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Mängel der Augen vnd des Geſichtes / wie man fot 
chen anfenglich mit gebürlichen Mitteln begegenen / vorkom⸗ 
men vnd wehren / Auch wie man alle ſolche Gebreſten kuͤnſtlich durch 
Artzney / lnſtrument vnd Handgrieffe curiren, wircken 
vnd vertreiben ſol. 


bigen vornembſten Schäden vnd Gebrechen / desgleichen aller Zora» 
ment vnd Gefeſſe / fo zu ſolcher Augen Car gehörig vnd dienſtlich. 


nen, Calanationen , Diſſtillationen vieler gebreuchlicher 
Materialium , zur Augenartzney nötig vnd nuͤtlich. 


Augen vnd Geſicht ſchaͤden geholffen worden / nechſt nach 
der Vorrede zu befinden. 


giſter / ſo auff alle Sechzehen Teile vnd derſelbigen Capitel 
des gantzen Buchs gerichtet. 


r 


geln der Augen vnd des Geſichtes behafft vnd beladen ſein / oder fid) 
deſſen zu beſorgen vnd zu befahren haben / zu troſt / nutz 
vnd gute geſtellet vnd beſchrieben 
Durch 


n 


Buͤrger / δορί, Schnit vnd Wundartzt in 
der Churfuͤrſtlichen Alten Stadt Dreßden. 


uor nie an Tag noch ,, LXVenſerlicher Maie⸗ 
in Augenſchein kom⸗ RN S ſtat Begnadung vnd 


men / als jetzund erſt zi S Freyheit / auff sehen 
geſchehen im 18 3. FS 2 Je Jar nicht nachzu⸗ 
; 23 NY drucken 


2 
{ΠῚ 


,, . 
e. 


Dem Durchlauchtigſten Hochge⸗ 
bornen Fuͤrſten vnd Herrn / Herrn Auguſto / Hertzogen zu “ἢ 
Sachſen des heiligen Roͤmiſchen Reichs Ertzmarſchahln vnd Churfurſten / 


Landgraffen in Doringen / Marggraffen zu Meiſſen vnd Burggraffen zu 
Magdeburg / Meinem Gnedigſten Churfuͤrſten vnd Herrn. 
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Vorrede. 


Medigſter Churfürſt 


Wo 
i N vnd Herr / Es iſt nicht allein aus der 
3$, |] xy sanken heiligen Schrifft vnd andern wars 


ATOLL hafftigen-Hiftorienfchreibern offenbar vnd ge⸗ 
NIT) τὴ ſondern es lehret vnd bezeuget auch die 
N lgemeine tegliche Erfarung hin vnd wider / 
das der allmechtige gerechte Gott vnd Herr / 
ein Schoͤpffer vnd Erhalter Himmels vnd der Erden / vnd aller 
Creaturen / nicht allein von wegen Adams vnd Eue vbertretung 
vnd verbrechung ſeines Goͤttlichen gebots vnd willens im Para⸗ 
dis / Geneſis am 3. Capitel / ſondern auch vmb der vielfeltigen / 
groben / greiflichen (wil geſchweigen aller verborgenen vnd heim⸗ 
lichen) ſuͤnde vnd miſſethat / ſo wir armen gebrechlichen Menſchen 
alle tage vnd ſtunden / bebe wiſſentlich vnd vnwiſſentlich thun vnd 
begehen / das gantze Menſchliche geſchlechte / vnd deſſelbigen jrr⸗ 
diſche ſterbliche Leiber / mit vielen / vnausſprechlichen / groſſen / 
ſchmertzlichen Gebrechen / Mʒaͤngeln / Schaͤden vnd Kranckheiten / 
in dieſem vergenglichen elenden Leben vnd Lazareto, ehe denn es 
von binnen ſcheidet / heimſucht vnd ſiraffet / Unter welchen leiblichen 
vnd zeitlichen ſtraffen Gottes / die zeitliche leibliche Blindheit / ſchaͤ⸗ 
den mangel vnd gebrechen des Geſichtes vnd der Augen / nicht die 
geringſten noch kleinſten ſind / die Gott der Herr ſelbeſt drewet / 
da er ſpricht / Deuteron, ain 28. Gapitel/ Wenn du nicht gehorchen 
wirſt der Stim des Herrn deines Gottes / fo wird dich der Herr 
ſchlagen mit Blindheit. Vnd Exodi am 4. Kapitel ſpricht Gott / 
Wer hat den Blinden gemachte Hab ichs nicht gethan / der Herr? 
Tobie am 15. Capitel lieſet man / das der alte Tobias / nach dem er 
ſeiner Blindheit los / vnd wider ſehend worden war / die ſchuld ſeines 
gebrechlichen Geſichtes allein der Suͤnde giebet / da er in ſeinem 
Lobgeſang alfo ſaget / Er hat ung gezüchtiget vmb enfer Sünde 
willen. Des haben wir auch andere Exempel mehr / in Gottes 
Mort an vielen orten zu finden / Als im Erſten Buch Moſe am το, 
im andern Buch der Koͤnige am 6. im andern Buch Maccabæo⸗ 
rum am 3. in der Apoſtel Geſchichten am o. vnd τ 3, Capitel / 
Welche Exempel alle eigentlich anzeigen vnd Elerlich bezeugen / das 
Gott vmb der Sünde willen mit Blindheit geſtrafft bat. 


Man erferet auch noch heutiges ta es / das der 
allmechtige gerechte Gott etliche Menſchen / ENS bald die Jun⸗ 
gen als die Alten / ſie ſehen fo wol vnd ſcharff / als fie jmmer koͤnnen / 
gar plotzlich vnd ſchnell kan vnd pfleget ihres Geſichtes bis weilen 

zu berau⸗ 


Vorrede. 


zu berauben / ſie aus dem Liechte in die Finſternis zu verſetzen / vnd 
alſo ihre freudige fröliche tage in ein betruͤbtes trawriges weſen 
zu verwandeln. 


Wiewol aber ſolches Gott der Herr nach ſeinem 
gerechten vnſtreflichen Willen vnd Vrteil / nicht allein vor alten 
zeiten an manchen Perſonen gethan / ſondern auch noch an etlichen 
Leuten thut / vnd damit feine Macht vnd Gerechtigkeit beweiſet / 
Dennoch hat er / der getrewe guͤtige Gott vnd Vater / wegen feiner 
Vaͤterlichen liebe vnd hertzlichen vorſorge / gegen feinem im erſten 
anfang gleichfoͤrmigen Geſchoͤpffe / ens armen Menſchen vnd feto 
nen lieben Kindern / zum oͤffternmal ſich alſo erzeiget vnd beweiſet / 
das er mit nichten woͤlle / das der Menſch ſterbe vnd verterbe / ſon⸗ 
dern viel mehr / das er fich bekere vnd lebe / Wie er ſelbeſt ſpricht / 
Ezech. am 18. Capitel / Meineſtu / das ich gefallen habe am Tode 
des Gottloſen / vnd nicht viel mehr / das er ſich bekere von ſeinem 
weſen / vnd lebe e Vnd am ende deſſelbigen Capitels ſtehet geſchrie⸗ 
ben / Ich habe keinen gefallen am Tode des ſterbenden / ſpricht der 
HERR HE RR. Wie auch ſolches in jetzt gedachtem Dro 
pheten am 33. Capitel wird widerholet / vnd von Gott mit einem 
tewren Eyde bekrefftiget / nemlich alſo / So war als ich lebe / ſpricht 
der HERR HERR / Ich habe keinen gefallen an dem Tode 
des Gottloſen / ſondern das ſich der Gottloſe bekere von ſeinem 
weſen vnd lebe. 


£, Sgeſchehen aber vnd ergehen ſolche zeitliche vnd 
leibliche Straffen / als Kranckheiten oder Leibes gebrechen / 
auch aus ſonderlichem wolmeinendem Rath Gottes / auff das wir 
Menſchen erſtlich feine groſſe Gewalt / vntreglichen Zorn / vnd heff⸗ 
tige Straffe lernen bedencken / dafuͤr ens fürchten vnd fleiſſig huͤt⸗ 
ten / Darnach auch widerumb ſeine Vaͤterliche Gnade / Goͤttliche 
Barmhertzigkeit / vnd vnmeſſige Guͤte gegen vns / bey der erzeigeten 
huͤlffe lernen erkennen / loben vnd preyſen. Des haben wir ein herr⸗ 
lich vnd ſchoͤn Exempel / Ioan. am 9. d /von dem gebornen 
blinden Menſchen / Ehe demſelben Jeſus Chriſtus der Sohn Got⸗ 
tes zu feinem Geſichte halff / vnd ihm die Augen auffthet / das er 
ſehen konte / Da fragten ihn feine Juͤnger / ob der Menſch ſelber / 
oder ſeine Eltern geſuͤndiget hetten / das er were blind geboren wor⸗ 
den? Denen antwortet Jeſus / das weder er ſelbſt noch ſeine Eltern 
hetten geſuͤndiget / ſondern (darumb were er blind geboren worden) 
das die wercke Gottes an ihm offenbar würden. 


A 3 Demnach 


Vorrede. | 
D Emnach hat der allmechtige gütige Gott dem 


armen Menſchlichen geſchlechte / als feinem liebſten vnd lieb⸗ 
lichſten Geſchoͤpffe / zu nutz vnd gute allerley Creaturen in dieſe 
Welt geſchaffen vnd befand gemacht / fo da nötig vnd nuͤtzlich find 
zur beivarıng vnd erhaltung dieſes Leibes vnd Lebens Als nicht 
allein die dinge / ſo man hat zu allerley Kleidung vnd Huͤlle / des 
Tages vnd Nachts fuͤr Kelde / Regen / Schnee vnd ander vngewit⸗ 
ter zu gebrauchen / Item / zu effen vnd zu trincken / fid) des hungers 
vnd durſts damit zu erwehren / Sondern auch mancherley Thiere / 
ſo auff vnd in der Erden / in Waſſern / vnd in der Lufft jhr leben vnd 
weſen haben / Darzu auch aller art Beume / Kreuter / Früchte / 
Metall / Edel geſteine / vnd dergleichen ſtuͤcke mehr / zu nuͤtzlichen vnd 
nötigen Mitteln vnd Artzneyen anzuwenden / dardurch ſich der 
Menſch für vnd an vielen Leibes gebrechen / ſchaͤden vnd kranckhei⸗ 
ten / bis zu ſeinem beſtimbten Sterbeſtuͤndlin retten vnd auff halten 
moͤge / alfo das auch ſchier kein Gewechſe noch Kreutlin zu nennen 
iſt / wie gering vnd alber das auch ſcheinet / welches nicht von Gott 
dem Allmechti en mit einer ſonderlichen verborgenen krafft vnd 
wirckung begabet were. 


Eben das iſt auch darin zu ſpuͤren vnd zu befin⸗ 
den / das die Natur den vnuernuͤnfftigen Thieren eingepflantzet hat / 
ihre beſondere Augenartzneyen zu wiſſen vnd zu gebrauchen / Als 
die Schwalbe das Schoͤlkraut / Die Katze den Baldrian / Die 
Schlange den Fenchel / vnd andere Thiere andere Kreuter kennen 
vnd nuͤtzen / dauon die Naturkuͤndiger viel ſchreiben. Solches 
aber ift nicht an jetztgemelten Thieren allein zu verwundern / vnd 
für etwas groſſes zu achten / ſondern viel mehr an ens Menſchen / 
denen Gott weit gröffere vnd vortreflichere Gaben vnd Mittel ges 
ſchenckt vnd geoffenbart hat. Denn wenn man ſolches fleiſſiger 
bedenckt / vnd fic) in der Welt beſſer vmbſichet / fo wird man gewar 
vnd jnne / das enfe lieber getrewer Gott die Menſchen / welche nach 
ſeinem Ebenbilde anfenglich erſchaffen vnd formirt ſein / mit einer 

ernuͤnfftigen Seele / Weißheit / Verſtande / Geſchickligkeit / vnd 
mancherley Kunſt begnadet vnd gezieret hat / alſo / das einer diſs / 
der ander das / der dritte jenes / der vierde aber ein anders verſtehet / 
weis vñ kan / dardurch die Geſchoͤpffe Gottes in dieſer Welt von vns 
Menſchen koͤnnen vnd mögen gebraucht vnd genutzt werden / vnd 
immer eines dem andern damit rathen / dienen / helffen / vnd die hand 
reichen folle vnd muͤſſe / Welches alles miteinander leret vnd zeuget 
von der Gegenwertigkeit / Allmacht / Güte vnd Wen ee 
Jottes 


Vorrede. 


Gottes vnſers Herrn / wenn wir nur die Augen recht aufftheten / 
fleiſſig achtung darauff hetten / vnd folche ſeine geſchaffene vnd ge⸗ 
ordnete Mittel vnd Wolthaten in rechtem Glauben / mit ſchuldiger 
Danckſagung gebrauchten. Darumb es recht heiſt wie der Chriſt⸗ 
liche liebliche Poet Stigelius in ſeinem troͤſtlichen Dodecaſticho ſaget / 
Emicat ex ipſis diuina potentia terris: 
Et leuis eft cefpes , quí probet eſſe Deum. 
Welches man alſo Deutſchen vnd deuten mag. 
Aus der Erdn ſelbſt leucht Gottes macht / 
Vnd wird vns hell herfuͤr gebracht. 
Es iſt kein Kraut ſo gring vnd klein / 
Welchs nicht zeug / das ein Gott muͤſs ſein. 


E hat auch der weiſe end guͤtige Gott einem 


jeden Menſchen ſeinen ſonderlichen Beruff / Stand vnd 


Ampt eingereumet vnd befolen / darin er ſich trewlich vnd fleiſſig 
verhalten vnd eben / vnd erſtlichen Gotte / als dann auch ſeinem 
Nechſten vnd Vaterlande auff dieſer Welt dienſtlich vnd behuͤlff⸗ 
lich fein folle, Denn ſolche Geſchoͤpffe vnd Ordenung Gottes ver⸗ 
ſtendigen vnd lehren vns alle von der Allmechtigkeit / Guͤte vnd 
Weiß heit Gottes / Solten ons auch zu der Liebe / Furcht vnd Ver⸗ 
trawen / ſo wir gegen vnd zu ihm billich haben vnd tragen ſollen / 
Ja nicht weniger zu dem Lob / Ehr vnd Danck / den wir ſeinem 
Goͤttlichen Namen zu ſagen vnd zu erzeigen ſchuldig fein / teglich 
reißen vnd treiben / Auff das wir alleſampt mit dem Koͤniglichen 
Propheten Dauid aus dem ro 4. Pfalm beten vnd fingen koͤnten / 
Die Ehre des Herrn iſt ewig / Der Herr hat wolgefallen an feinen 
Vercken. Vnd aus dem 9 2. Pſalm / Ich rhuͤme die Geſchaͤffte 
deiner Hende. 


Aber ſolches alles ſehen die ruchloſen vnachtſa⸗ 
men Weltkinder für Gottes Wunder wercke nicht an / ſondern mei⸗ 
nen es geſchehe nur alles ohn gefehr vnd plumps weiſe. 


Dargegen aber / wohin die Gottfuͤrchtigen from⸗ 
men Chriſten ihre Augen keren vnd wenden (ἐδ ſey auff den Him⸗ 
mel / auff die Erde / in die Lufft / ins Fewer oder Waſſer / ſo ſehen ſie 
die Greaturen nicht ſchlecht an / wie ein Kalb ein new Thor als man 
pfleget zu ſagen) ſondern ſchawen ſie an als eitel groſſe Wunder⸗ 
wercke vnd herrliche Geſchoͤpffe Gottes / Ja wenn fie es beginnen 


zu bedencken / können fie ſich daruͤber nicht genugſam verwundern / 
A 4 ſehen 
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Vorrede. 
ſehen ihres hertzen luſt vnd frewde daran / loben vnd ge daruͤ⸗ 
ber derſelbigen allein allmechtigen / weiſen / guͤtigen Werckmeiſter / 
der ſie nicht nur erſchaffen / ſondern auch noch erhelt. Vnd eben 
hierzu vermanet auch einen ſeden Menſchen der heilige alte Lehrer 
Bafilius mit dieſen worten / Volo (inquit) & opto te mirari crea⸗ 
turas, vt ſingulæ plantæ tibi monitrices & concionatrices ſint de 
conditoris præſentia. Quoties etiam aſpicis florem aut herbam; 
veníat tibi in mentem fragilitatis humanz ; & illius imaginis, quam 
Efias propoſuit dícens; Omnis caro foenum , & omnis gloria eius 
ficut flos agri. Es iſt (ſpricht allhie Balilius) mein will vnd wunſch / 
das du dich vber den Creaturen verwunderſt / damit du an einem 
jeden Erdgewechſe das haben moͤgeſt / welches dich erinnere vnd 
dir predige von der gegenwertigkeit des Schoͤpffers. Als offt du 
auch eine Blum oder ein Kreutlein anſieheſt / ſo offte ſoltu dich erin⸗ 
nern vnd gedencken / nicht allein an die Menſchliche ſchwacheit vnd 
gebrechligkeit / ſondern auch an das bild vnd an die geſtalt / welche 
ens der Prophet Eſalas am 40. Capitel fuͤrhelt vnd darſtelt / da er 
alfo ſaget / Alles Fleiſch ift Hew / vnd alle feine Guͤte (oder Herrlig⸗ 
keit) iſt wie eine Blum auff dem Felde. 


Nter ſolchen vnſers lieben Herrn vnd allmech⸗ 

tigen Gottes wercken vnd wolthaten / durch welche er ſich 
nach ſeiner vnerforſchlichen Weißheit neben vielen wunderbaren 
Geheimnuͤſſen zu erkennen gegeben hat / fft nechſt deſſelbigen feligen 
Erkentnuͤs / fo aus ſeinem Worte zu nemen vnd zu lernen / nicht der 
geringſten eines die Medicina, die hohe / hochnoͤtige / ſehr nuͤtzliche / 
edle Kunſt der Artzney / welche er auch aus ſonderlichen gnaden den 
armen / ſchwachen / gebrechlichen vnd ſterblichen Menſchen zu nutz 
vnd wolfart verliehen vnd geoffenbaret / vnd etlichen darzu tuͤchti⸗ 
gen Perſonen befondern verſtand / kunſt vnd geſchickligkeit / auch 
gnade / ſegen vnd gluͤck / mit der Artzney recht / richtig vnd nuͤtzlich 
vmbzugehen / ſo gnediglich mitgeteilet / als wol er allerley Geſchoͤ⸗ 
pffen / fo darzu dienſtlich vnd nuͤtzlich find / ſonderliche eigenſchafft / 
krafft vnd wirckung / zur ſterckung vnd erhaltung vnſerer jrrdiſchen 
Leiber / eingepflantzet hat. 


Es bedarff all hie keiner weitern erinnerung noch 
gröffer ausfuͤrung / wie hoch / tewer vnd werd die Göttliche / viel⸗ 
nützliche / hochberhuͤmbte Kunſt der Artzney zu achten vnd zu hab 
ten ſey / dieweil der Nutz vnd Effect teglich vor Augen iſt / vnd in der 
Erfarung ſelbſt ſtehet / ja offt mit Ehren beſtehet. Man e 
allein / 


Vorrede. 
allein / was der beſte Griechiſche Post Homerus lib, 12. Iliad. ſaget / 
welches Verslin allen rechten wolgeuͤbten Ertzten zu groſſem rhum 
gemacht / nicht anders als ihr kurtzer / runder Lobſpruch / alfo lautet / 
I«Teog. γὰρ &vig πολλῶν ἀντάξιος ἄλλων, 
Pxoniam qui feit ἐταξξάεῳ fideliter artem, 
Eft multis alijs dignior ille viris, 


Ein Artzt / der gut ift vnd bewert / 
Auch trewen fleis bey Kranckn ankert / 
Iſt beſſer / denn ſonſt mancher Man / 
Der Leuten wenig helffen kan. 


W As ift doch nach Gottes ſeligmachendem Wor⸗ 
te / dadurch man alleine zum rechten erkentnis des Goͤtt⸗ 
lichen weſens vnd willens kommen kan / in dieſem elenden Leben vnd 
truͤbſeligen Jammerthal / groͤſſer / hoͤher / werder vnd angenemer zu 
nennen / zu wuͤnſchen / vnd zu haben / als die einige Leibes geſund⸗ 
heit / welche nechſt Gott durch die edle Artzney erhalten / oder fo fie 
etwan verloren / dadurch reſtituirt, wider erlanget / vnd zu wege 
gebracht werden kan? 


Sub ſolches mus auch jederman ſelbeſt erkennen 
vnd bekennen / er ſen gleich fo hohes ſtandes / wirden vnd anſehens / 
ja ſo reich / mechtig vnd gewaltig / item ſo weiſe / geleret vnd ver⸗ 
ſtendig / als er immer koͤnne vnd woͤlle. Wenn derer einer Cfo es 
muͤglich were) auch die gantze Welt mit allem / was darauff vnd 
darinnen iſt / hette vnd beſeſſe / vnd nicht darbey friſch vnd geſund / 
ſondern kranck vnd gebrechlich / zuuoraus aber blind were oder wär; 
de / alſo / das er nichts mehr ſehen noch erkennen koͤnte / was were 
ihm doch alles miteinander nuͤtze? was huͤlffe es jhn e was koͤnte er 
für troſt vnd frewde daran haben? Es heiſt ja recht / wie der alte 
Vers lautet / 


Cæcus inops dictus, quamuis varijs fit amíctus, 


Ein blinder Man ein armer Man / 
Ober gleich ſchoͤn iſt angethan. 

Iſt auch gewißlich mehr denn allzu war / das kein 
aͤrmer / elender / betruͤbter HMenſch in der weiten vnd breiten Welt zu 
finden vnd zu nennen iſt / als der / ſo ſein liebes vnd froͤliches un 

verloren 


Vorrede. cui 
verloren hat / blind worden ift / vnd nicht fehen kan / er ey auch vnd 
heiſſe — vnd wie er woͤlle. Dem ein folcher Menſch iſt bey leben⸗ 

digem Leibe ſchon halb todt / Vrſach / er kan ihm ſelbeſt lauter nichts / 
viel weniger andern Leuten / nuͤtzlich vnd dienſtlich ſein / Vnd da er 


nicht etwan ein trewhertzig / dienſtwillig / fromb vnd Gottfuͤrchtig 


Menſch hat / das ihn fuͤret vnd leitet / vnd was ihm von nöten vnd 
zu 2 8 ift / in die Hende W es mit jhm allent alben 
jammer vnd not / muͤhe vnd arbeit / Er weis nicht / was er jſſet oder 
trincket / wo er fen / wer vmb oder bey ihm zu thun habe / ob er bey 
freunden oder feinden ſey / ob er zum Waſſer oder Feiver gehe / ob er 
gutes oder boͤſes / gifft oder artzney / oder ſchier den tod ſelbſt bekom⸗ 
me. Des haben wir ein gewiſs Zeugnis im Buch Tobie am 3. Cap. 

Da wir deutlich leſen / das / nach dem den lieben alten Tobiam ſolch 
Creutz vnd vngluück auch betroffen / er in feinem groſſen Elende vnd 

Blindheit gebeten vnd geſprochen habe / Ach Herr erzeige mir Gna⸗ 
de / vnd nim meinen Geiſt weg im friede / Denn ich wil viel lieber todt 
ſein / denn leben. : * 


9f Ber ſolches alles betrachten vnd bedencken gar 
weng geſunde Leute / ſonderlich die / fo keinen anſtoſs / vnglůͤck 
oder ſpiderwertigkeit an Ihrem Geſichte vnd Augen gehabt / Wil 
nicht ngen / das fie Gott fleiſſig dafür dancken / jhn darumb loben 
vnd preyſen / der fie bey friſchen / ſcharff vnd wol ſehenden Augen / 
fo gnediglich die zeit / hres lebens erhalten / vnd Ihnen dieſelbigen für 
allerley gefahr vnd ſchaden 6cbüttet vnd bewaret hat. Solche Leute 


wiſſen nicht / wie ein edles Kleinod vnd herrlicher Schatz vber alle 


zeitliche vnd leibliche Schaͤtze vnd Guter ſey ein gutes geſundes Ge⸗ 
ſicht / Wiſſen auch freilich nicht / was ein Oculilt oder Augenartzt / 
vnd deſſelbigen Kunſt vnd Artzney fep / wie hoch fie zu achten oder 
zu halten / Beſinnen vnd verſtehen gar ſelten oder wol kein mal / wie 
ein arm / elend / erbermlich / muͤheſelig / ſemmerlich ding es fen vmb 
einen blinden Menſchen / oder wie ſolchem vmbs hertze vnd zu mute 
ſetz. Daher gehoͤret nun das feine Diſtichon des guten Poeten 
Ouiídij, welcher beyde von gefunden vnd krancken Menſchen alſo 
ſaget / lib, 3. de Ponto eleg. 4, Σ 
Firma valent per fe; δαί Machaona userunt 
Ad medícam dubius con ít: æger opem, ; 
Des Artzts der gſunde nicht bedarff / 
Geht ſteiff / hoͤrt wol / vnd ſiehet ſcharff. 
Wer aber kranck iſt vnd leidt not sd 
Nachm Artzt der gros verlangen hat. = 
Quer 


wc 


. 


Boreede; 
D Erwegen auch der gllmechtige barmhertztge 


Gott vnd Vater für alle Menſchen vaͤterlich vnd trewlich 
ſorget / vnd in ſonderheit fuͤr arme blinde Leute / das er auch verbeut 
fie zu ſpotten / zu betriegen / zu beſchedigen / oder auff andere weiſe zu 
befümmern vnd zu beleidigen / Denn fie ohne das genugſam betrübt 
vnd geplagt ſind / dieweil ſie nichts ſehen noch kennen / nichts wiſſen 
noch mercken koͤnnen. Dauondefen wir klerlich im Deuteron. am 
27. Capitel / da alſo geſchrieben ſtehet / Verflucht ſey / wer einen 
Blinden jrren macht auff dem wege / Vnd alles Volck fol ſagen / 
Amen. Item / im Leuitico am 19. Capitel lieſet man / das Gott der 
Herr alſo ſpricht / Du ſolt dem Blinden keinen anſtoß ſetzen / denn du 
ſolt dich für deinem Gott fuͤrchten / Denn ich bin der Herr. 


S Olchen jetzt angezeigeten harten Spruch vnd 
Vrteil ſolten alle die jenigen gar wol mercken vnd auffs fleiſ⸗ 
ſigſte betrachten / welche fich vnterſtehen die Augen / als hochnoͤtige / 
ſehr nuͤtzliche / ſubtile / klare / edle Glieder der Menſchen / zu curiren 
vnd zu heilen / Auch gantz vnbeſunnen vnd vnbedacht / ohn alle Lehr 
vnd erfarung / darein gieſſen / ſchuͤtten / ſchmieren / reuchern / puͤluern / 
ſtechen / ſchneiden / ſegenen vnd büffen / Da ſie doch derſelbigen ſehr 
nuͤtzlichen vnd fuͤrtreflichen Gliedemaſſen nicht die geringſte gele⸗ 
genheit / ſubſtantz, vrſprung vnd ende / viel weniger Ihre vielfeltige 
fuͤrfallende Gebrechen / Mangel vnd Schäden verſtehen / wiſſen vnd 
kennen / Desgleichen auch die Artzneyen / Species vnd Stücken / fo 
ſie darzu nemen vnd gebrauchen / auch wol gar in die Augen thun / 
(wil geſchweigen derſelbigen geringſten grad / krafft vnd wirckung) 
nie recht erkant noch erfaren haben / alſo / das ihnen gantz verborgen 
vnd vnbewuſt ift / was für die offtgemelten Schaͤden / Gebrechen 
vnd Maͤngel nuͤtzlich vnd gut / vnd dagegen ſo wol den Augen als 
dem Geſichte ſelbſt ſchedlich vnd boͤſe (cp. 


Vnd ſolcher Leute findet man jetziger zeit febr viel / 
die ſich der Augen vnd des Geſichtes curation vnterſtehen vnd fuͤr⸗ 
nemen / ſo zum teil hohes / zum teil niedrigs Standes / Geiſtliche vnd 
Weltliche Perſonen ſind / vnd zuuoraus die fich Erbare vnd Wirdi⸗ 
ge nennen laſſen / welche zwar billich es andern wehren vnd ver⸗ 
bicten / ja ſie darumb ſtraffen vnd daruon abhalten folten / aber doch 
ſelbſt gemeiniglich am eheſten vnd am meiſten thun vnd treiben. 
Darzu ſind auch geringere Leute zu finden / welche mit ſolchen 
ſachen wollen vmbgehen / als Handwercksmenner / Bürger vnd 
Baer / die es hinterm Ofen / oder bey einem Schuſter / Nahe 

uͤrſchner 
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Kuͤrſchner / Becker / Schmide / oder dergleichen Handivereken auff 
der Werckſtad / oder in der Scheune / hinterm Pfluge vnd Niſtwa⸗ 
gen gelernet vnd erfaren haben. Es mangelt auch nicht an alten 
Weibern / loſen Vetteln / Theriacksleuten / Zahnbrechern / vertor⸗ 
benen Kraͤmern / Ratten vnd Meuſemennern / Spitzbuben / Keſſel⸗ 
flickern / Saͤwſchneidern / Schirganten vnd Bürteln / vnd anderm 
leichtfertigem / erwegenem / vnnuͤtzem Geſindlin / das ſich alles dieſer 
edlen Cur aus groſſer vermeſſenheit vnd freuel vorſetziglich anmaſ⸗ 
ſet vnd vnterſtehet / Derer etliche / vnd doch nicht wenig / mit ſtad⸗ 
lichen Kleidungen / koͤſtlichem Golde vnd Silber / viel Knechten vnd 
Pferden / vbermeſſigen Tracht vnd Pracht / groſſem geſchrey vnd 
allfantzeren / hin vnd wider fich ſehen vnd hoͤren laſſen / dardurch viel 
guter Leute / nicht allein ſchendlich vnd vbel betrogen vnd heruͤmb 
geruckt / ſondern auch vber die maſſe geſchatzt vnd vberſatzt / darzu 
endlich gar verterbet vnd geſterbet werden. ' 


Aber folche vergeſſene vnerbare Leute wiſſen vnd 
verſtehen vielleicht nicht bbangezogenen Spruch vnd Vrteil / als die 
ihn felber ſelten leſen / oder auch von andern nicht hoͤren wollen / da 
nemlich Gott der Herr ſpricht / Verflucht fen / wer einen Blinden 
jrren macht auff dem wege / Vnd alles Volck ſol ſagen / Amen. 


Sol nu der Menſch verflucht ſein / welcher einen 
Blinden auff dem wege irren macht / oder jhn auff falſchen weg vnd 
ſteg weiſet / Wieuiel mehr werden die verflucht fein muͤſſen / welche 
ſich der Augen Cur vnd Artzney anmaſſen vnd vnter winden / die 
ſie doch nie gelernet noch geuͤbet haben / Ja (welches billich zu erbar⸗ 
men vnd zu beklagen iſt) die viel arme gebrechliche Menſchen nicht 
allein an der rechten Cur vnd huͤlffe verſeumen vnd verhindern / 
ſondern auch durch Ihre vngereimbte vnd vngegruͤnte Artzney vnd 
Mittel / neben jhrem vnuerſtande vnd vngeſchickligkeit / die Leute 
alſo an Augen verterben vnd blind machen / das / ob jhnen gleich 
zuuor dere zu rathen vnd zu helffen geweſen / jhnen doch hernach 
mimmermehr / weder rath noch that / zur abwendung jres ſchadens / 
vnd zur beſſerung jhres Geſichtes / kan gefunden vnd getroffen 
werden / Welches denn ja recht heiſt die deute τε gemacht / das fie 


die zeit jhres elenden lebens nicht zu rechte kommen noch gebracht 
werden koͤnnen. 


D Erhalben were es ja fo ein Ehriftlich vnd Gott 
wolgefellig / als ein ſehr nötig vnd nuͤtzlich Werck / weil ſich 
Gott der Herr ſelbſt der armen Blinden fó hertzlich “ / rfi 

ür fic 
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für fie fo Vaterlich ſorget / das auch alle hohe Obrigkeit / Keyſer / 
unge bur vnd Fuͤrſten Herrn vnd Raͤthe in allen Landen vnd 
Sröten/ ein ernſtes vnd fleiffiges auff vnd einſehen besten / das / 
pril man ſolcher Kunſt vnd Cur der Augen in der Welt nicht ent⸗ 
ben noch entperen kan / enter ſolchen Leuten / die ſich für Ocu⸗ 


lien vnd Schniterkte aus vnd angeben / ein vnterſchied gemacht 
vnd gehalten wuͤrde / arit die jenigen beyde Reiche vnd Arme / 
0. ihrer benötiget weren / nicht anders als ſich gehoͤrt vnd gebuͤret / 
mit rechter Cur vnd wartung möchten verſorget vnd verſehen wer⸗ 
den / vnd nicht in ſolcher leichtfertigen Augennerterber oder Augen⸗ 
moͤrder hende muͤſten gerathen vnd ge ehen. 


G konnen aber allem blinde Leute eigentlich ſa⸗ 

gen / was für einen elenden / truͤbſeligen zuſtand vnd gelegen⸗ 
heit es vmb fie hat / Andere Leute ri nicht fo wol / vnd ob fie 
gleich viel wort dauon machen / fo reden ſie doch nicht anders von 
ſolchem handel / als der Blinde von der Farbe. Darumb nimmer 
fich auch Gott allein der Blinden am beſten an / wie oben geſaget. 
Vnd des iſt ein ſonderlich Exempel zu ſehen im Matthæo am 20. 
Capitel / da wir deutlich leſen / Es habe den Herrn Jeſum gejammert 
der zweyen Blinden / welche zwey mal zu jhm ſchrien vnd ſprachen / 
Ach Herr du Sohn Dau / erbarme dich vnſer. Dieſe blinde Men⸗ 
ner bedrawete das Volck (zeuget der Euangeliſt ſelber) das ſie 
ſchweigen ſolten / als die nemlich ihrer nicht gros achteten / viel weni⸗ 
ger darnach frageten / wie oder von wem jhnen möchte geholffen 
werden. Aber allein der Herr Jeſus ſtund jhrenthalben ftille / rieff 
Ihnen auch / vnd fraget ſie / was ſie wolten / das er ihnen thun ſolte. 
Da klageten fie ihre not / vnd ſprachen mit hertzlichem verlangen / 
HER / das vnſere Augen auffgethan werden / Wie er denn 
auch flucks jhre Augen anruͤrete / alfo / das dieſelben durch ſeine 
Göttliche krafft vnd allmacht wider ſehende worden. Diefe zweene 
Blinden begerten auff der gantzen Welt nichts / weder Gut noch 
Geld / weder Ehr noch Pracht / weder Gewalt noch Herrligkeit / 
Sondern fic balemallein vmb das einige / edle / liebe Geſichte / das ſie 
verloren hatten / vnd darzu Ihnen auch wider geholffen ward. Alſo 
gar nicht wil Gott der Herr / das der Menſch ſoͤlle verterben / Son⸗ 
dern ehe der Gerechte vnd Fromme in ſeinen noͤten / vnd beſonders in 
Blindheit ſolte verlaſſen ſein / ehe ſchickte Gott / wo nicht ſeinen Son 
ſelbſt / doch einen Engel vom Himmel herunter / der demſelbigen 
benötigsen blinden Menſchen helffen muͤſte. Des haben wir im 
Buch Tobie am o, Kapitel ein greiflich Exempel / alda wir leſen / 


das 
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das Gott der vornemſten Engel einen / nemlich Raphael / vom Himel 
herab ſandte / welcher den jungen Tobiam die Kunſt der Augenartz⸗ 
ney lehren muſte / darmit er feinem lieben alten Vater / dem frommen 
Gottfuͤrchtigen Manne Tobie / welcher gantzer vier Jare war blind 
geweſen / von feiner Blindheit halff / vnd durch die Galle des Fiſches 
wider ſehende machte / Der auch hernach noch viel Jar ſahe vnd 
lebete / vnd darumb Gott liebete vnd lobete. Weiter haben wir ein 
(bón vnd herrlich Zeugnus / ja ein auserwelt vnd aus buͤndig Exem⸗ 
pel an vnſerm Herrn vnd Heilande Jeſu Chriſto / Gottes vnd Mas 
rien Sohn / ſelber / welcher von oben herab in dieſe Welt kommen / 
ſich vnſer aller angenommen / vnd (das ich hie geſchweige nicht allein 
ſeines hoͤchſten verdienſts / in der Erloͤſung des Menſchlichen ge⸗ 
ſchlechts ausgerichtet / ſondern auch viel anderer geiſtlichen vnd 
leiblichen Wolthaten / den Menſchen hin vnd wider erzeiget) ſich 
ober ong der maſſen erbarmet / das er auch ſelbſt der Augen Cur 
gepfleget / vielen Blinden Menſchen perfönlich geholffen / vnd ihnen 
ihr Geſichte auff dieſer Welt wider gegeben / auch offt die jenigen 
ſehende gemacht / ſo zuuor nie geſehen hatten / wie wir zum teil oben 
ein wenig dauon geredt / viel mehr aber in den Euangeliſchen Ge⸗ 
ſchichtſchreibern dauon zu leſen haben. 


Darumb iſt Augenartzney nicht eine geringe oder 
ſchlechte Kunſt / ſondern eine herrliche vnd edle Gabe Gottes / den 
Menſchen auff dieſer Welt aus lauter Goͤttlicher guͤte darzu gege⸗ 
ben vnd verliehen / das dadurch armen gebrechlichen Leuten / welche 
in dieſem leben ſind / als in dem rechten Zehrenthal vnd elenden Ho⸗ 
ſpital / damit geraten vñ geholffen werde / So ferne nur ſolche Kunſt / 
Chriſtlicher / oͤrdentlicher vnd gebuͤrlicher weiſe gelernet / geuͤbet vnd 
gebraucht wird / nicht fo leichtfertig / vergeßlich / ver meßlich / ja fo 
ſchendlich vnd ſchedlich fuͤrgenommen vnd getrieben / wie leider 
(Gott erbarme es / vnd der ſehe darein) jetziger zeit vom mehren teile 
der Landferer vnd Betrieger geſchicht / die ſich zwar fuͤr Oculiſten 
vnd Augenertzte rhuͤmen vnd ausgeben / aber ſie ſich des mehre teil 
ſolches Namens vnd Tittels zur vngebuͤre gebrauchen. 


& Abe alfo aus fonderlicher verſchung vnd verle⸗ 
hung Gottes des Allmechtigen / von meiner Jugent an / bis 
auff dieſe zeit / enter allen nuͤtzlichen Kuͤnſten / mich zu der Goͤtt⸗ 
lichen / hochnoͤtigen vnd vielnuͤtzlichen / edlen vnd herrlichen Kunſt 
der Medicinæ gehalten / vnd mich derſelben jnniglich cine 
Mich au 
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Mich auch daneben des Sprichworts offt erinnert / vnd nicht wenig 
damit getroͤſtet / da man ſaget / 


Difcere fi vultis; prodeft ſapientia multis, 


Wer lernen τοί / der lern alſo / 
Das ſeiner Kunſt viel werden fro. 


Ach Gott / wie fleiſſig habe ich ſolchem tetoren 
vnd edlen Schatze nachgeſtanden vnd nachgetrachtet / Vnd weil 
ich vnuermoͤgens halben auff hohe Schulen vnd zu der Facultet 
nicht habe koͤnnen befoͤrdert werden noch kommen / ſo habe ich mich 
zu der Chirurgia halten muͤſſen / Zu der hab ich alle luft / lieb vnd 
neigung ſtets gehabt vnd getragen / welche auch jhre bewerte Aucto⸗ 
res; als Hippocratem, Hammontum, Alexandrinum; Celſum, 
vnd zu vnſern zeiten auch viel fuͤr treffliche gelerte Leute hat / Vnd ich 
dieſelbige Kunſt von wolgelerten viel erfahrnen vnd lange geuͤbten 
Chirurgis, Oculiſten vnd Schnitertzten mit trewem angewantem 
fleis oͤrdentlicher / ehrlicher vnd gebürlicher weiſe / recht / richtig vnd 
wol gelernet / erforſcht vnd erfahren / Wie ich denn ſolches Gott fob 
vnd danck) mit dreyen warhafftigen Teftimonien vnd Lehrbrieffen / 
in Lateiniſcher vnd Deutfcher ſprach geſtellet / habe zu beweiſen / vnd 
was ich vmb ſolcher Kunſt willen erlieden vnd ausgeftanden / mit 
warheit darzu thun. Habe auch offtgedachte richtige vnd wolerfar⸗ 
ne Kunſt / nun mehr faſt in die 36. Jar her / cum ſumma experíentía 
practicirt , vnd derfelbigen nach meinem hoͤchſten vermögen bisan⸗ 
her / mit groſſer gefahr Leibes vnd Lebens / in viel ferne vnd frembde 
Lande nachgereiſet / Das alfo diß an mir auch war wor den iſt / 
welches der gute Publius in feinen kurtzen / runden Mimis ſetzet / 


HFominem experírí multa paupertas iubet, 


Armut zwingt vnd dringt manchen Man / 
Viel zu erfarn vnd auszuſtahn. 


Darzu auch alle mein vermuͤgen vnd armut / 
was ich zuuor gehabt / vnd hernach erworben / daran gewendet vnd 
zugeſetzt / darmit ich ſolche tewre / hoch vnd viel nuͤtzliche Kunſt im 
grunde ſelbeſt recht lernen vnd erfaren mochte. Mitler zeit find mir 
viel vnd mancherley gebrechen / ſchaͤden vnd maͤngel der Menſchen 
fuͤrgefallen vnd vnter henden kommen / Alda ich die gantze zeit vber / 
fo ich mich habe laſſen darzu brauchen / ſelber geſehen / gehoͤret vnd 
erfaren habe / was ſich bey einem jeden Sep vnd "— 105 

| fj eu 


Vorrede. 


den für Accidentia oder zufelle begeben / vnd wie ſichs mit jhnen end⸗ 
lich verlaufen. Offt auch viel mehr darbey verthan vnd verzert / deñ 
ich etwan erworben / Auch auff manche Artznen mehr gewendet / als 
ich damit verdienet. Habe mich auch die zeit meines lebens auff 
Geſinde / Knechte / Jungen oder ander Leute / als ſolten die meine 
Patienten verſehen / jhrer warten vnd pflegen / nie verlaſſen / Son⸗ 
dern je vnd allewege meiner Patienten ſelbeſt / vom anfang bis zum 
ende / abgewartet / fic verſehen vnd verſorget / auffs beſte als ich 
vermocht / Nicht gethan / wie die itzigen vmbreiſenden vnd zu ſich 
reiſſenden Ertzte pflegen / Die ſchneiden vnd ſtechen drein / nemen das 
Geld / vnd laſſen etwan einen Ba wer oder Fuhrpech / Schuſter oder 
Schneider knecht ihre Patienten verſorgen / Ja das viel erger iſt / laſ⸗ 
ſen offt die armen Leute wol gar alſo liegen / ziehen vnd lauffen 
ſtracks daruon. Vnd daher / weil ſo gar ſchendlich / vergeblich / miß⸗ 
lich / ond eod mit viel gedachter / edlen / hohen gabe Gottes der Au 
gen Cur itziger zeit vmbgegangen vnd gehandelt wird / iſt dieſe Kunſt 
auch faſt in verachtung kommen. 


D Aher ich denn durch Gottes des allmechtigen 
Gnade vnd Segen fo weit kommen / das ich febr viel boͤſer / 
gefehrlicher ſchaͤden an newen vnd alten Wunden / desgleichen am 
Schnitte vnd an Augen gluͤcklich vnd wol curirt vnd geheilet / da⸗ 
rinnen ich denn gute vbung vnd erfarung erlanget vnd vberkommen / 
darfuͤr ich auch dem lieben Gotte / des allein alle Ehre hierin ſein ſol / 
aus grund meines hertzens dancke / vnd jhn darumb lobe vnd preiſe. 
Mus auch daben ſagen vnd bekennen / das dieſe gemeine Rede wol⸗ 
gelerter Leute gewis vnd war ſey / da ſie ſagen / 


Vſus eſt optimus artium Magiſter. 


Jedr Kunſt / der du ergeben biſt / 
Vbung der beſte Meiſter iſt. 


Solches aber alles wil ich nicht mir zu rhum / 
ſondern viel mehr der warheit zu gute geſagt haben / welche ſich zwar 
one das auch ſelber ſehen left aus viel ſtatlichen Zeugnuͤſſen / Inſtru⸗ 
menten vnd Tranſumptis, die mir an vielen orten zu ſonderlicher 
ſterckung der warheit / zu gutem troſt der benoͤtigten / vnd ſonſt men⸗ 
niglich zur gewiſſen nachrichtung / denen / ſo es begeren / zu exhibiren 
vnd fuͤrzulegen / worden vnd gegeben find von hohen Potentaten, 
Chur ond Fuͤrſten / Räthen der Staͤdte / Edeln vnd Vnedeln / 
Geiſtlichen vnd Weltlichen Perſonen / Welche alle warhafftiglich 
darſtellen vnd anzeigen viel vnd mancherley Gebrechen / Schäden 
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vnd Mengel der Menſchen / denen ich mit Gottes huͤlffe durch guten 
gebrauch meiner recht gelerneten vnd wol geuͤbeten Kunſt daran 
gedienet vnd geholffen / Wie denn derer auch eines teiles / ſo viel die 
Augen Cur belanget / nach der Vorrede / zu dieſem Werck vnd Buch 
gehoͤrig / zu finden vnd zu leſen find, ὁ 


Vnd daſſelbe alles habe ich mit hohem fleiſſe / ſo 
viel moͤglich vnd menſchlich / obſeruirt, vermerckt vnd wargenom⸗ 
men / Auch alle dieſelbigen euſſerlichen Gebrechen / Schaͤden vnd 
Mengel ſelbeſt ent worffen / abgeriſſen vnd Contrafectet, Darzu 
alle mehr bewerte Experiment in zehen Bücher zuſammen verfaſſet / 
vnd ordentlich beſchrieben / zu welchem mir die Malerkunſt / ſo mir 
Gott auch verliehen vnd mitgeteilet / nicht wenig vrſache gegeben / 
ſondern viel dienſtlich vnd foͤrderlich geweſen. Denn keinem Ocu⸗ 
liſten vnd Schnitartzte ſolches möglich iſt ins werck zu richten oder 
zu bringen / er koͤnne denn ſelbeſt reiſſen vnd malen / Wie mir ſolches 
alle Maler vnd Ulaminiften, die mein fuͤrnemen geſehen vnd wiſſen / 
Zeugnis vnd beyfall geben. Vnd darzu hat mich vornemlich be⸗ 
weget vnd gebracht der Griechen Exempel / von welchen man ſchret⸗ 
bet / das ſie ihre jugent / als bald ſich dieſelbige zum ftudio Me dicinæ 
begeben / vnd damit vmbgangen / auch vnuerharlich neben jhrem 
Studiren das Reiſſen vnd die Malerkunſt haben lernen vnd eben 
laſſen / Als die nach ihrer weis heit wol verſtanden / das ſolches zu der 
kunſt der Artzney hoch noͤtig vnd nuͤtzlich ſey. 


9 Vs denſelbigen oben gedachten meinen zehen 
Buͤchern iſt nu diß dz Erſte / von allerley Gebrechen / Schäden 
vnd Maͤngeln des Geſichtes vnd der Augen / wie alhier zu finden 
vnd zu leſen. | 

Nach dem aber folcher meiner beſchriebenen / zu⸗ 
ſammen gebrachten vnd verfertigeten Buͤcher / etzliche Fuͤrneme / ſo 
wol hohe als gelerte Perſonen / bey mir inne worden vnd durchſehen / 
haben fie mit vielfaltiger bitte vnd trewer erinnerung bey mir ange⸗ 
halten vnd mich vermanet / ſolche meine Experiment vnd Erfarung 
den Menſchen dieſer Welt nicht gar zu entziehen noch lenger zu ver⸗ 
halten / Sintemal ſolche Bücher vielen Leuten / ſo wol den Ertzten 
ſelbſt / als den Patienten / troͤᷣſtlich vnd nuͤtzlich fein koͤnten / Sondern 
fie auffs eheſte in druck zu fertigen vnd armen breſthafftigen Men⸗ 
fi 00 in dieſem Jammerthal hinder vnd nach mir zum beſten zu ver⸗ 
laſſen. i 


Solches alles habe ich bey mir bis her offt erwo⸗ 
gen vnd genugſam bedacht / mir auch viel x zu gemuͤte — 
ij | 
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was der hochberhuͤmbte weiſe Man Plato in Epiſt. x. ad Architam 


Tarentinum geſchrieben / welches Ichrhafftige worte dem fuͤrtreff⸗ 
lichſten Lateiner Ciceroni fo wolgefallen / das er fie in libro 1, Offic. 
mit ſonderlichem lobe widerholet / vnd aus Griechiſcher Sprache 
in die Lateiniſche alſo gebracht hat / Præclars ſcriptum eft ἃ Platone: 
Non nobis folüm natí fumus; fed ortus noftri partem patria, partem 
parentes vendícant; partem amici. Damit der groſſe Philofophus 
hat anzeigen wollen / das wir Menſchen nicht allein vns ſelbeſt / ſon⸗ 
dern vnſerm Vaterlande / vnſern Eltern / vnd vnſern Freunden zu 
nutz vnd gute erſchaffen / vnd auff dieſe Welt geboren ſind / vnd der⸗ 
wegen ſchuldig vnd pflichtig / vns vmb ſolche dinge / welche fuͤrnem⸗ 
lich Gott dem Herrn zu lob vnd ehren / hernach auch vnſerm Vater⸗ 
lande vnd Nechſten zu gut vnd wolfart gereichen moͤgen / je vnd alle 
zeit vns zu bekuͤmmern / vnd am meiſten damit vmbzugehen. 


9 Vff das ich aber auch mit meinem Mas vnd 
Pfunde / ſo mir der Allmechtige Gott aus gnaden in dieſem 
meinem ordentlichen Beruff vnd Stande verliehen / zur ehre Gottes 
vnd zu nutze meines Nechſten dienen / rathen vñ helffen / auch die Ex 
periment in ſolcher hochnoͤtigẽ Cur nicht hinder halten / oder armen 
gebrechlichen Leuten entwenden moͤchte / Hat mir Gott der Herr / 
der groſſe Geber aller guten Gaben / meinen ſiñ vnd gemuͤt der maſ⸗ 
ſen eingenommen vnd dahin gerichtet / das ich bey mir endlich gantz 
vnd gar entſchloſſen vnd mir fuͤrgenomen (fo ferne Er der allmech⸗ 
tige gütige Gott mir mein geſundheit friſtet / auch die gnade vnd das 
vermoͤgen darzu giebet vnd verleihet) ſolche obgemelte zehen Buͤcher 
öffentlich in druck ausgehen zu laſſen / Erſtlich jhm felber allein zu 
lob vnd ehren / darnach meinem lieben Vaterlande Deutſcher Natis 
on, als meinem lieben Nechſten vnd allen benötigten Menſchen zu 
troſt / rath / huͤlffe vnd wolfart / zuuoraus auch darumb (das ich hie 


nur des Erſten gegenwertigen Buchs gedencke) dieweil ſolche Au⸗ 


gengebrechen / Maͤngel vnd Schaͤden je lenger je gemeiner werden / 
ja auch gefehrlicher vnd ſoͤrglicher ſich bey vielen Menſchen ereugen 


vnd erzeigen / vnd derſelbigen Cur einem jeden Artzte in Stedten / 
i Flecken vnd Dörffern faſt teglich fuͤrkommen vnd begegenen. 


Vnd ob mich wol die hohe wichtigkeit ſolches 
groſſen Wercks / ond der ſchendliche vndanck . Me 
ſollen vnd moͤgen daruon abſchrecken vnd abhalten / Vnd es auch 
an dem iſt / das ein jeder Artzt / wie reich / gelert vnd erfaren der ſey / 
nur gend weniger gilt vnd geachtet wird / als in ſeinem Vaterlande 
vnd in feinem Haufe / darüber auch vnſer Herr Chriſtus ſelber / 
Matth. am 13, jtem Luc. vnd Johan. am 4. Cap. klaget) Darzu 


auch ge⸗ 
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auch gewis iſt / wenn einer gleich hundert Menſchen richtig vnd wol 
geholffen / das derer keiner nit ein einige klage vber denn Artzt hat / 
vnd hilfft etwan einem nicht / ſonderlich ſo es eine hohe oder fuͤrneme 
Perſon iſt / das er denn gar veracht iſt / vnd die gemeine ſage vnd das 
geſchrey von dem einigen viel groͤſſer wird / vnd ſich weiter ausbrei⸗ 
tet / als von jenen hundert Perſonen / Vnd vermeinen denn die uns 
uerſtendigen Leute / es liege nur am Artzte / der ſolte es ſchaffen / das 
Gott nicht ſtraffete / Ob nu wol (wie erzelet) dem allen alfo / ſo mus 
doch ich vnd ein jeder Artzt dis bedencken / vnd ſich damit troͤſten / das 
auch der Herr Chriſtus ſelbeſt nicht allen Menſchen zu finn vnd 
recht hat thun / noch feine liebe Junger allen haben helffen koͤnnen / 
wie wir leſen Matthæi am 17. Item Marci vnd Lucæ am 9. Cap. 
Vnd bleibet wol war / wie jener ſaget / 
Cunctis qui placeat, non credo, quòd modò viuat. 
Ich gleube nicht / das ein Menſch lebe / 
Dem jederman fob vnd recht gebe. 


Wenn nur ein Artzt ſeine Kunſt anfenglich recht / 
ehrlich vnd wol gelernet / vnd ſolche zuuor genugſam bewieſen hat / 
fehet darnach ſeine Cur in Gottes namen an / vnd thut ſeinen beſten 
müglichen fleis / So hat er ihm recht vnd genug gethan / vnd iſt ohne 
ſchuld / kan dar bey für Gott vnd Menſchen verfaren / vnd mit gutem 
gewiſſen beſtehen. 


Jeweil ich aber kurtz zuuor mit wenig worten 

gedacht habe der vndanckbarn vnd wunderlichen Welt / da⸗ 
rinnen auch derer Patienten viel ſind / ſo nicht allein allerley Maͤngel 
vnd Gebrechen an Augen vnd am Geſichte haben / ſondern auch 
gerne wollen / das jhnen daran geholffen würde / auch bisweilen 
rath ſchaffen vnd helffen laſſen / So achte ichs nicht fuͤr vnnoͤtig / 
das ich von folchen Patienten etwas mehr ſage / vnd fie weitleufftiger 
ausſtreiche / nicht nur vmb des wunders vnd ſeltzamen ſinnes wil⸗ 
len / ſo man bey ihnen vnd jhres gleichen hat zu fpáren vnd zu finden / 
ſondern viel mehr von wegen der laſter vnd vntugend / damit etliche 
ſolcher Leute behangen ſind / auff das fid) andere dafuͤr lernen huͤt⸗ 
ten / vnd ſie gentzlich neiden vnd meiden. 

Erſtlich nu findet man in der Welt ſolche Patien⸗ 
ten / welche / wenn ſie Blind ſein / vnd gleich einen ehrlichen / guten / 
wolerfahrnen vnd bekanten Artzt vberkommen / oder haben koͤn⸗ 
nen / dem ſicher zu trawen vnd zu gleuben were / So wollen ſie an⸗ 
fenglich von Ihm wiſſen / vnd des gewis fein / wie er ihnen helffen 
koͤnne vnd wolle / wie ſcharff / hell vnd wol fie nach geſchehener Cur 
ſehen werden / auch wie lange es weren vnd beſtendig bleiben ſoͤlle / 
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Da doch keinem Menſchen müglich iſt / weder zu wiſſen noch zu 
ſagen / wie lange er leben werde / Sntemal Gott alle augenblick 
ſtraffen / vnd ſo wol das gantze Leben / als allein das Geſichte 
entziehen kan / vnd ſolches darumb / das / weil der Menſch fündlich 
ift (wie wir denn alle find / als lang wir leben) er auch ſtreflich iſt / 
vnd allem jammer vnd not / darzu dem Tode ſelbſt vnterworffen. 


Ihrer eines teiles ſind denn ſo klug / vorſichtig 
vnd weiſe / wenn ihnen ein Artzt von der Blindheit / oder von einem 
andern groſſen ſchaden / gefahr vnd vngluͤck / damit jhre Augen vnd 
Geſichte angegrieffen vnd beſchweret geweſen / durch Gottes gnade 
vnd ſeine Kunſt geholffen / darzu auch neben groſſer muͤhe vnd ſor⸗ 
ge / nicht geringen vnkoſten vnd zerung darauff gewendet / damit er 
ihnen hat raht vnd that ſchaffen muͤgen / vnd fie ihr Geſichte der 
maſſen wider erlanget / das ſie zu wege vnd ſtege gehen / offt auch 
wol ſchreiben vnd [fen koͤnnen / Das fie dennoch ihnen daran nicht 
genuͤgen laſſen / ſondern wollens jmmer beſſer haben / vnd gar 
Tauffrein ſein Wenn ſie denn dem Artzte das Lohn ein mal gege⸗ 
ben / duͤrffen ſie wol ſo Erbar ſein / vnd meinen / ſie haben damit den 
Artzt gar erkaufft / vnd Leibeigen gemacht / der folle vnd muͤſſe ihnen 
ihr lebetage darfuͤr dienen / rathen vnd helffen / ſchicken vnd geben / 
was ſie nur bedürffen vnd begeren. 


Etzliche Patienten aber find fo edel / zart vnd eickel / 
wenn fie Blind fein oder fonft boͤſe Geſicht haben / fo wollen fie 
ihnen nichts an den Augen thun laſſen / nichts brauchen noch einne⸗ 
men / nichts dulden noch leiden / weder ſitzen noch liegen / weder diß 
noch jenes thun / das man zu der Cur für nötig vnd nuͤtzlich von 
jhnen haben wil. Da thuts einem zu wehe / den andern ſchmirtzt es 
zu ſehr / den dritten beiſt es zu hefftig / den vierden ſtinckts zu heßlich 
an / dem fuͤnfften iſt bald diſs / bald jenes nicht gefellig / vnd alfo forte 
an mit andern / fo vber die Cur vnd Artzney wiſſen zu pinſeln vnd zu 
winſeln. Solchen Leuten / wie ſie es zwar gerne hetten / ſol der Artzt 
nur mit anſehen helffen / ja ſchier ſolche Kunſt vnd Weiſe gebrauch⸗ 
en / welche Ehriſtus Gottes Sohn nach feiner Goͤttlichen allmacht 
allein hat brauchen konnen / vnd auch vielen dardurch offtmals ge⸗ 
holffen / denen er nur mit auflegung ſeiner Hand / oder mit anruͤrung 
ſeines Fingers / oder auch mit einem einigen Worte hat gute vnd 
friſche Augen vnd Geſichte wider zu wege gebracht / oder gar von 
newen ſehende gemacht / dergleichen Exempel oben geſetzt ſind. 

Weiter findet man auch offt gedachter Patienten 
etliche / wenn ein Artzt allen trewen fleis / forge vnd mühe / bey Ihnen 
gethan vnd gehabt / darzu auch an zerung vnd vnkoſten es nicht 

gebrechen 


N. 
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gebrechen laſſen / damit er fie wider zu recht gebracht / vnd ihnen zu 
ihrem Geſichte geholffen / So find dieſelbigen fo Gottloſe / als die 
den Mammon vnd das Geld zu lieb haben / das fie die huͤlffe vnd 
das Geſichte / welches jhnen Gott zuuor genommen / vnd hernach 
durch des Artztes Kunſt wider gegeben / gantz vnd gar verleugnen / 
vnd ſprechen / es habe ſie nichts ie fie ſehen nichts beſſer als 
vorhin. Etzliche dürffen auch wol ſagen / es fen mit ihnen erger wor⸗ 
den / als es zuuor geweſen. Vnd ſolches alles thun vnd reden ſie nur 
auff den ſchlag vnd betrug / das ſie das Geld behalten / vnd dem 
Artzte nicht geben duͤrffen / was fie ihm zugeſaget und verſprochen 
haben / Dauon ich denn wol ſelber Dette zu ſagen / das es mur. auch 
mebr als ein mal widerfaren. Ein Menſch fft zwar leichelich zu be⸗ 
triegen vnd zu vexieren / aber Gott der Herr ift weder zu berücfen 
noch zu ſpotten. Darumb / weil ſolche vergeſſene vndanck bare Leute 
die huͤlffe / ſo jhnen an jhrem Geſichte vornemlich von Gott geſche⸗ 
hen vnd erzeiget iſt / nicht erkennen noch bekennen wollen / ſondern 
viel mehr Gott ſelbſt zu einem Luͤgener vnd onmechtigen Herrn 
machen / So wird er ſolche Kuckuck vnd Vnholde zu ſeiner zeit recht 
wiſſen zu finden / vnd jhrer vndanckbarkeit halben alfo zu ſtraffen / 
das ſie es fuͤlen vnd beklagen muͤſſen / weil fie zuuor die Wolthat / fo 
er jhnen durch den Artzt / als durch fein ſonderlich Werckzeug / hat 
widerfaren laſſen / nicht haben wollen bekennen / viel weniger dafůr / 
beyde gegen Gott vnd dem Artzte / ſich danckbar erzeigen. 


Jewol nu fo wunderliche / ſeltzame / eickele / ert 
danckbare vnd dergleichen Patienten (denn ich hie derer ge⸗ 
ſchweige fo der Augen curation nicht beduͤrffen) hin vnd wider ges 
funden vnd erfaren werden / So habe ich doch weder ſie noch andere 
mich von meinem Propofito abwenden laſſen / ſondern viel mehr 
ſtracks die armen / breſthafftigen vnd benoͤtigten Menſchen / ſo mit 
Augenſchaͤden vnd ſchmertzen / auch mit der Blindheit ſelbſt behafft 
vnd beladen ſein / bedacht vnd betracht / vnd mir jre not vnd vngluͤck / 
ſie moͤgen gleich an ihnen ſelbſt ſein / wie fie woͤllen / alſo laſſen zu Det 
tzen gehen / das ich alle meine gedancken / tichten vnd fichten / ja allen 
mũͤglichen fleis / muͤhe vnd arbeit dahin gewand vnd gerichtet / damit 
ſolche elende gebrechliche Leute dieſer Cur vnd Kunſt rechten Grund 
vnd Bericht / als den warhafftigen vnd wolbewerten Augendienſt / 
haben vnd gebrauchen koͤnten / Dardurch jhnen in vorfallender not / 
da fie ihnen ja felber nicht wiſſen damit nuͤtzlich vnd dienſtlich zu 
ſein / von trewen vnd erfarnen Ertzten / oder von andern frommen 

vnd geſchickten Perſonen / moͤge geraten vnd geholffen werden. 
Vnd 
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Vnd ob nun ſchon (wie geſaget) die Welt febr 
arg vnd vndanckbar iſt / ond es beh vielen alfo zugehet / wie der Poet 
Catullus ſchreibet in Ingratum: 

Omnia funt ingrata: níhil ; feciffe benignè, eft, 


Alles der wolthat bald vergiſt / 
Viel guts thun faſt verloren iſt. 


Seo tröͤſte ich mich doch vnd hoffe / neben etlicher 
frommer Gottfuͤrchtiger Leute danck vnd vergeltung / auff den ge⸗ 
wiſſen ſegen vnd die ewige belohnung Gottes / Wenn ich dieſelbige / 
ſampt dem ſeligmachenden Glauben an vnſern Herrn Jeſum habe / 
darzu ein geruhig Gewiſſen behalte / vnd meinem lieben Weibe vnd 
Kindern einen guten Namen laſſe / wie ich (ob Gott wil) verhoffe / 
fo genügt mir vnd ihnen gar wol. Wil auch als denn keinen zweifel 
haben / es werde Gott den meinen fo wol trewe Patronen vnd Foͤr⸗ 
derer ſchaffen vnd beſcheren / das fie ernehret vnd erhalten werden / 
als mir ſelber bisher widerfaren. Vnter des wil ich meins teils im 
Namen des Allmechtigen Gottes / in meinem aufferlegten Beruff 
vnd Stande fortfahren vnd bleiben / ſo lang als ich lebe vnd geſund 
bin / darzu mir der getrewe Gott ſeine gnade vnd huͤlffe Vaͤterlich 
wolle verleihen. Wil mich auch durch beyſtand Gottes des heiligen 
Geiſtes / nach der heilſamen Regel halten / welche der groſſe Koͤnig 
vnd Prophet Dauid im 37. Pfalm giebet vnd ſetzet⸗ Hoffe auff den 
Herrn / vnd thue gutes / Bleibe im Lande / vnd nehre dich redlich. 
Desgleichen nach der guten Lehre des weiſen Mannes Syrach / 
welcher im x x. Kapitel alſo ſchreibet / Bleibe in Gottes wort / vnd 
vbe dich darinnen / vnd beharre in deinem Beruff / vnd las dich nicht 
irren / wie die Gottloſen nach gut trachten. Vertrawe du Gott / vnd 
bleibe in deinem Beruff / Denn es iſt dem Herrn gar leichte / einen 
Armen Reich zu machen. 


& Abe derwegen meiner langwirigen ebung vnd 
erfarung / auch meiner viel gehabten arbeit / vnd angewantes 
trewen fleiſſes Erſtes Buch / die Augen Cur belangende / Gnedigſter 
Shurfürft vnd Herr / E. Churf. G. aus vnterthenigſter pflicht / 
ſchuldigem gehorſam / vnd hertzlicher zuneigung dedliciren, vnd 
vnter derſelben Namen vnd Schutz in druck verfertigen wollen / 


Erſtlich darumb / das E. Churf. G. aus hocherleuchtem Churf 


vnd Chriſtlichem gemuͤte / vnd hochbegabtem verſtande / diuino 
quafi ingenio, allen guten vnd nuͤtzlichen Kuͤnſten gnedigſt gewo⸗ 
gen vnd zugethan / dieſelbigen ſelbeſt gelernet / erforſchet / ergruͤndet / 

erfahren / 


Vorrede. 

erfahren / practicirt, vnd in E. Churf. G. Landen vnd Fuͤrſten⸗ 
thumb mit allerhand gnedigſter befoͤrderung vnd vaͤterlicher hand⸗ 
reichung erhalten vnd fortſetzen helffen. Zum andern / auff das E. 
Churf. G. gnedigſten Schutzes ich mich bey dieſem Wercke unters 
thenigſt zu getroͤſten hette. Bitte demnach in vnterthenigſter de⸗ 
mut / E. Churf. G. woͤllen aus angeborner Churf. milde vnd guͤtig⸗ 
keit / dieſe meine wolbedachte vnterthenigſte Arbeit vnd fuͤrnemen / 
nicht wie es wirdig / ſondern wie es von mir gemeinet / zu gnediſtem 
gefallen annemen / vnd dahin vermercken / das es E. Churf. G. 
zu Rhum vnd Ehren vnd dem Nechſten zu nutz vnd wolfart geſche⸗ 
hen. Das bin vmb E. Churf. G. ich in allem vnterthenigſten ge⸗ 
horſam / mit Leib vnd Gute auffs treulichſte zu verdienen ſo willig 
vnd gefliſſen / als ſchuldig vnd pflichtig ich mich darzu erkenne. 


D Er Allmechtige Barmhertzige Gott wolle E. 
| Churf. G. derſelben Koͤnigliches geliebtes Gemahl vnd 
Fraͤwlin / auch Hertzogen Chriſtian / vnd S. F. G. geliebtes Ges 
mahl / ſambt allen jhren Verwanten / bey guter Leibes geſundheit / 
langem leben / friedlicher Regierung / vnd aller feligen wolfart / hren 
Landen vnd armen vnterthanen / ſo wol dem gantzen Reich vnd 
Deutſcher Nation, zum troſt / nutz vnd ſchutz / gnediglich lange zeit 
frieſten / bewaren vnd erhalten / Welches E. Churf. G. ich von 
grund meines hertzens wuͤnſche / vnd neben meinem lieben Weibe 
vnd Kinderlein Gott darumb teglich bitte vnd anruffe. Gegeben 
zu Dreßden am Mittwoche nach Palmarum , welches war der 27. 
tag Martij, im Jare nach Chriſti vnſers lieben Herrn vnd einigen 
Erloͤſers heilſamen vnd ſeligmachenden Geburt 15 8 5, 


E. Churf. G. 
Vnterthenigſter 
gehorſamer 
George Bartiſch O culiſt, 
Schnit vnd Wundartzt / 
Buͤrger vnd Einwoner 
daſelbſt. 


Folget 


I 


Die Starcken vnd Ge 
ſunden duͤrffen des Artztes 
nicht / ſondern die Krancken / ſpricht 


Jeſus Matth. am 9. vnd 
Luc. am 5. Capit. 


Holget ein kurtzer vnd 


ſummariſcher Extract oder Auszug met 
ner wenig habenden Teſtimonien vnd Zeugnůͤſſen / 
daraus bald zu ſehen vnd leichtlich zu befinden / 
was fuͤr Gebrechen / Schaͤden vnd Maͤngel der 
Augen vnd des Geſichtes / auch der Ohren vnd des 
Gehoͤres etlicher Menſchen / nechſt der gnedigen 
huͤlffe vnd ſegen Gottes / durch meine Kunſt vnd 
von Gott darzu erſchaffenen vnd mitgeteilten Mit⸗ 
teln vnd Artzneyen / ich in wenig Jaren curirt vnd 
geheilet. Was aber belanget hohe Potentaten vor⸗ 
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neme Leute / vnd Adels perſonen / denen ich auch 
A gleicher weiſe am Geſichte vnd Augen gedienet vnd! 
geholffen / dieſelbigen ſind vmb wichtiges be⸗ 
dencken vnd vieler vrſachen willen verſcho⸗ 
net / vnd in dieſem Extract guſſen 
gelaſſen worden. 
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Der He oͤnige vnd Ruͤrſten Bath 
vnd Heimligkeit fol man verſchweigen / Aber Gottes 


Merck fol man herrlich preiſen vnd offen⸗ 
baren. Tobie am 12. Kapitel, 
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; 9 In dem Mande zweier Wir reden / das wir wife a 
(der dreier zeugen /o alle ee Eg fen Vnd zeugen das wir Νὴ 
seſcben haben. Jahn, ἢ 
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EA Burggraff zu 
S) thun kund / Na 


M Hotte 


N den Wir Auguſtus / Hertzog zu 
Te. Sachſſen / des heiligen Noͤmiſchen Reichs 


Ertzmarſchahl vnd Churfuͤrſt⸗ Landgraff 


Duͤringen / Marggraff zu Meiſſen / vnd 


Magdeburg / Bekennen vnd 
ch dem wir von vnſern lieben 


getrewen dem Nathe enfer Stadt Dreßden vnterthenigſt berichtet / 
welcher geſtalt George Bartiſch Oculiſt, Schnit vnd Wundartzt / 
zu Alten Dreßden wonhafftig / durch Gottes ſegen / ſeine Kunſt 
vnd geſchickligkeit an vielen ihren Einwohnern vnd Mitbuͤrgern / 


auch deren Kindern an Augen / Stein vnd andern faſt gefehrlichen 


Leibes kranckheiten erwieſen / derſelben zum teil durch ſchneiden vnd 
andere Ertzney der maſſen geholfen / das dafür Gott zu preiſen / 


vnd die erfahrenheit vnd erwieſe 


ne Kunſt vnd fleis an d 


ieſem Ocu⸗ 


liſten vnd Wundartzte billich zu rhuͤmen / Vnd er vns daruͤber 
vnterthenigſt erſucht vnd angelanget / wir wolten ihm vnter vnſerm 


Inſiegel deſſen ein ſchriefftliche Kun 
benümbter Rath enfer Stadt Dreß 
Perſonen / ſo Er durch Goͤttliche δά! 

chwerungen en 
nigſten bitte gnedigſt 
d mitteilen laſſen / 


geſundheit bracht / vnd von ihren bef 
laſſen / Als haben wir ſeiner vnterthe 
vnd jhme dieſen vnſern Brieff zu vrkuͤnde geben vn 


dſchafft mitteilen. Wann dann 
den vns ein Verzeichnuͤs deren 
ff zu frieſchen Geſicht guter 
tlediget / fuͤrlegen 


ſtadt / 


Alſo / das er bey verluſt dieſer Kundſchafft / dieſelbe nicht öffentlich 
Er in Stedten fcil hat / zu feinem beſten 


aushengen / ſondern wo 
einem Rath jedes Orts 


zeigen moͤge. Gnediglich 
begerend / Ihn dieſer vnſer Kundſchafft genieſſen zu la 
ſeinem anzeigen / wie er dann 

Inſiegel vnd Brieffen auch zu 


daſſelbe mit mehrgedachts 
beſcheinen wird haben / vollkom⸗ 


geſinnend vnd 
ſſen / vnd 


Raths 


menen glauben zu zuſtellen. Das gereicht vns zu gnedigem 


gefallen. Zu vrkund 


wiſſentlich beſiege 


des Monats Septem 
lieben Herr 


Funffzehenhundert/ Fuͤnff vnd 


S 


iebentzigſten Jare. 
NW, 
| »« 


C fj 


mit vnſerm anhangenden Inſiegel 
lt / Vnd geben den dreizehenden tag 
bris, nach Chriſti vnſers 

n vnd Heylandes geburt / im 


Allen 


Kurtzer Auszug 


Elen vnd Jetzlichen⸗ 


was Hoheit / Wirden / Standes / Stads / 

e Ehren oder Weſens die ſeind / denen dieſer vnſer 

offener Brieff zu leſen fürfömbe / fügen wir Buͤr⸗ 

germeiſter vnd Rath der Churfuͤrſtlichen Stadt 

Dreßden / neben Erbietunge vnſer willigen vnd freundlichen dienſt 
hiermit wiſſent. 


Ach dem aus verlelhung Gottes des All 
MEN mechtigen/ der vorfichtige vnſer Bürger in Alten Dreß⸗ 
den / George Bartiſch Oculiſt vnd Steinſchneider / mit 
ni feiner gelerten vnd nu mehr wolerfahrnen vnd geuͤbten 
Kunſt der Ertzney / vielen Menſchen in vnd auſſerhalb diefes Chur 
vnd Fuͤrſtenthumbs Sachſen / an allerley Leibes gebrechen vnd 
Schaͤden / Gott gedanckt / zu guter geſundheit glücklich vnd wol 
geholffen / Wie ſolches ſeine erlangte vnd habende alle auff Perga⸗ 
ment mit groſſen anhengenden Siegeln geſchriebene / vnd ohne 
Mangel befunden / offene Kundſchafften vnd Zeugnuſſen / ſo er ung 
in groſſer menge vnd anzahl von hohen Fuͤrſtlichen Perſonen / Gra⸗ 
uen Herrn / denen vom Adel / auch andern redlichen Leuten / Raͤthen 
in Stedten vnd ſonſten Originaliter fuͤrgeleget / die wir mit Augen 
gefeben vnd zum teil geleſen haben / genugſam aus weiſen vnd wol 
ezeugen. 

Das ons gedachter Oculiſt vnd Steinſchneider bitlichen er⸗ 
fucbt vnd angelanget / ihm aus denſelben / fo viel die Augen vnd 
Ohren gebrechen / daran er feine Kunſt meisterlich vnd glücklich bes 
weiſet / betreffen einen kurtzen vnd ſummariſchen Extract vnd Aus⸗ 
zug wie ond wem er jedes Ortes geholffen / vnd zu welcher zeit es 
geſchehen / Inſtrument focife vnter der Stadt Inſiegel guͤnſtig mit⸗ 
zutellen ond widerfahren zu laſſen / Solches feiner notturfft vnd 
gelegenheit nach / damit er ſich nicht allezeit mit ſo viel Brieffen füren 
duͤrffte / zu gebrauchen habende. 

Wenn wir denn ihm / als vnſerm geſchwornen Buͤrger / dem 
wir feine förderung wol gönnen / ſolches füglich zu verwegern nicht 
gewuſt / Als bekennen wir hiermit den armen mangel vnd breſthaff⸗ 
tigen Leuten / ſo ſeiner gebrauchen wollen / zum troſt / das mehr er⸗ 
wehntern Oculiften vnd Steinſchneider Georgen Bartiſch folgen⸗ 
de Zeugnuͤſſe vnd Kundſchafften der Augen vnd Ohren gebrechen 
halben / mitgeteilet vnd gegeben worden ſein / vnd das er es mit den 
rechten Original brieffen zu beſtercken hat. 

Erſtlichen 


2 ) 
etlicher Zeugnuͤſſen. 


Erſtlichen der Bath zu Nan⸗ 


| ſted am Dato Egidij / nach Chriſti geburt 


rj 6 8. Bekennen vnd geben zeugnuͤs / 


D As dieſer Oculiſta vnd Steinſchneider George 
FBartiſh / ihres Bürgers Jacob Sperlings Tochter Apol⸗ 
lonien an ihrem lincken Auge / daran fie drey Jar lang nicht ſehen 
Fönnen / durch Gottes huͤlffe vnd feiner Kunſt zu ihrem Geſichte 
wider geholffen habe / das ſie nun gar keinen mangel ſpuͤret. 


Buͤrgermeiſter vnd Rath der Stadt Pirnaw / 
vnterm Dato den 18. Martij des 15 6 9. Jars. 


D As George Bartiſch Adam Klingners Toch⸗ 
in ter Dorothea / welche 25, Jar alt / von Jugent auff blind 
geweſen. 


Vnd obgedachtes Klingeners Sohne auch Adam 
genant / ſeines Alters im 20. Jare / welcher mit dem lincken Auge / 
auch von Jugent auff blind geweſen. 


Mehr. 
ES 9X ban Batzigs Stieffſohne / Hanſen Puſch / ei⸗ 


nem Knaben im 12. Jare / welcher in einem halben Jar mit 
feinem rechten Auge nichts geſehen / welches jhm durch ſchieſſen eins 
Blaſerohrs zur blindheit verterbet worden. 

Vnd denn einer alten Siebentzig jaͤrigen Frawen / 
fo fünff Jar mit beyden Augen blind geweſen / allen vier Perſonen 
durch Gottes huͤlffe alſo geholffen / das ein jedes an beyden Augen 
ihr gut Geſichte wider bekommen habe. 


Laurentius Lindeman auff Gros Sedelitz 
der Rechten Doctor / Churfuͤrſtlicher Sechſiſcher 
Hoffrath / am Dato den 22. Martij 

des 1 5 6 9. Jars. à 


D As feines Vnterthanes Frantz Ritters Weibe 


Annen / die mit ihrem lincken Auge vier Jar lang nicht hat 
ſehen koͤnnen / George Bartiſch durch feine Kunſt geholffen / das fie 
zu vollkommenem guten Geſichte kommen. Cu jn 
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Kurtzer Auszug OE 
Herr Kaſpar Burggraff von Donen zum Strau / 
pi vnd Koͤnigsbruck / des Datum am tage der Heiligen 
Poe orc) Könige des 57 o. Jars. 3 
& Eorge Bartiſch habe Vrban Brawers zu 
Nawkirchen Tochter Hedewig an jhrem verterbten Geſich⸗ 
te / daran ſie mit einem Auge Starblind geweſen / vnd nicht ſehen 


koͤnnen / durch Gottes hůͤlffe der maſſen geholffen / das ſie wider wol 


ſehen kan. 


Strich von Kamitz zu Preſſel / nd neben fom Bla⸗ 
ſius Haſche Amptsrichter / vnd Bartel Thile Stad⸗ 
ſchreiber / beyde Bürger zu Schmiedeberg / am 
Dato den z. Aprilis im r o. Jare / be 
kennen vnd geben zeugnuͤs. 


S As er Orid von Kamitz eine lange zeit böſe 
V Geſichte gehabt / vnd durch vnerfaͤrne Ertzte / ſo er gebraucht / 
gar verderbet / vnd endlich faft Stockblind worden / Dem Dette dieſer 
Oculiſta Bartiſch / durch die huͤlffe Gottes vnd ſeiner Kunſt zu ſei⸗ 
nem volkommenen Geſichte vers holffen / das er die ſchrifft leſen / 
auch wege vnd ſtege / vnd wa Ihm ſonſten von noͤten / ſehen vnd ken⸗ 
nen konne / vnd das dieſe beyde Zeugen / bey der Hand wirckung fede 
beſt geweſen wehren. | | 


Hans von Scheidigen zu Welckaw 
bey Delitzſch / ſub Oato Sontags 
Exaudi im 157 o, Jare. PIS 


D As Bartiſch der Oculiſta feine vnterthanen 
Vrban Schirmeiſters Sohne zu Kertitz Greger genant / 
feines alters im 271. Jar / welcher τῷ, Jar mit ſeinen Augen nicht 
viel ſehen koͤnnen / vnd drey Jar Starblind geweſen / das er zu wegen 
vnd ſtegen fid) nicht zu behelffen gewuſt / durch Gottes huͤlffe an fci» 


nem lincken Auge zu gutem Geſichte gebracht. 


Buͤrgermeiſter vnd Rath der Stad Leipzig / 


vnterm Dato den 4. tag Juli im r o. sare. 


As fbr Bürger Jacob Bruhayn / ein Mewer 
) vor dem Grimmiſchen Thore / zwey Jar Starblind gewe⸗ 
ſen / Dem habe dieſer George Bartiſch durch ſeine Kunſt alſo geholf⸗ 


fen / das er widerumb wol ſehen Fan, 
Buͤrger⸗ 


ὶς 


etlicher Zeugnuͤſſen. | 
Buͤrgermeiſter vnd Rath der Stad Meiſſen / 


unterm Dato den 4. Septembris im 1 5 70, Jare. 


D As vor jhnen Veit Seyfard von der Wein⸗ 
bihla ausgeſaget vnd bekant / das er an ſeinem lincken Auge 
zwantzig Jar einen beſchwerlichen Schaden gehabt / alfo das er 
damit gar nicht ſehen / noch daſſelb brauchen koͤnnen / Daran habe 
hm dieſer Artzt alfo geholffen / das er damit recht vnd wol ſehen kan. 


Paul Krebs Amptſchoͤſſer zur Schweidnitz 


vnd Seyda / am Dato 10. Detembris des r. Jars. 


D As Reyhan zu Neundorff für hm aus geſaget 
' vnd bezeuget / das fein Sohn Melchior mit dem einen Auge 
zehen Jar / vnd mit dem andern Auge zwey Jar lang blind geweſen / 
vnd das ihm ſonſten kein Artzt helffen koͤnnen / Letzlich habe hm 
dieſer George Bartiſch durch Gottes huͤlff vnd feine Kunſt zu ſei⸗ 
nem rechten Geſichte geholffen. | 


Richter vnd Schöppen zu Vtzſch / vnd Geor⸗ 
gius Gras hopff Pfar herr / vnd M. Johan Knor 
Verwalter daſeſhſt des Datum den s. 
Mai / Annd 72. 


= As ihr benachbarter Eraſmus Padick habe 
ὦ ins ſiebende Jar blöde Geſichte gehabt / vnd ſey letzlich Stars 
blind worden / das er miemands erkennen koͤnnen / Dem fe) durch 
Gottes vnd dieſes Augenartzts huͤlff alfo geholffen / das er in ſeinem 
zimlichen groffen Alter widerumb wol ſehen kan. 


Georg von Leipzig zu Schweta / in Vormuͤnd⸗ 
ſchafft des jungen Frieder ichen von Holdaw zu 
Kreiſchaw / des Datum den 20. 
Junij / Anno 72. 


9 Eines Muͤndleins vnterſas zu Werda / Gallus 
Fuchs 70. Jar alt / dem habe vor 30. Zaren ein Reif fein 
linck Auge ausgeſchmiſſen / vnd zur Blindheit verterbet / vnd auff 
dem rechten Auge habe er den grawen Star vberkommen vnd ge⸗ 
habt / vnd ſey zwey Jar lang darmit gantz blind geweſen / Dieſem 


alten ver lebten Manne habe dieſer Artzt widerumb zu ſeinem natuͤr⸗ 


lichen Geſichte geholffen. 
N C ii Hans 
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Aurtzer Auszug E 
Hans Schuman / Bürger vnd Ober € fab 


ſchreiber zu Pirnaw / am Dato den 28. Ju⸗ 
nij / Anno 72. 


| Qs Ekamet, bas er ins neunde Jar flüffige Augen 


“ m daraus endlich Waſſerfelle erfolget / vnd ſein Geſich⸗ 
te alfo befinſtert / das er weder fehreiben noch leſen / auch die Menſch⸗ 
en an jhrer geſtalt nicht erkennen mfügen / Dem habe dieſer Artzt / 
wie ihm ſonſten niemandes helffen Eönnen / durch feine Kunſt vnd 
Ertzney alſo geholfen / das er widerumb ſchreiben vnd leſen kan. 


" Gericht vnd Rath der Bergſtad Glashütte) 


Sontags nach Oſtern den 28. Martij 
des 15 7 3. Jars. 


As Valten Müͤndels Welbe Annen ober So, 
Jar alt / an jhren Augen / daran ſie zwey Jar lang Star⸗ 


blind gewweſen / durch dieſen Artzt ohne alle wehe geholffen worden / 


das fie ſich jetzo zu jhrer notturfft beſehen kan. 


Der Rath zu Schluckenaw / ab Dato den 
Erſten Mai / Anno ı 5 7 3, 


A Acob Kuͤnels Eheweib ſey zwey Jar lang Stock 
vnd Starblind geweſen / habe ſich gantz vnd gar nichts be⸗ 
ſehen koͤñen / Der habe dieſer Steinſchneider vnd Augenartzt durch 
feine Kunſt alfo rath geſchafft / das ſie jnnerhalb acht tagen zu jhrem 
nur natürlichen Geſichte kommen / das fie zu wege vnd ſtege 
gehen kan. a 


Buͤrgermeiſter vnd Rath der Stad Aguttz 
des Oatum den 1s. Auguſti / im 
r$ 73. are. : δ 


cf Sufrate Barbara Matthes Preuſſers feligen 
Tochter / 28. Jar alt / fep mit ihrem lincken Auge ſieben / vnd 
mit dem rechten Auge ein Jar lang Star vnd Stockblind geweſen / 
das ſie nichts ſehen koͤnnen / Der ſey durch dieſes Artztes Kunſt 
innerhalb acht tagen glücklich gal worden / das ſie jhr Geſich⸗ 
te wider vberkommen / alſo das ſie alles / was einem Menſchen von 


noͤten / ſehen kan. 224^ 
| Der Rath 
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etlicher Zeugnuͤſſen. 


Der Kath zu Tetſchen an der Elben / ſab Dato 
Montags nach Martini / im ı 7 3. Jare. 


D As jhr alter Buͤrger Veit Freiſe / ſeines alters 
vngefehrlich 70. jar / zwey jar lang ein boͤſe / dunkel vnd 
bloͤde Geſichte gehabt / vnd letzlichen ein halb jar faft Stock vnd 
Starblind worden / Dem habe George Bartiſch geholffen / das er 
Gott lob zu wege vnd ſtege gehen / wandeln / vnd ſich aller notturfft 
beſehen kan. 


Der Rath zu Koͤnigsbruck im Marggraff⸗ 
thumb Ober Laußnttz / am Dato den 2. 
Marti / des 74. Jars. 


B Ekennen / das jhres Buͤrgern Bartel Wolffens 
; Weib Veronica / jhres alters im 6o. jar / vier jar lang Stock⸗ 
blind geweſen. 


Hans Müllers Weib zu Newkirchen /5 6. Jar 
alt / ſieben gantze jahr Star vnd Stockblind geweſen / vnd mit 
den innerlichen weiſſen Hirnfellen ihrer Augen behafft / welche ſehr 
dicke vnd hart angewachſen / das fie mit mühe von ihren Augen 
haben abgenommen werden müffen, 


Vnd Thomas Hoffmans Weib drey Jar lang 
die boͤſen Brunnen in den Augen gehabt / vom ſtechen vnd druͤ⸗ 
cken tag vnd nacht groſſe ſchmertzen erlieden / das fie letzlich auch gar 
blind worden. 

Denen dreyen Perſonen habe er George Bar⸗ 
tiſch durch Gottes huͤlffe mit feiner Kunſt alfo geholffen / das fie 
alleſampt ihr gut klar Geſichte wider vberkommen. 


Buͤrgermeiſter vnd Rath der Stadt Sanct 
Annaberg / Donnerſtags Oſwaldi den s. 
Auguſti / im x $ 7 4. Jare. 


W Alpurg die Nickel Fleiſcherin / eine arme Witwe 
in die Go. ſar / ſey enger denn ein halb jar Stockblind gewe⸗ 
ſen / das ſie ſolche zeit vber des Tages liecht noch etwas anders gar 
nicht ſehen koͤnnen / Der habe George Bartiſch inwendich acht 
tagen an beyden Augen geholffen / das fie ihr vollkommen Geſichte 
ohne mangel ſtandhafftig erlanget. 8 ! 
urger⸗ 


— 


Kurtzer Auszug : T 
Buͤrgermeiſter vnd Rath der Stad Doͤbeln / 
des Datum ſtehet 17. Auguft / Anno 15 7 4. 
D As Meiſter Baltzers des Laternmachers 
Weib Katharina / 20. Wochen Starblind geweſen / vnd 
groſſe ſchmertzen erlieden / Daran fic George Bartiſch nechſt Gott 


beſtendig curirt. 2 ! 


Die Durchlauchtige Hochgeborne Fuͤrſtin vnd 
Fraw / Fraw Margaretha / geborne Hertzogin zu Braun⸗ 
ſchweig vnd Luͤneburg / Graͤffin vnd Fraw zu Mans⸗ 
2 feld / Witwe / Des Datum Eisleben den 26. 
Juni / im x 5.7 F. Jare. 


D As dieſer Oculiſta George Bartiſch einem 


/ Bürger in Eisleben / Bartel Otto genant / feines alters 36. 
jar / welcher durch verhengnuͤs Gottes 6. jar lang feines Geſichtes 


beraubet geweſen / alſo geholffen / das er wider wol ſehen kan. 


Stadvoigt vnd Rath der Stad 
Eisleben / Anno 157 5. 


& As Bartel Otto an feinem Geſichte durch 
Zauberey groſſe ſchmertzen vnd wehetagungen 6. jar lang 
erlieden / vnd Starblind geweſen / vnd das ihm dieſer Artzt im 
Jarmarckt Viti des 75. jars in ſechs tagen geholffen / das er von 
jhme ſelbeſt / wo er hin wil / ſehen vnd gehen kan. d. 


Hans von Koſpeth auff Kottaw / bb 
Dato den 15. Septembris / des 15 7 5. Jars. 


9 Einem Vnterthanen Peter Fleiſcher zu Herms⸗ 
dorff / welcher drey viertel jar Starblind geweſen / habe Ge 
orge Bartiſch zu ſeinem volkommen Geſichte geholffen / in aller 
maſſen er daſſelb vormals gehabt. ; 


Balten von Wildungen zum Hayn / des Da⸗ 
| tum den 28, Mau / Anno r 7 6. y- 


| | Ndres Vngefroren dem Eldern zum Hayn 75. 
ar alt / welcher ein gantz jar mit feinen beyden Augen Star⸗ 
blind geweſen / vnd nicht ſehen koͤnnen / ſey von dieſem Augenartzt 

in ſechs tagen zu gutem Geſechtegeholffen worden. » j 
Fenin 


1 
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ot 


— 


etlicher Zeugnuͤſſen. 


Leuin Brunsdorff zu Magdeburg / am Dato 
Bernburg den 9. Julij / des 15 7 C. Jars. 


B Ekennet / das er mit ſeinem lincken Auge vierde⸗ 
halb jar Stock vnd Starblind geweſen / vnd jhm durch die 
huͤlffe Gottes vnd dieſes Augenartztes Kunſt vnd bewerte Ertzney 
in ſechs tagen alſo geholfen ſey / das er damit wider ſehen kan / vnd 
teglich am gantzen Geſichte gute beſſerung befindet. 


Gregorius Blianius von Erfurd / Pfarr⸗ 
herr im Dorff Greditzſch / den 12. Auguſt / 
des 15 76. Jars. 


ΠΝ (S; Babe dieſer Steinſchneider vnd Augenartzt 
f ſeinem Pfarrkinde / einem Manne hundert vnd vier jar alt / 
Simon Henelt genant / welcher mit beyden Augen fuͤnff jar lang 
Stockblind geweſen / alſo geholfen / das er wider wol ſehen kan. 


Michel Meienburg / Churfuͤrſtlicher Ampt⸗ 
verwalter zu Schkeuditz / des Datum ſtehet den 
8. Septembris / im 1 7 S, Jare. 


As George Bartiſch ſeines Ampts Vntertha⸗ 

nen Veit Zſchawen Weib zu Quaſenitz / Barbara genant / 
welche durch Zauberey mit beyden Augen / drey gantzer jar lang 
gantz Stock vnd Starblind geweſen / an ſolcher Blindheit durch 
Gottes huͤlffe mit feiner Kunſt in neun tagen zu gutem vollkommen 
Geſichte alſo gebracht / das es acht jar lang beſtendig geblieben / vnd 
noch guten beſtand hat. 


Peter Müller ein Bürger vnd Tuch⸗ 
macher zur Iglaw / den C. Decembris; 


nno 157 6, 


B Ekennet / es fette jhm dieſer Augenartzt an fce 
nem rechten Ohre / daran er zwey jar lang groſſe beſchwe⸗ 
rung erlieden / das er auch wegen des febr groffen ſauſens / prauſens 
vnd thoͤnens damit nicht hoͤren noch vernemen koͤnnen / mit einer 
Salbe / δ er von jhm erkaufft vnd gebraucht / alſo geholffen / das jhn 
ſolche Taubheit vnd groſſe beſchwerung des Heubts vnd Ohres 
verlaſſen / vnd er fein Gehoͤr wider bekommen. E 
" uͤrger⸗ 


Kurtzer Auszug 


Buͤrgermeiſter vnd Rath der Stadt Leuth⸗ 
meritz in Behemen / in Lateiniſcher vnd Behemiſcher 
Sprach / am Dato den 12. Martij / 

Anno 15 77. 


D As Simon Kolinsky / die zeit Buͤrgermeiſter 
daſelbſt / groſſe ſchmertzen vnd wehetagen an ſeinen Augen 
erlieden / daran er viel gebraucht / aber nichts helffen wollen / Dem 
habe dieſer Artzt alfo geholffen / das ihn alle ſchmertzen vnd wehe⸗ 
tagen vergangen / vnd er wider wol ſehen kan. 


Der Rath zu Charwitz / am Oſterdienſtag 


des 15 77. Jars. 


& Cora Betzold / ſeines alters 7 5. vngefehrlich / 
habe in die drittehalb Jar am Geſichte / wegen der gelben 
Starfellen / groſſen abbruch gefuͤlet / Sonderlich ſey jhme das 
rechte Auge gantz vnd gar verdunckelt geweſen / vnd an demſelben 
hab er gar nichts / vnd mit dem lincken wenig geſehen / Dem habe 
dieſer Artzt mit feiner Kunſt geholffen / das er wider nach nottuͤrfft 
ſehen kan. 


Buͤrgermeiſter vnd Rath der Stadt Auſſig 
an der Elben / am Dato den 16. Aprilis / im τς 77, 
Jare / in Cateiniſcher / Behemiſcher vnd 
Deutſcher Sprache. 


W Atthes Werfen Tochter Barbara / jhres alters 
im 27. Jare / weren ihre Augen durch die vnrechten Augen⸗ 
brunnen 1x. Jar lang verterbet geweſen / das fie gar wenig damit 
bat ſehen koͤnnen / vnd hette groſſe ſchmertzen darinnen gehabt / das 
ſie letzlichen auff beyden Augen dicke Waſſerfelle vberkommen / Der 
fach obgenanter Artzt durch Gottes huͤlff vnd ſeine Kunſt / von 
olcher beſchwerung zu gutem Geſichte geholffen. | 


George Koither Amptſchöſſer zum Hayn vnd 
Moritzburg / den zr. Octobris des 77 7. Jars. 


Eorgen Pfuͤtznern Richters zu Volckers dorff 

Weib Cecilia habe dieſer Augenartzt an ihren beyden Au⸗ 

gen / daran fie anderthalb Jar gar blind geweſen /§geholffen / das fie 
wider wol ſehen kan. 

Joachim 


cM 


etlicher Zeugnuͤſſen. 


Joachim Vrman zum Bruͤck bekent mit fei 
nem Brieff vnd Siegel / am Dato den e, Ja⸗ 
nuarij / des 15 7 8. Jars. 


D As er ein Man feines alters 4 6. Jar / mit ſei⸗ 
nem rechten Ohre in die 30. Jar lang gantz vnd gar taub 
geweſen / hm auch daran gar niemand zu heiffen noch zu rathen 
wiſſen / Endlich aber habe jhm obgenanter George Bartiſch an 


gemeltem Ohr in kurtzer zeit alfo rath geſchafft vnd geholffen das 
er darmit wider wol hoͤren kan. 


Buͤrgermeiſter vnd Rath der Stadt Brieg / 


fab Dato den letzten Januarij / im x 5 7 8. Jare. 


D As Valten Winter ſich mit einem Reife 
oder Ruten in ſein recht Auge geſchmieſſen vnd verletzt / 
daraus ein groſſer Schade erfolget / das er darauff gantz Stock⸗ 
blind worden / auch groffe qual vnd ſchmertzen dauon erlieden / 
Darüber zuuor vier Ertzte geweſen / vnd den Schaden zu heilen 
ſich vnterſtanden / aber nichts ausrichten koͤnnen / Den habe endlich 
dieſer Augenartzt George Bartiſch durch ſeine Kunſt vnd bewerte 
Artzney zu gutem vollkommenen Geſichte gebracht / das er forthin 
keinen mangel noch gebrechen ſpuͤret noch befindet. 


Desgleichen habe er Hans Heilman von Heyn⸗ 
nersdorff / 54. Jar alt / der an beyden Augen ein gantz Jar Stock 
vnd Starblind geweſen / nechſt Gott zu gutem Geſichte geholffen. 


Auch ſey Jacob Vrbans Eheweibe / Anna ge⸗ 
nant / 5 2. Jar alt / welche ſechs Jar lang taub geweſen / vnd nicht 
hoͤren koͤnnen / durch eine Salbe / ſo ſie von obgedachtem Artzte 


erkaufft vnd gebraucht / geholffen / das ſie zu jhrem guten Gehoͤre 
kommen. 


Michel Bernbach von Reichenbach / vnd ne⸗ 
ben jhm Veit Beheme Buͤrger vnd Pergament⸗ 
macher alhier zu Dreßden / unterm Dato 
den 3. Marti / des x 5 7 8. Jars. 


As er Michel Bernbach 78. Jar alt / mit dem 
rechten Auge ſechs Jar / vnd mit dem lincken lenger denn ein 
halb Jar blind geweſen ſey / vnd ihm dieſer Augenartzt innerhalb 
ſechs tagen durch ſeine Kunſt geholffen / das er 85 wol ſehen N 


Kurtzer Auszug : 
Der Rath zur Zſchoppaw am Dato 


den 16. Maij im x s 7 8. aae, 


AA dieſer Oculiſt vnd Steinſchnelder George 
I Bartifch dem Oberförfter vnd Jeger Anthonio Weber / 
feines alters in die 78 jar / welcher mit dem rechten Auge s. jar lang / 
vnd mit dem lincken ein jar lang Star vnd Stockblind geweſen / 
durch Gottes huͤlffe vnd feiner Kunſt innerhalb ſechs wochen alfo 
geholfen / das er Gott lob wider wol ſehen kan. 


Der Rath zu Braune / am Dato 
den 27. Nouembris / Anno 78, 


As Klement Bernharts Tochter Anna / des 
| gleichen Hans Rudels Schweſter Catharina / die boͤſen 
vnrechten Augenbrunnen gehabt / vnd daran groſſe ſchmertzen / 
ſonderlich Rudels Schweſter bey 18. jaren / erlieden / auch leicht⸗ 
lich verblinden ſollen / Denen habe George Bartiſch Oculiſt vnd 
Steinſchneider ſolche vnrechte Brunnen kuͤnſtlich geſchnitten vnd 
wider geheilet / das ſie nu mehr ihrer ſchmertzen entlediget / vnd gute 
beſſerung empfinden. 


Valten Blackewittz auff Braunaw / den 27. 
Nouembris des 78 Jars / enter der Aptey Inſiegel 
vnd des Amptmans breuchlichen 
Petzſchafft. 


B Ezeuget / das Michel Treutler zu Ottendorff vor 

>> feinen Ohren ein gros Sauſen vnd Prauſen gehabt / vnd in 

zwehen jaren gar vbel hoͤren koͤnnen / Daran habe ihm obgenanter 

ei Ban feine bewerte Artzney geholffen / das er wider wol hoͤ⸗ 
ren kan. 


Buͤrgermeiſter vnd Rath der Stad Strigaw / 
vnterm Dato den 16, Januarij des 157 9. Jars. 


| D As die Erbare Jungfraw Dorothea / Khriſtoff 

- Feigens Tochter / hres alters im 30. jar / an jhrem rechten 
Auge einen verterblichen ſchaden gehabt / vnd fuͤnff jare Starblind 
gesvefen/ Der habe dieſer Augenarzt durch Gottes ſegen vnd ſeiner 
Kunſt zuthun / in wenig tagen zu Ihrem friſchen Geſichte beſtendig 


geholffen. | 
Tranquil⸗ 


>’ — — — 


r um 


e 


25 


etlicher Zeugnuͤſſen. 
Tranquillus von Kommerſtad zu Gaurnitz 


vnd Kalckreut / am Dato Dinftags nach Oculi 
des 15 7 9. Jares. 


S Eines Vnterthanen Georgen Kochs Tochter 
zu Nider Ebersbach / Anna genant / 24. jar alt / ſey durch 
auberey ſechs jar lang mit hefftigen vnd groſſen boͤſen Augen⸗ 
ſſen beladen geweſen / vnd habe auff beyden Augen dicke Waſſer⸗ 
felle vberkommen / das ſie in einem halben jare gar nichts ſehen koͤn⸗ 
nen / vnd blind worden / Der habe dieſer Artzt auch geholffen / das 
fie jhr gut Geſichte wider vberkommen. 


Gottlob von Bernſtein / (ub Pato den 
30. Martij im 157 9. Jare. 


D As ſeines Vnterthanen Jacob Müllers Weib / 
genant Gertraud / 5. jar alt / jhres Geſichtes gentzlich bes 
raubet / vnd drey jar lang Starblind geweſen / Der ſey alſo ge⸗ 
holffen worden / das ſie jhre geſundheit des Geſichts volkoͤmlich wie 
derumb erlanget. 


Matthes Schreiber vnd Chriſtoff Schreiber / 
Churfuͤrſtliche Sechſiſche einſpennige Knechte / Jacob 
Burguiehe / Caſpar Schultze / vnd Bernhard 
Schmid / alle drey Buͤrger zu Dreßden / 
entem Dato den 18. Maij 
des 157 9. Jars. 


B Ekennen alleſambt / das obgenanter Matthes 
Schreiber durch Zauberey ein halbes jar lang ſehr boͤſe Au⸗ 
gen vnd Geſichte gehabt / daran er vbermeſſige groffe pein vnd 
ſchmertzen erleiden muͤſſen / vnd weder tag noch nacht keine ruhe 
noch friede haben moͤgen / auch keinen glantz noch liechtes ſchein dub 
den noch leiden koͤnnen / die Augen jhm auch one vnterlas geronnen / 
vnd mit Waſſer gelauffen / vnd ihm beide Augenſtern mit dicken 
Brandfellen vberzogen / damit er in einem viertel jare / ſonderlich 
mit dem rechten / ſehr vbel vnd faſt nichts ſehen koͤnnen / vnd das 
ſolches von boͤſen Leuten vnd Zauberen herkomen fe / Daran habe 
ihm dieſer Augenartzt George Bartiſch durch Gottes huͤlffe jnner⸗ 
halb ſechs wochen alfo geholfen / das alle feine vorgehabte ſchmer⸗ 
tzen / pein vnd wehetagen vergangen / vnd er auch ſein gut Geſichte 
wider erlanget. 
D ii Vrſula 


Kurtzer Aus zug 
Vrſula die €ptiffin des Jungfraw Elofiers 
Marienthal / des Datum den 24. Junij 

im 15 7 9. Jare. 


As jhrem Vnterthanen Hanſen Eberman zu 
«€ Königshayn/feines alters 7». jar / welcher mit ſeinen beyden 

Augen drey jar lang Stockblind geweſen / vnd gar nichts ſehen koͤn⸗ 
nen / dieſer Artzt ohne alle ſchmertzen vnd wehetagen zu gutem 
Geſichte geholffen. | 


Peter Citrtger zu Görlitz / vnd George Beſchel 
von Dreßden / des Datum Goͤrlitz am tage Iohane 
nis Baptiſtæ im 15 7 o, Jare. 


B Ekennen / das Jacob Schröters Tochter von e 
Nider Weiſſig Dorotheen / welche in die 10. jar lang an den 
vnrechten vnd boͤſen Brunnen groſſe vnleidliche ſchmertzen vnd 
wehetagen erlieden / daran ihr niemand helffen koͤnnen. 


Zum andern / Hans Alſchners Weib von Sauer 
legk / Margaretha genant / welche auch an beyden Augen die vnrech⸗ 
ten böfen Augenbrunnen gehabt / vnd daran drey jar lang vbermeſ⸗ 
ee vnd wehetagen erlieden / auch faſt nichts mehr ſehen 
oͤnnen. 


Diefen beyden Perſonen hat dieſer Artzt / ſolche 
boͤſe Brunnen Fünftlich geſchnitten / vnd ſie jhrer ſchmertzen vnd 
wehetagen der Augen entlediget. 


Frantz Biſchoffwerder auff Sprewerham⸗ 
mer vnd zum Trebes / ſub Dato den 27. 
Junij im 1 7 9. Jare. 


S Shabe dieſer Oculiſt vnd Steinſchneider ſeines 
S Vnterthanen Bartel Thielen Tochter zum Trebes / einem 
Megdlein von 12. jaren / die boͤſen Brunnen an beyden Augen / daran 
ſie lenger als 3. jar groſſe ſchmertzen vñ wehetagen erlieden / auch faſt 
gar blind geweſen / vnd kein liecht ſehen koͤnnen / zu Goͤrlitz durch 
Inſtrumenta kuͤnſtlich vnd augenſcheinlich geſchnitten / vnd ſie aller 
gehabten ſchmertzen gentzlich entlediget. 

Chriſtoff 


es zz 


— 


kltlicher Zeugnuͤſſen. ᾿ 
Sbrifioff Safer ein Schuſter ond Bürger 
zur Lignitz / am Dato den 27. Junij 
im ry 7 9. Jare. 


SO Jebt zeugnuͤs / das fein Sohn Hans genant / 

eilff Jahr alt / in Blattern an ſeinen Augen vertorben / 
vnd an denſelbigen febr dicke Blatterfelle bberkommen / ati groſſe 
Fluͤſſe zugeſchlagen / daran Ihm die Augen vertorben / das er ſchier 
gar verblindet / welches fuͤnff jar lang geweret / vnd jhm niemandes 
helffen koͤnnen / Daran habe ihm endlich dieſer Artzt durch ſeine 
Kunſt vnd bewerte Artzney nechſt Gott geholffen. 


Friederich von Tieffenburg / Reudnitz vnd 
Nieda Pfandesherr / am Dato Goͤrlitz den 27. 
Juni / im 15 7 9. Jare. 


D Jeſer Oculiſt George Bartiſch habe in feinem 
vnd Herr Heinrich Hoiers beyfein / Lorentz Schneiders 
Sohne vom Solande / Chriſtoff genant / 14. jar alt welcher an 
ſeinem rechten Auge ein innerlich ſtarck vnd ſehr dick weis Hirn⸗ 
fell Ve in dreyen jaren daran nichts ſehen koͤnnen / vnd blind 
geweſen / ſolch Fell durch Inſtrumenta augenſcheinlich kuͤnſtlich abge⸗ 
zogen vnd benommen / vnd jhm durch ſolche Mittel geholffen / das 
er wider zu feinem guten Geſichte kommen. 


Buͤrgermelſter vnd Rath der Stad Goͤrlitz / 
geben Zeugnuͤs unterm Dato den z. Juli 
des 15 7 9. Jars. 


D As ihr Mitbuͤrger Paul Hillebrand ein Metz 

ger / feines alters ober o. jahr / an feinen beyden Augen 
mit den innerlichen grawen Hirnfellen / die man den Star nen⸗ 
net / ſen beladen geweſen / alſo das er mit dem lincken Auge anderthalb 
ar / vnd mit dem rechten Auge ein viertel jar lang Starblind gewe⸗ 
ſen ſey / vnd nichts ſehen noch erkennen koͤnnen / Daran Dette ime 
George Bartiſch durch ſeine von Gott verliehene Kunſt nechſt Gott 
geholfen / das er jnnerhalb acht tagen widerumb ſehen / vnd alles 
erkennen koͤnnen. | 


D fij Hans 


| 


uttzer Auszug | 
Hans Thille vnd Hans Gottlick / beide Mit⸗ 
wohner zu Goͤrlttz / fub Dato den 3, Juli / 
im 15 7 9. Fare. 


D As Matthes Schneiders Tochter Dorothea 
28. Jahr alt / von Jugent auff mit den vnrechten boͤſen 
aren vnd Augenbrunnen iſt beladen vnd beſchweret geweſen / 
daran fic teglich groffe vnleidliche pein ſchmertzen vnd wehetagen 
erlieden / dauon ihr die Augen gar 1 vertorben / vnd ihr das Ge⸗ 
fichte verſchwunden / Der habe dieſer Augenartzt die onvechten boͤ⸗ 
fen Brunnen küͤnſtlich geſchnitten / vnd fie jrer ſchmertzen entlediget. 

Buͤrgermeiſter vnd Rathmanne der Stad 

Neiſſe / vnterm Dato den xx. Auguſti / 
im 15 8 o, Jare. 


| As George Bartiſch alhie na ud eichneten 

D Perſonen bey ihnen an ihrem 8 1 si 
Michel Mentzel von der Bila / ſeines alters 28. 

jar / welcher mit ſeinem lincken Auge s. jar blind geweſen. 
Ludomilla Johan Krames von Freywalde Ehe⸗ 

weib / ihres alters Ss. jar / wel inticrlí 

gantzer zwey jar lang nichts er Mii: Re 


Barbara Valten Reicharts Eheweib / jhres aL 


ters 6o. jar / welche mit ihrem lincken Auge 2, jar blind geweſen. 


Solche drey Perſonen haben d 
urch obgenante 
Artztes zuthun vnd fuͤrgewanten A ihr 5 e 


Buͤrgermeiſter vnd Rathm 1 

ü anne der Stad 

Straͤlen / des Datum den donnerſtag nach Omnium 
Sanctorum im 1 5 8 o, Jare. 


Fe das der Artzt George Bartiſch nachfolge | 
| | " sen, 
Wi Perſonen bey nes an jhrem Geſichte vnd Augen 
Erſtlichen Peter Konig von Nimen τὶ 
2 hen P amen 
Pu jar / welcher an ſeinem rechten Auge mit einem Murs 4 
eladen/ond darmit ein gantzes jar nicht ſehen Eönnen, ᾿ 


Desgleich⸗ 


a2 — ee > 


— 


etlicher Zeugnuͤſſen. 


Desgleichen obgedachtes Peter Königes Ehe⸗ 
weib Anna / auch 6o. jar alt / die durch Zauberen an jhrem Geſichte 
p Augen alfo verterbet / das fie faſt ein gantzes jar nicht ſehen 

oͤnnen. 
Die Wentzel Jenickin von der Gruͤnen Harte / 
jhres alters im 64. jar / die mit ihrem rechten Auge is. jar / vnd mit 
dem lincken ein jar lang Stockblind geweſen. 


Dieſen dreyen Perſonen habe obgemelter Bar⸗ 
tiſch zu gutem volkommen Geſichte geholffen. 


Thomas Zeitler Buͤrgermeiſter zu Pirnaw / 
des Datum den 27. Niartij im x $8 τ, Jare. 


SD As ſeine leibliche Mutter Margaretha / in die 
68. jar alt / mit dem gebrechen der grawen Hirnfelle jhrer 
Augen beladen / vnd derwegen 6, jar lang Stockblind geweſen / ihr 
aber gemelter Artzt George Bartiſch aͤn ſolchem Augenmangel 
vnd blindheit in wenig wochen durch Gottes huͤlffe alſo geholffen / 
das ſie wider wol ſehen kan. | 


Buͤrgermeiſter vnd Rathmanne der Stad Hain 
an der Elbe / vnterm Dato den 21. Marti / im x ys x, Jare. 


W Je dz George Bartiſch Oculiſt vnd Schnitartzt 
bey ihnen geholffen habe dieſen nachfolgenden Perſonen. 

Erſtlichen / George Preuſſer / welcher an ſeinem 
lincken Auge ein innerlich weis Hirnfell gehabt / vnd der wegen 9. 
jar lang darmit gar blind geweſen. 


Zum andern / die Chriſtoff Thilin Catharina / 
ὅο, jar alt / welche an jhrem rechten Auge mit einem innerlichen 
grawen Hirnfelle beladen / vnd 5. jar lang nichts fehen können. 


Zum dritten / Bernhard Kretzſchmer von Strie⸗ 
ſen / welcher den ſchwartzen Star an feinem lincken Auge 6. jar lang 
gehabt / vnd blind geweſen. 


Zum vierden / die Antonius Guͤnterin von Hirſch⸗ 
felt Margaretha σι, jar alt / welche im Heubte vnd in Augen vber⸗ 
aus groſſe / ſcharffe vnd boͤſe Fluͤſſe gehabt / vnd daher ſehr dicke 
Waſſerfelle auff ihren Augen vber kommen / auch derwegendritte⸗ 
halb jar Stockblind fein muͤſſen. 3 
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Kurtzer Auszug — 
Zum fuͤnfften / Jacob Beyers Tochter zu Hirſch⸗ 
felt Gertraud / zy. jar alt / welche auff ihrem lincken Auge ein vber⸗ 
aus dicke vnd harte angewachſen Braͤndfell gehabt / das fie auch 
derwegen ſieben gantze jar lang darmit lauter nichts ſehen formen. 


Zum ſechſten / Matthes Streubelin von ιν 
felt / os jar alt / welche mit jhrem rechten Auge ein gantz jar / vnd mit 
dem lincken Auge zwey jar lang Stockblind geweſen. | 

Dieſen allen / wie obgemelt / habe genanter Artzt 
durch Gottes huͤlffe vnd feine wolerfarne Kunſt gluͤcklich vnd wol 
zu gutem Geſichte geholffen. 


Bürgermeifter vnd Rathmanne der Churfürfi 
lichen Stad Kempnitz / am Dato Donnerſtag 
nach Margaretha im 15 81, Jare. 


W Je das Hans Teumlers Ehewelb Vrſula / 
ihres alters 48. jar / mit den jnnerlichen weiſſen Hirnfellen 
ihrer Augen beladen geweſen / alſo das fie mit ihrem lincken Auge 
ſieben jar / vnd mit dem rechten faſt zwey jar lang gar nichts ſehen 
koͤnnen / vnd ihr obgedachter Artzt der maſſen geholffen / das fie Ihe 

gut Geſichte wider bekommen. | 


Buͤrgermeiſter vnd Rath der Stad Pegaw / 


am Dato den 2s. Octobris im ry s 1, Jare. 


D As Peter Schaup zu Stoͤntzſch / ſeines alters 
| 57. ſar / in die ſieben jar lang ein ſehr bloͤde Geſichte vnd truͤbe 
Augen gehabt “ond es letzlich mit ihm dahin kommen das er ein 
gankes jar Stockblind geweſen / vnd jhm offt gemelter George 
Bartiſch an feinen Augen alfo geholfen / das er innerhalb acht 
tagen zu gutem Geſichte kommen / vnd wider wol ſehen kan. 
Buͤrgermeiſter vnd Rathmanne der Stad 
Doͤbeln / vnterm Dato den is. Januarij 
| im 15582. Jare. is 
D As Jacob Seidlers Sohn Paul genant / 6. 
jar alt / auff feinen rechten Auge ein ſehr dicke hart ange⸗ 
wachſen Fell gehabt / vnd derwegen anderthalb jar damit Stock⸗ 
blind geweſen / vnd jhm an ſolchem ſchaden der Artzt George Bar⸗ 
tiſch geholffen / das er darmit wider wol ſehen kan. | 


— 


etlicher Zeugnuͤſſen. 


Die geiſtlichen vnd gelerten Probſt vnd Prior in 
der Königlichen Stad Prage in Behemen / geben Zeug⸗ 
nüs in Lateiniſcher / Behemiſcher vnd Deut⸗ 
ſcher Sprache / vnterm Dato den 23. 

Martij im x s 2, Jare. 


G Je bas Beniſch Zimmerman / ein Inwoner 
vnd Vnterthaner des Cloſters zu vnſer lieben Frawen 
auffm Sande / ſeines alters 76, jar / mit einem Auge fünff gantze 
jar / vnd mit dem andern drey jar lang fen gar blind geweſen / Daran 
Ihm obgenanter Artzt George Bartiſch durch Gottes huͤlffe kuͤnſt⸗ 
lich geholffen / das er wider wol ſehen / vnd alleine gehen kan. 


Vnd Air der Rath zu Dreßden hiernut bekennen vnd 
thun kund / das dieſem onfern Bürger in Alten Dreßden George 
Bartiſchen / Oculiſten vnd Steinſchneider / vor dieſer zeit vnſere vnd 
gemeiner Stad geſchworne Leute / denen er rhaͤtlich geweſen vnd 
geholffen / fuͤr vns in ſitzendem Narbe öffentlich Zeug⸗ 
nüͤs geben / laut vnſer vorigen jhm mitgetheilten 
Brieffe / am Dato den 4. Aprilis 
des 15 7 6. Jars. 


[9 Ans Rottenberg / ſonſt Hefe genant / ein Man 
von 68, ſaren / welcher ſeinem bericht nach zwey jar lang blind 
geweſen / dem habe er mit ſeiner Kunſt geholffen / das er vngefuͤrt zu 
wege vnd ſtege gehen kan. 


Michel Rauchfus Kartenmacher / auch ein alt 
Man / welcher zwen jar lang blind vnd taub geweſen / dem habe er 
am lincken Auge vñ an dem Gehoͤre alſo gehoiffen / das er widerumb 
wol ſehen vnd hoͤren kan. | 


Suſanna die reger Richterin / 62. jar alt / wel 
che am rechte Auge fünff jar lang Starblind geweſen / das ihr obge⸗ 
dachter Artzt alſo geholffen / das ſie mit beyden Augen / Gott lob / 
wol ſehen kan / vnd keinen mangel ſpuͤret. 


Anna die Heinrich von Iſen / welche durch Zau⸗ 
beret etzliche jar ein boͤſ Geſichte gehabt / vnd gar verblinden wollen / 
der habe er auch geholffen / das fie nicht alleine der ſchmertzen los 
worden / ſondern auch wol ſehen fan, : 

Der alten 
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Der alten Gertraud Preſchnerin / ein Weib von 
64. jaren / welche mit jhrem lincken Auge 4. jar lang blind geweſen / 
habe er auch geholffen / das ſie wol ſehen kan. 


Agnes / der Caſpar Muͤllerin / etzlich vnd funfftzig 
jat alt / welche ein halb jar blind geweſen / habe er auch durch Gottes 
huͤlffe mit feiner Kunſt alfo geholffen / das fie wider ſehen kan. 


So werden wir auch {60 berichtet / das dieſer 
Augenartzt / vnſer Bürger in alten Dreß den / oben geſatzten Rauch⸗ 
fuſſen / vnd der Dreßlerin an dem andern Auge auch geholffen / das 
ſie beyde Gott vnd jhm darumb zu dancken haben. 


Zu dem geben jhm auch andere vnſere Mitbuͤr⸗ 
ger in Alten vnd Newen Oreßden / Schrifftliche vnd 
Beſiegelte Zeugnuͤſſe / alle auff Pergament 
gebracht / wie folget. 


Chilian Schuffner / Merten vnd Michel Duͤnel / 
alle drey Bürger vnd Einwoner zu Alten Dreßden / 
am Dato den 26. Aprilis im 157 9. Jare. 


B Ekennen / das die alte Jacob Fritſchm / eine ar⸗ 
me Witwe / Vrſula genant / vder 6o, jar alt / in die vier jat 
böͤſe / dunckel vnd trübe Augen gehabt / letzlich auch ihre beide Augen 
mit den grawen Starfellen gentzlich vberzogen / das ſie zwey jar 
mit denſelbigen Stockblind geweſen / Vnd daran habe ihr dieſer 
Artzt innerhalb acht tagen zu Ihrem natürlichen / rechten vnd vol⸗ 
kommenen Geſichte geholffen / das ſie wider wol ſehen kan. 


Jacob Preuſer / Ambroſtus Sachſſe / George 
Renitzſch / vnd Hans Vfer / alle Buͤrger zu Dreßden / 
ſub Dato den Sontag Mifericordias Domini, 
im 15 7 9. Jare. 


D As Ambroſij Mewers ſeligen nachgelaſſene 

Tochter alhier / genant Barbara / is. jar alt / an jhrem rechten 
Auge einen groſſen Schaden vberkommen / vnd daran zwey jar 
Stockblind geweſen / Der habe obgenanter Artzt ſolchen Schaden 
vnd innerlich Starfell in jhrem beyſein augenſcheinlich benommen / 


abgezogen / vnd hinweg gebracht / alſo das ie nu mehr / Gott ge 
danckt / wider wol ſehen kan. des: à "i * 


Joachim 


— 


etlicher Zeugnuͤſſen. 


Joachim Wimmer Churfuͤrſtlicher Sechſiſcher 
Hofegoldſchmid / vnd neben jhme / als Gezeugen Fride⸗ 
rich Nuͤrenberger / Valten Greffner / Paul Brock⸗ 
man / vnd Paul Schuͤrer / ſub Dato den 2. 
Auguſti im x y 7 9. Jare. 


S Rkunden / das obgedachter Joachim Wimmer / 
in die 62. jar alt / an feinem lincken Auge / mit einem inner; 
lichen grawen Hirnfelle ſey beladen geweſen / alſo das er mit gemel⸗ 
tem Auge s. jar lang Star vnd Stockblind geweſen / vnd nicht ſehen 
koͤnnen / Dem habe obgenanter Artzt ſolch innerlich Hirnfell in 
ſhrem beyſein kuͤnſtlich vnd augenſcheinlich abgezogen vnd hinweg 
gethan / vnd ihm zu volkommenem guten Geſichte geholffen. 


George Otto / Chriſtoff Rottichen / vnd Joſeph 
Jenichen / alle drey Bürger zu Alten Oreßden / 
am Dato den 3. Nouembris 
im 157 9. Jare. 


D As Auguſtim Otten zu Zetlitz / vnter dem von 
Borſtenſtein gelegen / Eheweib Anna / G. jahr alt / mit 
dem rechten Auge ein halb jar / vnd mit dem lincken Auge 3. jar 
lang Stockblind geweſen / vnd mit den innerlichen gelben Hirnfellen 
beladen geweſen / vnd nichts ſehen / auch jhr niemand helffen koͤnnen / 
Der habe letzlichen dieſer Artzt George Bartiſch / durch feine Kunſt 
ſolche innerliche Hirnfelle in beyſein jhres leiblichen Sohns George 
Otten / augenſcheinlich abgenommen vnd hinweg gethan / vnd ihr 
zu volkommenem Geſichte geholffen. 


M. Fabianus Krüger Pfarherr zu Briſnitz / 
Chriſtophorus Grißbach Pfarherr zu ΠΝ vnd 
Burckhart Glaſer Richter in Alten Dreß⸗ 
den / vnterm Dato den 2. Martij 
im 15 8 f. Jare 


CA, Ag des Wirdigen Herrn Chriſtophort Griß⸗ 
O bachs Weib Katharina / 28. jar alt / an ihrem rechten Auge 
ein innerlich graw Hirnfell gehabt / darfuͤr fie 2. gantze jar lang 
nicht ſehen koͤnnen / Daran hab Ihr obgemelter Artzt durch die huͤlffe 
Gottes vnd feiner Kunſt geholffen / das fie wider wol ſehen kan. 


Des gleich⸗ 


| -.-.- Auszug 4 
Desgleichen Vrban Mauckiſch Weib / Priſta ge 
nant / 40. Jar alt / fa) auch mit Ihrem rechten Auge fuͤnff Jar / vnd 
mit dem lincken 15. Jar lang / wegen der weiſſen Hirnfelle / gantz 
Stockblnd geweſen / Der habe obgenanter Artzt gleicher geſtalt 
geholffen / das fie in ſechs tagen zu jhrem guten Geſichte kommen / 
vnd wol ſehen kan. | 


Georgius Meyerhofen Pfarherr zu Reichen 
bach / vnd Hans Vetter Buͤrger in Alten Dreß⸗ 
den / am Dato den 3. Martij / 
im 15 8 1. Jare. 


| D As George Titze zu Wansdorff / ſeines alters 

40. Jar / an ſeinen Augen mit den grawen Hirnfellen ſey 
beladen geweſen / das er auch drey gantze viertel Jar damit nichts 
ſehen koͤnnen / Daran jhm obgenanter Artzt alſo geholffen / das er 
Innerhalb ſechs tagen zu gutem Geſichte kommen. 


Nickel Frantze / Jacob Hennig / vnd Michel 
Hennig / am Dato den 4. Martij / : 
im ı5 8 1. Jare. 


S As die Donat Hennigin zu Tulckwie Marga⸗ 
retha / 2. Jar alt / ſey mit ihrem rechten Auge anderthalb 
Jar Starblind geweſen / Daran habe ihr obgenanter Artzt durch 
Gottes huͤlffe wider zu jhrem Geſichte geholffen. 


Hans Nuͤller / Joachim Laurich / Peter Iſchi⸗ 
derick / vnd e e e. ΝΡ den ἐξ ὦ 
uguſti / im x 5 8 1. are, 


As Ehriſtoff Beßler von Kurckwitz / feines al, 

ters So. Jar / mit feinem lincken Auge ein gantz Jar / wegen 
der gelben Hirnfelle gar blind geweſen / Welche jhm obgenanter 
George Bartiſch in vnſerm beyſein kuͤnſtlich von feinen Augen ab⸗ 
genommen / vnd Ihm der maſſen geholffen / das er jnnerhalben acht 
tagen durch Gottes huͤlffe zu ſeinem Geſichte wider kommen iſt. 


Michel Meißner Buͤrger vnd Einwoner zu 
Dreßden des Datum den s. Septem⸗ 
; bris / im x 5 s x, Jar. 
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etlicher Zeugnuͤſſen. 


W Fe das fein Toͤchterlin Anna / ſieben Far alt / 
mit einem Meſſer in ihr linckes Auge ſehr gefeh rlich vnd 
vbel verletzt vnd beſchediget / alſo / daß das weiſſe vnd grawe bis auff 
die Vueam verwundet worden / vnd die Vuea durch die andern zwey 
Heutlin / als eine Erbes gros / durch das Wuͤndlin gedrungen / 
vnd darmit bey vier oder fuͤnff wochen lang gantz vnd gar nichts 
ſehen koͤnnen / Vnd obgenanter Artzt George Bartiſch ſeinem Kind⸗ 
lin an gemeltem ſchaden in wenig wochen zu gutem Geſichte ohn 
alle gefahr wider geholffen. 


George Titze zu Wans dorff / vnd Hans Krantz 
Buͤrger in Alten Dreßden / des Datum den 2. 
Januarij / des 83. Jars. 


D As dle Frantze Opſin /nachgelaffene Witwe zu 
Wansdorff / Katharina genant / 40. Jahr alt / an ihrem 
rechten Auge ein gantz jar / vnd am lincken Auge zwoͤlff wochen / 
ſehr harte vnd dicke weiſſe Brandfelle gehabt / das fie auch derwe⸗ 
gen gemelte zeit vber gantz vnd gar blind geweſen / vnd ihr obgemel⸗ 
ter Artzt durch Gottes hälfte alfo geholffen / das fie wider ſehen / vnd 
zu wege vnd ſtege alleine gehen kan. 


Peter ander zu Wilsdorff / des 


atum den 10. Januarij im 85. Jare. 


D As er in ſeinem Heubte vnd Augen eine lange 
zeit vberaus groſſe / ſcharffe vnd arge Fluͤſſe gehabt / die ihm 
ſeine Augen der maſſen verterbet / das er Zarr oder Plarraugen / als 
ein rohe ſtucke Fleiſch / vberkommen / welche febr grewlich anzuſehen / 
ibn lange geweret / ond nichts helffen wollen / Endlich aber habe hm 
obgedachter Artzt durch feine Artzney an gemelten Heubtflüſſen vnd 
Augenſchaͤden zu guter geſundheit geholffen. 


M. Michael Fiſcher Pfarherr zu gros Sire 
dorff / Chriſtoff Hule / vnd George Wirt / am 
Dato den 4. Februarij im 83. Jare. 


D As Valten Schönen nachgelaſſene Tochter zu 
Ruͤrsdorff / Margaretha genant / zr. jar alt / mit einem ſehr 
dicken weiſſen Brandfelle an ihrem lincken Auge ein halb jar beladen 
geweſen / ond gar nich ts ſehen koͤnnen / Daran jhr obgedachter Artzt 
mit Gottes huͤlffe geholffen / das 3 ſehen ES : 
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Donat Lindener / Matthes Kunat / vnd des 
Sohn Matthes Kunat / vnterm Dato den 12. 
Februarij des 158 3. Jares. 


D As Donat Lindener / Buͤrger vnd Tuchmacher 

in Newen Dreßden / 46. jar alt / an ſeinem lincken Auge ein 
ſehr gefehrlich Schwamgewechſe ein gantzes jar lang gehabt / wel⸗ 
ches nicht allein grewlich vnd mislich zu ſehen / ſondern auch ſehr 
gefehrlich vnd ſoͤrglich geweſen / welches ihm obgedachter Artzt gar 
Künſtlich geſchnitten / ibn gentzlich dauon entlediget / vnd daran 
wol vnd beſtendig geheilet. 


Jacob Meyer Buͤrger in Newen Dreßden / 


vnterm Dato den 14. Februarij im 83. Jare. 


W Je das er ſich vnuerſehens mit Puluer enter 
feinem gantzen Angeſichte / nicht alleine Mund vnd Naſe / 
ſondern auch die Augen auswendig vnd inwendig / allenthalben 
gar ſehr vnd vbel verbrandt / darbey auch groſſe gefahr zu beſorgen 
geweſen / vnd ihm obgemelter Artzt George Bartiſch durch feine 
Kunſt vnd trewen fleis jnnerhalben 12. tagen / ohn alle beſchwerung / 
wehetagen / gefahr vnd ſchaden ſeines Geſichtes vnd Augen / ſchoͤn 
rein vnd glat geheilet / vnd zu guter geſundheit gebracht / darfuͤr er 
Gotte dancket. 


Hans Frantze zu Straͤlen / Hans Ruͤtzſchel zu 
Oſter / vnd Natthes Franke / vnterm Sato 
den 4. Martij im 15 s 5. Jare. 


Boskennen das Hans Frange fich in fein fedt 

Auge in ein Strohalm geſtochen habe / daruon ſich ein ſehr 

harte vnd dicke Brandfell verurſacht vnd gewachſen fen / das er mit 

gemeltem Auge drey viertel jar lang gar blind geweſen / Ihm aber 

obgemelter Artzt ſolch Fell von ſeinem Auge weg gethan / vnd der 
maſſen geholffen / das er darmit wider ſehen kan. 


Paul Hempel / Peter Balitzſch von Koſchwi 
vnd Hans Mader in Alten Dreßden onterm πὰ 6 
den 13, Martij im 83. Jare. 


Eben zeugnuͤs vnd bekennen / das Paul 
; E > em 
> pels Weib von Koſchwitz / Anna genant / 2 jar d it 
jhrem rechten Auge ein gantz jar / ond mit dem lincken ein halb jar 
ee ne fe) ie das ihr obgenanter Artzt George 
ar geholffen habe / das ſie der blindhei | 
wider wol fcben kan. ; ΠΕ TEN 
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etlicher Zeugnuͤſſen. 


Nickel Heune von Panewitz / vnterm Dato 
am 24. Martij des 15 8 3. Jares. 


D As ſein Son George / 5. Jar alt / an feinem 
lincken Auge einen vberaus gefehrlichen vnd groſſen ſchaden 
von heiler dinge vberkommen / das er damit auch gar Stock blind 
geweſen / vnd nicht in geringer gefahr geſtanden / das Ihm das ander 
gute Auge auch Dette verterben moͤgen / vnd ibm obgedachter Artzt 
0 Se ee alſo geholffen / das er damit wider wol 
ehen kan. 


NM. Joachim Kranichfelt Pfarherr in Alten 
Dreßden / vnd Thomas Pitſch Schuldiener in 
Newen Dreßden / vnterm Dato den 26. 
Martij im 83, Jare. 


As Valten Otten Weib zu Opeln / Margare⸗ 

tha genant / 5. jar alt / mit den jnnerlichen grawen Hirnfel⸗ 

len jhrer Augen beladen / vnd daher mit dem rechten Auge ein gantz 

jar / mit dem lincken aber ein halb jar lang gar blind geweſen / vnd ihr 

obgedachter Artzt an gemelten Augenmaͤngeln alſo geholffen / das ſie 

ſchen en 14. tagen zu gutem Geſichte kommen / vnd nun wider wol 
ehen kan. 


Paul Jentſch Bürger in Dreßden giebet 
zeugnuͤs vnd bekent / vnterm Dato den 
28, Martij / im y s 3. Jare. 


IN As fein Toͤchterlin Magdalena / damals S. Jar 
alt / mit einem gar böfen Geſichte vnd Augen 4. jar lang bela 
den geweſen / alſo das es in kein liecht noch glantz ſehen koͤnnen / vnd 
groſſe ſchmertzen daran erlieden / ihm auch niemand zu helffen wiſſen 
noch konnen / Endlich aber obgemelter Artzt jhm durch Gottes huͤlf⸗ 
fe vnd ſeine verordenete Artzney alſo geholffen / das es ſeiner be⸗ 
ſchwerungen gantz vnd gar entlediget / vnd wider wol ſehen kan. 


Richter vnd Schoͤppen zu Reimesdorff / vnterm 


Dato den 7. Auguſti / Anno 156 o. 


O Eben zeugnůs / das George Schencken Weib 
mit den innerlichen weiſſen Hirn vnd Starfellen ihrer Augen 
beladen / vnd derwegen 4. gantze jar lang iss geweſen / vnd ſchen 

ij chen 
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fehen koͤnnen / daran ihr obgenanter Artzt jnner halben 12. tage 
alfo geholffen / das fie wider wol ſehen kan. 


Lorentz Hene / Merten Hene / Nickel Scholtze / 
vnd Nickel Hoffman / vnterm Dato den 27. 
Nouembris im 158 o. Jare. 


As Melchior Scholtzen Sohn von Schmit⸗ 
| ſeiffen / Caſpar genant / iy. jar alt / auff feinen beyden Augen 
mit den innerlichen grawen Hirnfellen beladen geweſen / alſo das er 
mit dem einen Auge lenger denn ein jar / vnd mit dem andern ein 
halb jar lauter nichts ſehen koͤnnen / Und ihm obgenanter Artzt 
durch ſeine Kunſt daran geholffen / das er wider wol ſehen / auch zu 
wege vnd ſtege gehen kan. 


Melchior Goͤbel / Frantze Knuͤſpel / Matthes 
Denert / alle Buͤrger der Stad Breßlaw / Hierony⸗ 
mus Koͤnig vnd Andreas Dreßler / vnterm 
Dato den 26. Decembris im ı 5 8 o. Jare. 


D As Melchior Werfen Weib zu Groͤbitzſch / Do 
2 dewig genant / mit den vnrechten boͤſen Augenbrunnen an 
Oberlieden 8. jar lang ſey beladen geweſen / vnd groſſe pein vnd 
ſchmertzen daran erlieden / Vnd jhr obgenanter Artzt dieſelbige vn⸗ 
rechte boͤſe Brunnen kuͤnſtlich geſchnitten / richtig geheilet / vnd ſie 
jhrer Augen ſchmertzen gentzlich entlediget. 


| Richter vnd Schöppen zu Mohorn / vnterm 


Dato den 10. Julij im x y 8 τ, Jare. 


D As Caſpar Becker jhr Nachbar / 46. Jar alt / 
an ſeinem rechten Auge mit einem innerlichen gelben Star⸗ 
felle fep beladen geweſen / vnd mit gemeltem Auge 3. gantze jar lang 
gar nichts ſehen koͤnnen / Vnd jm obgenanter Artzt ſolche Starfel⸗ 
le gantz Fünftlich von feinem Auge abgenommen / vnd ihn jnnerhalb 
^ -— feinem guten Geſichte gebracht / das er wider wol 
ehen kan. 


Ambrofius Gluman zu giſchen / lib Dato 
den 24. Auguſti im x y 8 x, Sare, 


SS Je das fci Weib Priſta / durch des Teuffels 
werck / ond boͤſer Leute bos heit / in jhre Augen durch Zaube⸗ 
| rey hefftig 


— 


etlicher Zeugnuͤſſen. 
rey hefftig verterbet geweſen / vnd in die 2. jar lang ein böfe Geſichte 
vnd Augen / auch vberaus groſſe pein vnd ſchmertzen daran gehabt / 
vnd faſt gar blind worden / Ihr aber obgenanter Artzt durch Gottes 
huͤlffe vnd feinen getrewen rath alſo geholffen / das ihr alle ſchmertz⸗ 
en vnd wehetagen vergangen / vnd ſie wider wol ſehen kan. 


Hans Kutner / Blaſius Klaus / Blaſius Bartel 
von Doͤbeln / vnd Hans Vogel von Oſchatz / vnterm 
Dato den 14. Januarij im 1 s 2. Jare. 


As Eraſmi Lehmans hinderlaſſene Tochter) 
Anna genant / 24. jar alt /. jar lang vberaus groſſe ſchmer⸗ 
tzen vnd wehetagen von wegen der vnrechten boͤſen Brunnen der 
Augen erdulden vnd leiden muͤſſen / vnd fie daher faſt blind worden / 
Und ihr obgedachter Artzt auff ihr anſuchen / bitten vnd begeren die 
gemelte vnrechte boͤſe Brunnen in beyſein obgenanter Perſonen 
kuͤnſtlich geſchnitten / vnd fie ihrer vorigen ſchmertzen gentzlich be⸗ 
nommen / auch richtig vnd wol wider geheilct. 


George von Straͤlen / Paul Kickiſch / vnd Hans 
Vormartin in Behemiſcher vnd Deutſcher Sprache / 
vnterm Dato den tag Gregori im 58 2. are. 


As Mariana / nachgelaſſene Witwe Lucas 

Fleiſchers in der Alten Stad Prage / jhres alters 32. jar / 
mit den vnrechten boͤſen Brunnen der Augen beladen geweſen / die 
Ihr die Augen der maſſen verterbet / das fie 9. jar lang groſſe qual 
vnd prin erlieden / vnd anderthalb jar gar nichts ſehen koͤnnen / Ihr 
aber obgedachter Artzt daran geholffen / das ſie nicht allein der 
ſchmertzen los worden / ſonderm auch zu jhrem Geſichte wider 
kommen iſt. 


Merten Ferman von Koſſebaude / vnterm 
Dato den 29. Martij / im x y 8 3. Jare. 


B Ekennet / das fein Sohn Hans / ein Knabe o. 

jat alt / mit einem ſtecken in fein rechtes Auge fen geworffen / 
vñ alſo beſchediget / das er auff den 4. tag mit gemeltem Auge gantz 
Stockblind worden / Vnd jm obgedachter Artzt durch ſeine Kunſt / 
vnd trewen angewanten fleis alſo rath geſchafft vnd geholffen / das 
er mit gemeltem Auge wider gar wol ſehen kan / Ihn auch ohne ſcha⸗ 
den vnd andere gefahr glücklich geheilt / dafuͤr er Gotte zu foͤrderſt 
dancket / vnd dieſem Artzte lob / ehr vnd danck ſaget. 

τι E fü Ob min 


Bunun wol die oben ge⸗ 


ſatzte Gezeugnuͤs vnd Kundſchafften der 

Augen vnd Ohren gebrechen halben / daran vnſer 

Bürger in Alten Oreßden George Bartiſch / als 

ein erfahrner vnd wolgeuͤbter Oculiſt vnd Stein⸗ 
ſchneider / feine Kunſt Meiſterlich vnd glücklich bewieſen / mit meh⸗ 
ren worten begrieffen ſein / So hat man doch in dieſem kurtzen Ex 
tract, fo vielmäglich/ die wort / wie fie mit den Originalien vberein 
treffen / genommen / vñ nichts newes oder beſſers darzu geſetzt / Das 
man dem alſo / wie jedes orte vnterſchiedlich verzeichnet / wol glauben 
geben mag / vnd nichts anders befunden wirdet. Zu vrkunde vnd 
mehrer beglaubigung / haben wir nach gnug ſamer vergleichung / 
vnd gehaltener fleiſſiger Collationirung des Tranfumpt vnd Vidi⸗ 
mus, mit vnſerm der Stad Dreßden anhangenden groͤſſern Inſie⸗ 
gel wiſſentlich verfertigen laſſen. Geſchehen vnd geben den 24. 
Monats tag Februarij / nach Chriſti geburt x y so. | 


Das Sebet des alten frommen 


Tobie / welches er in feiner betruͤbten Blindheit gethan 


hat / das auch allen benoͤtigten Blinden / vnd Augenbreſthaffti⸗ 
gen Menſchen billich zu betrachten vnd wol zu behertzigen iſt. 


Tobie am 3. Capitel. 


A uerſeufftzet Tobias tieff / vnd hub an zu weinen 
Fond zubcten / ond ſprach. 

7 HE gg dubiſt gerecht / vnd alle dein thun ift recht / vnd eitel güte vnd 
S trewe. Vnd nu mein HCR ſey mir gnedig / vnd reche nicht meine Suͤn⸗ 
de / Gedencke nicht meiner oder meiner Vaͤter miſſethat. Denn weil wir deine Gebot nicht 
gehalten haben / So find wir auch dahin gegeben vnſern Feinden / das fie ons berauben ⸗ 
gefangen halten vnd toͤdten / Vnd find zu ſchanden vnd [pot vnd hohn worden den Fremb⸗ 
den / dahin du ons zerſtrewet Daft. Vnd nu HERR / ſchrecklich find deine Gerichte / 
weil wir deine Gebot nicht gehalten / vnd nicht recht gewandelt haben fuͤr dir. Ach 
HEgg / erzeige mir Gnade / vnd nim meinen Geiſt weg im friede / Denn ich wil viel 
lieber todt ſein / denn leben. I 

Vnd alſo ward des Gottfürchtigen blinden Mannes Tobie / vnd der zůchtigen betruͤb⸗ 
ten Jungfraw Sare Gebet / auff eine zeit vnd ſtunde fuͤr den Herrn im Himmel gebracht / 
welcher beyder Gebet erhorte / vnd feinen heiligen Engel Raphael ſandte / das er jhnen half. 


Em Chriſtlich hochnoͤtig Gebet zu dem Sone Gottes / 


das er des Artztes hand / ſo er an blinde oder ſonſt gebrechliche Au⸗ 
gen anleget / gnediglich regieren vnd gluͤckſelig machen wolle. 


Wiger / allmechtiger vnd huͤlffreicher Son Gottes / Herr Iheſu 
: Chriſte / wiewol wir armen Menſchen mit vnſern Sünden teglich deinen gerechten 
Zorn erregen / vnd deine Straffen wol verdienen / vnter welchen auch Blindheit / vnd andere ace 
brechligkeit der Augen eine ift / So biſtu doch fo ein gnediger Gott / leutſeliger Herr / vnd freundlicher Hei⸗ 
land / das du mitten in deinem Zorn auch deiner Barmhertzigkeit gedenckeſt / Vnd derwegen Artzt vnd Artz⸗ 
ney geſchaffen / durch welche Mittel den Blinden jhre Augen wider geöffner/ vnd gebrechlichen Augen ihre 
— benommen werden. Ich vnd mein Patient bitten vnd ruffen dich an von hertzen vnd in demut / 
as wie du durch dich ſelbſt / als der du biſt aller Heiland / vnd haſt ein Wort / das alles heilet / haſt dem blind 
gebornen mit auffgeſchmiertem Koth feine Augen geoͤffnet / vnd dem blinden Bartimeo fein Geſichte wider 
gegeben / vnd es dem Saulo von ſeinen Augen wie Schupen fallen laſſen / das er wider ſehende worden iſt / 
Alſo wolleſtu dich auch erbarmen vber dieſen Patienten vnd meine Hand / vnd derſelben Arbeit vnd Werck 
gluͤckſelig regieren / auff das durch deine huͤlffe vnd krafft / ſolche fuͤrgenommene vnd dir wolgefellige Mittel / 
dieſem gebrechlichen Menſchen mögen nuͤßlich ſein / vnd zu gute kommen / Damit er von den ſchmertzen fete 
ner Augen erloͤſet / das liebe / liebliche / gewuͤnſchte Siecht des Tages in dieſer Welt wider ſehen / vnd darbey 
dein heiliges vnd heilwertiges Wort leſen vnd lernen / auch demer Hende werck anſchawen koͤnne / dadurch 
er an dich deſto feſter zu gleuben / fid) vber deinen Wercken / fo mit Augen geſehen werden / deſto tieffer zu 
perwundern / vnd dich mit andern Chriſten deſto hertzlicher zu rhuͤmen vnd zu preiſen habe. 
Du mein Gott vnd Herr / ob du gleich allein durch deine Goͤttliche krafft kanſt Todten aufferwecken / 
So haſtu doch auch deinen Propheten vnd Apoſteln die gnade verliehen / das ſie durch dich haben Todten 
aufferwecket. Desgleichen ob du ſchon allein kanſt blinde Augen ſehende machen / vnd alle gebrechen hei⸗ 
len / So bitte ich dich doch / das du auch mich wolleſt wirdig machen vnd ſein laſſen / vnd darzu die gnade 
verleihen / das durch meine Kunſt vnd Arbeit / die von dir herkompt vnd geſegnet wird / dieſem Patienten 
vnd andern mehr moͤge geholffen werden. Solches wolleſtu Herr Jeſu Chriſte mir geben vnd verleihen 
vmb dein ſelbſt / vnd deines herben bittern Leidens vnd Sterbens willen / Amen / Amen. 


Matthei am 6. Capit. 
Spricht Jeſus ſelber / Trachtet am erſten nach dem Reich Gottes 
vnd nach feiner Gerechtigkeit / So wird euch ſolches alles zufallen. 


Olches wolleſtu Simliſcher Vater vnd Barmhertziger Gott / von wegen deſſelbigen deines gelichten 

Sons vnſers einigen Seligmachers / durch die groſſe gnade des heiligen Geiſtes / ons mildiglich 

verleihen / vnd helffen das wir darnach trachten / zu od vnd Ehr deines Namens / vnd zu ewigem 
hell vnd ſeligkeit vnſer Seelen / Amen. 


Nu folget dieſes Augendienſts das Erſte Teil. 
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In dem Erſten Dell werden 


angezelget vnd beſchrieben / viel vnd mancherley ſchö⸗ 
ne vmbſtende / art vnd gelegenheit des menſchen Geſichtes vnd der 
Augen / wie ſich daſſelbige mit dem Firmament vnd en vier Elementen ver⸗ 
gleichen vnd zutreffen thue / Darbey auch zuſehen vnd zubefinden zwo augen⸗ 
ſcheinliche / Contrafectiſche Anatomien vnd Figuren / beyde des Heuptes 
vnd der Augen / daraus der Augen vrſprungk / Neruus opticus, 
Muſculi, Fellichen / Heutlin vnd Feuchtigkeiten / 
gantz eigentlich zu ſehen vnd zu 
erkennen ſein. 


Je Alten Weiſen 


Philoſopht vnd Naturkuͤndiger / 
nennen den Menſchen in Grichiſcher ſprache 

aingöroe fil, das iſt in vnſerer deutſchen ſprache 
Ὁ (0 viel geſagt / als eine kleine Welt / welches 
auch gewislichen wol war iſt / das der menſch 
j mit feinem Coͤrper vnd gefchaffenen jnner⸗ 

lichen vnd euſſerlichen Gliedemaſſen vnd Geſchoͤpffen / wol einer 

kleinen Welt zuuergleichen ift / wenn man ſolches recht warnimbt 
vnd betrachtet / Denn darinnen wird man gar eigentlich ſehen / 
ſpuͤren vnd befinden / das ſich der Menſch vnd fein Coͤrper in vielen 
achen / dem Firmament vnd Elementen vergleichet vnd artet / auch 
darmit zutrifft vnd vberein ſtimmet / wie folget. 


Rſtlichen vnd vornemlichen / So haben wir ei⸗ 

nen allmechtigen / heiligen / waren Gott vnd Geiſt / der da 
Himel vnd Erden / vnd alles was da lebet vnd ſchwebet / geſchaffen / 
conformirt / regieret vnd erhelt. 


Aſoo haben wir auch bey vnd in allen lebendigen menſchen / 
eine warhafftige vernuͤnfftige Seele vnd Geiſt / welcher den leben⸗ 
digen menſchen vnd ſeinen Koͤrper / durch Gottes allmacht / regieret 
vnd fuͤret. 


Zum andern / Haben wir in dieſer Welt von Gott 
dem allerhoͤchſten / zwo augenſcheinliche vnd befindliche / vnterſchied⸗ 
liche / gewaltige Jarzeiten / als den Sommer vnd i Winter, 
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Das Erſte Teil vom * 
(fo haben wir auch zwo gewaltige vnd vortreffliche vnter⸗ 
oeh δ den Menſchen / als nemlich / Mann vnd Weib. 


Zum dritten / So haben wir auch in dieſer Welt / 
vier vortrefflicher / noͤtiger vnd nůtzlicher Element, als Fewer Lufft 
| vnd Waſſer. ; 
Erb ^ jn auch bey den Menſchen / vier onterſchiedliche 
vnd wiſſentliche Complexionen » als danguiniſche, Cholerifches 
Melancholiſche vnd Phle gmatiſche Menſchen. 


΄ aes 7 

Zum vlerden / So haben wir an dem Firma⸗ 
ment des Himels / ſieben Planeten vnd Regenten; die denſelbigen 
nach Gottes willen regieren vnd verwalten. | 
Alſo haben wir auch bey den Menſchen ſieben vorneme Mus 
ſculos eines jeden Auges / die das Auge regieren / drehen vnd wen⸗ 
den / nach dem ſinn vnd willen des Menſchen. | | 


Zum fuͤnfften / So haben wir zwoͤlff vnterſchied⸗ 
liche Zeichen des Himels / dar mit das Firmament beſetzt / vnd nach 
welchen alle tage vnd ſtunden geendert vnd regiert werden. 

Alſo haben wir auch bey allen menſchen / in vnd an einem jeden 
Auge / zwoͤlff vnterſchiedliche teil oder ſtůcke / dardurch es zuſamen 
geſetzt vnd gefuͤget iſt. 


Zum ſechſten / Haben wir an dem lieben hellen 
Himel vnd Firmament, zwey vorneme liechter / als die liebe Sonns 
vnd den Monden / Die Sonne ſcheinet vnd leuchtet am tage / erwer⸗ 
met vnd erfrewet die Welt / Der Monde aber ſcheinet vnd leuchtet 
zu feiner zeit in der nacht / wenn die Sonne von vns gewichen ift. 

Alſo werden auch bei) einem jeden menſchen natürlicher weiſe / 
am oͤbern teil des menſchen / als am heupte / zwey Augen geſehen 
vnd gefunden / die den menſchlichen coͤrper erleuchten / weiſen / leiten 
vnd fuͤren tag vnd nacht. 


Sonne vnd Monde / ob ſie wol an dem gewalti⸗ 
gen Gebew vnd Werck Gottes 5 οἱ von Gott geordenet / ſo ha⸗ 
ben fie doch auch fre beſondere defect vnd verhinderliche zuſtende / 
das fie ihren natuͤrlichen ſchein / liecht vnd glantz verlieren / 
verleſchen / vnd nicht ſcheinen noch leuchten koͤnnen / Als da ges 
ſchicht in den Eclipfen vnd Finſternuͤſſen / die beyde / der Sonnen 

vnd 


— 


Firmament vnd Menſchen. 2 
vnd dem Monden jren naturlichen ſchein / liecht vnd glantz benemen 
vnd verhindern / das ſie gantz dunckel / truͤbe vnd traurig ſehen vnd 
ſcheinen / Solches geſchicht aber durch bewegliche vnd innerliche 
defect vnd vrſachen des Himels / Planeten vnd Zeichen / wie ſolches 
den Aftronomís beivuff. a 

Gleicher geſtalt geſchichts vnd gehets mit des menſchen Ge⸗ 
ſicht vnd Augen auch zu / denn dieſelbigen beyde Augen haben auch 
jre vngluͤckhafftige jnnerliche zuſtende vnd wider wertigkeit / die da 
offte von jnnerlichen vrſachen des Heuptes vnd Gehirns / gantz 
dunckel vnd truͤbe werden / Geſchicht auch durch zuſtehende vnd vor⸗ 
fallende flüffe/ daruon fid) der Star erhebet vnd vor leget / das die 
menſchen gantz dunckel / truͤbe vnd blöde ſehen / offt auch gantz vnd 
gar ſtar vnd ſtockblind werden / vnd jr liebes Geſichte verſchwindet / 
vergehet vnd verliſcht / das fic offte nicht wiſſen / wie jnen geſchicht 
vnd widerferet / denen offte zum teil wider durch gebuͤrliche mittel 
geholffen wird / vnd geholffen werden kan / zum teile auch nicht. 


Sonne vnd Monden werden auch nicht allein 
durch innerliche defect an jrem ſchein verhindert / ſondern auch durch 
euſſerliche mittel vnd wege / Als durch groſſe auffſteigende duͤnſte 
vnd nebel / von der Erden / Waſſern / Waͤlden vnd feuchtig⸗ 
keiten erheben / die ſich auffziehen vnd ausbreiten / das man auch 
darfuͤr der Sonnen vnd Monden ſchein nicht ſehen noch erkennen 
kan / Desgleichen wird auch der Sonnen vnd Monden ſchein be⸗ 
nommen vnd verhindert / ſo fich groſſe / dicke vnd truͤbe wolcken / vber 
vnd fuͤr die Sonne vnd Nonden ziehen vnd begeben / ſolche bene 
men dieſen beyden liechtern auch jren natürlichen ſchein / bis zu 
ſeiner zeit. 

Alſo geſchicht des menſchen Geſichte vnd Augen auch / Mancher 
menſch hat ein gut ſcharff Geſichte vnd geſunde Augen / kan ſcharff 
vnd wol ſehen / Wie bald treget ſichs zu / das ſich ein menſch in ſei⸗ 
nem leibe verderbet / mit eſſen / trincken vnd dergleichen / das jm boͤſe 
duͤnſte in kopff ziehen / vnd ſich für vnd in die Augen legen / daruon 
ſich fluͤſſe vnd felle verurſachen / werden vnd wachſen / die den men⸗ 
ſchen / jungen vnd alten / vber die Augen ziehen / jr Geſichte benemen . 
vnd offte wol gar blind machen. 


Die liebe edle Sonne mit jrem hellen / zarten / 
lieblichen ſcheine vnd glantz / giebet vnd bringet ons den lieben hel⸗ 
len tag vnd liecht in die gantze Welt / 992 wir menſchen τε χω 
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koͤnnen arbeiten / ſchaffen / hantieren / handeln vnd wandeln / thun 
vnd ausrichten / was vns menſchen zu vnſers leibes notturfft / nutz 
vnd narung von nöten iſt / vnd fein mag / So giebet die Sonne auch 
eine angeneme natuͤrliche werme von ſich in dieſe Welt auff die 
Erden / dardurch der Erdboden erwermet wird / das alle Fruͤchte 
in der Welt koͤnnen wachſen / reiff vnd zeitig werden / Item / es kan 
auch von dem lieblichen warmen Sonnen ſchein trucken vnd duͤrre 
werden / was ſonſt zu naß vnd feuchte fein mag. 

So koͤmpt offte ein ſchoͤner / lieblicher / warmer vnd frucht⸗ 
barer Regen vnd Nachttaw darzu / damit / was am tage etwan zu 
drucken vnd dürre worden (ft/ fi durch den Regen vnd «ato wider 
erfeuchtiget / erquickt / erfriſcht / vnd erholet. 


Wenn aber der Sonnen hitze vberhand nimbt / 
vnd zu gar gros iſt / vnd lange nicht regenet / dar durch alle natuͤr⸗ 
liche feuchtigkeit der Erden aus gedrucknet / verdorret vnd verzeret 
wird / So verwelcken alle fruchte / verdorren / fallen vmb vnd ab / 
koͤnnen nicht wachſen / fort noch auffkomen. | 

Item / fo es wider die natur zu ſehr kalt oder naß iſt / das es 
freuſt / reifft / ſchloſt / fbr vnnatuͤrlich lange regenet vnd wittert / So 


kan auch nichts auffkomen / wachſen / reiff noch zeitig werden / Da 
erfreuſts / da wirds erſchlagen / da erſeuffts / da fuͤrts das waſſer 
weg / da wirds verſchlembt / weg gewaſchen vnd ausgeriſſen / wird 
zu nichte vnd vnrein / das es nicht zu gute noch zu nutze kan komen / 
noch gemacht oder gebracht werden. 

Item / es koͤnnen auch die lieben Erd vnd Baumfruͤchte / 
daruon wir menſchen vnſern nutz vnd notturfft haben ſollen / durch 
15 en R nichte gemacht werden vnd vmbkom⸗ 
nen urch Raupen / Kefer / Hewſchrecken / Er | 
Pech / Muͤhltaw / $0 VERE à is urbe 

Alſo gehets mit des menſchen Geſichte vnd Augen auch / W 
die Augen jre natürliche gewonheit / werme vnd face ias | 
(o ſtehets vmb die Augen noch wol / Wo aber daſſelbige corrumpirt 
vnd zurſtoͤrt wird / fo folget alsbald ſchade / Da felt eine hitze ein / da 
koͤmpt ein groſſer ſchmertzen vnd wehetagen / da erhebet ſich ein 
fluß / da wird eine blatter / geſchwuͤr vnd apoſtemen, da ziehen felle 
vber die Augen / da felt / fleuget / oder ſteubet einem was in ein Auge / 
da wird einer drein geſchlagen geworffen / geſtoſſen / geſtochen / oder 
geſchoſſen vnd fómpt gar bald / das einem ein ſchade / vnrat vnd 
vngluͤck widerfert / das einer vmb feine geſunde Augen / vnd liebes / 

froͤliches 


— 


Firmament vnd Menſchen. 3 


fröliches Geſichte kan komen / ehe denn er fein gewar wird / vnd ſich 
deſſen oder ſolches verſehen hat / das mancher nicht weis wie ihm 
geſchicht / Welches dann ein armes vnd elendes ding ift / fo ein 
menſch fein Geſichte verleuſt / welches gar leichtlich vnd balde ges 


ſchehen kan. 


Man ſiehet vnd befindet am natuͤrlichen hellen 
Tage / wenn die liebe Sonne nicht ſcheinet / das es dunckel vnd trübe 
iſt / wie alles fo betrůbet / traurig vnd elende iſt / vnd verlanget einen 
jeden nach dem lieben Sonnen ſchein. | 


Alſo ift denen Menſchen auch / welche gar dunckele / truͤbe / bloͤde 
Augen vnd ſchwach Geſichte haben / Wie gerne wolten ſie jr natuͤr⸗ 
lich / recht vnd gut Geſichte haben ? wie wuͤnſchen fe darnach? wie 
trachten fie darnach? einer braucht diſs / der ander das / vnd hilfft 
offt was es kan / vnd wird mancher noch wol gar blind. 


Item / Wir ſehen / wenn man bey nacht wandern 
vnd reyſen ſol / wie ein arm ding es ſey / Vnd ob gleich der Monde 
ſcheinet / vnd einer die wege vnd ſtege wol weis / noch kan er fehlen / 
fellet offte / ſtoͤſſet fich offte / fi mus in groſſer gefahr ſein / Sft es aber 
gar finſter / vnd ſcheinet kein Monde / ſo iſt es noch erger / Sol vnd 
mus ein menſch doch fort / da gehets noch vbeler / erger vnd elender 
zu / als vor / Da mus mamliecht haben / da mus eines das ander 
fuͤren / da tapt man / da taſt man / noch hilfft es wol nicht / da liſcht 
das liecht aus / da gehen ſie jrre vnd vnrecht / da komen fie in waſſer 
vnd geſuͤmpe / in ſtreucher vnd hecken / vnd willen offte nicht wo fie 
vs wo aus oder ein / ſtehen offt in groſſer gefahr leibes vnd 
ebens. 


Gleicher geſtalt / wie es mit Himel vnd Erden / 
Sonne vnd Monden / offt vnd manchmal verenderlichen zugehet / 
Alſo gehet es mit den Menſchen vnd derſelbigen Augen vnd Ge⸗ 
ſichte auch zu / Denn die Augen vnd das Geſichte ſind die zwey 
liechter der Menſchen / die den Menſchen vnd ſeinen gantzen Leib 
erleuchten / erfrewen / weiſen / leiten vnd fuͤren / dardurch ein menſch 
ſein handel / wandel / narung / vnd liebes teglichs Brot kan haben / 
erlangen vnd erwerben / Ach Gott / wie ein edles vnd febr herrliches / 
ſchoͤnes vnd liebliches / hochnuͤtzliches kleinot vnd werder ſchatz / iſt 
es vmb ein gutes vnd geſundes Geſichte / Aber jr viel beſmnen vnd 
bedencken ſolches nicht / wiſſens auch nicht 4 weil fre Augen m 

ij gdu 
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geſund ſein / vnd keine Augengebrechen gehabt noch verſucht haben / 
oder wie ΤῊΝ ſagen pfleget / welche die ſchwartze Kue noch nicht 
getreten hat. 


Widerumb iſt kein betruͤbter / elender / aͤrmer vnd trawriger 
ding auff Erden bey den Menſchen / als wenn ein Menſch ſein ge⸗ 
ſundes / froliches vnd liebes Geſichte verleuſt / darumb koͤmbt / blind 
iſt / vnd nicht ſehen kan / Was kan er thun? was fan er vorhaben? 
womit kan er ſein liebes tegliches Brot erwerben? wie kan ſich ein 
blinder menſch von ſich ſelbeſt erneren? wo kan er π᾿ komen? oder 
was kan er fuͤrnemen / wenn nicht leute fein / die ihm zutragen / in 
die feuſte geben / leiten vnd füren? Und ob ein Menſch auch die 
gantze Welt hette / weñs mäglich were / vnd Bette viel tauſent diener / 
was huͤlffe ihn das ὁ was were er ſein gebeſſert? Wie kan ein 
ſolcher blinder menſch / der nichts ſiehet / von hertzen froͤlich oder 
guter dinge fein? dieweil er nicht weis was er iſſet vnd trincket / 
wo er ift / wer vmb oder bey ihm fen / ob man ihm gifft oder galle 
gebe / ob freund oder feind bey ihm fep / oder ob man ihn in Waſſer 
oder Fewer fuͤre / leite vnd weiſe. Darumb iſt das Sprichwort auch 
ein war wort / da man ſaget / Ein blind Man ein arm Man. 


Derwegen wie oben erzelt vnd angezeigt / ſo wider⸗ 
feret vnd begegnet dem Geſichte vnd den Augen viel vnd mancher⸗ 
ley beſchwerung / ſchaden vnd nachteil / innerlichen vnd euſſerlichen / 
von boͤſen duͤnſten vnd fluͤſſen / groſſen doloribus, ſchmertzen vnd 
wehtagen / welches ſich gar leichtlichen kan zutragen vnd begeben / 
Denn ein jedes Auge hat zwey loͤchlin im gróffern Augenwinckel / 
eines am oͤbern Augenliede / das ander am vntern Augenliede / 
denn ein jedes Auge feine rechte natürliche werme vnd feuchtigkeit 
haben mus / wie oben angezeiget. Weil es ſolches hat / fo bleibet das 
Geſichte vnd die Augen gut vnd geſund / Wenn aber der eines zu 
viel oder zu wenig wird / ſo gehet der ſchaden vnd vnrath daher / 
vnd folgen gar viel vnd mancherley maͤngel vnd gebrechen der nid 
9m wie man folgendes durch das gantze Buch befinden vnd hören 


Vnd weren ſolcher vnd dergleichen ſtuͤcke vnd vmbſtende noch 
viel mehr anzuzeigen vnd zu erkleren / Weil es aber den Patienten 
n breſthafftigen / nicht ſonderlich nutzlich / werden fic vnterlaſ⸗ 


Das 
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Das Erſte Capite meldet 


in gemein / beides vom Heupte vnd 
von Augen. 


N erſchaffung vnd formirung des Menſch⸗ 
A lichen Coͤrpers vnd Leibes in Mutter leibe / find die Au⸗ 
Wa gen die aller erſten glieder an dem Menſchen zu ſehen vnd 
zu erkennen / vor allen andern gliedern / Vnd haben die 
Augen ihr fundament vnd vrſprungk von vnd aus dem Gehirn / 
wie in der nechſt nachfolgenden Figur des andern Capitels zu 
ſehen. Darumb ift es auch das aller notwendigſte / edleſte / klereſte / 
vnd ſubtileſte glied vor allen andern / das am wenigſten leiden vnd 
dulden kan / wie man zu ſagen pfleget. 


Glaube / 
Ehre / vnd 
Augen. 
Dieſe drey ſtuͤcke / 
Leiden keiner tuͤcke. 
Iſt auch gewislich vnd eigentlich war / das mit dieſen dreien 


Kleinoten / nicht gut zu ſchertzen noch zu ſchimpffen fep / denn man 
kan gar leichtlichen darumb komen / ond die verlieren. 


Gott der Herr im Propheten Zacharia qm 2. Kapitel / giebet 
eine deutung von den Augen / vnd ſaget / Wer euch antaſtet oder 
anruͤret / der taſtet vnd ruͤret meinen Augapffel an. Darbey gut 
abzunemen / das kein glied an des Menſchen leibe ſey / das weniger 
dulden vnd leiden kan / als ein Auge. : 

. -Dartmb der allmechtige/ ewige Gott / ein Schöpffer Him⸗ 
mels ond der Erden / vnd die vorſichtige Natur / dem Auge vor 
vielen euſſerlichen beſchedigungen / gar groſſe verwarunge geſchafft 
eno gethan / als wie ein wol verwartes Schloß / Feſtung oder 
Stadt / wie zu ſehen iſt / daß das Auge in der tieffe leit / darumb es 


auch im Latein / Oculus, vom wort Occulere, das ift / verbergen 


iiij vnd 


Das Erſte Teil vom 

vnd verſtecken / genent wird / als wann es vmbſchantzt oder vmb⸗ 
walet were. Da ſeind allenthalben hohe hůͤgel / oben / vnten / vnd auff 
beiden ſeiten / als wie ſchantzen vnd wahl / oder wie ein wol vers 
warte / ſtarcke vnd feſte Stadtmawer. Darnach ſind die oͤbern 
vnd vntern Augen brunen / als wie fallgatter vnd ſtacketen vor 
einem Thor fuͤrn anlauff / alle dinge / ſo ins Auge wollen / auff zu⸗ 
halten / vnd bald zu fuͤlen / Desgleichen die zwey Lieder / das vnter 
vnd das oͤber / welche gantz vnd gar behende ſein / als trewe Wechter 
vnd Thorhuͤter / das Auge fuͤr allem ſchaden vnd vnrat zuuerhuͤten 
vnd zuuerwaren / darmit ^ fein leid noch vnfall widerfaren noch 
begegenen moͤge / Desgleichen ſind gedachte Augenlieder / gemeltem 
Auge auch ſehr nötig zugeordenet / das ſie das Auge nicht allein 
am lage / [ἀν ſchaden vnd vnrath bewaren⸗ ſondern auch daſſelbige 
des nachtes bedecken vnd verhuͤllen /bamit der gantze Leib vnd alle 
glieder ihre natürliche ruhe haben moͤgen. 


Es ſeind auch gemelte Augenlieder geſchaffen zur ziere / voll⸗ 
komener geſtalt vnd form des menſchen vnd auch der Augen / Denn 
das iſt Gottes wille / das der Menſch feinem bilde gleichförmig/ / 
auch one mangel vnd fehl fein ſolte. f 


Alſo hat Gott der Allmechtige / den Menſchen gar herrlich 


vnd lieblich geſchaffen / gezieret vnd ormiret / das jhm keine : 
dige Kreatur zuuergleichen ſey. à | m um : 


— 


Anakomia des Heupkes. 


in ſon⸗ 


tel meldet 
derheit von der Contrafactur / Anatomia / 


ί 


Ca 


+ 


— 
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vnd rechten beſchreibunge des 


Heuptes 


Das Erſte Teil vom 
vnd verſtecken / genent wird / als wann es vmbſchantzt ober erbe 
walet were. Da ſeind allenthalben hohe βάσει oben / vnten / vnd auff 
beiden ſeiten / als wie ſchantzen vnd wahl / oder wie ein wol vers 
warte / ſtarcke vnd feſte Stadtmawer:. Darnach ſind die oͤbern 
vnd vntern Augen brunen / als wie fallgatter vnd ſtacketen vor 
einem Thor fuͤrn anlauff / alle dinge ſo ins Auge wollen / auff zu⸗ 
halten / vnd bald zu fuͤlen / Desgleichen die zwey Lieder / das vnter 
vnd das oͤber / welche gantz vnd gar behende ſein / als trewe Wechter 
vnd Thorhuͤter / das Auge für allem ſchaden ond enrat zuuerhuͤten 
vnd zuuerwaren / darmit jhm kein leid noch vnfall widerfaren noch 
begegenen moͤge / Desgleichen ſind gedachte Augenlieder / gemeltem 
Auge auch τ nörig zugeordenet / das fie das Auge nicht allen 
am tage / [ἀν ſchaden vnd vnrath bewaren /fondern auch daſſelbige 
des nachtes bedecken vnd verhuͤllen / damit der gantze Leib vnd alle 
glieder ihre natürliche ruhe haben moͤgen. 


Es ſeind auch gemelte Augenlieder geſchaffen zur siere/ voll 
f eo ge τῶν des Do auch der Augen / Denn 
iſt Gottes wille / das der Menſch ſeinem bilde gleichfoͤrmig / 
auch one mangel vnd fehl ſein ſolte. gon 


Alſo hat Gott der Allmechtige / den Menſchen gar herrlich 
vnd lieblich gefchaffen / gezieret vnd formiret / das j í ; 
dige Greatur sunergleichen fen. ade 
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Das Erſte Teil von der 5 

eil das Heupt das vornemeſſte / öberſte ond 

IO Dócbfic glied / auch eine rechte natürliche mutter / fi& vnd 

D 5 3) wonung der Augen iſt / daruon die Augen jre fubftantz, 
e fundament vnd vrſprungk haben vnd bekommen / fo ift 
billich vnd von noͤten / das man dieſelbige rechte Contrafactur, Ana: 
tomiam, Figur vnd geſtalt hierzu fee / auch alle gelegenheit art / 
geſtalt vnd vmbſtende deflelben beſchreibe / anzeige vnd erklere / 
darnach fid) ein jeder / der da mit Augen vnd derſelbigen Artzney 
wil vmbgehen / vnd ſich deſſen gebrauchen / deſter bas zu richten 
habe / Vnd iſt vmb das Heupt alſo gethan vñ geſchaffen / wie folget. 


Erſtlichen / Die vier A bedeuten vnd zeigen an / an der nechſt 
nachfolgenden Figur / die auswendige euſſerſte hare vnd haut / mit 
ſambt der Membrana carnoſa, vnd dem fleiſche. 

Das B bedeutet vnd zeiget an das harte heutlin vnd fellichen / 
welches zwiſchen dem fleiſch vnd hirnſchalen ift / vnd den gantzen 
hirnſchedel vnd gebeine / auswendig vberzeucht vnd bedeckt / vnd 
darumb περᾶικράνιον genent wird. 

Die vier C bedeuten vnd zeigen an die Hirnſchalen / vnd 
das gantze gebeine deſſelbigen / welches gau Caluaria oder Teſta, 
genant wird. 

Das D bedeutet vnd zeiget an das erſte inwendige heutlin 
vnd fellichen / welches inwendig im Heupte vnter der hirnſchalen iſt / 
Dura mater genant. 

Das E bedeutet vnd zeiget an das ander inwendige heutlin 
vnd fellichen im Heupte / welches zu nechſt am gehirne zubefinden iſt / 
Pia mater genant / oder xo. 

Die zwey E bedeuten vnd zeigen an das heut lin oder fellichen / 
ſo das kleine gehirn vnd gedechtnuͤs bedeckt. 

Die zwey & bedeuten vnd zeigen an das kleine gehirn vnd ge⸗ 
dechtnůs / gantz blos vnd allein zu ſehen / welches man maße aeg edle 
oder Cerebellum nennet. 

Das H bedeutet vnd zeiget an den vrſprungk des Rücken 
marckes / ſo durch den gantzen Ruͤckengrad ſich erſtreckt. 

Die zwey I bedeuten vnd zeigen an die beyde Niren des hirns 
im heupte. 
Die zwey K bedeuten vnd zeigen an die beyde Neruos 
; o vo 
gehirn nach den ohren gehen. : dis 
Die 


— 


Anatomia der Augen. 6 

Die wen L bedeuten vnd zeigen an die beyde Neruos vnd 
Augen oͤpffel / wie ſie von vnd aus dem Gehirn vnd Heupte / jren 
vrſprungk haben. 

Die joe) M bedeuten vnd zeigen an die beyde Neruos, fü 
nach der Naſen gehen. 

Die zwey N bedeuten vnd zeigen an das gantze Gehirn / wie 
es von einander abgeſchnitten were. 

Alſo hat man einen eigentlichen / klaren kurtzen vnd gantzen / 
gewiſſen bericht vnd anzeigunge / geſtalt / art / vnd alle gelegenheit 
des Heuptes / darnach ſich ein jeder zu richten / vnd der Augen vr⸗ 
ſprungk fehen vnd erachten moͤge. 


Das 111, Capitel meldet in 


ſonderheit von der Contrafactur / Auatomia, 
vnd rechten beſchreibung der Augen. 3 


o 9? dem nechft vorgehenden Capitel ifi be⸗ 
UE & ſchrieben vnd angezeigt worden / alle gelegenheit / art vnd 
1/2 geſtalt des Heuptes / eufferlichen vnd innerlichen Hie in 
dieſem Kapitel ſollen beſchrieben / vermeldet vnd ange⸗ 
zeiget werden / ale vmbſtende / art vnd gelegenheit des Geſichtes vnd 
der Augen / wie folget. 
Erſtlichen das Geſichte / das iſt das aller vortrefflich ſte vnd 
ion ber Augen / vnd iſt das Geſichte alfo zu achten / als wie das 
eben des Menſchen / Denn wo das leben vom Leibe abſcheidet / 
eno der Geiſt oder die Seele ausferet / ſo iſt der leib nicht mehr 
nätzlich / Alſo / wo die Spiritus vnd Geiſter der Augen verſchwinden 
ond verleſchen / fo ſeind die Augen nichts / denn die Augen fino nur 
inſtrument des Geſichtes. Darumb findet man viel menſchen / die 
da dem anfehen nach / ſonderlich den vnwiſſenden ſchoͤne / helle / 
lautere / klare Augen haben / vnd doch nicht ſehen fónnen / vnd gar 
ſtockblind ſein. Was iſt aber die vrſache ? nichts anders / als das 
die Spiritus vnd Geiſter der Augen geſtorben / verloſchen vnd ver⸗ 
ſchwunden fein / die Augen fein da⸗ aber kein Geſichte. Gleich wie 
eines menſchen coͤrper vnd leib / da die Seele vnd das leben abge⸗ 
ſchieden iſt / der geſtalt nach / noch alſo zu ſehen wie vor / Alſo iſt es 
auch mit den menſchen Augen / da kein Spiritus Geiſt v d Geſichte 
amen iſt / Oder aber wie eine Laterne / da kein brennend liecht innen 
ſteckt / vnd bey nacht im finſtern leuchten ſol / Alſo iſt es mit des men⸗ 
ſchen Augen vnd Geſichte auch. ὁ e | 
ie 


Das Erſte Teil von der 
Die Augen ſind nichts anders / als Inſtrument vnd Werck⸗ 
zeuge des Geſichtes / vnd die werden in der formirunge des menſch⸗ 
lichen Coͤrpers in Mutter leibe / von ſieben fellichen vnd heutlin / 
drey feuchtigkeiten / ſieben Mufculis oder Meuslin / zuſammen ge⸗ 
fůget vnd geordenet Vnd ſeind die Augen in der empfengnůs vnd 
formirung des menſchlichen Coͤrpers in Mutter leibe / die aller 
erſten glieder / vor allen andern zu ſehen vnd zu erkennen wie oben 
gemelt / Darumb iſt das Geſichte vnd die Augen das aller edleſte / 
ſubtileſte / klereſte / rein lichſte vnd notwendigſte glied bey allen men⸗ 
ſchen / vnd das vbelſte vnter allen fünff Sinnen zu entraten vnd 
zu entperen / oder zu verlieren. : 


Gottes ordnunge zuſammen gefuͤget / geordenet 
vnd geſetzt werden / vnd wie ſolche jre teile 
i | zu vnterſcheiden (cin. 
Fe Augen werden vornemlich von den vor; 
i ve nemeſten vier frücfen des Heuptes zuſammen gefügct/ 
ond haben die Augen vnd das Geſichte ihr fundament, 
ss grund vnd orſprungk / von den aller vornemeſten⸗ treff⸗ 
llichſten vnd wichtigſten ſtücken vnd teilen des Heuptes / als vom 
Gehirn vnd den dreyen heutlin oder fellichen des Heuptes / darumb 
auch vornemlich vier Benefit oder fellichen der Augen in gemein bes 
ſchrieben vnd gerechnet / die werden genant / wie folget. 
» 1. Coníunctíua, 
E IR Cornea. 

3. Sclerotica. 
4. Vuea. : : 
: Es werden auch ſolcher Augen heutlin vnd fellichen / wol 
8 vnterſchieden vnd gezelet / die werden genant / 


1. Conĩunctiua, 
2. Cornea. 

3. Sclerotica. 
4. Vuea, 

5. Secundina, 
6, Aranea. 

7. Retina, 
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Anatomia der Augen. 


Solche obangezeigte heut lin vnd fellichen / die haben jren ur 
ſprung / vnd komen her / wie folget. "spe 

Der vornemeſte teil der Augen / if der Neruus opticus; das 
iſt der rechte grund vnd wurtzel der Augen vnd des Geſichtes. 

Von ſolchem obangezeigeten INeraos entſpringet das erſte 
inwendige heutlin / fo Retina, Retiförmis, $usieospelYo trant 
wird / Diß heutlin belt in ſich den Humorem vitreum. 

Von dieſem obgemelten heutlin Retina, entſpringet wider 
ein ander vnd gar duͤnnes heutlin / das faſſet in ſich den Filimarem 
cryſtallinum, oder glacialem, vnd bedeckt den foͤrdern teil des 
Vitrei, Vnd wird ſolch heutlin genent Aranea E. Ciliaris. 

Weiter ſo entſpringet ein heutlin vnd fellichen von dem inner⸗ 
lichen Hirnfellt / Pia matre, bag wird genent oder Tennis 
membrana; ſonſt in gemein Secundina, 21 579 

Von dieſer Secundina entfpreuft widerumb ein heutlin / oder 
Augen fellichen / das wird genant Vuea, «xat, oder Acítiofi das 
iſt das graw / gelbe oder braune in Augen / wird auch genant das 
Weinbeerlin. Solch fellichen hat das loch des Auges / dardurch das 
liecht / ſchein vnd glantz gehet. | 

Dieſe beide obgemelte heutlin ober fellichen / vmbgeben den 
Humorem albügíneum, bis an das loch / als denn helt es die Cornea, 

Das loch der Vuex vnd Auges / wird genant Pupilla, das 
Schwartze kindlin / die Sehe / vnd der Stern der Augen. 


Weiter fo entſpringet ein ander heutlin oder fellichen der 
Augen / von dem Hirnfelle / Dura matre; oder Crafla membrana, 
Das wird an dem orte / da es entſpreuſt / mit einem ſonderlichen 
namen o oder Dura, in gemein Sclerotica genant / Dafor⸗ 
nen aber / da es durchſichtig iſt / wird es Cornea, Griechiſch aber 
κερατοειδή genant / Vnd Dip fellichen oder heutlin vmbgiebet den 
gantzen Augenapffel. 


Zu letzt ift noch ein fellichen oder heutlin der Augen / das hat 
feinen vrſprung von dem harten heutlin Perieranio, Darn ent⸗ 
ſpringet vnd koͤmpt her das euſſerſte weiſſe fellichen oder heutlin / 
ſo man Coniunctiuam, Griechiſch aber ἐπιλτφυλότα, das iſt / Adnatam, 
nennet / Das iſt das weiſſe in vnd an den Augen / das hat fen ver 
bindnüs mit den ſechs Mulculis, fo die Augen bewegen. 


B Der 


OweeWetdlembt μα 

Der ort vnd Firckel / da die heutlin vnd feli en / als weis 
graw / gelb / braun vnd ſchwartz / zuſamen komen vnd gefuͤget wer⸗ 
den / wird genant vn; Corona ‚oder ius. Iris, Regenbogen. 
Alſo hat man die rechte Anatomiam vnd Beſchreibung der 
Tanicarum , fellichen oder heutlin der Augen / die mag man zelen / 
bier oder ſieben / wie man wil. ἵ 


olget weiter von den dreien 


Feuchtigkeiten der Augen. 


Ae den Augen der Menſchen werden bro) 
or Feuchtigkeiten beſchloſſen / von welchen dreien Feuchtig⸗ 
kalten die Augen erfüͤllet werden / Die werden enter 
ſchiedlich genant / wie folget. f 
1. Vitreus, 
2. Cryſtallinus. 
23. Albugineus, i 


Solche drey Feuchtigkeiten find von Gott dem Allmechtigen 
zu nutz vnd befuͤrderung des menſchlichen Geſichtes / alſo vn 
dieſer geſtalt in die Augen geordenet / wie folget. | 


£, Rſtlichen (ft eine Feuchtigkeit im Auge / die iſt 
gegen dem Hirn geordenet / Vitreus, Vitriformis, ϑαλοειφήρ 
genant / Dieſe feuchtigkeit iſt von hinden zu mit dem heutlin Retina 
vmbfaſſet. ! 


Die ander Feuchtigkeit ift mitten in dem Auge / wird genant 
Cryſtallinus, wird auch genant Hagelſtein / in der groͤſſe einer 
Erbes / doch nicht gantz rund / ſondern etwas breitlich / ſonderlich 
an dem hindern teil gegen dem Vitreo. Solche feuchtigkeit iſt 
nicht recht harte / vnd auch nicht recht weich / Iſt etwas herter als 
ein Gallert / vnd doch auch weicher als ein Kroſpel / oder Knarpel / 
An der farbe gleich einem weiſſen Saphir / oder gefrornem Eyß / 
doch etwas gilbelicht / darumb es auch Glacialis genent wird. Dieſe 
feuchtigkeit ſambt dem fördern teile des Vitrei, wird mit dem heut⸗ 
lin Aranea vberzogen vnd bedeckt / vnd ſcheidet den Humorem albu⸗ 
gineum von den andern beiden. A 

ie 


Anatomia der Augen. 8 


Die dritte Feuchtigkeit leit im fördern teil des Auges / wird 
genant Albugineus, «rousse; Aqueus. Dieſe feuchtigkeit wird mit 


dem heutlin Vue vmbgeben bis an das loch / darnach heit es die 


Cornea. In dieſer fördern feuchtigkeit erheben vnd geberen fich die 
zehe Cataracten, welche man die Starnfelle nenne. 


Alſo hat man auch den rechten bericht vnd anzeigung der 
drey feuchtigkeiten der Augen. 


Molget weiter von den 


Muſculis vnd Meußlin 
der Augen. 


Ben iſt angezeiget von allen vmbſten⸗ 
den / fellichen vnd feuchtigkeiten der Augen / Nun iſt 
ferner zu wiſſen / das die Augen auch jre ſonderliche 
Muſculos vnd Meußlin haben / Melche die Augen 
drehen / regen vñ bewegen / Vnd derſelbigen Mulcus, 
forum ſeind ſechs. Eine Muſculus, die od Auge ber fich zucht / 
Die ander / die das Auge enter ſich zeucht / Die dritte / die das Auge 
vber ſich nach der ſeite zeucht / Die vierde / die das Auge vnter ſich 
nach der feite zeucht. Darnach ſind noch andere zwo Mulcull, 
Eine / die das Auge nach dem groſſen winckel zeucht / Vnd die 
ander / die das Auge nach dem kleinen winckel zeucht. Wenn 
man aber die fache recht betracht vnd beſihet / fo 
findet man vnter dieſen ſechſſen noch eine 
Muſculum, die vmbgiebet den Ner⸗ 
uum viſorium, iwendet vnd drehet 
das Auge nach dem 
Lirckel. 
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| Anatomia der Augen. 9 
olget die beſchreihung / de 
zeigung vnd rechte erklerung der Buchſtaben / 


der mitler vnd groͤſſern hie vorgeſetz⸗ 
ten Figur. 


Niſtlichen die erklerung der muttelſten groſſen 
Sr Figur / daran fid) ein teil oder ein blat nach dem andern 
adauffhebet. 


Die drey A bedeuten vnd zeigen an drey Mufculos vnd meuß⸗ 
lin / die man auff einer ſeiten des Auges ſihet. 

Die zwey B bedeuten vnd zeigen an das fette vnd die feiſtig⸗ 
keit / ſo zwiſchen die Mufculos vnd den Neruum opticum gewachſen. 

Das C bedeutet vnd zeiget an das aus wendige weiſſe fel⸗ 
lichen vnd heutlin / Coniunctiua genannt, í 

Das D bedeutet vnd zeiget an die ſiebende Muſculum vnd 

Meuß lin / ſo vnter den andern ſechſſen zu befinden ift / vnd den gan⸗ 
tzen Geſichtneruen vmbgiebet. : ; 

Das E bedeutet vnd zeiget an das fellichen vnd beutfin/ Scle⸗ 
rotíca vnd Cornea genant. i 

Das F bedeutet vnd zeiget an das fellichen vnd heutim / Se 
cundina vnd Vuea genant. 

Das G bedeutet vnd zeiget an das dünne heutlin vnd fel⸗ 
lichen / Retina genant. 

Das H bedeutet vnd zeiget an die hinder feuchtigkeit / Vitreus 
genant. 

Das I bedeutet vnd zeiget an die mitler feuchtigkeit / Oryſtal⸗ 
linus genant / mit ſambt dem heutlin Aranea. 

Das K bedeutet die foͤrder feuchtigkeit / Albugineus ge⸗ 
nant. 

Das L bedeutet das loch des Auges / Pupilla, fonft das 
Schwartze kindlin / der Stern vnd die Sehe genant. 


Alſo hat man den bericht / anzeigung vnd erklerung / der mitler 
ond groͤſſern Figur des Auges. s | 
Bi Folget 
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olget die beſchreibung / di 


zeigung vnd rechte erklerung der Buchſtaben / 
der mitler vnd vs ome hie vorgeſetz⸗ a 
ten Figur. 


RFRſtlichen die erklerung der mittelſten groſſen 


Figur / daran fid) ein teil oder ein blat nach dem andern 
. auffhebet. $ 


Die drey A bedeuten vnd zeigen an drey Mufeulos vnd meuß⸗ | 
lin / die man auff einer feiten des Auges fiet, ᾿ 

Die zwey B bedeuten vnd zeigen an das fette vnd die feiſtig⸗ 
keit / ſo zwiſchen die Mufculos vnd den Neruum opticum a 

Das C bedeutet vnd zeiget an das ausivendige weiſſe fe 
lichen vnd heutlin / Coniunctiua genant. í . M eb 

Das D bedeutet vnd zeiget an die ſiebende Mufculum vnd 

Meuß lin / ſo vnter den andern ſechſſen zu befinden ift / vnd den ganz 
tzen Geſichtneruen vmbgiebet. > 

Das E bedeutet vnd zeiget an das fellichen vnd heutlin / Scle⸗ 
rotica vnd Cornea genant. | 

Das F bedeutet vnd zeiget an das fellichen vnd heutlm / Se⸗ 
cundina vnd Vuea genant. | 

Das G bedeutet vnd zeiget an das dünne heutlin vnd fel⸗ 
lichen / Retina genant. 
Das bedeutet vnd zeiget an die hinder feuchtigkeit / Vitreus 
genant. 

Das I bedeutet vnd zeiget an die mitler feuchtigkeit / Oryſtal⸗ 
linus genant / mit ſambt dem heutlin Aranea. | 

Das K bedeutet die foͤrder feuchtigkeit / Albugineus ge⸗ 
nant. 

Das L bedeutet das loch des Auges / Pupilla, ſonſt das 
Schwartze kindlin / der Stern vnd die Sehe genant. 


Alſo hat man den bericht / anzeigung vnd erklerung / der mitler 
vnd groͤſſern Figur des Auges. x | 
B ij Folget 


trafach 
Anaton. 


ἢ 
185 


l 
M 


1 


; 


| Anatotmia der Augen. 9 
Holger die beſchreibung / an⸗ 
zeigung vnd rechte erklerung der Buchſtaben / 


der mitler vnd gröflern hie vorgeſetz⸗ 
ten Figur. 


7 


ER) Rftlichen die erklerung ber mittelſten groffen 


JA Sigur/ daran fid) ein teil oder ein blat nach dem andern 
I ^ auffheber, ied 


Die drey A bedeuten vnd zeigen an drey Mufeulos vnd meuß⸗ 
lin / die man auff einer feiten des Auges fiet, | 


Die zwey B bedeuten vnd zeigen an das fette vnd die feiſtig⸗ 
keit / ſo zwiſchen die Mufculos vnd den Neruum opticum ae 

Das C bedeutet vnd zeiget an das ausivendige weiſſe fe 
lichen vnd heutlin / Coniunctiua genant. i doni ἘΝ 

Das D bedeutet vnd zeiget an die ſiebende Mufculum vnd 

Meuß lin / ſo vnter den andern ſechſſen zu befinden ift / vnd den gan⸗ 
tzen Geſichtneruen vmbgiebet. : | 

Das E bedeutet vnd zeiget an das fellichen vnd heutlin/Scles 
rotíca vnd Cornea genant. | 

Das F bedeutet vnd zeiget an das fellichen vnd heutlm / Se⸗ 
cundina vnd Vuea genant. | 

Das G bedeutet vnd zeiget an das dünne heutlin vnd fel⸗ 
lichen / Retina genant. 
Das H bedeutet vnd zeiget an die hinder feuchtigkeit / Vitreus 
genant. 

Das I bedeutet vnd zeiget an die mitler feuchtigkeit / Oryſtal⸗ 
linus genant / mit ſambt dem heutlin Aranea. 

Das K bedeutet die foͤrder feuchtigkeit / Albugineus ge⸗ 
nant. 

Das L bedeutet das loch des Auges / Pupilla, ſonſt das 
Schwartze kindlin / der Stern vnd die Sehe genant. 


Alſo hat man den bericht / anzeigung vnd erklerung / der mitler 
ond groͤſſern Figur des Auges. = | 
om Folget 


trafact 
Anaton. 


befin 
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Holger die beſchreihung / an⸗ 
zeigung vnd rechte erklerung ber Buchſtaben / 


der mitler vnd groͤſſern hie vorgeſetz⸗ 
ten Figur. 


RR) Alichen dleerklerung der mittelſten groffen 
Vaf Figur / daran fid) ein teil oder ein blat nach dem andern 
Nass auffhebet, 


Die drey A bedeuten vnd zeigen an drey Mufeulos vnd meuß⸗ 
lin / die man auff einer ſeiten des Auges fiet, ; 

Die zwey B bedeuten vnd zeigen an das fette vnd die feiſtig⸗ 
keit / ſo zwiſchen die Mufculos vnd den Neruum opticum — 75 

Das C bedeutet vnd zeiget an das ausivendige weiſſe fe 
lichen vnd heutlin / Coniunctiua genant. j 8 Ne fel 
Das D bedeutet vnd zeiget an die ſiebende Mufculum vnd 
Meuß lin / ſo vnter den andern ſechſſen zu befinden ift / vnd den gan⸗ 
tzen Geſichtneruen vmbgiebet. : | 

Das E bedeutet vnd zeiget an das fellichen vnd heutlin / Scle⸗ 
rotica vnd Cornea genant. | 

Das F bedeutet vnd zeiget an das fellichen vnd heutlin / Se 
cundina vnd Vuea genant. ö 

Das G bedeutet vnd zeiget an das dünne heutlin vnd fel⸗ 
lichen / Retina genant. 
Das H bedeutet vnd zeiget an die hinder feuchtigkeit / Vitreus 
genant. 

Das I bedeutet vnd zeiget an die mitler feuchtigkeit / Oryſtal⸗ 
linus genant / mit ſambt dem heutlin Aranea. ER 
Das K bedeutet die förder feuchtigkeit / Albugineus gt 
nant. δι 


Das L bedeutet das loch des Auges / Pupilla, fonft das 
Schwartze kindlin / der Stern vnd die Sehe genant. 


Alſo hat man den bericht / anzeigung vnd erklerung / der mitler 
ond groͤſſern Figur des Auges. "d | 
B iij Folget 


| Anatomia der Augen. 9 
olget die beſchreibung / an⸗ 
zangung ond rechte erklerung der Buchſtaben / 


der mitler vnd groͤſſern hie vorgeſetz⸗ 
ten Figur. 


N) Aftlichen die erklerung ber mittelſten groſſen 
Vea Figur / daran fid) ein teil oder ein blat nach dem andern 
cauffhebet. 


Die drey A bedeuten vnd zeigen an drey Mufeulos vnd meuß⸗ 
lin / die man auff einer ſeiten des Auges ſihet. 

Die zwey B bedeuten vnd zeigen an das fette vnd die feiſtig⸗ 
keit / ſo zwiſchen die Mufculos vnd den Neruum opticum d. 

Das C bedeutet vnd zeiget an das ausivendige weiſſe fe 
lichen vnd heutlin / Coniunctiua genant. í 9j tem Ich 

Das D bedeutet vnd zeiget an die ſiebende Mufculum vnd 

Meußlin / ſo vnter den andern ſechſſen zu befinden ift / vnd den ganz 
tzen Geſichtneruen vmbgiebet. : ; 

Das E bedeutet vnd zeiget an das fellichen vnd heutlin / Scle⸗ 
rotica vnd Cornea genant. | 

Das E bedeutet vnd zeiget an das fellichen vnd heutim / See 
cundina vnd Vuea genant. 
Das G bedeutet vnd zeiget an das duͤnne heutlin vnd fel⸗ 
lichen / Retina genant. 

Das H bedeutet vnd zeiget an die hinder feuchtigkeit / Vitreus 
genant. 

Das I bedeutet vnd zeiget an die mitler feuchtigkeit / Oryſtal⸗ 
linus genant / mit ſambt dem heutlin Aranea, E d 
Das K bedeutet die foͤrder feuchtigkeit / Albugineus gt 
nant. | 

Das L bedeutet das loch des Auges / Pupilla, fonft das 
Schwartze kindlin / der Stern vnd die Sehe genant. 


Alſo hat man den bericht / anzeigung vnd erklerung / der mitler 
vnd groͤſſern Figur des Auges. = 
oO NI Folget 


Das Erſte Teil von der 


SE ofetet ferner von den kleinen 


Teilen / fo bey der groſſen Figur geſetzt ſein / 
die Zahl vnd Buchſtaben / was dieſelbigen 
bedeuten vnd anzeigen. 


Fe erſte Figur bedeutet das unter teil eines 
ganzen Auges / mit ſambt den vnterſten dreien Mufculis 
Vs vnd Meußlin. 


Das A bedeutet die Muſculum, fo das Auge nach dem klei⸗ 
gen winckel zeucht. 
Das B bedeutet die ander enter Mufculum; fo das Auge ge⸗ 


rade vnter ſich zeucht. 
Das C bedeutet die dritte unter Muſculum, ſo das Auge vn⸗ 


terwarts nach der ſeite zeucht. | 
Die zwey D bedeuten die feiſtigkeit oder fettigkeit des Auges / 
fo zwiſchen die Mulculos gewachſen iſt. i 


D Fe ander Figur bedeutet vnd zelget an das öber 
Men | — eines gantzen Auges / vnd die orc oͤbern Mufculos vnd 


S Aae eee groffen 
fase dan : — 75 die ander ὅθεν Mafculum, fo das Auge gc 
1 1 1 2 e dritte ober Mufculum fo das Auge bct. 
(ann D Bundesamtes | 


D Je dritte Figur bedeutet vnd zeiget an den gan ⸗ 
hen Augapffel / wie das weiſſe Coniun&íua daruon fc) / 
= 5 nur Die Sclerotica, Cornea, vnd Vuca allein beyſam⸗ 

δε Die 


Ü 


h 


] 
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Die vierde Figur bedeutet vnd zeiget an / wie das fellichen oder 
heutlin Coniundtiua ‚dag weiſſe von dem Augapffel abgeſondert / 
vnd gar allein zu ſehen iſt. 

Die fünffte Figur bedeutet vnd zeiget an das fellichen oder 
heutlin Scleroticam vnd Corneam, gar allein / one die Vuca zu 
ſehen. : 

Die fechfte Figur bedeutet vnd zeiget an das fellichen oder 
heutlin Secundinam vnd Vueam, gantz blos vnd allein zu ſehen. 

Die ſiebende Figur bedeutet vnd zeiget an die mitler feuchtig⸗ 
keit Oryſtallinum, mit ſambt dem heutlin Aranea. | 

Die achte Figur bedeutet vnd zeiget an die Ceyftallinum ‚gan 
blos nach der ſeite zu ſehen / wie ſie gepletzſcht / oder etwas zuſam⸗ 
men gedruckt ſey. | 

Die neunde Figur bedeutet vnd zeiget an den Cryftallinum , 
gerade von vorwartes recht in der runde zu ſehen. 

Die zehende Figur bedeutet ond zeiget an die hinderſte Feuch⸗ 


tigkeit mit ſambt dem Cryſtallino. 


Hier ſolte nun auch folgen von der fördern feuchtigkeit Albu⸗ 
gineo: Weil fie aber gantz dünne / vnd nicht beyſammen kan behalten 
werden / iſt dieſelbige vnterlaſſen / vnd in keine Figur geſtellet worden. 

Alſo hat man den gantzen volk omenen / klaren vnd eigentlichen 
Bericht des gantzen Auges / wie es darumb gethan / geſchaffen vnd 
gewant fen / Vnd müfteiafürmar ein ſehr alber / grober vnd vnuer⸗ 
ſtendiger menſch fein / der fic) in dieſe Figuren vnd Beſchreibunge 
nicht ſchicken wolte / noch richten koͤnte. 


Das 1111. Capitel meldet / wer 


vnd was ein rechter Oculiſt vnd Schnitartzt 
fein ſol / was er verſtehen / koͤnnen vnd wiſſen / 
vnd wie er ſich verhalten ſol. 


Eil das Geſichte vnd die Augen das aller 
B edleſte vnd not wendigſte glied / auch der groͤſte vnd hoͤch⸗ 
ſte ſchatz des Menſchen / darzu das klereſte / ſubtileſte vnd 
B vnleidlichſte glied iſt / So fol man auch fuͤrwar dieſel⸗ 

B iiij bigen 


Das Erſte Teil von 

bigen ſehr edlen / klare / vnleidliche vnd notwendige glieder in guter 
hut / acht vnd ſor gen haben / lieb vnd werd halten / darmit man nicht 
darumb kome / vnd ſie vorletze / vnd an das ſprichwort gedencken 
da man zu ſagen pfleget / «iced wie ein Auge / Oder aber / Es ift 
mir ſo lieb als ein Auge. Derwegen iſt von noͤten / das man die 
Augen in guter acht vnd verwarung halte vnd habe / vnd dieſelbige 
ſehr edle vnd notwendige glieder des menſchen vnd leibes / nicht ſo 
geringe vnd liederlich achte vnd halte / wie leider ihr viel jetzunder 
um die jbr Geſichte vnd Augen gar geringe achten Wenn ſie 
Staren oder Felle daran vberkomen / fo ſetzen ſie ſich hin auff den 
marckt / laſſen inen die Star ſtechen / vnd felle abziehen / oder gleu⸗ 
ben als balde einem jedern loſen fiſcher / der da ſaget / Er ſey ein Au⸗ 
genartzt / Aber denſelbigen geſellen vnd leichtfertigen leut / fol 
keiner fo leichtlich vertrawen vnd gleuben / Denn kein ſolche kerle 
für einen Augenartzt zu achten / oder zu halten / der einem einen 
Star kan ſtechen / oder fell abziehen / Nein traun Es ſein dieſelbigen 
geſte / die fo leichtfertig mit den deuten vnd Augen vmbgehen / nicht 
Oculiſten oder Augenertzte / ſondern fie füren denfelbigen Titel 
vnd Namen ſchendlich vnd unrecht / Sie heiſſen von rechtes we⸗ 
gen Augen moͤrder / vnd Augen verderber / oder verblender der 


Menſchen. 


Denn zu einem rechten Oculiſten vnd Augenartzt gehoͤrt 
e vw 2 75 v oder felle abziehen / Sondern er 
oͤnnen / wiſſen / verſtehen / vnd ſich verhalten / wie kuͤrtzlichen hier 
nach folget vnd beſchrieben wird. e 


Rſtlichen / So fol ein jeder Oculiſt vnd Schnit⸗ 

μα τ den aleo euren tugentbafitigen / ches 
ater en (t | 

ond aufferzogen ſein. er erzeuget / geboren / herkomen 


Zum andern / Iſt es nicht genugſam / das ein Oculift v 

Schnitartzt von fromen Eltern erzeuget vnd herkomen ſey pe 
dern er fol fich auch für feine perfon Gottfuͤrchtig ono Chriſtlich 
verhalten / einen warhafftigen / rechten vnd beſtendigen Glauben 
haben vnd behalten / alle ſeine ſache in Gottes namen vnd Gottes 
furcht anfahen / thun vnd vollenden / ger ne beten / zur Kirchen gehen / 
vnd Gottes wort fleiſſig hoͤren / vnd ſelbeſt leſen / vnd in allen dingen 
Gott von hertzen lieben vnd vertrawen / vnd ſeinen nechſten / als 


ſich ſelbeſt. 
Zum 


M Y 


— 


rechten Oculiſten. 


| 

Zum dritten / So fol cin jeder Oculiſt vnd Schnitartzt 
ſtudiret haben / gelert / vnd der Lateiniſchen ſprache vnd der Ana⸗ 
tomiæ des Menſchlichen Körpers / fonderlichen des Heuptes / 
Augen vnd Geburtsglieder / bericht vnd wol erfaren ſein / die 
Complexionen der Menſchen / wiſſen zu erkennen vnd zu vnter⸗ 
ſcheiden / auch aller Specierum vnd Materien art vnd natur wiſ⸗ 
fen zu kennen vnd verſtehen / Denn ein jeder rechter Oculift vnd 
AR mit der Leibartzney guten beſcheid willen fol vnd 
muſs. 


Zum vierden / So fol ein jeder / der da ein rechter Oculi 
vnd Schnitartzt werden / fein vnd bleiben wil / ein Chirurgus 
vnd Wundartzt ſein / das Balbierer / oder zum wenigſten das 
Bader handwerck in ſeiner Jugent gelernet / von Jugent auff 
geuͤbet / getrieben vnd gebraucht haben. Derwegen dienen vnd 
gehoͤren die durchaus gar nicht darzu / die da vom Pfluge / Flegel 
vnd Miſtwagen / oder andern Handwercken im Alter darzu kom⸗ 
— vnd ſich begeben / wie denn jetziger zeit derſelbigen am meiſten 
ein. , 


Zum fünfften/ So fol auch ein jeder Wundartzt / Balbierer 
vnd Bader / der ſolche Kunſt gluͤcklich / recht vnd nuͤtzlichen brau⸗ 
chen vnd oben wil / ſolche beide Kuͤnſte / als die Augen vnd Schnit⸗ 
artzney / ſonderlichen bey berhuͤmbten vnd wolerfarnen / perfecten 
Oculiſten vnd Schnitertzten / gelernet vnd erfaren haben / Denn 
bey den jetzigen Wundertzten / Balbierern vnd Badern wird mans 
nicht bekom̃en oder lernen / ſie können das mehre teil ſelbeſt nicht viel / 
Vnd heiſt / wie der Poet Ouidius ſaget: 


Quödg parum nouit, nemo docere poteſt. 


Zum ſechſten / So iſt einem jeden Oculiſten vnd Schnitartzte 
von noͤten / das er geſunde vnd friſche Augen / ein ſcharff / klar vnd 
friſch Geſichte habe / darmit er an den Menſchen vnd Patienten, 
alle gebrechen vnd maͤngel der Augen / bald eigentlich vnd wol ſehen 
vnd erkennen moͤge / darzu man wol eines guten vnd ſcharffen Ge⸗ 
ſichtes / in warheit bedarff vnd haben mus, 


Zum 
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Das Erſte Teil von 

zum ſiebenden / So (οἱ ein jeder Oculilt vnd Schnitartzt / 
an "s i / Seuften vnd Fingern nicht lahm / töfpifch / grob 
vnd vngeſchickt ſein / Sondern er ſol feine gerade / ſubtile / klare / ge⸗ 
ſunde Arme / Feuſte vnd Finger haben / auch auff beiden feuſten 
hurtig vnd fertig / linckes vnd rechts ſein / auff das er beide hende / 
eine ſo wol als die ander / füren vnd brauchen kan vnd mag Vnd 
ſolches ift ſonderlichen von noͤten im Startvircken oder im Star⸗ 
ſtechen. Dargegen etzliche fein / die nicht linckes koͤnnen ⸗ vnd die 
Stare von hinderwarts wircken muͤſſen / welches aber gar wider 
die natur vnd billigkeit ift / nb dieſelbigen Patienten viel ehe vnd 
mehr blind werden / als ſehende. 


Derwegen ſich alle gute Oculiſten, vornemlich fuͤr die lange 
weile / billich auff kuͤnſtlichen Inftrumenten, als Harffen / Lauten / 
vnd dergleichen / vben ſollen. 


Zum achten / So ift einem jeden Oculiſten vnd Schnitartzte / 
dieweiſ fie beide viel vnd ſubtile Inſtrumenta bedüͤrffen / haben vnd 
brauchen muͤſſen / fo von Golde / Silber vnd Eiſen muͤſſen gemacht 
werden / ſehr noͤtig / das er der kunſt des malens vnd reiſſens bericht 
vnd erfaren ſey / Oenn es keinem Artzte nicht muglich / das er feine 
Inftrument mit worten fo gewis / eigen vnd eben kan anzeigen / oder 
angeben / als fie einer für augen gemacht / vorgeriſſen / oder vote 
gemalet ſihet. 


So iſt es auch keinem Golt noch Kleinſchmiede / oder wer 


der [εὐ / nicht muͤglich / das er etwas / es fti was es wolle / auff 


anzeigen der worte vnd reden / ſo gerecht machen vnd treffen kan / 
als wenn ers recht gemacht / gemalet vnd vorgeriſſen ſihet. Darzu 
iſt es alle mal an dem / das die jenigen / fo der kunſt des Nalens 
vnd Reiſſens bericht find / vornemlich ſm̃reiche vnd nachdenckliche 
koͤpffe vnd menſchen fein vor andern / welches in der Kunſt der 
Artzney hochnoͤtig / ſehr nuͤtzlich vnd zutreglich ift. 


Zum neunden / So ſol ein jeder Oculiſt vnd Schnitartzt / 
eines einigen Eheweibes Man fein / vnd an ihm keine vnzucht / 
vnkeuſcheit / hurerey / ehebruch / vnd dergleichen / gemerckt / erkant / 
gehoͤrt / noch erfaren werden / denn diß laſter von Gott hefftig ver⸗ 
eid aai ve en Denn mancher Patient vmb 

8 vnzucht vnd fünbe willen / in leibes vnd lebens gefahr 
geſetzt / gefuͤrt vnd gebracht wird. grab 
Zum 


— 


rechten Oculiſten. (2 


Zum zehenden / So fol ein jeder Oculiſt vnd Schnitartzt nicht 
geitzig / Gelt noch Gutbegirig fein / auch nicht ſtoltz / prechtig / noch 
vbermuͤtig / Denn dieſe beide [after meinen feinen Nechſten / die ara 
men menſchen auff Erden / nicht mit trewen. 


Sondern ein jeder Artzt fol alfo geſinnet / geartet vnd genaturt 
ſein / das er fuͤrnemlich in ſeiner kunſt trew vnd fleiſſig ſey / Gotte 
vnd dem Menſchen willig vnd gerne diene / helffe vnd rahte / fie ſein 
Reich oder Arm / vnd das er gedencke was zu erfaren / damit auch 
durch ſein erfarung ond kunſt / den Menſchen nach ſeinem tode 
moͤge gedienet werden / Denn kunſt / geitz vnd hoffart iſt nicht gerne 
beyſamen. Der Euangeliſt vnd Apoſtel S. Johannes in der x. 
Epiſtel am 4. Capitel ſaget / So jemand ſpricht / Ich liebe Gott / 
vnd haſſet feinen Bruder vnd Nechſten / der ift ein luͤgener. 


a eilfften / So ſol ein jeder Oculiſt vnd Schnitartzt nicht 
verſoffen / ein trunckenpold / verlogen / vnwarhafftig / nicht faul / 
verdroſſen noch laß ſein / Denn welcher Artzt ſolche obangezeigete 
ftücfe an ihm hat / dem ſeind ſolche Leibes gebrechen nicht zu vers 
trawen / denn kein ſolcher Artzt die Patienten recht verſorgen / ver⸗ 
ſehen noch ver waren kan. 


Zum zwölften vnd letzten / So fol kein Oculiſt vnd Schnit⸗ 
artzt nicht leichtfertig noch vermeſſen fein / den Patienten vnd Leuten 
nicht mehr zuſagen / als er getrawet zu verrichten vnd zu thun. Sol 
den Patienten vnd allen Menſchen die rechte warheit ſagen / vnd 
anzeigen / ob muͤgliche oder vnmüͤgliche huͤlffe ſey / ob es gefehrlich 
oder vngefehrlich ſey / Vnd fol die Leute nicht vmbs gelt vexieren vnd 
bringen / wo nicht huͤlffe noch rath fft. 


Es ſol auch ein jeder rechter Oculiſt vnd Schnitartzt die art 
ond gewonheit an fid) ἴω das er ſich nicht ſelbeſt lobe / vermeine 
vnd gedencke in ſeinem ſinne / er koͤnne es allein / er fep der vornemeſte 
vnd der beſte / vnd verachte dargegen andere / vnd vermeine / andere 
Leute koͤnnen vnd wiſſen nichts / Das ſol keiner thun / Denn Gott 
teilet ſeine gaben wunderbarlich aus / vnd gie bet einem jeden feine 
gabe / nach ſeinem Goͤttlichen willen / wie vnd was er wil / Vnd trifft 


ſich offt alſo zu / das ein armer vnd alber menſch wol mehr kan 


vnd weis / als ein reicher vnd febr ſtoltzer. 
Alle 


x u + P 


Das Erſte Teil von rechten Denhifieh, 
Allee ſolche obangezeigte Alrtickel vnd Stücken] ſol ein ſeder 
Oculiſt vnd Schnitartzt willen vnd koͤnnen / alfo genaturt vnd ge 
artet fein / fid auch alfo verhalten vnd leben / So kan er vor Gott 
vnd den JNenſchen / vor einen gerechten Oculiſten vnd Schnitarkt 
beſtehen / ger hůmet / gelobet vnd gepreiſet werden. 


A oͤ'ber ſolcher Oculiften vnd Schnitertzte / Gott ſey es geklaget / 
ſeind jetziger zeit gar wenig zu finden. Irer feind ja genung vnd ſehr 
viel im Lande hin vnd wider / die ſich für Oculiſten vnd Schnitertzte 
aus vnd angeben / gros geſchrey vnd weſen von ſich ſelbeſt machen 
Aber wer vnd was ſie ſein / was ſie ehrliches vnd redliches gelernet / 
koͤnnen / wiſſen vnd verſtehen / auch wie fie ſich verhalten / wie jhr 
handel vnd wandel ſey / wie ſie es beginnen / treiben vnd vornemen / 
Item / was jre thaten ſein / was fie beweiſen vnd ausrichten / das 
iſt nun gentzlich am tage / vnd nicht allein Landkuͤndig / ſon⸗ 
dern in der gantzen Welt menmglichen⸗ auch faſt den 
kleinen Kindern in der Wiegen bewuſt. Auff 
dis mal genung / kan vielleicht ein 
ander mal mehr daruon 
geredt wer⸗ 
den. 


2 | 


Ende des Erſten Teils. 
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Das Ander Teil. | i3 
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In dem Andern Teil wird ange 


zeiget vnd beſchrieben / von den maͤngeln vnd gebreche 
Augen / ſo angeerbet vnd von Mutter leibe angeboren A Al N de 


vberſichtigkeit / vnnatuͤrliche kleine enge Augen / auch vnnatuͤrli groſſe weite A | 
Vnd ſo eine vnnatuͤrliche vbel vnd mißſtendige farbe am "e. der em 
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> ) ſchenkinder mit mancherley miß⸗ 
WWE frenbigen vnd ſchedlichen mängeln geboren 
) 


6), werden / vnd dieſelbigen angeborne gebre⸗ 
ZW 


A 
CX 


chen vnd maͤngel der Augen ſehr vbel / vnd 


| J cſchier vnnatuͤrlich zu wenden / over denſel⸗ 
bigen abzuhelffen / vnd zu vertreiben ſein / So iſt doch kein zweiffel / 


das enfer getrewer Gott feine Allmechtige gaben aus teilet / Einem 
dieſen / dem andern emen andern verſtand vnd ifft verleihet 
vnd giebet / Auch derivegen den Menſchen vnd allen Creaturen 
viel vnd mancherley mittel vnd wege geſchaffen / die ein jeder vers 
nuͤnfftiger Menſch nach ſeinem verſtande vnd vernunfft / Gott zu 
lob vnd ehren / Ihm vnd andern Menſchen auff Erden zu nutz vnd 
wolfart zu gebrauchen weis vnd kan. 

Derwegen iſt Gott in feiner Goͤttlichen Naieſtat allmechtig / 
vnd in ſeinen geſchaffenen Creaturen krefftig / wie Chriſtus Gottes 
Sohn ſelber ſaget / Luc am 18. Was bey den Menſchen vnmůuͤglich 
iſt / das iſt bey Gott muͤglich. Derwegen ift. an keinem mangel / 
gebrechen / ſchaden oder kranckheit kein zweiffel zu haben⸗ Gott 
kans ſchicken vnd ſchaffen / durch Menſchen vnd Mittel / das / wie 
gros vnd vnmuͤglich es auch ſey / den Menſchen kan daran geholffen 
vnd gerathen werden. 

Derwegen fol alhier von fünfferten ſchaden / vnd mißſtendigen 
gebrechen vnd maͤngeln der Augen / geſchrieben vnd angezeiget wer⸗ 
den fo viel mir darumb bewuſt ſey. | s 


Das Erſte Capitel meldet 
von Schielenden Augen ingemein / 
vnd von deſſen vrſprungk. 


Qx$ Rfelichen von dieſem gebrechen vnd mißſten⸗ 
i digem mangel der Augen / Der wird zu Latein genant 
LUD, „ eA m aſpectus, Strabofitas, oder 
297^ zsacıruse, Iſt aber kein ſonderlicher ſchaden oder verhin | 
A der Menſchen⸗ allein das es jnen etwas ebel an zu hen 
nd mißſtendig ift. Doch findet man manche Menſchen / die ſolches 

; mangels 


— 


Schielenden Augen. 


4 
mangels nicht achten / ſondern folche ſchilende Leute / die man Stra⸗ 
bones heiſt / für ſchoͤn halten. Widerumb findet man aber manche 
Eltern vnd Menſchen / die doch gerne ſehen vnd wolten / das jre 
Kinder ihr recht / artlich vnd natürlich Geſichte haben / oder vber⸗ 
komen moͤchten. Vnd ob ſie gleich ſonſt helle / klar / ſcharff vnd wol 
ſehen konnen / doch weren fie des vbelſtandes gerne ledig vnd los. 
Vnd ift daran kein zweiffel / das man ſolchen gebrechen kanendern 
vnd wenden / fo man ihm alsbalde in der Jugent begegnet vnd zu 
hülffe komt / vnd ſolches nicht veralten eff Denn in der Kindheit 


vnd Jugent kan man eine gewonheit viel ehe endern vnd abwenden / 
als im Alter. 


Das II. Capitel meldet von 


angeerbeter vnd angeborner Schielheit / 
fo von Mutterleibe koͤmet. 


ds Schielen der Augen iſt biererley art / 
cls das fid) die Augen wenden / vberſich / vnterſich / 


auswarts gegen den Schlaͤffen / vnd einwarts ge⸗ 
gen der Naſen. 


Erſtlich / So bringens die Kinder vnd Menſchen aus Mut⸗ 
{εἶδε mit ſich / von Eltern ererbet vnd angeboren / auff die Welt. 
Solches geſchicht durch verwarloſunge der Muͤtter als wenn fie 
ſehen blancke bloſſe Wehren / Fewer vnd Wetter / Plitzen / Buͤchſſen 
ſchieſſen / Sonnen glantz im Waſſer / auch ſterbende Menſchen / 
oder andere / fo am ſchweren gebrechen vmbfallen / die Ihre Augen 
ſcheutzlich vnd heßlich verkehren vnd verwenden / Item / ſo ſie ſehen 
Thiere ſchlachten / wuͤrgen vnd vmbbringen / die auch die Augen 
heßlich verkehren / Oder auch folche Menſchen anſehen / die da 
(ber ſchielen vnd fchlim fehen, P3 


An ſolchen Stücken allen fan ſich ein Weib verſehen / verwar⸗ 
loſen / vnd jren Leibesfrüchten ſchaden vnd nachteil zufuͤgen / das es 


auff die Kinder erbet vnd Fömer, 


& ij Zum 
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Zum andern / Geſchicht es von wegen nachlaſſunge oder leh⸗ 
munge der Neruen vnd Muſculen der Augen / die den gantzen Au⸗ 
genapffel regieren vnd bewegen / Vnd do dieſelbige Neruen vnd 
Muſculen, von innerlichen gebrechen oder zufellen des Heubtes / 
als von vbriger feuchtigkeit / oder vnmeſſiger druckenheit / oder auch 
von vbriger / groſſer / vnmeſſiger hitze / als in Peſtilentz / Febern / 
vnd dergleichen / beleſtiget werden. Es geſchicht auch ſolche Schiel⸗ 
heit vom Schlag / von der fallenden Sucht ( vnd andern groſſen 
Heubtkranck heiten / dardurch die Neruen vnd Muſculen verſehrt / 
verletzt vnd verruckt werden. 


Polget / wie man der ange⸗ 


erbeten vnd angebornen Schiel heit 
belffen vnd rahten ſol. 


Nd ob wol ſolcher mangel mißlich zu ſven⸗ 


x SM den / fonderlich fo die Kinder erwachſen vnd lauffen / 


CH) i ct 
Doch fol albier angezeiget werden / wie man flugs in 

der Jugent mittel darzu brauchen vnd vor nemen ſol / 
Das geſchicht / wie folget. | 


Enn man an einem Kinde merckt vnd innen wird / das es 

/ wil ſchlim vnd ſcheel ſehen / So ſol man dem Kinde / alsbalde 
mans merckt / eine Heubtkappen / oder Kugel von kleiner 
Leinwad / mit Kartecken / Atlas / oder dergleichen Zeug / auswendig 
vberzogen / machen laſſen / Das dieſelbige Heubtkappe in der mitten 
auff der Naſen mit Baumwolle gehebe ausgefuͤttert werde / vnd 
fein gehebe auff der Naſen liege. Es ſol auch die Kappe oder Kugel 
der geſtalt bereitet ſein / das es zwiſchen den Augen / auswendig 
auff der Naſen fein hoch fen / darmit das liecht vnd der glantz nicht 
vber der Naſen / inwendig noch auswendig zu den Augen ſcheine 
oder leuchte. Vnd fol die Kappe zwey loͤchlin zu den Augen haben / 
als nemlich / Wendet das Kind beyde Augen gegen der Naſe / wie 
gemeiniglich geſchicht / fo follen die zwey loͤchlin zu den Augen deſto 
weiter auff die ſeite gegen den Ohren / oder gegen den Schlaͤffen 
gemacht vnd geſetzt werden / darmit das Kind die Augen ſtets 
nach 
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Schielenden Augen. 
hen / keren / wenden vnd ri 


chten muͤſſe / es ſey bey 
gende Contra⸗ 


ἢ 


llerma 


nach dem liecht dre 
Tag oder Nacht / a 


en / wie dieſe nechſt nachfo 
t. 


factur vnd Figur augenſcheinlich anzeige 
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Das Ander Teil von 
Schielet aber ein Kind nur mit einem Auge / ſo mus man 
das loch an der Heubtkappe / an dem guten Auge gerade machen / 
ond das an dem ſchielenden Auge / nach der ſeiten. Man ſol das 
Kind ſetzen / das es ficte mit dem ſchielenden Auge gegen dem liecht 
gekeret werde. : | 


Wolget eine ander art der 


Heubtkappen oder Kugeln zu den 
Schielenden Kindern. 


Fe andere art der Kappen oder Kugeln / 
M wird aller maſſen gemacht / wie die vorige / allein das 
A die zwey Augenloͤcher weiter ſein muͤſſen / Vnd ſollen an 


” diefelbigen zwey Augenloͤcher / zwey blechene Roͤhrlin / 
vnten weit / vnd oben enge / faſt einem Triechter gleichfoͤrmig / 
angefaſt / vñ auch vberzogen ſein / Die muͤſſen alſo gemacht werden / 
das ſie ſich von der Naſen aufß die ſeite nach dem Schlaffe zu wen⸗ 
den / vnd muͤſſen wol eines fingers hoch ſein / unten weit / oben 
ΕΣ μι dieſe nachfolgende Contrafactur vnd Figur eigentlichen 
anzeiget. 


Verwen⸗ 


t 
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Verwendet aber ein Kind die Augen auswarts gegen den 
Ohren oder Schlaͤffen / ſo mus man dem Kinde auch eine ſonder⸗ 
liche Kappe oder Kugel machen / dieſer geftalt / das fie fornen lang 
hienaus gehe / als ein Sturmhut / die ſol dafornen eine lenglichte 

C un ſpalte 


Das Ander teil von 


ſpalte haben / dardurch das Kind ſehen moͤge / wie dieſe nachfolgen⸗ 
de Contrafactur vnd Figur thut anmelden / daran mehr zu ſehen 


vnd zu verſtehen iſt / als wann man drey oder vier Bogen voll 
ſchriebe. 
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Schielenden Augen. 17 

Und ſolche Kugeln oder Keppelin / ſollen dahinten am Heubte 
oder auff der ſeite / feine ſubtile ſchnuͤrloͤchlin haben / das mans mit 
einem gelinden ſchnuͤrlin kan zuſchnuͤren / an vnd ab thun / wenn 
vnd wie man wil. 

Were es aber ſache / das ein Kind vberſichtig werden wolte / 
oder die Augen vber ſich kerte vnd wendte dem iſt aber leichter zu 
helffen / als dieſen oben / Nemlich / Man ſol das Kind ſtets / je vnd 
alle wegen mit den Fuͤſſen gegen dem liecht keren vnd wenden / es ſey 
bey tag oder nacht / Auch ſol man das Kind oben am Heubte / ſon⸗ 
derlich wenn es leit / mit einem Spruͤgel vnd ſchwartzen Tuche ver⸗ 
hengen vnd verwaren / darmit es nicht weit ſehen koͤnne / Sondern 
alfo allezeit anſtellen / daß das Kind ſtets vor warts vnd nach den 
Fuͤſſen ſehen moͤge. ö 

Geſchehe es aber / das ein Kind die Augen vnterwarts kerete / 
oder vnterwarts ſehe / welches gar ſelten geſchicht / So ſol man das 
widerſpiel im proces halten / wie oben geleret iſt. 

Mit ſolchem oben angezeigetem Proces, mittel vnd wegen / 
kan man manchem Kinde an ſeinen Augen zu rechter geſtalt helffen 
vnd bringen / ſo ferne man fleis anwendet / vnd darmit fortferet vnd 
nachfolget / Denn in ſolchen maͤngeln folget die huͤlffe nicht ſchnelle 
oder balde. 

So fern es von Gotte můͤglich zu wenden / ſo gewehnen ſich 


die Kinder durch ſolche Inſtrument gerade zu ſehen / vnd vergehet 
inen das fchielen, 


Das IT. Capitel meldet 


von denen / fo durch Kranckheit 
Schielende werden. | | 


NN ΕΘ perſonen / ſo durch Kranckheit vnd 
e I Leibes zufelle an jrem Geſichte vnd Augen ſchielende 
N werden / hat es alles ein andere meinung / als mit den ob⸗ 
angezeigten Kindern / Denn in ſolchem wege werden nicht allein die 
Kinder fehielende/fondern es widerferet jungen vnd alten menſchen / 
Vnd ſolches geſchicht nicht von der Geburt her / auch nicht durch 
verſehen oder euſſerliche verwarloſunge / ſondern ſolche ſchielheit 
koͤmbt aus zufelligen innerlichen Leibesgebrechen / maͤngeln vnd 
kranckheiten. : 
Als nemlich durch vbrige groſſe Feuchtigkeit vnd Fluͤſſe des 
Heubts / dardurch die Neruen vnd Mu ſculen vberladen / beſchwert / 
vnd verterbet oder verrückt werden. Zum 


Das Ander Teil von 


Zum andern koͤmt es auch von groſſen Febern / vnd inner⸗ 
licher groſſer hitze des Leibes vnd Heubtes / daruon die innerlichen 
feuchtigkeiten des Heubts vnd der Augen verdrucknet vnd verzehret 
werden / Dardurch die Nerui vnd Mufculi verdrucknen / vnd in 
einander ſchrumpffen / vnd an einer ſeite zu kurtz werden / gleich als 
ein glied des Menſchen lahm wird ſo jm blut felet oder mangelt. 

Zum dritten koͤmt ſolche Schielheit auch vom Schlag. 
Gleich wie der Schlag die glieder / als Zunge / Arm vnd Schenckel 
iehmet / Alſo lehmet dieſer mangel auch die Neruos vnd Muſculos 
der Augen. 

Zum vierden entſtehet ſolcher gebrechen vnd mangel auch aus 
dem ſchweren gebrechen vnd fallenden ſucht. 

Zum fuͤnfften koͤmt dieſer mangel auch aus eigenen vrſachen / 
Als wenn die Augen vnd derer Nerui vnd Mufculi mit dem 
Krampff vnd Gicht beladen vnd behafft werden / das zeucht die 
Augen auch ſchlim. 

Aus allen ſolchen obangezeigten zuſtehenden gebrechen vnd 
maͤngeln / koͤnnen die alten betageten Nenſchen / auch junge Leute 
fchielicht werden / Vnd ift ſolches ein ſehr boͤſer / ſchwerer vnd vn⸗ 
gruͤndlicher gebrechen vnd mangel / oder Leibes ſchaden / den Ertzten 
zu curiren. Doch wil ich etzliche erfarne Remedia vnd Mittel 
anzeigen / darmit viel menſchen geholffen worden. 


Das 111. Capitel meldet 
von der Schielheit / aus fluͤſſen vnd | 
feuchtigkeit des Heubtes. 


(uec mt das Schielen von Fluͤſſen vnd vbri⸗ 
ger Feuchtigkeit des Heubtes / das kanſt du erkennen 
vnd wiſſen / fo der Patient zerdunſen vnd bleich tnter 

dem Angeſichte iſt / hat groſſe Feuchtigkeit in der Naſen / 

Ohren / Augen vnd Munde / die Augen vnd der Nund weſſern ihm 

offt vñ ſehr. So du ſolches merckeſt / ſo brauche nachfolgende mittel. 


Nſtlichen ift ſolchen Patienten fuͤrnemlich von nóten / gut 
vnd nuͤtzlichen / das fie vor allen dingen / zum aller erſten 
anfange / vnd hernacher auch / zu rechter / nottůrfftiger / beque⸗ 

mer zeit purgirt⸗ im Leibe vnd Heubte gereiniget / vnd von allen 

vberfluſſigen / ſchedlichen feuchtigkeiten entlediget werden / Ind 
ſolches geſchicht fuͤrnemlich mit nachbeſchriebener purgation. 
idt, | Eine 
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Eine auſſerwelte / edle / gute vnd liebliche Purgatton / 

für alle kalte boͤſe Fluͤſſe / vnd vbrige boͤſe Feuchtigkeit des 


Heubtes vnd der Augen / Panis Laxatiuus genant. 


8; Weitzen mehl. 3 
Weiſſen Zucker. 1 | 
Hermadactillæ, X (σέ, 
Scammonez, E f, 
Turbit. td 
Negelin. * 
Anis. x | 
Fenchel ſamen. 1 - quint 
Saffran. il 
Blaw Viol oͤl. i J 
Einen Eyer toter. 


Dieſe Species vnd Stücken alleſambt / fo zu puͤluern fein 
gantz klar vnd klein gepuͤluert / vnd zuſammen gethan / mit guter 
ſuͤſſer vnd dicker Milch eingemacht / wie einen Brey / wol mit einem 
Loͤffel vnter einander geruͤrt / das es werde als ein zimlicher ſtarcker 
Hirſſebrey / das ſchier ein Löffel darin ſtehen moͤchte / Daraus backe 
in einem Eiſen Kuͤchlin oder Oblat / wie die nachfolgende Figur 
gugenſcheinlich anzeigen wird. | 


Beſchreibung / Figur vnd Geſtalt 


des Eiſens. 


D As Eiſen zu dieſer Purgation vnd Küchlin fol 
alſo vnd dieſer geſtalt bereitet vnd gemacht ſein / Nemlich / 
Die zwey runde bletter ſollen gar rund / vnd von gutem Meſſing 
gemacht vnd gegoſſen werden / inwendig gantz glat vnd ſchlecht / 
das ſie gar gleich vnd gehebe auff einander treffen vnd liegen / 
Darein mag man zur ziere vnd lieblichem anſehen etwas graben / 
ſchneiden oder ſtechen laſſen / was einem jeden gefelt. : 

Aus wendig aber fol ein jedes blat zwey oͤhrlin haben / dar⸗ 
durch vnd darein die Zange gehet / vnd eingefaſt werden mag. Die 
Zange aber ſol von gutem Eiſen gemacht ſein / vnd in der nitte wol 
verwaret / vnd in die oͤhr der bletter wol eingefüger vnd eingemacht / 
alfo das die bletter fein gehebe auff einander gehen vnd treffen / 
auch das ſich die bletter vnd die zange im backen auff vnd zuthun / 
nicht verruͤcken oder weichen / vnd die bletter vngerade oder cer 
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vber einander ſchlagen. Auch fol die Zange hinten am ende einen 
anworff vnd einfall oder kerben haben / auff das ſich die Zange im 
backen halte / vnd die Rüchtin zu gleiche werden welches man an 
einem einfall vnd kerbelin mercken ſol. Vnd folget dieſes Eiſens 
form vnd geſtalt zu guter nachrichtung / hiernach augenſcheinlich 
contrafect vnd vorgeriſſen. 


Ee 
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Zu weiterm bericht dieſer Kůchlin folru wiſſen / das der Teig alfo ein, 
gemacht werden mus / nicht zu gar dicke / auch nicht zu gar duͤnne / ſondern 
in der ſtercke / wie oben gemelt / Das auch ein Kuͤchlichen nicht mehr als ein 
halb lot ſchwer ſey / weñ es gebacken iſt / Welches dir die vernunfft vnd ver⸗ 
fand im einmachen des Teiges alles wol giebet / vnd wenn eines gebacken 
iſt/ am gewichte befinden kanſt / Vnd fol das Eiſen alſo bereitet werden vnd 
ſein / das ein Küchlin fo breit werde / wie dieſe nachfolgende Figur anzeiget. 
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Folget / wie man dieſe Kuchl brauchen 


vnd einnemen ſol. 


In alt betaget Menſch / es ſey ein Mans oder 

Weibes perſon / ſo ber 17. Jar alt iſt / ſol ein gantz (οἱ ὅλ» 
lin auff einmal einnemen vnd brauchen. 

Eine Perſon / ſo vnter 7. Jaren iſt / doch älter als s. Jar / die 
ſol nur ein halb ſolch Kuͤchlin auff einmal brauchen vnd einnemen. 

Ein Kind aber / das vber 2. Jar alt iſt / ſol nur das dritte teil 
eines Kuͤchlins einnemen vnd brauchen. 

Vnd ſolche Kuͤchlin ſol man des morgens früe gantz vnd gar 
nüchtern einnemen / vnd affo drucken eſſen / darauff nicht ſchlaffen / 
eſſen noch trinken / bis 8. ſttinden vergangen vnd vmb ſein / Vnd 
man ſol auch dieſen tag nicht viel in Lufft noch in Wind gehen. Vnd 
alfo ſol es mit allen purgationen gehalten werden / die man des mor⸗ 
gens fruͤe einnimet. 

Dieſes ift alfo eine febr edle vnd herrliche / auch liebliche pure 
gation, gantz leichtlich vnd anmuͤtig zu gebrauchen allen menſchen / 
Alten vnd Jungen / Man vnd Weib / Vnd iſt wenig Ertzten recht 
bekant oder bewuſt / auch bisher in den Apotecken nicht breuchlich 
oder bekant geweſen. 


Folget weiter von Adern / Schrepffen 
vnd Koͤpff laſſen. 


W Eil mir das Aderlaſſen in dieſer Eur alhier am 
erſten fuͤrkoͤmbt / werde ich vertir ſacht von demſelbigen rich⸗ 
tig vnd eigentlich zu ſchreiben / Vnd fof alfo gebraucht vnd gehalten 
werden / es ſey zu dieſem oder andern nachfolgenden gebrechen der 
Augen / wie folget. 

Wenn das purgirn, τοῖς oben angezeiget / alfo ordentlich 
verrichtet ſey / ſo ſol man / wo es an dem Patienten von noͤten / vnd 
in dieſem Buch angezeiget vnd befohlen wird / den andern oder 
dritten tag nach dem purgirn, dem Patienten zur Adern laſſen 
welche ſich zu des Patienten gebrechen vnd Augen maͤngel oder 
ſchaden füglich ſchicken vnd dienen / wie den ſolches ein jeder berſten⸗ 
diger Artzt fol anzuordenen wiſſen / vnd in dieſem Buch angezeiget 
wird / doch dieſer geſtalt / das man nicht alle zeit oder alle wege 
immer eine Ader laſſen ſol / ſondern man ſol mit dem Aderlaſſen 
vmbwechſelen / vnd eine Ader vmb die ander laſſen / Als ein mal 

mag 


AN 


u, 

Schielenden Augen. 20 
mag man laſſen die Ader an der Naſen / die am Halſe / die an Ar⸗ 
men / die an der Hand auff dem Daumen / darmit fol man eme 
wechſeln. Wenn man jetzunder am rechten Arm / oder auff der 
rechten Hand gelaſſen hat / Ein ander mal ſol man am lincken Arm / 
oder auff der lincken Hand laſſen / vnd alſo fortan. Vnd neben 
oder zwiſchen dem Aderlaſſen / fot man fich auch des Schrepffens 
oder Koͤpff laſſens gebrauchen / alle zeit eines vmb das ander / Und 
ſolches fol geſchehen nach gelegenheit der gebrechen / maͤngel vnd 
ſchaͤden der Augen / je in viertzehen tagen ein mal / Doch wo man 
das Aderlaſſen vmbgehen vnd vberhaben fein kan / ſo mag mans 
wol thun / vnd vnterwegen laſſen / ſonderlichen bey denen / fo zuuor 
nie gelaſſen haben / ond an deſſen ſtad ſich des Schrepffens vnd 
Koͤpfflaſſens gebrauchen / Denn man pfleget zu ſagen: 


Purgirn vnd Aderlaſſen / 
Geſchicht ſelten mit maſſen. 


Weiter iff ſolchen vnd viel andern Patienten von noͤten das 
man die vbrige boͤſe feuchtigkeit des Heubtes beneme / Das ge⸗ 
ſchicht durch aufflegung vnd eroͤffnung des Nackens hinter den 
Ohren / wie hiernach folget vnd beſchrieben wird. 


Folget weiter vom Etzen vnd Blatter ziehen 
hinter den Ohren / Velicatoria genant. 


W Eil mir dis ſtuͤcke eben jetzunder auch fuͤrkombt 
zu beſchreiben / vnd in dieſer Augen car febr viel gebraucht 
wird / fo wil ich deſſen Proceſs alhier auch eigentlich beſchreiben vnd 
anzeigen. 


Es iſt bisher vnd auch noch in dieſem ſtuͤcke ein groſſer vnuer⸗ 
fand vnd mißbrauch geſchehen vnd gehandelt worden / Denn ich 
fürwar ihr ſehr wenig erfaren / gehoͤrt vnd geſehen habe / die dieſe 
Kunſt oder dis Stuͤcke recht gebraucht haben / oder zu brauchen 
wiſſen. Denn der gemeine Bawer brauch iſt / das fie jetzunder 
nemen Sawerteig vnd Cantharidles, mengens zuſammen / vnd 
legens gerade hinten in den Nacken / oder in das Genicke. Iſt aber 
onrecht / vnd wird dem Gehirne / Geſichte vnd den Augen / durch 
ſolch aufflegen nicht viel gedienet oder geholffen. 


Di So 


Dias Ander Teil von E. 
Seo mans aber recht für die Heubt vnd Augen fluͤſſebrau. 
chen wil / ſo ſol mans alſo dieſer geſtalt fuͤrnemen vnd machen / 5 


τοίς folget. 


Eine gute Etzung vnd Blatterziehung / 
vor die Heubt vnd Augen fluͤſſe. 


* Sawer Teig. 
Cantharídum. 
Hopffen koͤrner. 

Noſen Eſſig. 


Die Cantharides vnd Hopffen koͤrner muͤſſen erſtlich ſonder⸗ 
lich gepuluert werden / als denn thut man alles in einen Moͤrſel 
zuſammen / Stos vnd reib es wol vnter einander zu einem Muß / 
Solches ſtreicht man auff zwey Tuͤchlin / derer eines ein wenig 
breiter iſt als ein Taler / Vnd es mus faſt eines Meſſerrůckens dicke 
auffgeſtriechen werden. Solche pflaſter legt man hinter die Ohren / 
alſo / das fie die Ohrleplin mitte begreiffen vnd faſſen. Gemelte 
Pfläfterlin drucke man fein gehebe an / darmit fie fein glat auff⸗ 
liegen. Darnach ſol man puͤſchlin Baumwolle einer welſchen Nuß 
gros auff die Pflaſter legen / darmit ſich die Pflaſter fein gehebe 
andrucken / vnd nicht abfallen / Vnd mit einer Binde zubinden / 
auff das es fein feſte vnd gehebe liegen mag / wie dieſe hiernachge⸗ 
ſetzte Contrafactur vnd Figur zur nachrichtung eigentlich thut 
anzeigen / daran du dir ein Exempel nemen magſt. 5 
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Schielenden Augen. 
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an 12. ſtunden lang alfo au 


gelegte Pflaſter fol m 


liegen laſſen / als denn ma 
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Solche auff; 
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g man fie wi 


der herab nemen / vnd die auff⸗ 
n / mit einem Federmeſſerlein / 


ſei 
wol auffritzen / darmit die 


r vorhanden 
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bet 


oder Nehenadel fein gefügfam vnd 
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Das Ander Teil von 


gezogene feuchtigkeit vnd jauche wol herauſſer lauffen vnd rinnen 
möge, Solches ſol man alfo ſtehen laſſen / vnd nichts darauff thun 
noch legen / denn es drucknet vnd heilet alles von jhm ſelbeſt / Doch 
ſol man abends vnd morgens darzu ſehen / darmit / ob ſich etwan 
was von jauche vnd feuchtigkeit in einem oder mehr bloͤs lin ge 
ſamlet hette / man ſolches alle zeit auffritze vnd aufflüffte / auff das 
es heraus kan / vnd von ihm ſelbſt fein ausdruckne / Vnd ſolch auff⸗ 
legen mag wol / wo es die not erfordert / in vier oder ſechs wochen 
ein mal geſchehen vnd gebraucht werden. 

Hierbey ſol man auch wiſſen vnd mercken / das man keinem 
Patienten das Heubt ſol waſchen oder baden / oder ſonſt netzen / es 
fen denn hinter den Ohren gantz vnd gar geheilt. 


Eine ſehr gute Heubtwaſchung vor die 


Schielheit der Augen. 

* Stabwurtzel kraut. E] 
Johans kraut bluͤt. i 
Spiconarden blut. X | 
Lorbern. X S hand voll. 
op kraut. e 
Kuͤchen ſchell. 4E 
Negel feylen. * 
Wacholder bere. 3) 
Muſtat nuͤß. I cot, 
Haſel wurtzel. εἰ 


Auff dieſe ſtuͤcke allefambt klein zerhackt / vnd in einen Topff 
gethan / geus drey Noͤſſel guten Reiniſchen Wein / vnd drey Noͤſſel 
Brunwaſſer / vnd las ſieden. Darmit fol man dem Patienten alle 
abende das Heubt waſchen / vnd von jm ſelbſt drucknen laſſen. 


Ein fct gut guͤlden Waſſer darzu. 


& Indianiſch Spicg. 3 
Zimet rinde. 3 
Calmus. 2 r (of 
Alant wurtzel. spi 
2itiver. 1i 


Galgen 


er d] 
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Schielenden Augen. | 22 
Galgen. 1 4i 
Paris fórner, Flag, 
Paris holtz. 1 . 
Negelin. I 
Saffran. ET 
Biſam. 2m quint. 


Dieſe ſtuͤcken alle grob gepuluert / nicht fo gar klein / thue 
in ein gros ſtarck Glas / darauff geus drittehalbe Kannen gut 
Wacholderbeer waſſer / das man auch für Brantenwein trinckt / 
Mache es oben mit einer Blaſen vnd Leder feſte vnd wol zu / ſetze es 
an die heiſſe Sonnen / oder auff einen Ofen / der ficte warm ſey / 
Ruͤr es alle tage etzlich mal wol vmb / vnd las es alſo ſechs wochen 
lang ſtehen. Als denn las es tag vnd nacht ſtehen / das es kalt 
werde / Darnach ſeige es ab durch ein ſtarck vnd dicke leinen Tuch. 
Daruon ſol ein ſchielendes Menſch alle morgen vnd abend einen 
Löffel voll trincken. Man mag auch auff den abend / wenn man ſich 
legen wil / die Augenliede zuthun / vnd die Liede darmit beſtreichen / 
vnd die Augen nicht ehe auffthun / es fep denn drucken. 

Item / Die Weiber / fo ſchielende Kinder haben / vnd die noch 
ſtillen / dieſelbigen Muͤtter moͤgen auch von dieſem Trancke brau⸗ 
chen / abends vnd morgens / neben den gemelten Kappen vnd Ku⸗ 
geln / ſo hieuornen beſchrieben vnd angezeiget worden. 

Es ſind auch ſolchen Perſonen / ſo es alte Leute fein / ſehr gut 
vnd nuͤtzlich / zu dem Schielen von fluͤſſen vnd feuchtigkeit / die Pul⸗ 
uer / ſo man in die Naſen zeucht / hier nach in kalten Augenfluͤſſen 
beſchrieben / das fie dieſelbigen brauchen / wie an gedachtem orte an⸗ 
gezeiget vnd gemelt wird. 


Das V. Capitel meldet von 


dem Schtelen / ſo aus Hitze vnd 
Druckne fómbt, 


s dis Schielen belanget / fo aus itze vnd 
N C Oruckne fein vrſach hat / ſol verſtanden 2 5 das / 
3 2.6 ſo aus hitze der Peſtilentz / geber / vj Heubtkranckheiten / 
Wes falende Sucht Schlag vnd Krampff herkoͤmmet. 
Darwider werden dieſe nachfolgende mittel gebraucht. 


D ij Eine 


Das Ander Teil vnn 
Eine gute Heuptwaſchung / für das hitzige 


vnd druckene Schielen der Augen. 


m Weiſſen Steinklee. Ἢ 
Blaw Violen bluͤt. I \ 
Weis Wegewarten kraut. τος hand voll. 
Kol kraut. 14 
Weiſſe Lilgen wurtzel. 1 
Gummi Laudani. "a 
Sampber. 1 Slot. 
Muſcat blut. 1 
Das alles vnter einander gehackt / ſeud in Waſſer / darmit 


waſche man dem Schielenden alle abende das Heubt vnd Augen / 
vnd laſſe es von jhm ſelbeſt drucken werden. | P 


Ein ſehr aut Waſſer darzu. 


& Augentroſt bluͤt. *. 
Behrlab kraut. 3 
Teſchel kraut. 


| 

Nein Weiden better, 2 f hand voll. 
| 
J 


Weis Wegewart kraut. 
Tag eno Nacht kraut. RES: 


Florum Cafsiz, 2 U ot 
Sape s. , 


Auff dis alles klein zerhackt / gens Hausiwurk waſſer 
zwey Seydel / las tag ond nacht ſtehen / darnach diſtillrs in Bae 
Mariæ. Dis waſſer lege mit vierfachen Tuͤchlin ober / vnd waſche 
die Augen offte darmit / vnd las von jhm ſelbeſt drucknen. 


Solch waſſer ift auch febr gut den Jungen vnd kleinen Kin⸗ 
derlin / die da ſchielen / Ihnen die Augen Bat beftrichen/ond fonfs ' 
gehalten / wie fornen gelert vnd beſchrieben ift, A 
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Das Ander Teil von | 
NS Ey etlichen Menſchen wird gefehen ond De 


als andere Menſchen / nicht das inen die Augenaͤpffel 
| ſolten klein fein oder geſchwunden weren /fondern das 
jnen die Augen ſo klein vnd enge fein / vnd koͤnnen ſolche [τὲ Augen⸗ 
lieder nicht fo weit auffthun / oder von emander bringen / als andere 
Menſchen / Vnd ſolches koͤmbt jnen von Natur / vnd bringen ſolche 
kleine enge Augen auff die Welt. 


Auch geſchichts / das mancher NMenſch in einer Kranckheit 
vnd Augengebrechen darzu koͤmbt / wie ich rer viel alfo geſehen / 
die es von kind auff gehabet / vnd auch durch Leibes kranckheit vnd 
Augengebrechen darzu kommen ſein⸗ auch jrer eines teiles durch 
Gottes huͤlffe geholffen habe / vnd ſonderlich / wenn ſie etwan durch 
geſchwuͤr oder andere frattigkeit wund geweſen / in den winckeln zu 
ſammen geheilet / oder an die Coniunctiuam des Augenapffels / 
oder in ſich felbeſt zuſammen gewachſen / Welche beſchwerung / vnd 
von ſolchen vrſachen / von den Alten ἀἀγκυλοθλέφαος, ἀγκύλωσις, Agglu⸗ 
tinatio palpebrarum „vnd Inuiſcatio genent iſt worden. Folgen 
hiernach etzliche mittel / womit man ſolchen Menſchen helffen ſol. 


e 7) funden / das fie viel engere ond kleinere Augen haben / 
4 


Ein Secklin ober Puͤlſterlin auff die 


engen vnd kleinen Augen. 


g Weis Steinklee. 12 s 
Stabwurtzel. I 
Pappel kraut. ! C (of 
Eibiſch wurtzel. ET 
Weis Lilgen wurtzel. i | 
Foní græci. H 


Dis alles klein gehackt / vnd gröblicht geſtoſſen / in ein ei 

: [ | en / in ein einfach 
oder zweyfach leinen Secklin gethan / viereckicht / e 2 
rund / ond fein locker durchnehet / darmit die Species raum zu quellen 
haben / vnd das Secklin nicht zu harte werde vnd berſte / wie dieſe 
hiernach vorgeriſſene Figur anzeiget. 


Solche 
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kleinen engen Augen. 


Solche bereite Secklin oder Puͤlſterlin / erwerme in gutem 
Methe oder Honigwaſſer / vnd lege fic alle abende Milchwarm auff 
die ſchadehafftige oder mangelhafftige Augen / vnd binde es / das 
nicht abfaile/ Solches las vber nacht liegen. Oder brauche an ſtad 
1 Secklin nachfolgendes Selblin / welches auch ſehr gut ii 
N in 


= Das Ander Teil von 
Ein herrlich N zu den engen 
ugen. | 


; Huͤnner ſchmaltz. 
Kelber marck. 
Caf Mandel oͤl. 
Weis Lilgen oͤl. 
Dillen oͤl. 
Storacis liquidæ. 
Galbani. 
Serapini. 
Zibet. i quint. 


Die Schmaltz vnd Olea las zuſammen vntereinander zer⸗ 
gehen / die Gummi ſoluire gepuͤluert in Eſſige / vnd thue die auch 
mit ſambt dem Storace enter die zergangene ſchmaltz vnd oͤle / ruͤres 
wol / vnd wenn es ſchier gerinnen wil / fo thue den Zibet auch darzu / 
vnd ruͤre es ſo lange in einem Moͤrſel / bis es gar gerinnet vnd kalt 
wird. Mit dieſem Vnguent beſtreich alle abende die Augen gantz 


duͤnne / als denn brauche weiter / wie folget. 


Ein edles vnd ſehr gutes Waſſer 


dar zu. 


ze Die weiſſen bere von dem Birn⸗ 
beumen Miſpel. 
Roſe von Jericho. 
Weiß Steinklee bluͤt. 
Eibiſch wurtzel blüt 
Feigen. 
Cif Holtz. 
Storacis calamitæ. 
Bdellij. 
Galbani. 
Laudani. 
Ambrz, 


= 


kleinen engen Augen. 25 
Diefe ſtuͤcken alle gepüluert vnd zerſtoſſen / darauff geus 


ἰ guten Muſcateller ein Noͤſſel oder Kenlin / vnd las acht tage in 
einem Keller ſtehen / Ruͤres offt vmb / als denn diſtillirs in Balneo 


Mari. Daruon thue abends vnd morgens in die Augen / beſtreich 
die Augenlieder zend ober mit dieſem Waſſer mit einem Tuͤchlin / vnd 
las von jhm ſelbeſt drucknen. 


Item / Es werden ſolche enge Augen auch durch die Tnftru- 
ment geſchnitten / geöffnet vnd erweitert / alſo / Es folder Artzt mit 
fleiffe ſehen / obdas Augenlied an dem kleinen winckel / oder kleinen 
Augen ecke / auch weit gegen dem Ohr hinzu ledig ſey / oder weit 
heruor an den Augenapffel angewachſen. Iſt es weit heruor an 
die Coniunctiuam angewachſen / fo ift es mühefam durch die hand⸗ 
wirckung zu curirn. Iſt es aber gegen dem kleinen winckel faſt hol 
vnd ledig / das mans wol vnterſehen kan / ſo iſt es leichte mit der 
eta vnd dem Schmit zu curirn. Solches geſchicht / 
wie folgen, | 


Las fich den Patienten auff einen Stuel oder ander bequeme 
Geſeſſe fein gegen dem liechte ſetzen / das du wol ſehen kanſt / Las jm 
die Hende vnd das Heubt fein gewis halten / als denn nim eine 
Fleiſchſchere / wie hiernach vorgerieſſen fein. 
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gen dem Schlaffe das Lied 


d in dem kleinen winckel ge 
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das es gerecht vnd weit 
ein wenig weiter geſchnitten 


cken leſt 


finc 


Vnd obs gleich etwas 


eit als du dich d 


wol auff / 
genugſam ſey / 


wird / 
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kleinen engen Augen. 26 
wird / als das Auge an jhm ſelbeſt ſein ſol / fo leit doch nichts daran / 
denn es heilet ſonſt enger / als es geſchnitten wird. Vnd ou ſolleſt 
auch fein vorſichtiglichen vnd verſtendiglichen mit dem Schnit 
vmbgehen / auff das du dem Augenapffel nicht ſchaden thuſt / auch 
den Schnit am Liede nicht ſchlim ſchneideſt / dardurch dem Patienten 
mehr vbelſtand zugefůget werde / als vor geweſen. 


Wenn aber ſolcher Schnit nun alfo recht geſchehen iſt / ſo thue 
ihm alfo / Mache ein recht bequeme Bley nach gelegenheit des 
Auges / daß das Auge nicht hindere / vnd fein gehebe zwiſchen dem 
Liede vnd Augenapffel anliege / darmit das geſchnittene Lied nicht 
als balde wider zuſammen heile / Vnd das Bley mus gar gehebe 
vnd harte am orte des Schnittes anliegen / denn es heilet gar gerne 
zuſammen. Vnd zu ſolchem Schnit zu heilen / brauche nachfol⸗ 
gendes. 


Ein gut Waſſer zu den geſchnittenen 


engen Augen zu heilen. 
be Gebrante Hecht scene, r) 
Weirauch. 1 
Bley weis. I | 
Maſtix. : d 
Campher. i 
Allaun. H | 


Dis alles klein gepuͤluert / vnd in einem halben Noͤſſel Eſſig / 
vnd halben Noͤſſel Waſſer geſotten / vnd wol durchruͤrt / Darmit 
beſtreiche man das geſchnittene Auge alle tage zweymal / es heilet 
ſchoͤn vnd balde. Doch fo offt es beſtriechen wird / ſol das Bley 
mit einem Meſſer vberſchabet vnd vernewert / vnd als balde wider 
in das Auge vnd Schnit geleget werden / vnd zugebunden / das es 
nicht heraus noch abfalle. 


Zu dieſem Schnitte zu heilen / mógen auch gebraucht werden 
alle die Artzneyen / fo dahinten im Brunnenſchneiden beſchrieben 
vnd angezeiget werden / denn ſie auch allhier zu dieſem Schnitte 
dienen vnd gehoͤren. 
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groſſen weiten Augen. P 
e € werden auch etwan folche Perſonen ge 
A) funden / welche gar vnnatuͤrliche groſſe vnd weite Augen 
U, haben / Alſo / das die Liede febr weit von einander glaffen / 

ond der Augenapffel gar gros dardurch heraus ſiehet / 
welches febr vbel an den Nenſchen zu ſehen / vnd ein groſſer übel 
vnd mißſtand den Menſchen iſt. Etzliche werden alſo geboren / 
etzliche komen auch durch Kranckheit darzu / welcher gebrechen von 
Gelerten derne, exprefsio ; oder exitus oculi genent wird. Folget / 
wie man ſolche gebrechen curirn vnd wenden fol, bis 


Ein gut Secklin zu den groſſen 


weiten Augen. " 

πὲ Heidniſch Wundkraut. r) 

Sinaw kraut. 1|. 

Schaffgarbe. rf hand voll, 

Mangolt. d 

Maſtix. 1 

Zipreß nis, 1 

Weitzen koͤrner. r t, 

Acaciæ. 1 

Sarcocolle, |. — — EE S 

Allaun. en. | 5 


Dieſe ſtuͤcke alleſambt groͤblicht gepuͤluert / ond in ein Secklin 
genehet / wie hieuornen gemelt / ſolt du in Walwurtzel waſſer erwer⸗ 
men / vnd alle abende auff ein jedes mangelhafftig Auge eines milch⸗ 
warm geleget / gebunden / vnd vber nacht liegen laſſen / Als denn 
brauche dis nachfolgende waſſer. 


Ein ſehr gut Waſſer zu den groſſen 


weiten Augen. 
* Boli Armeni«, 3 
Trachen blut. * 
Maftix, = 
€ fij Zipreß⸗ 
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one Teil von 
Zipreß nuͤs. ^i : 
Walwurtzel. Bac" 
Campher. 1 | 
Allaun. Vosa 


Dis alles gepuͤluert / darauff geus guten roten Roſen eſſig 
ein Noͤſſel / las zehen tage ſtehen / als denn diſtillirs in Balneo Mariz, 
Darmit waſche alle morgen vnd mittage die Augen. Folget eine 
ander Cur zu den weiten Augen. i 


Eine gute Behung zu den 
weiten Augen. 


* Gros Taſchen kraut. 
Sinaw. | 
Wahlwurtzel. 
Dehn Graß. 
Korn famen, 
Weyrauch. 
T ragant, 


Solches alles klein gehackt / koche in halb Eſſig vnd halb Waſſer / 
vnd behe dich enter den Augen / aller geſtalt / wie dir dieſe nachfol⸗ 
gende Figur thut vorbilden / vnd in dieſem Buch an viclen orten 
angezeiget wird. \ 


Als denn 
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groſſen weiten Augen. 
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| 5 Das dinder Teil von 
Ein gut Waſſer zu den wen  - 
Augen. | | 


* Duͤrre ſawer Holtz aͤpffel. 
Johans kraut. 


é 
7 
Tauſent guͤlden. 7 
mta ς lot. 

3 

I 
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Tormentillæ. 
Gummi Tragant. 
Sarcocollæ. 


Campher. 


Dis alles gepuͤluert / darauff geus halb Eſſig vnd halb Res 

genwaſſer / jedes ein halb Noͤſſel / las acht tage ſtehen / als denn 

diſtillirs. Mit dieſem waſſer waſche alle morgen vnd mittage die 
Augen. Folget eine ander Cur zu den weiten Augen. 


Ein ſehr gut Pflaſter zu den 


weiten Augen. 


-g Bolí Armeniæ. 
Krafftmehl. 
Zipreß nuͤs. 
Mirren. 

Tragant. 
Calcenirte Perlen. 


Campher. 
Allaun. 


Dis alles auffs kleineſte gepüluert/ond mit Eyerweis tempe⸗ 
irt zu einem pflaſter / Solches ſtreiche man auff cin leinen Tuͤchln 
Loͤffels breit / vnd lege es alle abende ober / wenn ſich der Patient 
legen wil Lege auff ein jedes Pflafter ein büfchtin Baumwolle / 
er flo cs 1 Vnd bind es / das fic 
icht abfallen eno aas es fiets ober nacht liegen. Auf! 
brauche nachfolgendes waſſer. bt liegen. Auff den morgen 
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groſſen welten Augen. Ws 28 
Eim gut Waſſer zu den weiten 
Augen. 


ze Bleyſveis. 7 
Weirauch. 3 
Maſtix. : 3] 
Krebes augen. 2 
Drachen blut. 2 ( 

Acaciæ. s al 

Campher. 1 

Alaun. 1 


Dis alles gepuͤluert / feub in halb Eſſig vnd halb Tormenti 
waſſer / jedes ein Noͤſſel / darmit waſche alle . 
das Pflaſter abgenommen iſt / die Augen fein / 
vnd zu mittage auch. | 
W, 
25 
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Das Ander Teil von 


as VIII. Capitel meldet / (o 


einem Menſchen das Weiſſe oder Coniunctiua 
in den Augen vngeſtalt vnd mißferbig ſey. 
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Miß farbe des Weiſſen im Auge. 5o 


ey etlichen Menfchen wird hefunden / vnd iſt 
2 öffentlich zu ſehen / das jnen das Weiſſe in den Augen / 
2 Coníunctíua genant / mißfaͤrbig / gelbe / braun / blaw / 
e feiſt / geſchwuͤrig vnd auffgedunſen / vnd vbel geſtalt wird. 
Vnd ſolches geſchicht jnen von der Geburt an / etzlichen auch durch 
Leibes mangel / offte aber durch euſſerliche zufaͤlle. Oieſelbigen 
Farben vnd angel / ſambt jrem vrſprungk / werden in Lateiniſcher 
ſprache genant / Color vitioſus, luteus, liuidus, cœruleus: oculoa 
rum pinguedo, gramarum copia, & inflatio oculorum eordm 
deformitas, ex natiuitate vel morbo precedente, Vnd ſolches i 
nicht darumb allem zu betrachten / das es jnen mißlich vnd vbel 
anſtehet / ſondern es folgen oͤfftermal auch ſchaͤden vnd maͤngel der 
Augen darnon / das es die Augen vberzeucht / vnd Faͤlle daraus 
werden / die das Geſichte vertunckeln. Der wegen ſol allhier ange⸗ 
zeiget werden / wie man ſolchem Mangel abhelffen / wenden vnd 
endern / vnd den Augen eine rechte / gute / natuͤrliche geſtalt vnd farbe 
bringen vnd machen ſol. 


Ein ſehr gut Waſſer vor die Miß⸗ 
farbe der Augen. 

* Pomcrantzen ſchalen. 5 
Citrinat ſchalen. $ 
Weiſſe Bohnen. i 3 

Weiß wurtzel. 3 

2 
2 
2 


Mehlon kernen. 
Foni grzcí, 
Weyrauch. 
Campher. rj 
Solche ſtůcke alle ſambt aepütitert/baratiff geus ein alb Noͤ 
Frawen milch / die ein Megdlin ſeuget / vnd ſo oid Gas ἐπάξιος 
ten waſſer / Las ober nacht ſtehen / als denn diſtillirs in dem kleinen 
Helm oder Blaſen. Solch Waſſer thue alle tage zwey mal in die 
mangelhafftige Augen / ſie werden ſchoͤn vnd rein daruon. 


Ein ander gut Waſſer darzu. 


x Bleyweis. 4l 
Maſtix. 2 Slot. 
Weyrauch. 2 


— 


Das Ander Teil von Mißfarbe des weiſſen im Auge. 
Silberglete. 2 
Calcenirte Perlen. 1 
Campher. 1 g lot. 
Allaun. i ul 
Borras. i 
Dis alles klein gepuͤluert / thue zuſammen / geus darauff ein 
Noͤſſel weiſſen Roſen eſſig / vnd ein Noͤſſel Bohnen bluͤt waſſer / 
Ruͤres wol / las kalt werden / ſeiges durch / daruon thue alle tage 
zwey mal in die Augen. | 
Ein Waſſer in die Naſen zu ziehen / vor 
die mißferbige Augen. | 
x Einen frifchen ſawern Granat apffel. Igleich vid 
Gruͤne Brun kreſſe / ſo ſchwer der Apffel iſt. 9 eich bit. 
Dieſe zwey ſtuͤcke ſtoß klein in einem Moͤrſel zu einem Muß / bat» 
nach nim: EM 
Bertram. 2 0 (οἱ. 
Campher. Et sl | 
Dieſe beide ſtuͤcke follen auch gepuͤluert fein / vnd drey tage in 
Eſſige gebeitzt / Als denn zu den andern oͤbern zwey ſtuͤcken gethan / 
vnd enter einander gemiſcht / vnd in der kleinen Blaſe diſtillirt. 
Von dieſem Waſſer ziehe man alle tage ein mal in die Naſe / es be⸗ 
nimbt ſehr die vngeſtalte farbe von der Coniunctiua der Augen. 


Ein ſehr gut Saͤlblin vor die mißfarbe vnd 
vngeſtalt der Coniunctiuæ vnd des 
weiſſen der Augen. 
& Storch ſchmaltz. 
Frawen butter. 
Eyer oͤl. 
Camyher oͤl. 


Dis temperire zuſammen / von dieſem Saͤlblin thue 
alle abende einer Linſen gros in das 
mangelhafftige Auge. 


Ende des Andern Teils. 
In dem 
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Das Dritte Teil. 31 


In dem Dritten Teil wird ange⸗ 


zeiget vnd beſchrieben von abnemen / bloͤdigkeit / ſchwacheit / 


dunckel vnd truͤbheit des Geſichtes / Auch wie man ſich vor den Prillen 
vnd Augengleſern bewaren vnd enthalten moͤge / Item wie man ſich von den 
Prillen vnd Augengleſern entwehnen vnd abſtehen (itle, ἱ 
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F Abnemen 


= von den Ertzten ἀριθλιωπία, Hebetudo oculos 
N 0 110 [ΞΕ rum; oder Obfcurítas vifus genent i ein eot? 
D WAY bote vnd gewiſſe anzeigung der blindheit / Vnd 
S 2 wenn dieſer vnd ein ſolcher vorbote vnd poſt 
koͤmbt vnd ſich angiebet / hat man zeit / das man 
dem vbel der blindheit begegne vnd vorkomme / vnd es nicht vber⸗ 
hand laſſe nemen / ſondern der Natur vnd dem Geſichte zu huͤlffe 
komme. Die vrſachen eines abnemenden / dunckeln vnd bloͤden Ge⸗ 
ſichtes / ſind dieſe / wie folget. 


Das l. Capitel meldet von 


vrſachen des abnemens eb ber blo 
digkeit des Geſichtes. 


Je vornemeſte vrſache eines blöden / butv 
va ckeln vnd ſchwachen Geſichtes / iff das Alter vnd die vers 
gangene Jugend/ Denn man pfleget zu ſagen / In alten 
Kirchen Find dunckele Fenſter. Derwegen wenn wir 
Menſchen alt werden / ſo nimbt nicht allein das Geſichte ab / ſondern 
auch alle andere Glieder vnd krefften des Leibes / Wiewol man 
alte Leute findet / die febr alt fein / vnd doch fo ein ſchoͤn / klar / helle 
friſch vnd ſcharff Geſichte haben / als jrgent ein junger Menſch 
haben kan. Dargegen findet man auch wol junge Perſonen / die 
da gar ein ſchwach / blöde / dunckel vnd truͤbe Geſichte haben. 

Zum andern / Entſtehet ein dunckel / krube vnd blöde Geſichte 
aus iunerlichen vrſachen aus dem Leibe / von boͤſer / vngeſunder / 
vnoͤrdentlicher Speiſe / als da ſind / Heydegruͤtze / Krebeſſe / Knobe⸗ 
lauch / Zwibeln / Bonen / Erbeſſen / doͤrre Fiſche / als Stockfiſche / 
Halbfiſche / Notſcher / alte Kehſe / vnd dergleichen ( wie dahinden bus 
ſchrieben) daruon fic) groſſe vnd viel grobe duͤnſte ins Heubt bege ⸗ 
ben vnd verſamlen. 

Zum dritten / Koͤmbt auch ein dunckel / truͤbe vnd blöde Geſich⸗ 
te von grobem / zehem / dickem ſchleim vnd feuchtigkeit des Gehirns / 
die fich offte in die Opticos neruos, Adern vnd Waſſer / als Vitreum 
vnd Albugineum ‚begeben vnd legen / ſie vermiſchen vnd truͤbe mad» 
en / auch das Geſichte verhindern vnd verhalten. | 
Zum vierden / Koͤmbt ein dunckel / trübe vnd blöde Geſichte 
aus trawren / groſſen ſorgen vnd viel weinen / dardurch die Spiritus 
vnd Geiſter des Geſichtes geſchwecht werden. Zum 
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bloͤdem Geſichte. 32 


Zum fuͤnfften / So wird ein dunckel / truͤbe vnd blöde Geſichte 
verurſacht / fo ein Nenſch lange zeit in dunckeln / dumpffigen / 
finſtern vnd feuchten Gemachen fein vnd wohnen fol. 


Zum ſechſten / Wird das Geſichte auch geſchwecht / ſo man 
lange ond viel ins Fewer vnd Sonnenglantz / gleſene Spiegel / 
blancken Meſſing ſiehet / oder lange in Schnee wandelt. 


Zum ſiebenden / Wird die dunckelheit vnd bloͤdigkeit des Ge⸗ 
ſichtes verurſacht / ſo man viel wacht / ſehr ſcharff auff kleine / klare 
dinge ſiehet / vnd kleine Schrifft lieſet. 


Zum achten / Wird ein ſchwach vnd bloͤde Geſichte verurſacht / 
vnd das Geſichte ſehr geſchwecht /fo ein Menſch zu offt vnd viel zu 
der Ader leſt / ſonderlichen ſolche Adern / die da zum Heubt vnd Au⸗ 
gen gehen. 

Zum neunden / Wird ein bloͤde vnd dunckel Geſichte verur⸗ 


ſacht / von vbrigem groſſen trincken / ſonderlich ſtarcke / truͤbe / dicke / 
geſchwefelte Wein. 


Das 11. Capitel meldet / wie 


man dem abnemenden / blöden / dunckeln / 
vnd trüben Geſichte helffen fol, 


Enn ein Menſch befindet / das hm fein Ge 
ON C fichte ableget / abnimbt / dunckel / truͤbe vnd blöde wird / 
00 M oder werden wil / der ſehe nicht lange zu / vnd laſſe es nicht 
gar abgehen / Denn ſo man daruon koͤmbt / koͤmbt man 
ſchwerlich vnd nicht ſo balde wider darzu. So mag man dieſe nach⸗ 


folgende Remedia, Mittel vnd Artzney brauchen / wie folget. 


Ein gar guter Tranck zu dem blöden 
vnd dunckeln Geſichte. 


Granat aͤpffel. 6 
Eiſen kraut. 3 ἘΞ 
Flachs ſeide. 3 
Pappel wurtzel. 2 
S ij Dis 


| Das Dritte Teil von 
Dis alles groͤblicht zurſchnitten / vnd in Sechs noͤſſel waſſer 
geſotten / eines fingers tieff ein / So es geſotten iſt / thue darzu s. lot 
moͤrzwibel ſirup / ſeiges abe / Oaruon trincke man warm ſechs tage 
nach einander morgens vnd abendes / jedes mal auff xij. lot. Als 
dann brauche man nachfolgende Purgation. 


Ein febr gute Purgation zu dem ſchwachen / 
bloͤden Geſichte. 
& Bla violen bluͤten. 
Boragen bluͤt. 
Anis ſ amen. 
Maioran. 
Florum Cafsíz, 
Thamarindi, 
Myrobalani. 
Rhabarbaræ. 


Dis ſeud in einem noͤſſel wein ond noͤſſel waſſer / Daruon fol 
ein Patient des morgens fruͤnuͤchtern ein halb nöffel warm trinck⸗ 
en / vnd ſechs ſtunden darauff nicht ſchlaffen / eſſen noch trincken / 
vnd fid) den tag innen halten. erst 

Solch Purgiren in dieſem gebrechen ſoll allzeit im abnemen des 
Monden geſchehen / gebraucht vnd genutzt werden. 

Es iſt ſolchen Menſchen / die ein tunckel / truͤbe / vnd blöde 
Geſicht haben / vnd denen das Geſichte abnimbe / ſchwach vnd mat 
wird / auch ſehr gut vnd nuͤtzlich dieſe nachfolgende Pilulas zu 
gebrauchen / als | ; 


Pilulas aureas. 

Pilulas Lucis, 

Pilulas Cochias, T E 
Solche Pillen gebreuchlich eingenommen / vnd ſich darauff ge⸗ 

halten / wie ſichs gehoͤrt / Als den brauche man weiter / wie folge 


Eine ſehr edle vnd herliche Latwerge zu dem 
abnemenden / bloͤden Geſichte. ; 


ze Gutfcbón geleutert Honig. 4 
Des beſten Theriacks. 14 S Pfundt. 
Eingemachte Chebuli, 14 d Pf 


Wacholder 


bloͤdem Geſichte. 
Wacholder bere. 
Alant wurtzel. 
Negel blumen. 
Augentroſt blut. 
Wein Raute. 
Zimet rinde. 
Tiptan wurtzel. 
Schoͤlkraut wurtzel. 
Coriander ſamen. 
Fenchel ſamen. 
Anis ſamen. 
Betonien kraut. 
Roßmarien. 
Maioran. 
Kramkuͤmmel. 
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Di.ie oͤbern zwey ſtuͤcke / als das Honig vnd Theriac⸗ zurlas 
untereinander / als denn tue die andern ſtůcke / alle klein gepuͤluert 
darein rhür es wol vntereinander zuſamme / Darnon ſol ein menſch 
alle mal nach eſſens einer Haſelnuß gros gebrauchen Vnd ſolches 
fol alle zeit im zunemen des Monden gebraucht werden / vnd nicht 
im abnemen des Monden | | 


Ein ſehr gut Puluer zu dem; wachen / 
ene Ee q 
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ze Roßmarien kraut. 4| 
Demut kraut vnd bluͤt. 3} 
Maioran kraut. 2 | 
N Raute. AL 
| Negelin. 2 (Tot. | 
Galgen. 2 
Fenchel, ι j 
Anis. "i 


Daraus mache ein Puluer / daruon ſol ein SNenſch alle mal 
nach eſſens nemen / ſo viel man mit dreien d faſſen oder halten 
i j iij fan/ 


E 


Das Dritte Tell von E 
kan / im munde wol kewen / vnd als denn einſchlingen / Vnd ſolch 
Puluer ſol man alle wegen im zunemen des Monden gebrauchen. „„ 


Ein ſehr köſtlich vnd herrlich Puluer / vor abnemen 
vnd bloͤdigkeit des Geſichtes das man mag in alle Bi 
Speiſe vnd Eſſen thun. 


e Roßmarien kraut. 
Eiſen kraut. 
Demut kraut. 
Augentroſt bluͤt. 
Zimet rinde. 
Negelin. 
Fenchel. 
Anis. 


Ograus mache ein klar Puluer / Daruon mag man in alle 
Speiſen thun / wie viel man wil⸗ ſolches eſſen vnd brauchen / Das 
ſtercket wuͤnderbarlich das Geſichte / macht daſſelbige helle klar / 
ſcharff vnd lauter / vnd bewaret dem Menſchen finGefibte. — 


Eine ſehr gute Artzney vor dunckel vnd truͤbe 
Geſichte vnd Augen. : 


m Welſchen Quendel. 
Zimet rinde. 
Fenchel ſamen. 

Nuſcat bluͤt. 
Nelcken. 
Cubeben. 
Zitwan. 

Wieſen Kümmel, 
Cardamomen 
Paris bolt, 
Alöes, 
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Dis alles 


blodem Geſichte. 54 


Dis alles auffs flereſte gepuͤluert / vnd zuſammen gemiſcht / 


Das mag man alſo Puluer weiſe brauchen / oder aber eine Latwerge 


oder Confect daraus bereiten vnd machen. Solches braucht man 
im zunemen des Monden / morgens vnd abends / Puluer weiſe ein 
halb quent / im Confect oder Lat werge ein halb lot. 


Eine andere Artzney dergleichen. 


x Fenchel wurtzel ſchalen. 5) 
Alant wurtzel. 
Baſillen kraut. 2 
Iſop kraut. 2 
Augentroſt bluͤt. 2 
Zimet rinde. 2 
Viol wurtzel. 


Daraus bereite ein Puluer / Confect oder Latwerge / vnd 
brauch es / wie das oben. 


Ein Puͤſchlin in den Tranck zu hengen / zu dem 
ſchwachen vnd blöden Geſichte. : 
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x Rauten famen, 1 
Negelin. TUER EM 
Olugentrofrblüt, A [ lot. 
Baldrian wurtzel. I 


Dis alles gröblicht gepuͤluert / vñ in ein reindeimet ſecklin gethan / 
gantz lucker / darmit es raum zu quellen habe / Henge das in des Pa⸗ 
tienten Tranck / las ſtets darin hengen / daruon mag man allezeit 
tuncken / Doch foL mans nie gar abtrincken / ſondern immer was 
auff dem Puͤſchlin laſſen / vnd wider hernach gieſſen. Solch puͤſchlin 
mag wol acht tage gebraucht / vnd als denn ein newes zugerichtet 
werden. 


Eine Heubtwaſchung zu dem abne⸗ 


menden bloͤden Geſichte. | 
* Betonien kraut. 2 
Liebeſtoͤckel kraut. 2 f band vol. 


F ij Negelin 
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LI 


Das Dritte Teil von 
Negelin. 2 
Paradis holtz. 
Storacis calamitæ. 
Zimet rinde. | 
Dis groͤblicht zerſtoſſen / in ein Secklin gethan / vnd in halb 
Wein vnd Waſſer geſoten / darmit je auff den dritten tag das Heubt 
gewaſchen. 
A: | 
Eine gute Seiffe zu dem blöden Geſichte / 
/ dunckeln vnd trüben Augen 
* Venediſche Seiffe. 
Storacis calamitæ. 
Laudani. 
Bibergeil. 
Nelcken oͤl. 
Fenchel oͤl. 
Zimet rinden oͤl. 29 
Daraus bereite Seiffen kůgelin / vnd brauche die an ſtad an 
derer Seiffe / Die ſterckt das Heubt vnd Geſichte wol. f ; 


Ein koͤſtlich aut Waſſer zu dem dunckeln / 
bloͤden Geſichte vnd Augen. 
m. Eiſen kraut. 

Habicht kraut. 

Augentroſt. 

Rauten bletter. 
Fenchel kraut. 

Baldrian wurtzel. 

Campher. 

Biſam. X quit. —— 

Dieſe ſtuͤcke alle grun zurhackt / wol , 
gemiſcht / Ms in Bano) nr me. Den νος 
gen vnd alle abende die Augen beftreichen / vnd auch in die Augen 
thun / Das ſtercket vnd erkleret das Geſichte gar ſehr. 

Ein 


zz 


Das alles groͤblicht 
Reiniſchen wein 
kleinen blaſe. 


bloͤdem Geſichte. 
Ein ander febr gut Waſſer zu dem blöden 


35 


vnd ſchwachen Geſichte. 


& Huͤnnerdarm kraut. 
Schoͤl kraut. 
Eibiſch wurtzel. 
Baldrian wurtzel. 


Schwartze mon heubter. 


Weiſſen weirauch 
Biſam. 


d 

13 

8 

8 c lot, 

8 

3) 
i quint. 


geftoffen/baranff geus drey noͤſel guten 
las fünff tage ſtehen / als denn diſtillires in der 
Mit dieſem waſſer beftreiche man alle abende vnd mor⸗ 
gen die Augen / vnd laſſe es von im ſelbeſt trucknen. : 


Ein gar guter Biamapffel zu dem blöden. 


vnd ſchwachen Geſichte. 


ze Roßmarien bluͤten. 
Katzen muͤntz blůt. 
Braun toſten bluͤt. 
Polen bluͤt. 
Paris Holtz. 
Maioran kraut. 
Muſcat bluͤten. 
Indianiſch ſpica. 


Dis alles grob gepuͤluert / vnd in ein 
oder ſonſt bequem Inſtrument / wie an na 
ſehen / gethan / ond offte daran gerochen. Wen 
folc Puͤſchlin auch in Fenchel τὸ 
waſſer netzen / vnd daran riechen. 


aſſer / o 


1 


| 
j 
| 
3i 
j 


feiden tůchlin / ſecklin 
chfolgender figur zu 


quint. 


n man wil / mag man 
der Spicanarden bluͤt 
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Am halſe zu tragen vor ein blöde vnd 
dunckel Geſichte. 
UM Tzliche haltens vor ein gewiß Experiment fo man eine doͤrre Fuchs 
8 zunge am halſe trage / Pater noſterweiſc / auff bloſſer haut / So fo fic 
das Geſichte nicht bloͤden / noch ſchwecher werden oder abnemen / 
weil 
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bloͤdem Geſichte. 36 
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Das Dritte Teil / ſich für 


Das II. Capitel meldet / wie 


man ſich vor den Prillen vnd Augengleſern 
bewaren vnd enthalten ſol. | 


An findet viel Menſchen / die da ſchöͤne / helle 
vnd gar lautere Augen haben / vnd kein mangel noch ge 
brechen daran zu ſehen noch zu erkennen iſt / Allein wenn 
ſie was ſehen vnd erkennen wollen / ſonderlich wenn es 

duͤnne / ſubtil / klein vnd klar ding iſt / ſo koͤnnen ſie es nicht erken⸗ 
nen / es fe) denn das fie Prillen vnd Augengleſer auff ſetzen vnd 
brauchen / fo vermeinen ſie / es ſcheine jnen viel groͤſſer / als ſonſt. 
Vnd man findet an etzlichen orten Leute / die ſich als bald in der Ju⸗ 


gent darzu gewenen / vnd vermeinen / es ſey dem Geſichte ſehr gut / 


vnd erhalten dardurch ihr Geſichte friſch. Aber es fep ibm wie 


ihm wolle / ſo ift es nicht eine gute gewonheit / vnd ift viel beffer vnd 


nuͤtzlicher / das man der Prillen nicht bedarff / vnd derſelbigen vmb⸗ 
Kom möge. Denn das iſt ja natürlich / das ein Menſch etwas 
beſſer ſehen vnd erkennen ſol / wenn er nichts vor den Augen hat / 
als wenn er etwas fuͤr den Augen hat / Es ſey auch wie ſubtile / klar 
oder duͤnne es wolle. Vnd iſt viel beſſer / man erhalte zwey Augen / 
als das man jhr vier haben fol. 

Wie aber ſolches komme / das etzliche Menſchen ſagen / ſie ſehen 
durch Prillen vnd Augengleſer beſſer als ſonſt / halten die verſten⸗ 
digen mehr für eine gewonheit / als für einen gebrechen oder mangel 


der Augen. Doch wil ich nicht dawider ſein / das etzlichen Menſchen 


der Humor Cryftallinus in Augen etwas verunreiniget ſein mag / 
dardurch der glantz nicht ſo wol ins Heubt leuchten kan / als wenn 
fie durch Glas ſehen / Oder aber das ihnen die hindere feuchtigkeit 
Vitreus trübe ift / dardurch Ihnen auch das Geſichte verhindert 
wird. Vnd koͤmbt derwegen / fo dieſelbige zwey Teil verunreiniget 
werden das die Menſchen nicht fo wol ſehen / als wenn fie Glas 
vor die Augen brauchen. Solches alles wird bey etzlichen Menſchen 
verurſacht durch ſolche Mittel / wie hieuornen im abnemen des 
Geſichtes angezeiget iſt. Wie man aber ſolchem vorkommen vnd 
begegenen ſol / folget hiernach beſchrieben. 

Erſtlichen ſollen ſich dieſelbigen Menſchen für allen dieſen ſtuͤck⸗ 
en huͤtten / vnd ſich der enthalten / die da zu dem Geſichte vnd den 
Aug en ſchedlich fein/ wie hiernacher in einem ſonderlichen Capitel 
foL angezeiget werden / Darnach ſollen fie dieſe Mittel gebrauchen / 
wie folget. | 
Zum an⸗ 
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Prillen bewaren. 37 

Zum andern / Sollen ſich ſolche Perſonen / fo fich der Dritten 

beſorgen / aller viertel Jar gleich der obangezeigten purgation vnd 

illen gebrauchen / Denn das reiniget inen das Heubt von aller 

bberflüjfigen/ boͤſen feuchtigkeit / daruon offte die Augen vnd das 

Gcſichte verletzt wird. Als denn mag man auch dieſe nachfolgende 
Mittel brauchen / die erhalten ein gut / klar vnd geſund Geſichte, 


Ein ſehr gut Puluer / ſich vor den Prillen 
vnd Augenglaͤſern zu bewaren. 


* Gepuͤluert Rehe leber. 4 
Alant wurtzel. ἡ 
Baldrian wurtzel. * See 
Galgen. 3 Slot. 

- -- line rinde. "dg! 
Bibenellen. 1 
Weiſſen Zucker. 6 


Dis alles gepuͤluert vnd zuſammen gemiſcht / Daruon fol ein 
enſch alle morgen vnd alle abende / fo viel er mit drey Fingern 
faſſen kan /eſſen / im zunemen des Monden. 


Ein gut Waſſer zu den Augen / das gehört zu 
Se) dem obgemelten Puluer zu brauchen. 


8: Faſan Leber / Blut vnd Gallen / ſo viel du von einem 
haben kanſt / Darzu thue nachfolgende ſtücke, 
$) 


Baldrian wurtzel. 

Fenchel kraut. 5 

Augentroſt. ; f hand bol. 
Liebeſtoͤckel kraut. 12 


Die Wurtzel vnd frente ſollen grün ſein / Die fcfc alle ſambt 
hacke vntereinander zuſammen auffs kleineſte / vnd diſtillirs in Bal⸗ 
neo Maríx, Von dieſem Waſſer geus alle mal ſechs Löffel voll in 
ein Kenlein rein Waſſer / darmit waſche dich alle morgen enter dem 
Angeſichte ono Augen. | τῷ 
| G Ein 


Das Dritte Teil ſich fie — 
Ein gut Puluer / ſich fur den rtl 


5 len zu bewaren. 
* Gepuͤluert Gemſen leber. 9 
Gepuͤluert Rephuͤner hertz. 8 
Benedicten wurtzel. 7 
Liebeſtoͤckel wurtzel. y "lot. 
Cubeben. 3 
Cardamomen. 3 
Anis ſamen. 3 
Dis alles klein gepuͤluert / Daruon fol ein Menſch alle mal vier 
Meſſer ſpitzen voll in Wein / morgens vnd abends trincken / im zu⸗ 
nemen des Monden / Vnd das nachfolgende Waſſer / wie oben 
gemelt / darneben gebrauchen. 


Ein Waſſer zu obgedachtem Puluer. 


z Eine lebendige junge Alaſter rein gepfluͤckt. 
Weiſſen Andorn. 6 
Rauten bletter. 6 
Betonien kraut. 3 | 353 
Augentroſt. 3 hand voll. 
Gros Kletten wurtzel. I | 
Wacholder bere, 1 | 
Dieſe ſtůcken ſollen auch alle grün fei 
ackt / vnd in is Mariæ dil ne " vis bic 


ugen alle abende / wenn man ſich legen wil / b ; 
ſelbeſt drucknen laſſen. fic) legen wil eſtreichen / ond von im 


An zu tragen / ſich für den Pril⸗ 


len zu bewaren. 


Er Edel Stein Jaſpis angetragen / vnd offte 
ne / erfleret das Geſichte / vnd bewaret fuͤr den 
Item / Der ſtein Chryfoprafus angetragen / vnd offte angeſe d 
ſtercket gewaltig das Geſichte / vnd bewaret fuͤr den A c 
Alſo kan man ſich fürden Prillen vnd Augenglaͤſern ſicher⸗ 

lich bewaren vnd auffhalten / das man der nicht bedarff. 5 

| Das 


I 


Prillen fich zuentwenen. 58 


Das ΠΗ apitel meldet / 


wie man ſich der Prillen ent 
wenen ſol. ! 


O fich ein Menſch etwan aus fuͤrwitz oder 
ſonſt zu Prillen vnd Augenglaͤſern gewenet hat / vnd ſei⸗ 
ZR ne Augen dardurch vnd darmit eerterbet hette / das er 

one dieſelbige Prillen vnd Augenglaͤſer nicht ſehen kan / 
vnd wolte derſelbigen gerne ledig vnd los werden / vnd ſich daruon 
emtwenen oder abkommen / fo mag er dieſe nachfolgende Mittel 
gebrauchen. 


Erſtlichen iftdiefen Patienten vnd Perſonen von noͤten / das ſie 
ſich alle Monat purgirn mit den Pillen 
Aureis. 
Lucis. 
Cochijs, oder 
Alephanginis, 

Dieſe / welche man wil / mag man gebrauchen vnd einnemen / 
vnd man ſol ſich darauff verhalten / wie ſichs gebüret / Denn alle 
Di Pillen zu gemeltem gebrechen vnd mangel dienſtlich vnd ſehr 
gut ſein. 

Zum andern fft folchen Perſonen auch von noͤten / wo fie fic 
zum Ader ond Kopff laſſen gewenet haben das fie zu rechter zeit 
daſſelbige brauchen. Als denn braucht man weiter / wie folget. 


Ein ſehr gut Confect / fich der Pril⸗ 
len zu entwenen. | 

z Weis Steinbrech famen. 6 
Weis Wegewarten ſamen. δὲ 
G > 


Rauten ſamen. lot. 
Fenchel ſamen. 3 | 

Krebes augen, 2 

Rubin, τὶ 
Amethyſt. r f. quínt, 
Biſam. i quint halb. 


G1 Dieſe 


Das Dritte Teil von | 

Dieſe fiicfe vnd fpecies alle ſambt / ein jedes infonderheit 
klein vnd klar gepuͤluert / vnd fleiflig abggivegen als denn zuſam⸗ 
men gemiſcht / in einem Moͤrſel wol durchrieben / Darnach nim auff 
ein pfund Zucker vier lot des Puluers / daraus mag man Zetlin 
oder Küchlin gieſſen / Daruon fol ein Perſon alle morgen ein quent 
eſſen / vnd auff den abend ein halb lot / Vnd ſolches ſol alle zeit im 
abnemen des Monden geſchehen / vnd gebraucht werden / vnd nicht 
im zunemen des Monden. 

Eine ſehr gute Latwerge zu gebrauchen / 
ſich der Prillen vnd Augenglaͤſer 
zu entwenen. 
p: Weis Wegewart en wurtzel. 8) 
Gut Heinrich wurtzel. 
Aron wurtzel. 
Fenchel ſamen. 
Carpobalſami. 
Galgen. 
Myrrhen. 
Weiſſen Agſtein. 
Weiſſe Corallen. 
Jaſpis ſtein. 
Biſam. 

Dieſe ſtuͤcke vnd ſpecies alle ſambt fleiſſig vnd klar gepuͤluert 
vnd abgewegen / Als denn zuſammen gemiſcht / in bed ΠΝ | 
wol vnterrieben / Darnach nim auff ein pfund geleutert Honig acht 
lot dieſes Puluers / daraus mache eine Latwerge / Daruon ſol ein 
Perſon abends vnd morgens jedes mal einer Bonen gros eſſen / 
Vnd ſolches ſol alle wege im abnemen des Monden geſchehen. 


Folget ein edles vnd herrliches Waſſer / 
ſich der Prillen zu entwenen. 
* Weis Wegewarten kraut. 7 
Krauſemuͤntze. 7 
Juͤdenkirſchen kraut. 7 
Schel kraut. 7 
Weis Andorn. τ" | 


1 band voll. 


Myrrhen 


N 


— 


nach auffgang der Sonnen nicht ſehen. 39 


Myrren. 3 
Serapini, κε 3 ‚bot. 
Weis Huͤner kot. 3 
Sechs junge Schwalben. 

Sechs Alaſter gallen. 


Die Kreuter vnd Wurtzeln ſollen alle gruͤn ſein / vnd die zwey 
Gummi in Eſſige ſoluirt, vnd als denn alles zuſammen gehackt 
vnd geſtoſſen / tag vnd nacht ſtehen laſſen / darnach in Balneo Μανία 
diſtillirt. Mit dieſem waſſer ſol hm ein Perſon alle abende / wenn 
fic ſich legen wil / die Augen beſtreichen / vnd von ihm ſelbeſt drucken 
laſſen. Dis waſſers mag man auch ins Hand waſſer gieſſen / vnd 
ſich onter den Augen vnd Angeſichte waſchen. Solches ge⸗ 
braucht / bringet die Augen zu rechte / das man keiner Prillen noch 
Augenglaͤſer bedarff. 


Das V. Capitel meldet von 


denen / ſo nach auffgang der Sonnen eec 


oder wen eg ſehen koͤnnen. 


X Older gebrechen ſeind zweierley arten / vnd 

| uy einander widerwertig / vnd vnterſchiedlich. Denn etz⸗ 
liche / fo mit ſolcher beſchwerung beladen fein/Förien nicht 
oder ja gar vbel ſehen / wenn die Sonne auffgegangen 
vnd helle iſt. Es nennen die Gelerten ſolchen gebrechen / Algiezer, 
Haliar, Haliader, Palier, Metralopazorchon. 

Die andern / mit ſolchem gebrechen vnd mangel beladen / koͤn⸗ 
nen nichts oder gar vbel ſehen / wenn die Sonne vntergegangen / 
bey abend oder liechte / wie im nechſt nachfolgenden Capitel ange 
zeiget werden ſol. 

Dieſe vnd ſolche beide gebrechen oder maͤngel der Augen / haben 
re vrſache von wegen der beider feuchtigkeiten oder waſſer in den 
Augen / welche geuant werden Vitreus vnd Albugíneus, Es fot aber 
erſtlich gehandelt vñ beſchrieben werde von denen / ſo nach auffgang 
der Sonnen vnd am hellen tage vbel oder gar nicht ſehen koͤnnen. 

Erſtlichen fo werden Menſchen gefunden / die koͤnnen nach auff? 
gang der Sonnen gar vbel oder auch gar nicht ſehen / Sonderlich fo 
es heiter vnd helle tage fein / fo koͤnnen fie fich gar ebel oder wol gar 
nichts behelfen. Deñ ſie koͤnnen den hellen glantz nicht dulden noch 
leiden / ſondern je rüber vnd dunckler es iſt / je beſſer es jnen iſt. 

G iij Solcher 


Das Dritte Teil von denen / ſo 
Solcher gebrechen vnd mangel hat ſeine vrſache in der fürs 
dern feuchtigkeit des Auges / Albugineus genant, Wird verur⸗ 
ſacht fo dieſelbige foͤrder feuchtigkelt abnimbe vnd ſchwindet / daß 
das Auge einfelt oder welck wird. Darzu hilfft gar ſehr / viel vnd 
offte weinen / oder ſtetiges im rauche groſſem kalten winde vnd 
ſtaube ſein vnd wandeln / daruon die Augen febr zum waͤſſern vnd 
threnen beweget werden. Solchem gebrechen vnd mangel iſt zu 
helffen / wie folget. 
Eine gute Latwerge / denen / ſo nach auffgang 
der Sonnen nicht ſehen koͤnnen. 
* Gepuͤluert Bocks leber. 3 
Sicmarſch wurtzel. 2 
Gut Heinrich wurtzel. 2 
Augentroſt bluͤt. 1 r lot. 
Fenchel ſamen. I 
Rauten ſamen. 1 
Des edlen ſteins Rubin. x quint. 
Dieſe obangezeigete ſtücke alle klan gepuͤluert / Das miſche vn⸗ 


ter zwey pfund geleutert Honig / vnd thue darzu ein halb pfund des 
beften Lheriacks, vnd mache daraus eine Latwerge / Oaruon ſol ein 
folcher Patient alle morgen vnd abende einer Bonen gros eſſen. 


Ein ſehr gut Waſſer / denen / ſo nach auffgang 
der Sonnen nicht ſehen koͤnnen. 

* Sicmarſch wurtzel. 

Gut Heinrich wurtzel. 

Schel wurtzel. 

Alraun wurtzel. 

Viol wurtzel. 

Pappel wurtzel. 

Gummi ſerapini. 

Dieſe ſtuͤcken alle ſambt klein gepuͤluert / Da | 
Noͤſſel blaw Wegewarten waſſer / las funf . ᾿ ws 9 
diſtillirs in einem Helm / Darmit beſtreich morgens vnd abends die 
Augen / las von jhm ſelbeſt drucknen. Von dieſem Waſſer mag man 
auch morgens vnd abends jedes mal / an ſtad der obbeſchriebenen 
Latwerge / einen Löffel voll trincken / Iſt ſolchen Augen gar ſehr gut 
vnd dienſtlich. Ein 


0 


y. 


n 


nach auffgang der Sonnen nicht fehen. 40 
Ein ander gar gut Waſſer zu obgemeltem 


ö gebrechen der Augen. 

Drey gerupffte Schwalben. 7 
Grün jung Korn. 6 
Fenchel kraut. 7 
Weis Huͤnner kot. 5 Slot. 
Bocks kot. | εἰ 
Blaw Wegewarten wurtzel. | 
Gelben Agſtein. 3 
Biſam. Z quint. 


Die oͤbern drey ſtůcke grün geſtoſſen / vnd die andern duͤrre ge, 
puͤluert / Thue es zuſammen 7 geuß darauff Meybluͤmlin waſſer 
ſechſtehalb Noͤſſel / las drey tage ſtehen / als denn diſtillirs / wie das 
oben / Brauch es alle abende vnd morgen zu den Augen / wie oben 
angezeiget / allein nicht in Leib zu trincken. 


Eine gute Salbe / denen / ſo nach auffgang 
der Sonnen nicht ſehen fónnen, 
* Rein Boͤcken marck. 2i) 


Kranich ſchmaltz. if lot. 
Weis Agſtein δί, 1 
Mandel oͤl. | 1 Squint. 
Ziebet. I ] 


Dis las ſachte vntereinander zergehen / ruͤres fo lange bis ge⸗ 
rint / Mit dieſem Saͤlblin beſtreich alle abende die Augenliede 
gantz duͤnne. | 


Eine ſehr gute Heubtwaſchung zu obgemeltem 
gebrechen vnd mangel der Augen. 


& Eiſen kraut. is 
Gelben Steinklee. | ;| = 
Roſen bletter. , ; hand voll. 
Pfirſch laub. 


Dis in halb Wein vnd Waſſer geſotten / alle abende das 
Heubt darmit gewaſchen / vnd von ihm ſelbeſt 1 Mes. S 
iiij Das 


Das Dritte Teil von denen / ſo 


Das v1 Capttel meldet von 


denen / ſo nach enter oder nidergang der 
Sonnen vbel oder gar nicht 
ſehen koͤnnen. 


iter werden Menſchen gefunden / die da 
e nach nidergang oder vntergang der Sonnen / bey 
Y aobendliecht oder nacht gar vbel / auch wol gar nicht 
ſehen koͤnnen / vnd wird dieſer gebrechen νυκταλωπία, 
Nocturna cœcitudo, bey den Arabern Sequibare, Hafce, Albaſa, 
Almacid, Afelnathir, Aſabrati genent / vnd die / ſo damit beladen / 
werden νυκτάλωπες, Luſcioſi, Nuſcitioſi, geheiſſen. Darumb etz⸗ 
liche Leute ſolche Menſchen verlachen vnd verſpotten /fprechen vnd 
ſagen / Ja wenn ich ſchlaffe / ſo kan ich auch die Nacht nicht ſehen. 
Aber dieſe Leute / ſo fie gleich nicht ſchlaffen / ſitzen / gehen oder ſtehen / 
vnd wenn auch Tanſent liechte in einer Stuben oder Gemach 
weren / ſo koͤnnen fic doch nicht ſehen. 


Solcher gebrechen vnd mangel koͤmbt von der hinder feuchtig⸗ 
keit des Auges / Vitreus genant / Wenn dieſelbige mit anderer vnna⸗ 
türlicher feuchtigkeit / fo vom Gehirn dahin fleuſt / vberfuͤllet vnd 
beſchweret wird / fo können folaye Menſchen die Nacht vnd das 
dunckel / ja auch Fewer / glantz vnd liecht nicht dulden noch leiden 
Vnd ob fic es gleich wol leiden koͤnten / fo koͤnnen fie doch vbel oder 
gar nicht darbey ſehen noch was beginnen. 


Nun . man ſolchen Menſchen 


elffen kan. 


Rſtlichen ift ſich in dieſem mangel vnd gebrechen 

> aller dieſer Purgatíon vnd Aderlaſſen / auch hinder den Oh⸗ 
ren aufzulegen zugebrauchen / wie in hitzigen Augenfluͤſſen ange 
μέρα vnd beſchrieben iſt / Als denn brauche man weiter / wie 


En ſehr 


Am 


l VER x * 


nachontergangder Sonnen nicht ehen. 4 
Ein ſehr gut Puluer / denen / ſo nach | 
vntergang der Sonnen micht 


ſehen koͤnnen. | 
* Geiß leber. ὶ 7 
Muſcat blut. 3 | 
Cubeben. 3 * 
Negelin. E 
Quendel. » 
Manus Chriſti. 12 | 


Dis alles klar gepůluert / vnd zuſammen gemiſcht / Daruon 
morgens vnd abends ein halb quent mit Wem eingenommen. 


Ein ſehr guter Tranck / denen / ſo nach 
nidergang der Sonnen nicht 


ſehen können, 
»: Dachſen kraut. 3) 
Maioran. ih " 
Wacholder bere, 2 ipt. 
Langen Pfeffer. ALME 
Bibergeil, 1 | 
Mann, t 17 


Diicſe ſpecies grob gehackt / vnd in halb Wein ond Waſſer 
geſotten / Daruon alle morgen np abende zweene Löffel voll warm 
getruncken. 


Ein gut θα zu den Augen / denen / 
ſo nach nidergang der Sonnen 
nicht ſehen koͤnnen. 


m Baldrian mit aller ſubſtantz. Ill 
Augentroſt mit aller ſubſtantz. sr hand voll. 
Schel kraut mit aller ſubſtant. ς 
Braune Toſte. 7 * ᾿ 
Eichen laub. 3 


d 


Attich land, 

Camillen. 

Maioran. 

Geiß gallen. 

Dieſe ftücfe alle ſambt zerſtoſſen / Darzu gieſſe man ein Noͤſſel 
guten Muſcateller / las zwene tage vnd nacht ehen / darnach diſtil⸗ 
lirt in Balneo Mariæ. Darmit waſche die Augen morgens vnd 
abends / las von ihm ſelbeſt drucknen / Doch daß das Waſſer auch 
in die Augen kan. | 


Ein Vberſchlag zu obgemeltem gebrechen 


vnd mangel der Augen. 


& Krafftmehl. 60 
Sandaracæ. 4 S lot. 
Saffran. 3) 


Dis alles klein gepuͤluert / Dis Puluer vntergeus mit Nacht⸗ 
ſchatten / Seeblumen vnd Endiuien waſſer / jedes gleich viel / das es 
werde wie ein Muß / das ſtreich auff ein Tuch / vnd leg es vber nacht 
auff die Augen / vnd Baumwolle darauff / vnd mit einer binden ge⸗ 
bunden / das nicht abfalle , 


Eine gute Heubtwaſchung / denen / ſo 
nach nidergang der Sonnen nicht 


(eben koͤnnen. 
& Gelb Wegewarten. >] 
Gelb Eiſen kraut. 2 S hand voll. 
Gelb Steinklee. ij 
Weiſſen Beyfuß. 2) die 
Wermut. rf 

Dis alles zerſchnitten oder zerhackt / vnd in halb Wein vnd 
Regen waſſer geſotten / vnd auff den andern abend eln mal das heubt 
darmit gewaſchen / vnd von im ſelbeſt drucknen laſſen. 

Solchen Perſonen ift ſehr gut / ſo ſie alle abende einer Bonen 
gros des rechten guten Mithridati eſſen. Item des rechten guͤlden 
Eyes / iſt in auch febr gut vnd behuͤlff ich. = 

a 
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das Geſichte in der Sonnen berterbet. 42 


Das VIL Capitel meldet / (o 


einer ſein Geſichte vnd Augen in der Son⸗ 
nen / Schnee vnd Fewer ver⸗ 
terbet hat. 


be Enn ein Menſch fein Geſichte vnd Au⸗ 
gen in der Sonnen glantz / Schnee / Fewer / oder 
Weetter plitzen verterbet hat / welches Alchamar, 
g Albedo vincens, Immobilitas ex niue genennet 
wird / das er gar vbel ſiehet / vnd ihm ein groſſer 
ſchirm oder ſchein / blaw / gruͤn / braun / oder weis 
vor den Augen ſcheinet / So ſol er dieſe nachfolgende mittel brau⸗ 
chen / darmit kan jm nechſt Gott geholffen werden. 


Eine gute Latwerge darzu. 


x Eingemachte blaw Wegewarten wurtzel. 10 
Eingemachte Meyen bluͤmlin. 10 f 


Dieſe beide ſtuͤcke hacke gar klein vnter einander zuſammen / 
Daruon ſol ein Perſon abends vnd morgens eſſen / ſechs Meſſer 
ſpitzen voll / vnd dis nachfolgende Waſſer dar neben brauchen. 


Ein gar gut Waſſer zu obgemel⸗ 


tem gebrechen. 


x Blaw Wegewarten kraut vnd wurtzel. 10 
Eiſen kraut vnd wurtzel. το f lot. 


Die beide Kreuter vnd Wurtzeln ſollen grün ſein / klein gehackt / 
darzu geuß ein halb Kenlin Meyblumen waſſer / vnd ein halb 
Kenlin blaw Violen waſſer / miſch es wol vntereinander / las zwene 

tage ſtehen / Als denn diſtillirs in Balneo Mariæ. eit dieſem 
Waſſer beſtreich alle morgen vnd abende die Augen / 
vnd las von jhm ſelbeſt drucknen / das 
hilfft nechſt Gott. 


Ende des Dritten Teils. 
| In dem 


Das Vierde Teil von 


In dem Dierden Teil wird 


angezeiget vnnd beſchrieben / von den innerlichen 
Cataracten der Augen / ſo in gemein der Star vnd Hirnfelle ge⸗ 
nant werden / was ſolches ſey / woher ſolcher mangel kome / 
vnd feine vrſache habe / vnd wie jhm in der zeit mit gebuͤr⸗ 
licher Artzney one Inſtrument vorzukomen / 
zu helffen vnd zu begegenen fei). 


Hn dieſem gebrech⸗ 


en vnd mangel des Geſichtes vnd 
NK der Augen were wol viel vnd weitleufftig zu 
ſchreiben / Aber es it meine meinung nicht / 
MC) 495 85 bie lcd i eee zu ma⸗ 

zd N chen/ Befehle ſolches den Hochgelerten / b 
N X55 welchen der Star / xu ὑπόχυσις, Safe 
Defcenfüs aque; Aqua, Veneticus oculus; am gemeineſten aber 
Cataracta genent wird. Mein fürnemen vnd meinung ift ſchlecht 
vnd recht / kurtz vnd gut. So viel aber dieſes gebrechens namen be⸗ 
trifft vnd anlanget / findet man daruon im Buch Tobie am xr. Ga: 
pitel / vnd wird alda genant der Star / wie es denn atich noch von 
allen denen / ſo ſich der Augen cur befleiſſigen / vnd dis Werckes ge⸗ 
brauchen / alſo genant wird. Man nennet dieſen Mangel auch 
innerliche Hirnfelle / dieweil deſſen vrſache vom Gehirn herkoͤmbt. 
Wils auch alfo darbey bleiben laſſen / vnd weis ihm auff dis mal 
keinen andern Deutſchen namen zu geben / bis ich es ein mal beſſer 
lerne vnd erfare. Woher es aber der Star genant wird / vnd woher 
Ihm dis wort Star koͤmbt / kan ich zur zeit noch nicht wiſſen. Denn 
dieſer Namen alfo bekant vnd breuchlich iſt / das Bürger und 
Bawer / Gelerte vnd vngelerte daruon wiſſen. Denn wenn ſie von 
einem gar blinden Menſchen Hören ſagen / ſehen oder reden / wiſſen 
fie nicht anders zu ſagen / als vom Star / vnd ſprechen / Er iſt oder 
ſey Starblind. Derwegen laſſe ich es bey dieſem gemeinen Namen 
auch wenden ond bleiben. Aber das dieſer gebrechen vnd mangel 
der Star genant wird / das ifi kein wunder / denn man findet mehr 
gebrechen / maͤngel vnd ſchaͤden der Menſchen / die nach Thieren ὑπὸ 
auch andern dingen genant werden / als dieſen mangel allein / Vnd 
wil ſolcher etzliche erzelen. Es ift ein offener / vmb ſich freſſender 
ſchaden an des Menſchen leibe / welcher ſchwerlich vnd gar vbel zu 


curiren 
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Cataracten / Starn vnd Hirnfellen. 43 


ceuriren oder zu heilen iſt / den nennet man den Krebes. Item / es iſt 
ein offner ſchade an etzlicher Menſchen leibe / den nennet man den 
Wolff. Vnd ſind dieſe beide nur offne ſchaͤden an des Menſchen 
leibe / vnd keine Thiere / noch nennet man fie alſo. Item / es iſt noch 
em ſchaden / den nennet man den Carbunckel / das iſt ein ſchaden der 
Menſchen / vnd nicht ein Stein / denn ein Carbunckel iſt ſonſt ein 
Edelgeſtein. Item / es iſt ein ſchaden / der widerferet etzlichen 
Menſchen im halſe vnd munde / den beift man den Froſch oder die 
Kroͤte / Das ift nun kein folch Thier in des Menſchen munde oder 
halſe / ſondern es wird von den Leuten alſo genant. Vnd ſind andere 
gebrechen mehr / die alfo ihr ſeltzame Namen haben / welche mir 
ſetzunder nicht alle einfallen, Folget nun weiter. 


Das Capitel meldet, 


was Cataracten / Starn vnd 
Hirnfelle ſein. 


o €r Star oder Cataracta fft ein truͤbe / sehe 
vnd ſchleimige Materia, inwendig im Auge / in der fürs 
dern feuchtigkeit / welche Albugineus genant / vor der 
Sehe vnd dem Sternen / mit namen Vuea, vorgeleget. 
So es zeitig wird / erſcheinet es vornemlichen in fuͤnfferley farben 
zu ſehen / als weis / graw / blaw / grün vnd gelbe / Vnd ſolches wird 
von zeit zu zeit dicker vnd liechter. Vnd foer es nicht gar wol ver⸗ 
ſtehet / der vermeinet / es ſey ein Fell auswendig auff dem Auge / 
Aber es iſt inwendig im Auge / ond nicht aliswendig am Auge. Fol⸗ 
get weiter von dieſem gebrechen vnd mangel. 


Das 11. Capitel meldet, 


wie ſolche Oataracta oder der Star 
ins Auge komme. 


Sſuderkliche Leute / die bermeinen nicht an⸗ 
ders / man bekomme dieſen mangel von dem Vogel / den 
. man den Star nennet / wenn man derſelben viel eſſe / oder 
aus einem Waſſer trincke / da gemelter Vogel ausge⸗ 
truncken / oder innen gebadet habe. Solches iſt aber ein Aber⸗ 


5 glaube 


Das Vierde Teil von 

glaube vnd falſcher wahn. Die vrſache vnd vrſprung des States 
ift nichts anders / als eine trübe / zehe vnd ſchleimige feuchtigkeit vnd 
materia, fwelche fic) an Gehirn vnd im Gebluͤte ſamlet / vnd 
zwiſchen den zweien heutlin vnd fellichen / Retina vnd Secundína ; 
in die förder feuchtigkeit Albugineum des Auges dringet / vnd leget 
ſich gemeiniglichen fuͤr den Sternen vnd Sehe des Auges / Vuea 
genant / als wie ein Spinnewebe / Da wird es je lenger je dicker vnd 
zeher / vnd wird fo dicke für dem Sternen / das die Menſchen auch 
gantz vnd gar nichts dardurch ſehen koͤnnen / ob ſie gleich an den 
Spiritibus vnd Geiſtern des Geſichtes keinen mangel haben / vnd 
derwegen gar blind fein müflen / bis fo lange jhnen ſolche innerliche 
Materia vnd Fell durch erfarne vnd wolgeuͤbete Oculiften, vnd 
kuͤnſtliche / ſubtile Inftrumenta, abgenommen vnd geholffen wird / 
Als dann Finnen fie zu jrem Geſichte wider kommen / vnd wider 
ſehen. Vnd ſolche Cataracten vnd Materien ſind fuͤnfferley art / als 
nemlich weis / grato / blaw / grün vnd gelbe. Vnd je elter ſolche 
Materia in Augen wird / je dicker vnd liechter es an der ſubſtantz 
vnd farbe wird. Vnd [eget ſich ſolche Materia alfo vor den Ster⸗ 
nen / vnd iſt anzuſehen / wer es nicht recht vnd ſehr wol kennet / das 
man nicht anders vermeinet / es ſey ein auswendig Fell auff dem 
Auge / oder Sternen des Auges. 

Der wegen auch offt vnd vielmals die vnuerſtendigen / die ſich 
zwar wollen klug duͤncken laſſen / vnd ſolchen ſchadhafftigen Leuten 
rathen zu jren Augen / ſprechen / Es ſey ein Fell / ſie ſollens abbeitzen. 
Vnd wird gar manch Menſch alſo durch ſolchen vnuerſtendigen 
rath verfüret vnd verterbet / das fie vmb ihre Augen vnd vmb ihr 
Geſichte komen / das jnen nimmermehr zu helffen. Man muͤſte das 
Auge gar entzwey durch vnd ausbeitzen / ehe denn die Artzney zu 
dieſem Felle kome / Wie auch offte geſchicht / das den Menſchen die 
Augen durch vnuerſtendige vnd vnerfarne Leute vnd Ertzte verter⸗ 
bet vnd ausgebeitzt werden. % 


Das ΠῚ, Capitel meldet / wo⸗ 


uon ſich der Star verurſache vnd herkome. 


Fe vornemeſte vnd wichligſte vrſach der 
Ἐς blindheit vnd aller kranckheiten iſt die Suͤnde der Men⸗ 
RS ſchen / die ons auch zu dem zeitlichen tode des leibes brit 

get / vnd wo nicht rechtſchaffene buſſe vnd bekerung ifi/ 
auch die ewige blindheit vnd finſternuͤs der Seelen darauff felgen | 
eiter 
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orſachen des Stars vnd der Hirnfelle. 44 
Weiter geſchicht ſolche zeitliche vnd leibliche blindheit / andern 
zu einem Exempel / wie Tobie am 2. Capitel gemeldet wird / da alio 
ſtehet: Solch Truͤbſal lies Gott ber jn komen / das die Nachkom⸗ 
men ein Exempel der Gedult hetten / wie an dem heiligen Hiob. 
Auch Jua darumb / das an folcben Menſchen die 
werck Gottes ſollen offenbar werden / wie wir leſen Johannis am 
9. Capitel. 
Aoer dieſe vnd andere erfachen mehr / vmb welcher willen 
Gott der Herr dem Menſchlichen geſchlechte allerley gebrechen vnd 
kranckheiten leſſet widerfaren / befehle ich gelerten Theologen zu 
erzelen vnd auszuſtreichen. 


Folgen leibliche vrſachen des Stares / oder 


der innerlichen Hirnfelle. 


£, Aftlichen entſtehet ſolcher mangel der Augen 
aus eigener natur des Gehirns / daruon die feuchtigkeit Al⸗ 
bugíneus verterbet wird / darinne ſich ſolche ſchleimige / trübe mate⸗ 
ria coagulirt, vnd zu einer dicken materia wird vnd ſich vor die 


Vueam vnd den Sternen leget. 


Zum andern koͤmbt ſolcher mangel auch vom Gebluͤte / ſo das 
ſelbige mit zu viel böfer / zeher vnd dicker feuchtigkeit vermiſcht iſt / 
daruon die feuchtigkeiten in Augen / ſonderlichen die feuchte Albugi⸗ 
neus, beladen werden / Daraus folget auch der Star in Augen. 
Zum dritten giebet vrſache zum Star / ein vnreiner / ver⸗ 
ſtopffter Magen / Leber vnd Miltz / daruon boͤſe daͤmpffe ins Heubt 
ſteigen / vnd das Geſichte verterben. 


Zum vierden geben vrſache zum Star / vnoͤrdentliche / grobe 
vnd boͤſe auffdempffende ſpeiſen / als da ſind / Zwibeln / Knoblauch / 
Moͤrrettich / Grůtze / Krebſe / Stock vnd Halbfiſche / vnd der gleichen / 
wie dahinten in einem ſonderlichen Teil vnd Capitel angezeiget 
wird / daruon fich groſſe / grobe duͤnſte ins Heubt ha vnd alda 


zu einer feuchtigkeit / vnd zehen / truͤben waſſer werden / welches 
dann in die Augen dringet. 


Zum fünfften verurſacht ſich der Star / von groſſem / viel vnd 
offte weinen / Dardurch wird dieſelbige grobe / dicke vnd zehe feuch⸗ 
tigkeit / die am Gehirne vnd im Geblaͤte iſt / mit in die Augen gedrun⸗ 
gen vnd gebracht / vnd dargegen die ſubtile / klare feuchtigkeit heraus 
gedruckt / daruon ſich der Star gerne verurſ⸗ ue vnd herkoͤm 15 

| ij um 


Das Vierde Teil von vor 

Quin ſechſten wird der Star verurſacht / fo ſich ein Menſch 
zu lange keuſch belt / vnd sutor ſolches werck gebraucht hat vnd ge⸗ 
wonet iſt / Oder aber ſo ein Meuſch ſolches werckes nicht brauchen 
fan / daruon daſſelbige Sperma, vnd Natur bey dem Menſchen vers 
halten / vnd durch die natürliche ausgenge von dem Menſchen 
nicht ausgefuͤret wird / Solches leget ſich offt in die Augen / vnd 
wird eine materia des Stars daraus. 

Zum fiebenden koͤmbt der Star auch von aus wendigen br» 
ſachen / Als von ſchlagen / ſtoſſen / ſchmeiſſen / fallen / werfen / ſtechen / 
vnd dergleichen / daruon die innerliche feuchtigkeit des Auges ver 
ruckt / vnd die vntergeſunckene feces ſich erheben / oder vorm Ange 
inwendig los werden / vnd ſich vor den Stern Vueam begeben 
vnd legen / vnd zu einem Starfelle werden. 


Das III. Capitel meldet von 


vorgehenden Zeichen des Stares. 


Je warnemende vnd ſchließliche vorgehende 
: 2 zeichen des Stares find diefe / wie hiernach folgen vnd 
ZN beſchrieben werden / Darauff mag ein jeder Patient vnd 
e Artzt mercken / denn fie betriegen vnd felen gar ſelten / 
Dar nach kan ſich ein jeder Artzt vnd Patient in der zeit wiſſen zu 
richten / darmit er jhm deſter bas bey zeiten koͤnne vnd möge zuuor 
vnd zu huͤlffe komen / ehe denn er von feinem Geſichte gar koͤmbt / 
vnd gar blind wird / Denn man zum oͤfſtern mal dieſem gebrechen in 
der zeit vorkomen kan. | 


Erſtlichen / So der Menſch den Star bekomen wil / erſcheinet 
ihm vor den Augen / gleich als hiengen oder zoͤgen Ihm dafür 
pinneweben. 

Zum andern / Befinden etzliche / als ſchwermeten jnen Muͤcken 
oder Fliegen vor den Augen / das auch ſolche Menſchen offte dar⸗ 
nach greiffen / ſchlagen / vnd es weg ſtreichen wollen. 

Zum dritten / Geſchicht es etzlichen / das ſie vermeinen / ſie ſehen 
gleich als durch ein Netze Sieb / Haube / oder dergleichen dinge. 

Zum vierden / Iſt es etzlichen Menſchen / das fie vermeinen / ſie 
ſehen allezeit wie durch einen Rauch / Dunſt oder Nebel. 

iit eu 2070 A Mende m por was fie ſehen / 

e / gruͤn / oder blaw / offt auch rot d 

farbe vnd graw. rano dee i 
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gehenden Zeichen des Stares. 45 


Zum ſechſten / Begiebet ſichs mit manchen Menſchen / das 
alles / was fie ſehen / ſchreiben oder leſen / ihnen gedupelt vnd zwie⸗ 
fach vorkoͤmbt. 

Zum ſiebenden / Habe ich von vielen Perſonen gehoͤrt vnd ge⸗ 
ſehen / das fie fo (πε! vnd plotzlich find blind worden / das fie 
nicht gewuſt haben / wie ihnen geſchehen vnd widerfaren fft. 

Zum achten / Habe ich erfaren / das ſich Leute auff den abend 
mit gutem geſundem Geſichte vnd friſchen Augen geleget haben / 
Da ſie des morgens auffgeſtanden / ſind ſie gar blind geweſen. 

Zum neunden / Iſt mir bewuſt / das Menſchen zu Felde ge⸗ 
gangen fein mit gutem friſchem Geſichte / vnd haben ſich nach einer 
Blumen oder Eeren gebuͤckt / Sind alfo im niderbuͤcken vnd auff⸗ 
richten gantz blind worden. 

Zum zehenden / Habe ich gehoͤret / das Menſchen mit geſundem 
Geſichte ober Feld vnd Gaſſen gegangen / vnd es ihnen in die Augen 
kommen / als floͤge ihnen eine Muͤcke oder Steubelin darein Sind 
alſo ſchnell vnd bald blind worden. 

Da ſiehet man / das der Allerhoͤchſte ein gewaltiger Gott iſt / 
dem Menſchen fein Geſichte vnd Geſundheit bald zu nemen / vnd 
ibn ſchnell aus Freud vnd Wolluſt von wegen feiner Sünde in 
Truͤbſal vnd Elend zu ſetzen. 

Es werden auch Kinder mit dem Star duff die Welt geboren / 
"d ich viel geſehen / vnd etzlichen durch Gottes huͤfffe auch ge⸗ 

olffen. 


Zu erkennen / ob die vrſache des Stares aus 
dem Magen oder aus dem Heubte fco, 


P Cft ift gemelt vnd angezetget / wouon ſich der 
Star verurſache / vnd was für vorgehende Zeichen erſchei⸗ 
nen / vnd wie der zu erkennen ſey. 

Hier aber wird angezeiger / wie man Ihn recht erkennen vnd 
obferuiren moͤge / ob die vrſache aus dem Magen vnd Leibe / oder 
A Heubte ſey. Solches erkenneſtu aus nachfolgenden 

eichen. 

Das aller gewiſſeſte vnd vornemeſte Zeichen oder Vorbote 
des Stares iſt / ſo es dem Menſchen vor den Augen vmbſchwermet / 
fuͤnckelt vnd ſchwitert / wie hieuornen angezeiget worden. Wiltu 
nun aber wiſſen / wouon ſolches kome / vnd obs gefehrlich oder nicht 
gefehrlich ſey / So mercke nachfolgende Zeichen oder Stuͤcke / bar» 
nach du dich kanſt richten / auch dem Patienten deſto gewiſſer vnd 
beſſer rath vnd that geben / mitteilen vnd helffen. 

H ij Koͤmbt 


Das Vierde Teil / von der 

Koͤmbt ſolch obangezeiget vmbſchwermen / wiſpeln vnd ver⸗ 
hinderung vor den Augen aus dem Magen oder aus dem Leibe / 
fo nimbt ſolches ab / vnd n mbt auch zu / Offt wird es gröffer / offt 
wird es kleiner / Offte verſchwindets gar / offt auch nicht. Wenn 
der Magen voll iſt / ſo erſcheinets allewegen pun vnd groͤſſer / als 
wenn der Magen leer iſt / Gegen dem abend efindet mans auch 
allezeit gröffer vnd mehr / als am morgen. Desgleichen mercket 
mans im vollen Monden mehr / als wenn der Monde klein iſt / Im 
dunckeln vnd trüben Wetter ſpuͤret mans auch ſehrer / als im 
hellen vnd klaren Wetter. Vnd ſolche Zeichen find wol nicht fo gar 
gefehrlich / jedoch ſol man ſolchen ehe vnd beſſer abhelffen / vnd rathen 
laſſen / denn es fino Zeichen des Stares. 


Koͤmbt aber die vrſache vom Gehirn vnd aus dem Heubte / 
ſo bleibet das vmbſchwermen vnd wiſpeln vor den Augen für vnd 
für / mmbt nicht abe / ſondern von zeit zu zeit immer mehr zu / vnd 
mehret ſich / vnd befindet der Menſch von tag zu tage immer mehr 
verdunckelung des Geſichtes vnd der Augen / doch ohn alle beſchwe⸗ 
rung / ſchmertzen oder wehetagen der Augen / qas alfo offte die 
Menſchen / wie oben gemelt / von ihrem Geſichte kommen / vnd blind 
werden / das fie nicht wiſſen / wie vder wenne / vnd wie jhnen ge⸗ 
ſchicht. Alſo ſol vnd mag ein verſtendiger Patient vnd Artzt auff 
ſolche angezeigete Zeichen mit fleis mercken vnd achtung geben / 
darmit keiner die Schantze verſehe. 


Aobr die vornemeſte vnd gewiſſeſte anzeigung iſt vollkomene 
blindheit / da der Menſch gar nichts mehr ſehen noch erkennen kan. 


Das v. Capitel meldet von 


den Complexionen, art vnd vnterſcheid 
der Stare. 


SES oermetnen etzliche vnuerſtendtge vnd 
(s. ſtendtg 


vnerfarne / die fid) Oculiften vnd Augenertzte rbi 


men vnd duͤncken laſſen / es [ep der Star nur einerley 
«m art / Aber wer feine Sache vnd Kunſt recht vnd wol 
9 gelernet vnd geuͤbet hat / vnd ift bey Leuten geweſen / 
die was gekont vnd gewuſt haben / hat auch ſelbeſt 

was geſehen vnd erfaren / vnd achtung darauff gehabt / vnd ſolches 
gar 


— 
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ar wol obſeruirt, der wird gewis eigentlich / ſo viel mir bewuſt / 
unfferley vnterſchiedliche arten der innerlichen Hirnfelle vnd Stare 

befinden / als nemlich 


Weis / 
Graw / 
Blaw / 
Gruͤn / 
Gelbe. 


Und zum ſechſten findet man noch einen mangel der blindheit 
des Geſichtes / der wird gemeiniglich genant der Schwartze Star / 
Wiewol ihrer noch wol mehr arten zu erzelen weren / aber wir wollen 
bey dieſen auff dis mal bleiben. 


Von ſolchen ſechſerley gebrechen vnd maͤngeln wil ich kuͤrtz⸗ 
lich meine einfeltige / geringe erfarung / menniglichen zu nutze vnd 
gute / anzeigen vnd beſchreiben / ſo viel mir hierumb bewuſt / vnd ich 
deſſen erfaren habe. 


Das v1. Capitel meldet von 


dem weiſſen Milchſtar. 
XS Rſtlichen wird angezeiget vnd beſchrieben die 


Sa gentliche / rechte / augenſcheinliche erkentnuͤs des weiſſen 
NED, Nilchftares/ den man Albam oder Lacteam cataractam 
nennen moͤchte / welcher vornemlich begegenet vnd wider⸗ 
feret den kalten / Phklegmatiſchen Perſonen oder Menſchen / von we⸗ 
gen vberfluͤſſiger / groſſer / kalten / Phlegmatifchen Feuchtigkeit aus 
dem Heubte. Vnd dieſer Star / oder deſſen Materia im Auge / fo fie 
recht reiff vnd zeitig wird / erſcheinet im anblick vnd anſchawen 
gantz weis / als eine Milch / daruon er auch den namen hat / vnd ein 
Milchſtar genant wird. Er ift auch anzuſehen vnd zu vergleichen 
an der farbe einem weiſſen Tuͤchlin vnd einer Kreiden / gleicher ge⸗ 
ſtalt / wie dir dieſe nechſte nachfolgende Contrafactur vnd Figur 
augenſcheinlich thut anzeigen. 

H {{| Dieſe 
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Dieſe Materia, vnd ſolcher Star / ſo er nicht wol vnd recht zeitig vnd 
reiff wird / leſt fid) gar vbel curirn, wircken vnd ſtechen. Denn fo man 
ihn ſticht / vnd ift nicht recht zeitig vnd reiff / fo zufleuſt er im Auge / als wie 


eine Milch / vnd bleiben die Menſchen nach dem Starſtechen gleich ſo 
blind / als zunor. Wird 


— 


— 


weiſſen Star vnd Hirnfell. 

Wird aber dieſer Star vnd Materia gar zu alt / ſo iſt es auch 

gefehrlich / vnd vbel zu wircken oder zu curirn. Denn ſo man ſolchen 

tar ond Materiam tbírcfen vnd ſtechen wil / vnd ift zu alt / fo bricht 
die Materia, fo mans mit dem Inſtrument anruͤret / gleich als zu⸗ 
ſtoͤrte man ein dünne gefroren Eyß auff einem waſſer mit einem 
ſtecken. Doch fo die frücflín zu boden fallen oder ſincken / koͤnnen 
ſolche Menſchen noch wol zu irem Geſichte komen / fo fie recht mit 
der Cura verſorget werden / wie ſichs gehört vnd geburt. 

Vnd dieſer weiſſe Star ſol vor dem ſechſten Jare nicht ae 
ſtochen oder curirt werden / Darumb ſol man zu ſolchem mangel 
Leute vnd Ertzte brauchen / die recht vnd wol bekant ſind / auch die 
ſache recht vnd wol verſtehen / wiſſen vnd koͤnnen. 


Folget / wie man dieſem werfen Stare in der 
zeit begegenen vnd vorkomen fot, 


S Olchem obangezeigeten gebrechen vnd mangel 
der Augen / als dem Stare / iſt vs müheſam / ſoͤrglich vnd 
gar ſchwerlichen vorzukomen vnd abzuhelffen / ſonderlichen wenn 
ae eine zeitlang angeſtanden vnd berzogen iſt / vnd ſich die 
lateria des Stars in Augen zuſammen begeben vnd vorgeleget 
hat. Wo ſolches geſchehen iſt / ſo iſt alle Artzney vergebens vnd 
vmb ſonſt / iſt auch durchaus mit keinen Artzneyiſchen mitteln zu 
helffen / zu vertreiben noch zu wenden / Ausgenommen durch die 
wol gelernete / erfarne vnd geuͤbete Kunſt der gulden Nadel vnd 
Handgrieffe. Vnd ſolches kan nicht ehe geſchehen / es ſey denn der 
Star recht reiff vnd zeitig. 

Doch wer ſolche vorgehende erſcheinung / zeichen vnd mars 
gel an ſeinem Geſichte befindet / mercket vnd fpüret / wie hiefornen 
in zeichen der Staren angezeiget iſt / vnd wils zu der blindheit nicht 
komen laſſen / der fol vnd mag flucks bey zeiten / vnd im anfang / jhm 
helffen vnd rathen laſſen / vnd nicht lange verzug / auffſchub oder be, 
dencken nemen / vnd vermeinen / es werde wol wider vergehen vnd 
beſſer werden. Denn die vorbeſchriebene Zeichen / die fornen in er⸗ 
kentnus der Staren angezeiget worden fein / felen felten, Es ift 
ja alle zeit beſſer / man erhalte fein Geſichte / denn das mans verlie⸗ 
ren fol, Verleuſt mans aber ein mal / ſo iſts fuͤrwar mißlich / ſoͤrglich / 
gefehrlich / vnd ſchwerlich wider darzu zu kommen / vnd ſolches ju 
erlangen / Denn man nicht alle zeit vnd alle wege Leute hat / die 
einem flucks wider helffen koͤnnen. Vnd ob man jrer gleich bekoͤmbt / 
wie jrer denn jetziger zeit ſehr viel ſein / die ſich fuͤr Oculiſten vnd 
Augenertzte ausgeben / So hat man ſich doch wenig darauff zu 
verlaſſen vnd zu trawen / denn ſie haben nicht alle die eon 

zott 
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Gott zu helffen / ſo haben ſie es auch nicht alle recht gelernet. Vnd 
ob man gleich einen hat / der es gar ſehr wol kan / vnd weis darmit 
vmb zu E vnd zu handeln / fo felet es noch wol / vnd wird nim⸗ 
mermehr ſo rein auffgerafft / als es verſchuͤttet wird / wie man 
pfleget zu ſagen. 

Darumb iſt einem jeden zu rathen vnd zu gonnen / das er ſehe / 

wie er fein Geſicht erhalten / vnd nicht zur blindheit kommen möge. 
Vnd folget nun / wie man den Staren bey zeit vorkommen / auff⸗ 
halten / vnd dieſelbige verhindern fol. 

Gemelten Patienten vnd Perſonen / ſo ſich des Stares beſor⸗ 
gen vnd befaren / vnd ſonderlich denen / ſo vermeinen vnd befinden / 
das die vrſach aus dem Magen vnd Leibe fcr vnd komen moͤge / 
iſt von noͤten zum anfang vnd aller viertzehen tage gleich / der nach⸗ 
p Purgationen zu gebrauchen vnd einzunemen §darmit der 

agen vnd die Daͤrmer gereiniget werden / Vnd folc) pur gin fel 
allewegen Dre) oder vier tage vor dem voll Monden geſchehen vnd 
gebraucht werden / wie folgendes angezeiget wird. 


Eine auserwelte vnd ſehr gute Purgation / vor 
den Star vnd vor kalte Fluͤſſe der Augen. 
R Frawen kraut. τ 
Odermennige. 1 Shand voll. 
Anis ſamen. 1 
Welſch Quendel. 1 
Agarici. 1 
Flachs ſeide. I 
Peterlin ſamen. 1 
Cardomomen. a M 
Weiſſen Turbit. I | Ἶ 
Epich famen. I 
Seenes bletter. I 
Benedict wurtzel. 2 
Myrobalanorum Chebuli. 4 
Dis ſeud in anderthalb Noͤſſel Wein / v 
Waſſer / das dritte teil ne Pudet — fee 
Leer m nun wir en lot / morgens früe auch ſo viel / 
ede ens ſiebe 
d meſiche gehör n ſtunden / vnd halt dich den tag 
| Item / 


weiſſen Star vnd Hirnfell. 48 


Item / die Purgationes, Panis laxatiuus, vnd die Pilulæ Hiera 
pigra, Dieſe beide Purgationes find ſehr gut zu den Staren / fo 
man derer eine alle Monat braucht vnd einnimbt. Als denn brauche 
man weiter / wie folget. 


Eine edle vnd offt bewerte Latwerge / 


vor den weiſſen Star. 

Gut geleutert Honig. il 
Eingemachte Peonien blumen. Ὁ (C pfund. 
Theriac, é 
Mithridat. ó 
Weiſſe Wegewarten wurtzel. 3 
Alant wurtzel. 30 
Negelin. > f lot. 
Fenchel ſamen. * 

Anis ſamen. 2 
Cardomomen. 1) 


Daraus mach eine Latwerge / wie ſichs gebuͤrt / Wolt es aber 
zu gar ſtarck ſein / ſo thue Alant wurtzel ſirup darzu. Von dieſer 
Latwerge ſol ein Patient alle zeit im abnemen des Monden / alle 
wege nach dem eſſen / ein ſtuͤcklin als einer Muſcaten gros eſſen / Aber 


im zunemen des Monden ſol mans nicht brauchen. 
Eine gute Behung vnd Dampff / vor 
den weiſſen Star. 
Liebeſtoͤckel kraut. | 
Lorber bletter. 1 
Baldrian wurtzel. 1 j e 
Kram kuͤmmel. 29 
Fenchel ſamen. 2 Slot. 
Baſilien kraut. 2 ἐξ 


Dis alles groͤblicht zerſchnitten / vnd in einen gerechten / beque⸗ 
men Topff gethan / Waller darauff gegoflen / mit einer geheben 
Stuͤrtzen oder deckel zugedeckt / vnd ſieden laſſen / Als denn alſo heiß 
vom Fewer genommen / halt das Heubt vnd die Augen daruͤber / 
doch nicht zu nahe / das dich der heiſſe brodem nicht verbrenne / decke 
das Heubt mit einem Tuche zu / das der brodem nicht verrauche / 
Behe dich zimlich wol / doch nicht zu gar heiß vnd lange / Vnd wens 
nimmer brodemen wil / fo ruͤre die Species mit einem hölßlin vmb / 

ſo bro⸗ 
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grammen Star vnd Hirnfell. 2 
An zu tragen. 


£ Iſen kraut mit aller Subflang am halſe auff 

bloſſer haut getragen / ift fbr gut für den Star / Alſo / das 
blawe gehoͤrt zum weiſſen vnd grawen Star / Das gelbe gehoͤrt 
fuͤr den grunen vnd gelben Star. Die Mansperſonen ſollen das 
blawe antragen / Die Weibesperſonen ſollen das gelbe antragen / 
Vnd ſol ſo lange getragen werden / bis die Star materia im Auge 
vergangen ſey. 


Item / Die blate / gelbe vnd weiſſe Wegewarten wurtzeln / 
swilchen den beiden Frawentagen / im abnemen des Monden ge⸗ 
graben / vnd am halſe auff bloſſer haut getragen / wie ein Pater 
noſter, dienet vor die dreierley Stare / als weis / graw / vnd gelbe. 


Das VIL Capitel meldet 


von dem grawen Star. 


era NU Er grawe Star / Cinerea eataradta, hat auch 
4 Ὁ feinen vrſprungk vnd orſach aus dem Leibe vnd 
> auch aus dem Heubte / von zehem / dickem ſchleim 
ond feuchtigkeit des Gehirns / ſo ſich von auffſtei⸗ 
N genden duͤnſten geſamlet hat / Vnd widerferet vnd 
betrifft vornemlich die Phlegmatiſchen Perſonen vnd Menſchen. 
Vnd ſo dieſer Star recht zeitig vnd reiff wird / ſo erſcheinet er im 
anfchawen graw / als eine Aſche oder Buͤchene rinde / gleicher ge 
ſtalt / wie dir dieſe nechſt nachfolgende Contrafactur vnd vorgeriſſe⸗ 
ne Figur augenſcheinlich thut anzeigen. 
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Vnd dieſer Star wird offte gantz geſchwinde vnd balde zeitig 
vnd reiff / das man 


hn wol in einem viertel Jar / einem halben Jar / 
oder in einem gantzen Jare ſtechen / wircken vnd curirn fan vnd mag. 


Doch ſol man wolbekante vnd wolerfarne Leute vnd e 
dar 


gratven Star vnd Hirnfell. 50 
darzu brauchen / darmit man nicht vnrecht anfare / wo anders einer 
ſein Geſichte lieb hat / Denn ſolche ſachen nicht ein jeder verſtehet 
oder kennet / ob ſie ſich gleich fuͤr Augenertzte ausgeben. Wie man 
aber ſolchem grawen Star bey zeit begegenen / vorkomen vnd auff 
halten ſol / folget hiernach beſchrieben. 


Ein ſehr gut Puluer vor den anheben⸗ 


den grawen Star. 

& Blam Wegewarten wurtzel. 4) 
Liebeſtoͤckel wurtzel. 3 
Manstreiv wurtzel. 3 
Baldrian wurtzel. 3 Slot. 
Zimet rinden. 2 
Negelin. 2 | 
Cubeben. 2 


Aus dieſen ſtůcken alle ſambt mache ein Puluer / Daruon ſol 
der Patient alle mal nach eſſens brauchen / ſo viel als er mit dreien 
fingern faſſen kan / Solches fol er im münde eine gute weile hin 
vnd wider Feiven / vnd als denn vollends einſchlingen. Vnd ſolch 
Puluer ſol allewegen im abnemen des Monden gebraucht werden / 
wie im weiſſen Star gemelt / vnd nicht im zunemen des Monden. 


Eine gute Behung vnd Daͤmpffung bor 


den grawen Star. 

& Bla Eiſen kraut. 2) 
Liebeſtoͤckel kraut. 2 ὁ lot. 
Baldrian blumen. 2) 

Schel kraut. 2 f hand voll. 
Gummi Serapini, 2 
Cubeben. 2 f lot. 


Dis alles groͤblicht zerſchnitten / vnd in einen bequemen 
Topff gethan / darauff waſſer gegoſſen / mit einer geheben ſtuͤrtzen 
oder deckel zugedeckt / vnd ſieden laſſen. Y» fol er | 
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Dias Vierde Tel vom 


behen / vnd mit einem Tuche das Heubt verdecken / darmit der br ⸗ b 
dem nicht verſchwinde / wie im nechſten Star auch angezeiget ud e 


berichtet worden iſt. 


Das III Capite meldet 


von dem blawen Star. 5 


P o4 S iſt auch ein Star / welcher ſeiner farbe hal⸗ 
En ben der blawe Star / Carulea cataracta genant wird. 
NEID, Derſelbige blawe Star iſt nicht faſt gemein / ift eine ſoͤrg⸗ 
τ liche vnd ſchedliche Star materia vnd wird bey denen 
gefunden / welche trawriger vnd Melancholifcher complexion vnd 


Natur ſein. ; 


Dieſes Stares materia iſt am anſchawen vnd an ſeiner fato . 


be / faſt einer liechten Laſur farbe / oder einem ſchmalt blaw zu ver⸗ 


gleichen / auch wie ein Endich anzuſehen / vnd iſt gleich etwas glaͤ⸗ 

ſern vnd glitzende im erſcheinen / wie dir dieſe nachfolgende Contra⸗ 

as vnd Figur dieſes Stares farbe angenfeheinlich thut dar⸗ 
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: ' CX ich langſam zeitig vnd zu emen / 
Denn gemeiniglichen / ſo dieſer Star zeitig wird / das man ihn recht 
erkent vnd mercken kan / ſo hat er die Spiritus vnd Geiſter des Ge⸗ 
[ibt verterbet / vnd der maſſen beſchediget / das / ob man gleich die 


3 {{ materiam 5 
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materiam, vnd Diefelbigen inwendige Felle wircket vnd abſtreicht / 
auch recht vnd wol curirt, doch ſolche Menſchen gar ſelten wol 
ſehen / ſondern behalten ihr tage ein tunckel vnd truͤbe Geſichte / 
ſonderlichen ſo es betagete vnd alte Leute ſein. | 

Dieſem Stare iſt wol vnd hoch von noͤten in der zeit vorzu⸗ 
kommen / faſt ſo hoch von noͤten / als dem ſchwartzen. Denn ſo 
man dieſem bey zeit nicht weret vnd hilfft / vnd left es zu der blindheit 
kommen / ſo iſt es gar ſehr miſslich mit der huͤlffe. Denn ob man 
ihnen gleich durch die Car der Inftrumenten vnd Handgrieffe die 
Star materiam weg thun kan / ſo wird Ihnen doch offte geholffen / 
offte nicht / denn fie ſehen / vnd ſehen auch nicht. Derwegen brauche 
mas in der zeit rath / mittel vnd wege / vnd laſſe es zur blindheit 
nicht kommen / wenn mans wehren kan. Vnd zu ſolchem Stor 
werden dieſe nachfolgende mittel gebraucht / Erſtlich: 


Ein febr guter Tranck vor den 
blawen Star. 


Blaſwv Eiſen kraut. 
Filtz kraut. Ἢ 
Eibiſch wurtzel. 3 7 lot. 
S oríanber, 3 | 
Roſen bletter. aj 
Diß in zwehen fannen Brun waſſer geforten/ durch geſiegen / 
daruon abends vnd morgens jedes mal acht lot warm getruncken / 
ſechs tage nach einander. Als denn purgire die Patienten alle vier 
wochen gleich / mit der Purgation Laxatíua benedidta, dahinten im 
ſchwartzen Star beſchrieben / Darnach ſol man auch dieſelbigen 
Veſicatoria vnd Pflaſter hinter die Ohren brauchen / wie im 
ſchwartzen Star angezeiget / vnd oͤrdentlich beſchrieben wird. 
Als denn brauche man weiter / wie folget. 


Ein gut Confect vor den 
blawen Star. 
3 Bla Wegewarten famen. 2] 
Seſel ſamen. 
Fenchel ſamen. 
Anis ſamen. 


Lubeben. 
Negelin 


ἡ τὰς 
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Negelin. ; 12} 
Zimet rinde. IL lot. 
Muſcat bluͤten. TREE 
Augentroſt blůt. ES 


Dieſe fiücfen alleſambt / ein jedes in ſonderheit / klein gepuͤluert / 


vnd zuſammen gemiſcht / Vnd auff ein pfund Zucker / vier lot dis 
Puluers genommen / vnd ein Confect oder Morſellen daraus ge⸗ 
macht. Von ſolchem Confea oder Morſellen fol ein ſolcher Patient 
alle morgen vnd alle abende eines lotes ſchwer eſſen. | 


Eine gute Heubtwaſchung zu dem 


blawen Star. 
Bla Wegewarten kraut. a 
Ritte rſporn blumen. 2 
Lorber laub. τ 
Rosmarien blumen, 2 [: band bot 
Baldrian wurtzel. il 
Fenchel ſamen. 2 


Dieſe ſtuͤcken grob geſchnitten / vnd in einen bequemen Topff 
gethan / Darauff geus halb Wein vnd halb Waſſer / deck es gehebe 
zu / las ſieden / Darmit waſche dem Patienten je auff den dritten 
abend ein mal das Heubt / vnd las es von jm ſelbeſt drucknen. 


Ein gut Puluer in die Naſen vor den 
blawen Star. 


* & Bibenellen wurtzel. i 
Weiſſen Ingwer. i 
Schwartze Nißwurtzel. 2 Slot. 
Kreſſen ſamen. i [^ 
Langen Pfeffer, i 
Euphorbi, L : 
τες — 5 3. quint halb. 


Aus dieſen frücen mache ein gar ſubtile puluer / Daruon fo 


der Patient je auff den vierden tag ein mal in die Naſen ziehen / auff 


ein mal ſo viel / als er mit zween fingern faffen vnd halten kan. | 
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Das Vierde Teil vom 


Das IX. Capitel meldet 


von dem gruͤnen Star. 


S iſt auch noch ein Star / welcher don 
wegen feiner farbe vnd materien sder grüne Star / 
Viridis cataracta, genandt wird. Der entſtehet 
OY vnd koͤmbt her von zu viel vnd vberfluͤſſiger Chole⸗ 
riſchen feuchtigkeit / die ſich im Heubte vom Gebluͤte 
ſamlet / vnd in die Augen ſinckt vnd dringet / das ſich denn auch / 
wie andere / für den Sternen vnd Vueam coagulirt vnd leget. 
Es fómbt dieſer Star auch den Sanguiniſchen Menſchen vom d 
Gebluͤte / Item / er wird verurſacht von euſſerlichen ſtreichen / 
ſoin die Augen geſchehen. Vnd fo ſolche materia zeitig vnd reiff 
wird / erſcheinet fictus anſchawen dunckel / gruͤnlicht / faſt 
wie ein Zeiſſig auffm rücfen/ oder wie ein alt faul 
Waſſer / wie denn an dieſer nachfol⸗ 
genden Contrafectiſchen 
Figur zu ſe⸗ 


hen iſt. 


grünen Star vnd Hirnfell. ss 
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Solget / wie man dieſem grunen Star im anfang 
ie a begegenen vnd vorkommen ſol. 
fv | Mlihen iff dieſen Menſchen von noten / das man fie mit einer ge⸗ 


S dingen Purgation purgire, Vnd ſolches geſchicht füglicb mit di 
nachfolgenden dent. nes eiie Rigid me ticem 
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Das Vierde Tell vom 
Ein gut Purgirtrencklin zu dem 
gruͤnen Star. 


x Senes bletter. 15} 
Engelſuͤß. τ 
Anis. I Slot,. 

Fenchel. i 


Dieſe ſtuͤcke ſeud alle ſambt in anderthalb kenlin Bier / das 
dritte teil ein / las vberſchlagen / ſeiges durch ein Tuch / Daruon gieb 
einer alten Perſon auff den abend ein halbes kenlin voll warm zu 
trincken / vnd auff den morgen (rüenücbtern auch ein halbes kenlin 
warm / Darauff folder Patient ſieben ſtunden nicht ſchlaffen / weder 
eſſen noch trincken / ond den tag nicht in lufft noch wind gehen. 

Nach ſolcher Purgation iſt auch gut vnd von noͤten / das der 
Patient in zweien tagen eine bequeme Ader laſſe / oder laſſe hm nach 
gelegenheit Koͤpffe ſetzen. Solches fol alle zelt in vier wochen ein 
mal geſchehen / vnd darnach folgende mittel gebraucht werden. 


Ein ſehr gut Triſinet puluer vor den 


gruͤnen Star. 


J í 


& Rauten bletter. 
Liebeſtoͤckel bletter. 
Augentroſt bluͤt. 
Gros Kletten wurtzel. 
Baldrian wurtzel. 
Lorbern. 

Fenchel. 
Cubeben. 
Schönen weiſſen Hutzucker. s 


Diieſe ſtuͤcke alle ſambt / ein jedes in ſonder heit klein gepuͤluert / 
vnd als denn fleiffig abgewegen vnd zuſamen gethan / Von ſolchem 
puluer folder patient allewege nach dem eſſen / ſo viel er mit era 
fingern faſſen mag / einnemen / vnd im munde wol hin vnd wider 
kewen / vnd als denn einſchlingen. Solches foll allezeit auch im 
abnemen des Monden geſchehen. Folge 
Folge 
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gelben Star vnd Hirnfell. 54 
Folget eine gute Heubtwaſchung vor 


den grünen Star. 
x Zam Rauten bletter. = 
Baſilien kraut. 2 
Gauchheil. 1i | 
Gelb Weiden laub. 1 g hand voll. 
Baldrian wurtzel. 1 
Wermut. I | 
Fenchel ſamen. 1 


Dis alles groͤblicht zerſchnitten / vnd in Waſſer geſoten / 
Darmit fol man dem Patienten auff den dritten abend das Heubt 
waſchen. 


Das e Capitel meldet von 
d 


em gelben Star. 
! NC Eiter / ſo wird ein Star befunden / der wird 


s genant der gelbe Star / Buxea cataracta. Dieſer Star 

bat feinen vrſprungk vnd vrſache vom gebluͤte / als 
wann ſich das geblüte zu fer in die Augen leget / oder 
ſich im heubte ſamlet vnd vber hand mimt / daruon die Augen rot 
werden / vnd lange weret. Von ſolchem vberflůſſigen gebluͤte dringet 
das ſubtile waſſer vnd feuchtigkeit zwiſchen den zweien fellichen / 
Retina vnd Secundina, in die Augen / ſamlet ſich in der foͤrdern 
feuchte Albusinco des Auges / vnd wird alda zu einer dicken Star 
materia, vnd leget ſich vor den Stern vnd Vueam, Es wird folcher 
Star auch verurſacht von euſſerlicher beſchedigung / als ſchieſſen / 
ſchlagen / werffen / ftoffen vnd dergleichen. Vnd folcher Star 
begegenet vnd widerferet gemeiniglichen den Sanguiniſchen vnd 
blutreichen Menſchen / ſonderlich aber den Weibesperſonen. 
Solcher Star / fo er recht zeitig wird / erſcheinet im anſchawen 
gelb als ein burbeumen holtz / oder als ein alter helffenbeiner kamp / 
wie dieſe hier nachfolgende Contrafactur augenſcheinlich anzei⸗ 
get. 
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Dieſer Star wird offte gantz fehtwinde zeitig vnd reiff / offte 
auch langſam. Vnd fo man dieſem Star bey zeit / wenn er reif iſt 
nicht helffen leſt / vnd zu alt wird / So wechſt er an / vnd wird gantz 
vnd gar harte / wie ein Horn oder Bein / vnd leſt ſich durchaus 


nicht 


gelben Star vnd Hirnfell. 


nicht wircken. Wird derwegen auch genant Glaſeſtar / vnd Katzen⸗ 
auge. Folget / wie man ſolchem vorkommen vnd begegenen ſol. 


Erſtlich ſol dieſe Materia digerirt werden / mit nachfolgendem 
Tranck. 


Eine ſehr gute Digerirung vnd Tranck 
| zu dem gelben Star. bus 


* Gelb Wegewarten 9Burfel, ἢ 


Gelb Eifen kraut. 7 

Filtz kraut. + " 
Erdrauch. lo 
Hopffen. 3 | 
Boragen bluͤt. 3. 


Das in anderthalb noͤſſel Waſſer / vnd anderthalb noͤſſel 
Eſſige geſotten / maches mit Roſenhongg füffe/ Daruon trincke 
ein patient abends vnd morgens jedes mal fünff lot / acht tage 
lang. Als denn purgire dieſen Patienten mit Pilulen Aloe epatica, 
oder Pane laxatíuo, Darnach brauche weiter / wie folget. 


Eine edle vnd ſehr gute Lattwerge vor 


den gelben Star. 
Gut geleutert Honig. 14 pfund. 


Alant wurtzel. 2 
Angelicæ. 2 
Abbis wurtzel. Ii | 
almus, E2077 
Rhaponticz, iz f 
Peterſilien famen, I 
Cubeben. | 
Anis, I 


ri 


Dieſe Species alle klein gepuͤluert / vnd in das zerlaſſene 
Honig gethan / Als denn geus in die bereite Latwerge 
Zimet rinden δ. N 
Vnd vermiſche es gar wol. Von dieſer . ſol ein ſolcher 


Patient, 


“7 


Das Vierde Teil vom 


der mi : nde / wenn er 
patient, der mit dem gelben Star beladen ífi/ alle aßende wenn 
nicht wehreſſen doch reinen wil / ein frücflin einer Muſcaten gros 
eſſen / Vnd ſolches fol auch im abnemen des Monden geſchehen 


vnd gebraucht werden. 


Eine gute Dempffung vnd Behung vor 
den gelben Star. 
* Gamenderlin kraut. 


3 
Eibiſch kraut. 2 
Camillen. 2 
2 
* 
1 


Endiuien wurtzel. 


Roͤte wurtzel. lot. 


Neyen blumen. 


Ritterſporn. | 


Korn blumen. 
Saffran. 


Mumix. 


Dieſe ſtůcke alle ſambt groͤblicht zerſchnitten / vnd in einen gerech⸗ 
ten Topff gethan / Darauff geus halb blat» Wegewarten waſſer / 
vnd halb Brun waſſer / las kochen / vnd bedempffe die Augen unter 
einem Tuche / wie dafornen angezeiget iſt / in vier tagen ein mal. 


Ein ſehr gut Puluer vor den 
gelben Star. 

* Gelb Wegewart wurtzel. 

Libeſtoͤckel wurtzel. 

Zimet rinde. 

Angelicæ. 

Roͤte wurtzel. 

Eppich wurtzel. 

Rhaponticæ. 

Rhabarbaræ. 

Fenchel ſamen. 

Anis famen, 


gelben Star vnd Hirnfell. 56 

Dieſe ſtůcken alle ſampt / ein jedes in ſonderheit klein gepuͤl⸗ 

uert/fleijfig abgewegen vnd zuſammen gemiſcht. Daruon ſol der 

Patient alle abende / wenn er nicht mehr effen noch trincken mag / ſo 

viel er mit drey fingern greiffen vnd fallen kan / alſo trucken im 

munde wol kewen / vnd als denn einſchlingen. Solches ſol alle 
wegen im abnemen des Monden geſchehen vnd ge braucht werden. 


Eine gar gute Heuptwaſchung 


u dieſem Puluer vnd 
i le 
* Gelb Wegewarten wurkel, 1 
Habicht kraut. | ΙΣ 
Gelb Violen. i 
Ringel blumen. i 
Klapper blumen 2 F hand voll. 
Zaunglocken. x [ 
Bonen bluͤt. & 
Poley. x 
Kram kuͤmmel. i4 


Dis alles klein geſchnitten / vnd in waſſer geſotten / vnd je 
auff den vierden tag das Heubt darmit ge⸗ 
waſchen / vnd von ihm ſelbeſt 

druckenen laſſen. 


es 


Ende des Vierden Teils. 
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Das Fuͤnffte Teil / wie man die 


Ä GY e Í ei 
Indem Kinfften Zeil wird 
angezeiget vnd beſchrieben / wie man den rechten / zeiti⸗ 

gen vnd reiffen Star kuͤnſtlich durch die Handgrieffe vnd Inftrus 
ment wircken vnd ſtechen / Auch ſolche Patienten mit der 
Cur vnd Heilung recht vnd wol ver?̃ 
ſehen vnd verſorgen ſol. 


Sd vorgehende (ft 


angezeiget / wouon der Star feine vr⸗ 

ſach vnd vrſprungk habe / wie der zu erkennen 

vnd zu vnterſcheiden / auch iwie vielerley arten / 

geſtalt vnd form er ſey / vnd wie ihm in der zeit 

mit gebuͤrlicher Artzney vnd Mitteln zu bege⸗ 

genen / vorzukomen / zu verhindern vnd auffzuhalten ſey. Es be⸗ 

giebt ſich aber offtmals / das man dem Star in keinem wege mit 

innerlichen oder euſſerlichen Mitteln helffen vnd rathen kan / oder 

ihm zu wehren ift / Vnd dis geſchicht in mancherley weiſe vnd we⸗ 
ge / wie folget. | 


*Y (& begiebet fich offte bey ſolchen Perſonen / die den Star 
vberkomen ſollen / das dieſelbige Star materia ſo grob / dicke 
vnd ſtaͤrriſch iff / das man fie durchaus gar nicht zerteilen 

noch verhindern kan / ſondern immer 1 vnd je lenger je dicker 
wird / vnd die Menſchen gantz vnd gar blind werden. 

Offte geſchicht es / das die Leute nicht verſtehen noch wiſſen / 
was es ſey / bey wem ſie rath oder huͤlffe ſuchen / oder wie ſie jhnen 
helffen laſſen ſollen / oder wie ſolchen dingen vorzukomen / zu helffen 
oder zu rathen fe / Vnd muͤſſen glſo offt jhres vnuerſtandes vnd 


vnwiſſenheit halben blind werden. 


Es tregt fic) auch etwan zu / das die Menſchen zu lange ver 
warten vnd harren / vermeinen / es ſol jhnen wider alſo vergehen 
vnd wegkomen / wie es herk omen ſey / Brauchen auch manchmal 
Mittel / was ſie wiſſen / oder jhnen gerathen wird / aber vntuͤchtige 
dinge vnd ſachen / die ſich zu ſolchen Maͤngeln nicht ſchicken noch 
reimen / Treibens vnd warten ſo lange / bis ſie gar blind Be 

| eiter 
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Staren ond Hirnfelle erkennen ſol. 57 

Weiter fo findet man auch Leute / die zu geitzig vnd karck fein) 
wollen nichts darauff wenden / vnd vermeinen / wenn ſie in der zeit 
zu einem rechten Artzte ziehen / oder den brauchen ſolten / es geſtehe 
vnd koſte ſie zu viel / Brauchen bisweilen der alten Weiber vnd 
Ba wern artzney / oder keuffen ihnen etwan vmb einen groſchen rot / 
gelbe oder gruͤn Waſſer auff dem Marckte / bey einem Theriacks⸗ 
manne oder Zanbrecher / darmit beitzen fie jhnen die Augen vollend 
gar aus / Oder verterben jhnen doch ja die Augen / das man jhnen 
hernach weder helffen noch rathen kan. Vnd wenn ſie denn alſo gar 
verterbet / verdorben vnd blind worden ſein / ſo wollen ſie als denn 
erſt gerne geben / alles was ſie geben ſollen vnd haben / wenn man 
jhnen nur helffen koͤnte. Ja hetten ſie in der zeit Leute gebraucht / 
die es verſtanden / gewuſt vnd gekont hetten / vnd denen were zu ver⸗ 
trawen geweſen / (o bette ihnen Font geholffen werden. Vnd wo fie 
zum erſten mit einem Taler weren darzu kommen / muͤſſen ſie her⸗ 
nach wol zehen / zwantzig / vnd etwan wol mehr geben. Sie geben 
auch offt gerne zwey / dren / fuͤnff oder ſechs hundert guͤlden drumb / 
wenn nur hülffe fein moͤchte. Aber ſolchen Leuten geſchicht eben 
recht / die ihnen Gut vnd Gelt lieber fein laſſen / als ihren Leib vnd 
Geſichte / Sind derwegen nicht zu klagen. 


Das ! Capitel meldet / wie 


man die Stare eigentlich recht vnd gewiſs 
erkennen ſol / ob fie zeitig oder vnzeitig / 
gut oder boͤſe ſein. 


i dieſem Stücke fft ſehr viel vnd hoch 
gelegen / Denn die maͤngel / gebrechen / ſchaͤden vnd 
kranckheiten der Menſchen recht vnd wol erkennen / 
Js iftocs Artztes vornemeſte vnd hoͤchſte Kunſt / Sin» 
tcmal gute vnd rechte erkentnuͤs eines ſchadens vnd 
gebrechens ift halbe huͤlffe. Wo aber ein Artzt einen 
ſchaden / mangel oder gebrechen nicht kennet / ſo ift es vmb die huͤfffe 
gantz mißlich. Wie ich denn wol weis / das ſich etzliche vnterſtehen 
der Augen gebrechen zu helffen / wiſſen aber vnd kennen keinen ſcha⸗ 
den der Augen / Wiſſen nicht / ob der mangel des Auges inwendig 
oder auswendig ſey / Wiſſen auch nicht / ob es ein innerlich oder 
euſſerlich Fell / Item / ob es der Star oder ein ander Fell vnd Mangel 
ſey / Ja das noch wol mehr iſt / ſie wiſſen offte nicht / ob einem 
K iij enſchen 


C 

Das Fuͤnffte Teil / wie man die 
Menſchen der Sterne gantz fen oder nicht / jtem ob ein Menſch einen 
Sternen oder die Sehe im Auge habe / oder nicht / Noch laſſen fie 
ſich beduͤncken / fie wiſſen mit den Augen gar wol vmbzugehen. 
Aber ein jeder (ὦ gewarnet / vnd huͤtte ſich mit allem hohen fleis 
für ſolchen Ertzten. Es giebet einem zu ſchicken vnd zu ſchaffen 
gnugſam / der von Jugent auff ſolches gelernet / teglich darmit vmb⸗ 
gegangen / geuͤbet vnd gebraucht hat. 


Molget / wie man gute vnd 


böfe maͤngel der Augen erkennen vnd 
vnterſcheiden ſol. 


Ombt dir ein Menſch fuͤr / das mit dem Star 
AN beladen vnd blind iſt / ſo frage zum aller erſten / wie hm 
ſolcher mangel vnd ſchaden widerfahren / vnd wie es ihn 
ankommen fep / Ob es ihn mit wehetagen fep ankommen oder 
nicht / ob er auch wehetagen im Heubte oder in den Augen gehabt / 
oder auch noch habe. Frage auch / ob er etwan durch euſſerlichen 
ſchaden / als ſtoſſen / ſchmeiſſen / werffen oder ſchlagen / darzu Fonts 
men ſey / oder ob es jhm on gefehr von heiler dinge begegnet vnd 
ankommen ſey. 

Saget einer / es ſey jhm ohn alles gefehr / auch on alle beſchwe⸗ 
rung vnd wehetagen der Augen vnd des Heubtes kommen / wiſſe 
auch nicht / das er darein geſchlagen / geſtoſſen oder geworffen ſey 
worden / So frage weiter / wie lang es jhn geweret / vnd wie lange 
er blind geweſen ſey / vnd ob er auch noch was ſehe vnd erkenne / 
oder nicht. 

Saget er / Er kenne vnd ſehe nichts / on allein den ſchein / glantz 
vnd das liecht / ſonſt ſehe vnd erkenne er nichts mehr / So magfiu 
vrteilen / das gute hoffnung vor handen / vnd ihm mit Gottes huͤlffe 
zu helffen vnd zu rathen fen. 

Denn ſolches ſind gar gute vnd gewiſſe anzeigungen zu der 
niet. ein Patient feine ſchmertzen noch wehetagen weder an 

ugen noch am Heubte hat / noch zuuor gehabt. Vnd wenn ſie auch 

ſagen / ſie koͤnnen gar nichts ſehen noch erkennen / on allein den 

ſchein / das liecht / vnd den glantz / So iſt ohne zweiffel der Star 

zeitig / reiff / dicke vnd ſtarck genug zu wircken vnd zu ſtechen / ſie 

ſein gleich lange oder kurtze zeit blind geweſen / Wiewol vor zeiten 

bey den alten Augenertzen der brauch gehalten worden / das F = 
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ſechs oder ſieben Jaren keinen Star gewirckt oder geſtochen haben. 
Aber es hat jetziger zeit eine andere meinung vnd art bey vnd mit 
den Menſchen / als zu jener zeit geweſen ift. Denn ich für meine 
Perſon habe ſelbeſt mit Gottes huͤlffe vielen Leuten am Star ge⸗ 
wirckt / die nur ſechs / acht / zehen / zwoͤlff wochen ſein blind geweſen / 
da doch die Stare zeitig / reiff / dicke / vnd ſchwer genugſam geweſen 
ſein / Vnd haben ſolche Leute hernacher gar wol geſehen. Aber 
ſolches iſt nicht einem jeden zu vertrawen / denn es gehet nicht einem 
jeden an / Es gehoͤret eine ſonderliche gelegenheit dar zu. 


Saget aber einer / das er am Heubte / oder an den Augen groſſe 
pein / ſchmertzen vnd wehetagen gehabt / vnd noch habe / vnd alſo 
daruͤber oder darinnen blind worden ſey / Zeiget auch an / das er 
durchaus gantz vnd gar nicht ſehen koͤnne / auch weder ſchein / glantz 
noch liecht erkennen oder mercken / So magſtu wol vrteilen das die 
Spiritus vnd Geiſter verſchwunden ſein / vnd keine huͤlffe vor⸗ 
handen iſt. 


Welter fo folder Artzt mit allem fleiffe der % ugen ſwarnemen / 
vnd dieſelbigen auffs fleiſſigſte beſchawen vnd beſchen / Vnd ſonder⸗ 
lichen am Star vnd innerlichen Hirnfellen / da fof er mit dem Dau⸗ 
men oder andern Finger das oͤbere Lied auff dem Sterne / ſonſt Vuca 
genant / fein geſietſam reiben vnd geſchwinde auffthun / vnd alda ach⸗ 
tung auff den Stern ha ben / ob ſich derſelbe bewege / klein vnd gros / 
weit vnd enge werde / vnd ob fid) die Star materia im Auge rege 
vnd fliege. Als denn ſol er des Sternes gantz fleiſſig auff allen 
feiten vnd enden des Circkels warnemen / ob die Star materia auch 
tieff oder weit dafornen liege oder nicht. Liegt die Star materia 
weit dahinten vnd tieff / fo (ft der Stern vnd Vuea enge vnd klein / 
vnd der Circkel gantz ſchmal vnd klein / Ligt aber die materia des 
Stares gar dafornen / ſo iſt der Stern vnd Vuea gros vnd weit / vnd 
der Circkel gros vnd breit. Item / es folder Artzt auch mit fleis dar⸗ 
auff achtung haben / ob die Star materia auch angewachſen ſey oder 
nicht. "Sft dieſelbige angewachſen an den ſeiten / ſo gehen weiſſe oder 
grawe / grüne oder gelbe Striechlein / darnach der Star an der ma 
teria vnd farbe iſt / vber den Circkel / Vnd als viel Striechlin vber den 
Circkel gehen / an ſo viel orten iſt der Star angewachſen. Etzlicher 
Star wechſt auch an die Corneam durch die Vueam, Vnd wo er an 
die Corneam gewachſen ift / da erſcheinen weiſſe Tuͤpflin oder Fleck⸗ 
lin / viel liechter als die ander materia des Stares iſt / ſo du das Auge 
vnd den Sternen gerade von fornen zu anſieheſt. Sieheſin aber 
das Auge vnd Sternen oder Corneam nach der ſeite an / ſo ſieheſtu 

K un ein weis 


IS 


Das Fuͤnffte Teil / wie man die 


3 ub ein weis Striechlin aus der Vuea heruor an die Corneam gehen. 

Ré Mon So das iſt / ſo iſt die Star materia dafornen an der Cornea ange 
2 wachſen / gleicher geſtalt / wie an dieſer nechft nachfolgenden Contra⸗ 
mo factur vnd Figur augenſcheinlich zu fehen vnd warzunemen iſt. 
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Etaren vnd. Hirnfelle onterfeheidenfol. 5 


Vnd ſolch anwachſen des Stares geſchicht gemeiniglich / vnd 
fuͤrnemlich denen Perſonen / ſo ſich mit den Augen beitzen vnd ſehr 
püluern / vnd vermeinen / es fen ein euſſerlich Fell auff dem Auge / 
wiſſen aber nicht / das es inwendig iſt. Derwegen haben alle 
corrofiuifche vnd beiſſende ſtuͤcke vnd fpecies die art / das ſie an ſich 
ziehen. Alſo geſchichts / wenn beiſſende dinge zum Star gebraucht 
werden / als Victriol (welches die vnwiſſenden Bawerslente Gal⸗ 
litzenſtein nennen) Gruͤnſpan / Alaun / Ingwer / Pfeffer / gebran⸗ 
ter Wein / vnd dergleichen / Wenn dieſer dinge eins in die Augen 
gethan wird / da der Star iſt / ſo zeucht es die Hitz Bertior an die 
Fellichen vnd Heutlin der Augen / vnd macht es anwachſen / 
welches hernach im wircken vnd Starſtechen / ſo es darzu koͤmbt / 
ſehr gefehrlich vnd muͤheſam herab zu bringen iſt / ſonderlich 
denen Ertzten / die es noch nicht viel getrieben oder geüͤbet haben / 
" machens mit den Augen bald gar aus / wenn fic angewachſen 
ein. 


Es iſt auch eine art des Stares / da etwan eine weiſſe grawe / 
blawe / grüne oder gelbe materia zu ſehen iſt / Aber die Sternen vnd 
Vuex derſelbigen Augen find gantz vnd gar klein vnd enge / gar viel 
enger vnd kleiner / als ſie ſonſt von Natur ſein / Wie denn dieſe 
nechſte hiernachfolgende Contrafectiſche Figur augenſcheinlich 
thut anzeigen. E 
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beren / 
durch 


groſſe beſchwerung / 
es vnd der Augen / 
auch aus Zaun 

Es geſchicht auch 


che vrſache iſt 

Heubt 

heit / offt 
ſtechens 


etagen des 


b 
sgrofler Kranck 
igkeit des Star 


tem / aus gefehrli 


ſes Stares verterbli 
ſtehen au 


Die 


pein / ſchmertzen vnd we 


welche ent 
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Staren vnd Hirnfelle vnterſcheiden ſol. 60 
durch euſſerliche ſtreiche / als ſtoſſen / fallen / werffen / ſch lagen / ſchieſ⸗ 
ſen / ſchmeiſſen / vnd dergleichen / daruon denn alle zeit groſſe beſchwe⸗ 
rung / pein vnd wehetagen des Heubtes vnd der Augen folgen / 
vnd die Sternen vnd Vuex verſehrt / zerriſſen vnd verletzt werden / 
dieſelbigen auch wol zuſammen wachſen / vnd die Star materia 
auch darein wechſt / vnd mit nichte kan heraus gebracht oder ge⸗ 
nommen werden. Etzliche ſolcher Perſonen haben wol einen glantz 
vnd ſchein / aber es iſt betrieglich / vnd nicht darauff zu bawen / Am 
meiſten aber haben ſie keinen ſchein oder glantz. 


Das II. Capitel meldet / wie 


man rechte / zeitige vnd reiffe Stare 
wircken vnd ſtechen ſol. 


s Enn man alſo die Augen mit allem fleiſ⸗ 
Kſebeſichtiget hat / vnd des Stares gantz eigentlich 
wargenommen / vnd deſſen gar gewiß iſt / das es 
ein guter Star / vnd keine gefahr oder mangel ver⸗ 
\ handen iſt / mag man ſolche Perſonen in Gottes 
Namen annemen / vnd dieſelbige Kunſt / ſo er der 
Artzt wol gelernet haben ſol / an den Patienten mit hohem fleiſſe vnd 
groſſem verſtande / vorſichtiglichen fuͤrnemen / vben vnd gebrauchen / 
Dardurch ſind / Gott ſey lob / gar vnzelich viel tauſent Menſchen / 
Mans vnd Weibesperſonen / mit Gottes huͤlffe / vnd durch bieſe 
errliche Kunſt / aus der ſtockblindheit vnd elenden betruͤbten 
ke dieſer Welt errettet vnd geholffen worden Aber nicht 
alſo / vnd in dieſer geſtalt / wie leider ſetzund geſchicht vñ im ſchwancke 
gehet / da jrer viel ſein / vnd ſchier alle Zahnbrecher vnd Thertacks⸗ 
leute / vnd loſe leichtfertig geſindlin / ſo ſich für Oculiſten vnd Augen⸗ 
ertzte ausgeben. Die nemen die Leute an / vnd ſtechen ſie am Star 
auff dem Marckte im winde ond lufft vor jederman /laſſen fie alſo 
daruon gehen / wie ein Sawe vom Troge. Aber ſolches heiſt nicht 
am Star geſtochen / ſondern die Augen aus geſtochen / Es heiſt 
nicht an Augen geholffen / ſondern an Augen verterbet. Vnd ich 
ſage das / das kein auffrichtiger / erbarer / berbümbter / redlicher 
Oculiſt vnd Augenartzt / der feine Kunſt recht / redlich vnd wol ge⸗ 
lernet hat vnd kan / auff freiem Platze / aufm Marckte / in Lufft vnd 
Winde / für allen Leuten / fuͤr Man vnd Weibe / guten vnd boͤſen 
Menſchen / am Star ſticht. So kan ichs denen auch nicht pe 
alten 


NOTAR 


Das Fuͤnffte Teil von den 
halten vnd haben / fie ſein wer fie wollen / die es jhnen thun laſſen. 
Denn die Scharffrichter / Nachrichter / oder Diebhencker ( wie man 
fie nennet ) thun ihr werck auffm Platze vnd freiem Marckte vor 
vielen Menſchen vnd jedermenniglichen / wenn fie den vbelthetern / 
die es verdienet haben / die Augen auff dem Hiarckte ausſtechen / 
andern zur abſchew. Dieſelbigen leute vnd vheltheter muͤſſen inen 
für allem Volck die Augen ausſtechen laſſen / Aber redlichen leuten / 
beide Ertzten vnd Patienten, wil ſolches nicht gebuͤren. Was ſol ich 
aber viel ſagen ? Die Leute wollens haben / da komen fie fein leicht 
lich vmb die augen / ſie duͤrffen nicht viel geben / Vmb dren oder ſechs 
groſchen / oder vmb einen halben Taler koͤnnen ſie jhnen die Augen 
laſſen ausſtechen. Ein Diebhencker nimbt ſo wenig nicht für feine 
muͤhe / als dieſe thun. Aber fie vermeinen / ſie fein gar tapffere Ertzte / 
fie fein Gotte gleich / vnd wollens ihm auch gleich vnd nach thun / 
derſelbige habe auch den krancken vnd blinden auff den Merckten / 
Gaſſen vnd Straſſen geholffen. Darumb ſchreiben vnd ſchreien 
fic aus / vermeßlicher weiſe / Auſſerhalbe Gott fen keiner ober ſie / 
Das habe ich etzlich mal gehoͤret / das ſie mit ſolchen gewaltigen / 
vorſetziglichen / leichtfertigen / verwehnlichen worten / die einfeltigen / 
armen Leute vberredet vnd hienan gebracht haben. Sie thuns 
auch im ſchein Gottes / ſprechen vnd ſagen / Sie wollen den armen 
vmb Gottes willen helffen / Vnd ſolches thun ſie / aber nicht vmb 
Gottes willen / ſondern vmb jres nutzes willen / Nemlich / ſie thuns 
darumb / das ſie was lernen vnd erfaren wollen / mit armer Leute 
groſſem vngluͤck vnd ſchaden / Oder aber thing darumb / das ſie nur 
einen zulauff auff dem Marckte haben / weil derſelbige weret / das 
fie Gelt loͤſen / welches fie den Leuten abſchwatzen vnd abliegen / 
Stechen dabey immer tapffer in die Augen. Wenn nu der Nearckt 
aus iſt / das ſie nicht mehr Gelt marckten / ſo ziehen vnd lauffen ſie 
zum Thor hienaus / laſſen die armen Patienten fein vnd bleiben / wo 
vnd wie ſie wollen / wenn ſie nur das Gelt von Leuten haben. Es 
moͤgen die armen Patienten ſehen oder blind werden / dafuͤr ſorgen 
fie nicht viel / Wie fie denn auch gemeiniglichen blind werden eno 
bleiben muͤſſen / wie ich ſolcher Leute ſehr viel geſehen vnd gehoͤret / 
die ſich auff dem Marckte haben am Star ſtechen laſſen. Aber ich 
mus das fagen bey meinem gewiſſen / das ich die zeit meines lebens 
nicht gehört / geſehen noch erfaren / das einer aus inen were ſehende 
worden / Das aber hab ich erfaren / geſehen vnd gehört / auch da 
es von noͤten / gar wol vnd vielfaltig beweiſen koͤnte vnd wolte / das 
dieſelbigen Leute vberaus groſſe wehetagen / pein vnd ſchmertzen in 
Iren Heubtern vnd Augen vberkomen haben / das fie auch gar von 
ihrem 


— 


e 


Staren vnd Hirnfelle kuͤnſtlich wircken ſol. ὁ N 
ihrem Sinnen komen / vnd gantz raſende worden ſind / das man ſie 
an Keten vnd in Bolwerck hat halten müſſen / Etzliche auch daruon 
geſtorben / vnd vmb jhr leben komen / Etzliche auch ein / zwey oder 
drey Jar lang vberaus groſſe qual / pein vnd ſchmertzen an jhren 
Heubtern vnd Augen gehabt / das ſie ſolche gemelte zeit in finſtern 
Kellern vnd Kammern haben ſitzen muͤſſen / vnd in kein liecht ſehen 
koͤnnen / Vnd ob ihnen gleich an ſolchen jhren groſſen ſchmertzen ge⸗ 
holffen iſt worden / fo fib fie doch blind geweſen / vnd blind blieben / 
das ἊΝ hernach gantz vnd gar weder zu rathen noch zu helffen 
geweſen. 

Aber eine berhümbte vnd ordentliche Obrigkeit in einem jeden 
Lande / Stadt vnd Ort ſolte billich ein fleiſſiges auffſehen haben 
in dieſen ſachen / vnd ſolchen loſen / leichtfertigen / erwegenen Buben / 
die an keinem orte ſitzen / ſein / bleiben noch wonen / ihren mutwillen 
nicht geſtatten / zugeben noch zulaſſen / darmit jhre arme Vnder⸗ 
thanen nicht ſo ſchendlich vnd ſchedlich / jemmerlich vnd erbermlich 
möchten vmb ihr Geſichte vnd Augen gebracht werden / darzu ſie 
denn hernach nimmermehr wider kommen koͤnnen. Wie man aber 
den Star oͤrdentlicher weiſe / recht vnd wol wircken / ſtechen vnd 
Curírn ſol / folget kuͤrtzlichen hiernach beſchrieben. 


Wie man ſolch herrlich werck recht / oͤrdent⸗ 
licher weiſe fuͤrnemen / vben / gebrauchen / anfa⸗ 
hen / vnd volbringen ſol. 


Enn du einen an einem Star wircken oder 

ſtechen ſolt vnd wilt / fo ſoltu den Patienten ziweene tage 
zuuor erſtlich Purgirn / vnd ihm den Leib reinigen / darmit die vbrige 
grobe oder vngeſunde boͤſe Speiſe vnd Tranck aus dem Leibe kom⸗ 
men ond gebracht werden möge / auff das dieſelbige böfe materia, 
ſo im Magen bliebe / nicht vrſach zu beſchwerung des Leibes 
Heubtes vnd der Augen geberen moͤchte. Vnd ſolches geſchicht an 
alten / betagten Perſonen mit dem Küͤchlin / Panis laxatíuus genant / 
daruon hiefornen gemelt vnd auch beſchrieben iſt. Wo es aber junge 
Leute vnd zarte Weibesperſonen weren / (o mag man jnen das nach⸗ 
beſchribene Trencklin geben / wie folget. 


Ein gut Trencklin für junge Menſchen vnd zarte 
blöde Weibesperſonen zu purgirn, 
x Senes bletter. 2^ 
Thamaríndi, 14 lot. 
L Fenchel 


Das Fuͤnffte Teil / wie man die 
Fenchel. il 


Anis. Er 
lot. 
Negelin. x) 

Ingwer. i quint. 


Dis ſeud in Bier oder Waſſer / anderthalb Kenlin / Daruon 
trincke ein Perſon / ſo ober zwölf Jar ift / auff den abend nicht gar 
ein halbes Kenlin / vnd auff den morgen auch fo viel / beide mal 
warm / Die aber enter zwoͤlff Jaren fein / denen fol man weniger 
geben / nach gelegenheit des Alters. Darauff ſol man des mor⸗ 
gens nicht ſchlaffen / eſſen noch trincken / bis ſechs oder ſieben ſtunden 
vmb ſein / vnd den tag nicht in lufft noch wind gehen. 


Wenn ſolches nun alſo verricht iſt / ſo ſoltu nach einem beque⸗ 
men / guten zeichen ſehen / etwan zweene oder drey tage / oder 
gleich vier tage nach dem Purgirn. Als denn / auff welchen tag du 
das Werck fuͤrnemen wilſt / ſo ſol ſich der Artzt / wenn er ſolch 
Werck vnd Curam verrichten ſol vnd wil / zweene tage vnd nacht 
zuuor des Ehelichen werckes / gentzlich enthalten / vnd ſich nicht voll 
ſauffen / oder des abends lange ſitzen. Auch wenn er Stare wirck⸗ 
en ſol vnd wil / durchaus keine Weibesperſonen darbey fein oder 
zu ſehen laſſen / Viel weniger wil ſich gebuͤren / das ſie Augenartzney 
machen / etwas in die Augen thun vnd ſehen / oder aber ſich vnter⸗ 
ſtehen Star zuſtechen / Fell abzuziehen / oder dergleichen Cur fuͤr⸗ 
zunemen / denn ſolches den Patienten groſſen vnd hefftigen ſchaden 
bringet. Auch ſol ſich der Patient denſelbigen tag gantz vnd gar 
nuͤchtern halten / weder viel noch wenig eſſen vnd trincken / bis eine 
ſtunde nach dem verrichten werck verlauffen iſt. Wenn nun ſolches 
angeſtelt iſt / ſo ſiehe / das du ein fein liechte Gemach haſt / dar innen 
folder Patient fein Lager vnd Bette auch haben / auff das man ihn 
nicht weit führen darff / denn je neher beim Bette / je befler es ift. 
Setze dich auff eine Banck ans lichte / kere dich mit dem Rücken 
gegen dem Fenſter. Las ſich den Patienten auff einen Stuel / 
Schemmel oder Laden vor dich ſetzen / vnd harte zu dir ruͤcken / doch 
ſol der Patient nidriger ſitzen als du. Des Patienten Beine vnd 
Schenckel nim zwiſchen deine Schenckel / vnd las ihn feine Hende 
auff deine beide Schenckel legen. Stelle einen diener hinder den Pas 
tienten der jbim das Heubt halte. Vnd der halter fol ſich mit der 
Bruſt fein an Patienten neigen / auff das der Patient ſein Heubt an 
des halters Bruſt vnd Leib lehne / aller geſtalt / wie in dieſer hiernach 
vorgertſſenen Contrafectiſchen Figur augenſcheinlich zu ſehen id 
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Das Fuͤnffte Teil / wie man die 1 
Iſt ein Patient nur an einem Auge blind / ſo mus man jhm das 


gute Auge / damit er ſiehet / mit einem Tuͤchlin / Puͤlſterlin vnd Bin⸗ 
delin zubinden / auff das er nichts ſehen koͤnne. ; 


Als denn nim das Inftrument oder Starnadel in deine eine 
Hand / welche fich zu dem blinden Auge ſchickt / als die rechte Hand 
zu dem lincken Auge / vnd die lincke Hand zu dem rechten Auge. Mit 
deiner andern Hand dem Daumen vnd Zeiger / mache ihm am 
Auge das oͤber vnd vnter Lied fein geſitſam von einander / auff das 
du ſehen kanſt / wie du das Inftrument im Auge regiereſt / Las jhn / 
wenn du das Inftrument anſetzen wilt / fein gerade vor fic) nach 
dem Liechten / oder dir nach dem Angeſichte ſehen / doch das er das 
Auge ein wenig gegen der Naſen kere vnd wende / auff das du die 

Nadel deſto beſſer vnd gewiſſer kanſt anſetzen / vnd du die aͤderlin im 

Auge nicht treffeſt noch verſehreſt / ſondern derſelbigen wol ſchonen 

kanſt. Als denn ſetze die Nadel fein vorſichtiglich auff das heutlin 

oder fellichen Coniundtiuam, dem Sternen vnd Vue gleich gerade 
gegen vber / vngefehr anderthalbe oder zweier Meſſerruͤcken breit / 

von dem heutlin Cornea genant / oder das grawe in Augen / Setze 

die Nadel fein ſteiff auff / halt dieſelbige gewiſs / auff das ſie dir 

nicht entweiche oder wider ausfare / wenn ſich der Patient mit dem 

Auge bewveget / Sondern halt ſie gantz gewiſs / vnd drücke oder halt 

ſie ſteiff auff / vnd drehe die Nadel mit den Fingern immer fein ſachte 

in das Auge / wie dir dieſe nachfolgende Figur eine gute nachrich⸗ 

tung thut geben / da auff einem Auge der Star hinweg gethan / 
aber guff dem andern Auge noch nicht hinweg iſt. 
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Halt die Nadel ja gewiß im eindrehen / vnd gieb mit fleis 
achtung darauff / das du mit der ſpitze der Nadel jmmer nach der 
mitte des Auges gegen der V uea zukommeſt / vnd nicht etwan auff 

L in eine ſeite 


Das Fuͤnffte Teil / wie man die 

eine ſeite wanckeſt / darmit du das Auge inwendig nicht verſehreſt 
oder ritzeſt / oder gar durchs Auge fareſt (wie ich wol erfahren habe / 
das es geſchehen iſt) dardurch dem Auge vnuerwindlicher ſchade 
zugefuͤget werde. Wenn du aber befindeſt / das die Nadel tieff 
gnugſam im Auge fep / das fic faſt ober den Stern vnd Vueam 
reichet / Vnd wenn du merckeſt / das du recht im Auge biſt / So faffe 
vnd halt die Nadel gewis / hebe an immer von hinten zu / heruor⸗ 
warts nach dem Stern zu ſtreichen / bis du gewahr vnd innen 
wirſt / das du an der materia des Stares ſeiſt / welchs du am bewe⸗ 
gen der Star materiæ leichtlich vnd bald befinden kanſt. Wenn 
du ſolches merckeſt / ſo ſtreich fein ſeuberlich vnd ſachte / vnd nicht 
geſchwinde / auff das du den Star oder die materiam nicht zerſtoͤreſt / 
Sondern ſiehe vnd habe fleis / das du dieſelbige fein gantz vom 
Stern vnd Vuea fanft los ſtreichen / vnd beyſammen halten. 
Drücke ſolche Star materiam mit der Nadel fein ſeuberlich vnter 
ſich / Vnd wenn du vernimſt / das es gantz vnd gar ledig vnd los iſt / 
ſo zeuhe vnd lencke die Nadel mit der Star materia fein hinterwarts 
gegen dem Heubte zu / vnd druͤck es daſelbeſt in der mitte vnter das 
heutlin Retinam vnd Araneam des Auges wol nieder / vnd ſiehe 
das es alfo daſelbeſt liegen bleibe. 

Were es aber ſache / das die Star materia noch jung vnd 
weich were / vnd an der Nadel hangen bliebe / So fuͤre es nur e 
ſich ins Auge / auff den grund des Auges / vnd drehe die Nadel 
zwiſchen den Fingern hin vnd her / ſo lange bis der Star von der 
Nadel ledig wird / Als denn halt das Auge mit dem oͤber Piede zu / 
vnd fare aus. | 

Begiebet ſichs aber / das der Star fo jung vnd leichte were / 
das er wider auffſtuͤnde / wie gemeiniglichen geſchicht / das ſie auff⸗ 
ſtehen / vnd ſich wider vor den Stern vnd Vueam legen / So muſ⸗ 
tu [cin gemach mit vmbgehen / vnd fo er auffſtehet / fein ſachte wider 
nieder legen / bis das er liegen bleibet / Vnd du muſt mit ſolchen 
jungen Staren oder duͤnner materia vffs ſeuberlichſte vmbgehen / 
auff das du ſie nicht zerſtoͤreſt oder zureiſſeſt / Denn ſo ſie zuriſſen 
wird / ſo iſt es zum ſehen gar mislich. 

Tregt ſichs aber zu / das die Star materia an einem oder mehr 
enden angewachſen were / auff der ſeiten vnd Vuea, oder auff der 
Cornea, So muſtu mit fleis ſehen / das du mit der ſpitze der Nadel 
vnter die wurtzel des Stares / da er angewachſen iſt / kommen 
kanſt / Oder magſt auch ſehen / das du die angewachſene wurtzel 
mit der Nadel durchſtichſt / vnd vorſichtiglichen darmit handelſt 
vnd los macheſt. Aber es wil zu ſolchen ſachen verſtendige - 
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molgeübete Leute haben / die es gar viel vnd offte getrieben vnd ge⸗ 
braucht haben / Sonſt kan man leichtlich vbel erger machen / Denn 
es wachſen etzliche Stare der maſſen vnd alſo an / das man ſie in 
keinem wege los machen kan. So iſt mit den Augen nicht zu rum⸗ 
peln oder zu pultern / als wie man waͤhnen wil / denn fie koͤnnen 
gar wenig leiden. 


Es ift eine wunderbarliche fache vnd materia vmb die Staren / 
vnd fie kommen einem offte gar ſeltzam vnd wunderbarlich für / als 
nemlich / Mancher Star iſt alt genugſam / leſt ſich auch gut / dicke 
vnd ſtarck genug anſehen / alſo das man vermeinete / es weren herr⸗ 
liche / ſchoͤne vnd gute Werck / Aber wenn man mit dem Inſtrument 
darzu koͤmbt / ſo halten ſie offte keinen ſtreich / laſſen fic nicht faſſen 
noch ſtreichen / viel weniger legen / ſondern faren auff wie eine 
Baumwolle oder Feder im Waſſer. 

Ich habe Stare gefchen vnd auch gewirckt / die achtzehen / 
zwantzig / vñ dreiſſig Jar find alt geweſen / das man vermeinet hette / 
es weren die beſten / Aber im wircken ſind ſie zerfaren / wie Butter⸗ 
milch / im Auge / Vnd das thun gemeiniglichen die weiſſen Milch⸗ 
ſtare. AR 

Dargegen habe ich Stare geſehen vnd gewirckt / die kaum 
ſechs / zwoͤlff / sioangig oder dreiſſig wochen ſein alt geweſen / auch 
gantz vnd gar duͤnne anzuſchen / das man vermeinet hette / es were 
nicht muͤglich zu wircken / Doch ſind ſie im wircken ſo gut geweſen / 
vnd haben die Leute hernach fo wol geſehen / das fich ift zu verwun⸗ 
dern getveſen / Aber doch gehöre darzu eine ſonderliche gelegenheit 
vnd beſcheidenheit. 


Solches iſt der gantze volkommene bericht / vnterweiſung vnd 
anzeigung der Handwirckung des Starwirckens oder ſtechens / 
wie ſolches recht anzufangen / zu gebrauchen / zu verrichten vnd zu 
volbringen ſey. Jedoch ſol ſich ſolches Wercks keiner vnterſtehen 
noch vnterfahen / er hab es denn recht vnd wol gelernet / viel vnd offte 
geſehen / vnd ſey deſſen von verſtendigen vnd wolerfahrnen Ertzten 
rechtſchaffen vnd gründlich vnterrichtet vnd vnterwieſen worden / 
Sonſt fc) man mit dieſem Werck zu frieden. Vnd iſt nicht allemal 
den Geſellen zu vertrawen / die da gelauffen kommen / in Sammet 
vnd Seyden gehen / ſchreien vnd ſagen / wie ſie ſo gewaltige Augen⸗ 
ertzte ſein / vnd koͤnnen den Leuten wol helffen / die auch Starblind 
fein. Ja die Augen koͤnnen fie Ihnen wol aus ſtechen vnd verterben / 
Nicht weis ich / wie helffen. Folget nun vom Inftrument der Star⸗ 
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gebrechen vnd mangel der Augen gebraucht wird / iſt ſehr 

viel gelegen. So iſt derwegen hoch von noͤten / daſſelbige 
recht zu beſchreiben vnd anzuzeigen / wie ſolches geordnet / geſtalt / 
gemacht vnd bereitet werden ſol / was für zeug / metalb geſtalt vnd 
form ſolches haben fol. Denn es ift nicht ein ſolch Inftrument oder 
Werckzeug / darmit man Stein / Bein oder Holtz / Leder / Sammet / 
Seyden / hawet / ſchneidet / ſticht oder durchboret / Sondern es iſt 
ein ſolch Inſtrument vnd Werckzeug / darmit man das aller ſubtileſte 
efi klereſte Glied des Menſchen durchdringen mus. Derwegen mus 
folc) Inſtrument gantz ſauber / rein vnd fleiſſig gemacht vnd bereitet 
werden. Denn man ſaget / vnd iſt auch an deme / das an dem Men⸗ 
ſchen nichs ſubtilers noch edlers ſey als ein Auge / wie auch das 
gemeine Sprichwort lautet / ! 


Glaube / 
Ehre / vnd 
Augen / 


Die leiden keinen ſchimpff noch ſchertz / Vnd iſt auch gewis / das mit 
dieſen dreien ſtuͤcken nicht gut zu ſchimpffen oder zu ſchertzen ift. 


Darumb ſol man mit Augen vorſichtiglich / weislich vnd 
gewarſam vmbgehen / ſich daran gar wol fuͤrſehen / vnd dieſelbige in 
gute acht nemen / darmit man die nicht verſehre / verletze / noch ver⸗ 
terbe. Vnd man ſol nicht ſolche gedancken / gemuͤte vnd gewiſſen 
haben / wie etzliche loſe / leichtfertige Kerles / die da gedencken / Ich wil 
immer drein ſtechen / ich wils wagen / ſein doch die Augen nicht mein / 
thut doch mirs nicht wehe / es mag gerathen oder verderben / ſind ſie 
doch zuuor blind / ſehen ſie doch vorhin nicht / es mus gelernet ſein. 
Stechen derwegen dapffer darein / zu einem ende hinein / zum andern 
wider heraus / Vnd bringen alſo vnzehlich viel Menſchen vmb ihr 
Geſichte vnd Augen / denen offte wol zu helffen vnd zu rathen were / 
wenn dieſelbigen Patienten Leute hetten vnd brauchten / die es recht 
verſtuͤnden / wiſten vnd koͤnten / vnd es auch auffrichtig vnd ehrlicher 
weiſe gelernet vnd erfaren hetten. Aber es ſolte die ordentliche 
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Obrigkeit ſolchen teichtfertigen/lofen Buben lohnen / nach der Regel 
des Herrn Chriſti / welcher ſpricht Marci am 4. Mit welcherley 
maſſe ihr meſſet / wird man euch wider meffen / nemlich (wie Leuit. 
am 24. vnd Deut. am 19. ſtehet) Auge vmb Auge. So das geſche⸗ 
he / wurde viel vbels vnterwegen bleiben / vnd würden ſich jhrer viel 
für Augenertzte nicht ausgeben / es wuͤrde auch mancher Menſch 
wol gute Augen behalten vnd bekommen / da er alſo durch ſolche 
leichtfertige böfe Buben darumb koͤmbt vnd gebracht wird. Der 
wegen ſol allhier angezeiget vnd beſchrieben werden die rechte art / 
eigenſchafft / geſtalt vnd form / wie eine rechtſchaffene gute Starna⸗ 
del gemacht vnd geſtalt fein fol, 


Eine jede gute vnd rechte Starnadel / ſol von gar gutem vnd 
feinem Silber gemacht vnd bereitet werden / vnd nicht von Meſſing / 
Stal oder Eiſen. Vnd ſolche Inftrument oder Starnadeln ſollen 
an der ſpitzen fein harte vnd gleich geſchlagen vnd gefeilet werden / 
vnd mit einem Meſſer vberſchabet / auff das kein bruch oder ſchiefer 
daran ſey oder bleibe. Vnd ſolche ſpitze fol. auffs aller gletteſt aus⸗ 
bereitet / vnd als eine rechte Schneider nehenadel geſcherfft vnd ge⸗ 
ſpitzt ſein. Dahinden im Hefft mag man ſie nach gelegenheit berei⸗ 
ten laſſen / wie es eines jeden gewonheit der Fauſt halben giebet. 
Es ſol aber die Spitze verguͤldet ſein / vnd dieſer geſtalt formirt / wie 
die nachfolgende Figur thut anzeigen. ἢ 
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Solche Starnadeln mag man gar oder halb verguͤlden laſ⸗ 
ſen / nach eines jeden wolgefallen vnd gelegenheit / Allein die Spitze 
fol verguͤldet fein / denn ſolches ift allezeit beſſer / als wenn fie nur 
weis gelaſſen wird. 0 τ 
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Ich für meine perſon habe mir je vnd allewege die ſpitze ſelbeſt 

an der Starnadel gefeilet / vnd ſolche nach meinem gefallen bereitet / 

wie ſie hat ſein ſollen / So habe ich gewis gewuſt / das ſie gerecht / 
gut vnd one mangel geweſen ſey. 


Alſo haſtu nun einen eigentlichen vnd gruͤndlichen bericht / 
geſtalt / art vnd form der gerechten Starnadeln vnd Inſtrumentlin; 
ſo zum Starſtechen tuͤchtig / breuchlich vnd gemein ſein / darmit 
man guten leuten in der not one ſchaden vnd gefahr mit Gottes 
hüͤlffe helffen vnd rathen kan vnd mag / Vnd das man nicht ge⸗ 
dencken darff / man moͤge durch ſolche vngereimbte / vngeſchickte / 
toͤlpiſche Inftrument den Leuten mehr ſchadens zufügen / als zunor 
geweſen iſt / Wie man denn offt vnd gar vielmals erferet / hoͤret vnd 
ſiehet / was für vberaus groſſer vnrat / ſchaden / ſchmertzen / ſchande 
vnd nachteil aus vnerfarung vnd vngeſchickligkeit der Inſtrument 
folget. Wie ich denn ſelber bey etzlichen vnerfahrnen Kerles ge⸗ 
ſehen habe / die ſich doch gar geſchickt / klug vnd verſtendig haben 
duͤncken laſſen / Haben auch folche den Leuten öffentlich auff dem 
Marckte gewieſen / die ich auch geſehen / da einem verſtendigen vnd 
erfahrnen Artzte billich das Hertze darfür erſchrecken / vnd die Haar 
gegen Berge gehen moͤchten. Derſelbigen Nadeln ſind eines teils 
nicht von Silber gemacht / ſondern von Eiſen oder Meſſing / daran 
find ſpitzen / das ein Schuſter ein bar ſchuhe darmit abnehen koͤnte / 
oder ein Fleiſcher ein Kalb mit abſtechen möchte, Etzliche wenden 
noch wol ſo viel vnkoſten nicht darauff / das ſie jhnen gantz Eiſerne 
oder Meſſene Nadeln machen lieſſen / Wil geſchweigen / Guͤldene 
oder Silberne / Sondern nemen nur ſchlechte hoͤltzer / vnd ſtecken 
Nehenadeln darein / vnd ſtechen damit den Star / Aber wie ſie den 
armen leuten helffen / das erbarme Gott / Es giebets die tegliche 
vnd vberfluͤſſige erfarung. Wie ift es aber muͤglich / das es wol 
zugehen ſol / wenn einem Menſchen mit ſolchen vngehewern 
vnd engereimbten Eiſern dingen in die Augen geſtochen wird? 
Denn da muͤſſen die Menſchen verterbet vnd blind werden. Aber 
wie die Ertzte ſein / ſo fein jre Inftrument auch, 


Item / man findet offt ſolche Kerlen / die noch wol koͤnten 
am Star ſtechen / aber fie vben vnd fleiſſigen ſich nicht ſonderlich 
auff die kunſt vnd Inftrument, Sondern ihr fleis ſtehet auff loſe 
leichtfertige ſachen / als auff freſſen vnd ſauffen / ſchlemmen vnd 
themmen Item auff vnzucht / vnd (mit gunſt zu melden) auff 
Hurerey / darmit verthun fie ihr Gelt mehr / ehe vnd lieber / als 
das ſie es auff Kunſt vnd geſchickte lnſtrument wenden pu iche f 
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Etzliche lieſſens denn gerne recht machen / wenn fie die Rufi 
koͤnten / vnd wuͤſtens anzugeben / oder zu brauchen. Alſo muͤſſen 
denn die armen Leute hin vnd wider ſchendlich verterbet / vnd vmb 
ihr Geſichte gebracht werden. 
Alſo haſtu nu den bericht der Inftrument der Starnadeln / 
Folget nun von der Cur vnd Heilung. 


Das III. Capitel meldet / wie 


man dieſelbige Patienten / ſo am Star gewirckt 
werden / recht verbinden / verſehen 
vnd verſorgen ſolle. 


Echſt vorgehende hie oben (ft befchrieben vnd 
NC eigentlich angezeiget worden / wie ein zeitiger vnd reiffer 
[5 ge Star gewircket / vnd recht geſtochen werden fol. Vnd 
rs ob nun wol ſolches richtig / recht vnd wol beſchrieben / 
vnd nach aller notturfft angezeiget worden iſt / vnd fold) were 
auch wol recht vnd ſehr wol geſchehen vnd volbracht werden mag / 
die Star materia auch allenthalben gantz vnd gar ſchoͤn von dem 
Auge vnd Stern oder Vuea hinweg iſt / vnd die Patienten auch 
alles bald ſehen koͤnnen / So ift ihnen aber dennoch nicht geholffen 
oder gantz gerathen. Denn es iſt nicht allein daran gelegen / das 
einer einen Star kuͤnſtlich vnd wol wircken oder ſtechen kan / vnd 
das die Leute auch flucks auff der ſtelle wider ſehen koͤnnen / wie⸗ 
wol es eine ſchoͤne / herrliche vnd huͤbſche Kunſt iſt / Sondern wie 
man pfleget zu ſagen / Es gehoͤret mehr zum Tantze / als rote ſchuhe / 
Es gehoͤren auch geſunde / ſtarcke vnd friſche ſchenckel darein. Alſo 
ift es mit dieſem auch / Es iſt nicht alfo / wie die verterber meinen / 
die nur haben ſehen einen Star ſtechen / thun es nach / vnd ver⸗ 
ſuchens / bis ein mal geret / Vnd vermeinen / wenn ſie einem das 
Auge durchbohret vnd durchſtochen haben auff dem Marckte / 
oder ſonſt vmb zulauffens willen / vnd die Star materíam von dem 
Stern weg gebracht / das mancher armer Man etwas ſehen kan / 
fie habens febr wol getroffen / nemen darbey das Gelt von beuten / 
laſſen ſie alſo daruon lauffen. So meinet denn der Augen verder⸗ 
ber / vnd auch offte der Patient, ihm fep nun gar wol geholffen / Aber 
er weis nicht / das der arme Patient verderbet / vnd vmb ſeine 
Augen gebracht worden ſey. Denn in acht oder zwoͤlff tagen Bet 
nacher findet ſichs / wenn der Artzt weg iſt / was sutor arce 


— 


Cur vnd Heilung des gewirckten Stares, 67 


Als denn erfehret der arme Patient, wie jhm geholffen ſey / ſchreiet 
hernach zeter vnd mordio vber den Artzt / vnd ober feine groſſe 
ſchmertzen / die er am Heubte vnd Augen leiden mus. 


So man aber ſolch Werck recht verrichten wil / ſo fol men 
das Werck oder Starſtechen / nicht weit von des Patienten lager 
vnd bette fuͤrnemen vnd thun / darmit er ſich nach geſchehener 
wirckung nicht febr bewege / ſchuͤttele vnd ruͤttele. Je neher er beim 
bette iſt / ond je ſtiller er ſich halten kan / deſto beſſer (fi es. Es ſollen 
aber ſolche Werck allezeit geſchehen / weil die Patienten vnd der 
Artzt nuͤchtern ſein / vnd nicht zu mittage / veſperzeit / oder auff den 
abend / wenn fie geſſen vnd getruncken / toll vnd voll ſein / oder wenn 
die Patienten kommen vnd nur gelt bringen / wie denn der Land⸗ 
ferer vnd Augenuerderber art vnd gewonheit iſt. Wenn aber 
ſolch werck an dem Patienten, wie oben angezeiget / recht verricht 
iſt / So fol man ihm als bald die Augen gebürlichen / wie hier⸗ 
nacher folgen wird / zubinden / vnd ihn fein ſachte su dem bette füren/ 
vnd ſich ja ſeuberlich hinein legen laſſen / Und fol ihm der Artzt 
gleichwol das Heubt halten / bis er ſich geleget hat. Auch ſol ein 
ſolcher Patient ſtets auff dem Ruͤcken / vnd mit dem Heubte gerade 
liegen bleiben / vnd ſich damit ja nicht auffrichten / noch auff die 
ſeite wenden. : 


Vnd wenn der Patient alſo in das Bette gebracht vnd geleget 
iſt / ſol man jm in einer ſtunde nichts zu eſſen noch zu trincken geben. 
Wenn aber eine ſtunde vergangen iſt / ſol man jhm von einer Wein⸗ 
ſuppe mit Waſſer gemiſcht / oder Bierſuppe mit Brod oder Sem⸗ 
mel darein gerüre / geben / daruon mag er eine notturfft eſſen / vnd 
ſich alſo behelffen bis auff den abend. Als denn auff den abend 
mag man jm wider eine Wein / Bier oder Hunnerſuppe geben / 
wie am morgen / vnd ein weich oder geruͤrt Ey darzu / darmit mag 
er ſich behelffen bis auff den morgen / Doch mag er zu der Abend⸗ 
malzeit wol trincken / aber einen gar gelinden / vnd nicht ſtarcken 
Wan / oder den halb geweſſert / oder ein gut Bier oder Mehte / 
Alſo ſol ſich der Patient den erſten tag verhalten. Die andern tage 
mag er [ες vnd ſpat eſſen vnd trincken / wie vnd wenn er wil / 
Alleine derer Speiſe vnd rat fol er keiner gebrauchen / wie da⸗ 
hinden dieſelbigen angezeiget vnd befchrieben werden. Es fol ſich 
auc) der Patient im eſſen oder trincken nicht auffrichten / ſondern 
immer liegen bleiben / Darumb eon nóten ift / das Ihm ſtets eines 
das Eſſen vnd Trincken reiche vnd gebe. Jen / 
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Item / fo er feine notturfft thun / vnd zu file gehen wil / fo fol 
er auch nicht auffſtehen / ſondern man fol bm ein huͤltzern Muͤldelin 
oder hůltzerne Schuſſel vnterſtecken / darein fof der Patient feine 
notturfft thun vnd laſſen / Vnd als denn ſol es jemandes / ſo darauff 
beſcheiden / von jhm nemen vnd hinweg tragen. 


Es ſol ſich ein ſolcher Patient die zeit vber auch huͤtten / das 
er nicht nieſe / ſich nicht wuͤrge oder breche / oder auch huſte. Alſo 
ſol ſich ein jeder Patient, ſo am Star gewirckt wird / die zeit vber 
fleiſſig vnd recht verhalten / So kan jhm Gott die gnade verleihen / 
das er mit feiner huͤlffe wider zu feinem. froͤlichen Geſichte kom⸗ 
men mag. 


Es ſol auch der Artzt hierin ſchuldig vnd pflichtig ſein / einen 
jeden ſeiner Patienten mit allem hoͤchſten fleiſſe zu verſorgen / vnd 
zu rechter zeit zu verbinden / des tages zwey oder drey mal / demnach 
der tag kurtz oder lang iſt. Vnd ſollen die Patienten mit der Cur 
vnd ſolchen Mitteln verſorget vnd verſehen werden / wie hernacher 
bey μόν jeden Star vnterſchiedlichen beſchrieben vnd angezeiget 
wird. 


Vnd fol nicht alfo zugehen / wie die Landferer vnd Augen 
verder ber zu thun pflegen. Wenn fie einen Star auff dem Marckte 
oder anders wo geſtochen haben / legen fie ein ſchlecht Eyerweis mit 
Hanffwerck / oder ein ſchwartz / braun / gruͤn / gelb / oder roth 
Waſſer / das da von Tinte / Kupfferwaſſer / Alaun / Gruͤnſpan / 
Saffran / ond Brantenwein gemacht ift / mit einem Tuͤchlin auff 
die Augen / vnd laſſen die Patienten daruon gehen / oder faffen fie 
ein tag oder zweene hinder dem Ofen in der helle ſitzen / Sind ſie 
nicht blind / ſo muͤſſen fie alfo wol blind werden. Ja / das noch wol 
erger vnd mehr iſt / ſie nemen manchmal nur ein ſchlecht Brun⸗ 
waſſer / vnd legens auff die Augen / wenden nicht ſo viel darauff / 
das fie ein Eyer weis / Roſen oder Fenchel waſſer keufften / Wie 
kan ſolches wol gerathen / oder richtig zugehen? Das gebe ich 
einem jeden vernuͤnfftigen vnd verſtendigen Menſchen zu bedencken 
vnd zu vrteilen / der gleich ſein tage vmb ſolche ſachen nie geweſen 
iſt / ob es auch muͤglich ſey / das es wol gerathen fol vnd kan / da fie 
doch ſolten mit rechten Mitteln verbunden / verſorget vnd verſehen 
werden / die zu einem jeden Stare gehoͤren / tuͤchtig vnd gemes 
ſein. Denn der Stare ſind mehr als einerley / So gehoͤrt auch zu 
einem jeden feine fonderliche vnd gebuͤrliche Artzney. Es ift ja 
nicht muͤglich / das ein Schuſter allen Leuten gerechte Schuhe τ 
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machen ober ein bahr Leiſten / Jedoch laſſen ſich die Augenver⸗ 
terber duͤncken / mit Eyerweis koͤnnen ſie alle geſtochene Star 
verbinden / heilen vnd zu recht bringen. Vrſach iſt dieſe / ſie wiſſens 
nicht beſſer / fo gedencken vnd begeren fie es auch nicht beſſer su 
lernen / Denn fie vermeinen / wenn ſie nur wol plaudern / ſchnattern 
vnd liegen lernen / das ſie den einfeltigen das Gelt mögen abſchwa⸗ 
tzen / ſokoͤnnen fie genug / vnd mehr denn zu viel. 


Ich für meine perſon hab auch je vnd allezeit den brauch ge⸗ 
halten / das ich habe laſſen die Gemache / darin fie gelegen fein / 
dunckel halten / vnd die zeit vber kein Liecht noch Fewer zu jhnen 
bringen / Habe ſie auch allewegen auff den dritten tag auffgebun⸗ 
den / ſich auffrichten / eine halbe ſtunde ſitzen vnd ſehen / auch ſhnen 
anders betten / vnd ſie wider zugebunden fich nider legen laſſen. 


Folget / welche Menſchen an Augen gefehrlich 
vnd ſoͤrglich durch die Hand wirckung vnd 
Inſtrument zu Curirn fein, 


£, Rſtlichen / Sft allen denen Perfonen gefehrlich 


vnd mißlich durch Inſtrument zu helffen / ſo den ſchweren ge⸗ 
brechen haben. 


Zum andern / Sind die ſoͤrglich durch Inftrument zu curirn, 


ſo ein Feber vnd den Huſten haben / oder ſich gerne brechen vnd 
wuͤrgen. 


Zum dritten / Sind alle die gefehrlich / vbel vnd ſchwerlich zu 
wircken / ſo enge vnd tieffe Augen haben. \ 


Zum vierden / Sind die gefehrlich durch Inſtrument am Star 
zu curirn, fo ſchielen vnd vberſichtig ſein. 


Zum fuͤnfften / Sind alle Weibes perſonen ſoͤrglich durch 
Inſtrument zu curirn, fo ſchwanger fein / oder newlicht Ihre Kinder 
entwenet vnd abgeſetzt haben. 


Zum ſechſten / Sind alle Weibesperſonen gefehrlich durch 


Inftrument zu curirn, [Ὁ ihr Menſtrua vnd Monatzeit haben / oder 
balde bekomen ſollen. 


N dj Das 


Das Fuͤnffte Teil / von der 


Das III. Capitel meldet von 


der rechten Cur vnd Heilung des 
weiſſen Stares. 


Enn ein ſolcher weiſſer Milchftar oder 

weis Hirnfell recht vnd kuͤnſtlich gewirckt vnd ge⸗ 

ſtochen iſt / ſo ſol man / als balde das Werck geſche⸗ 

hen / vnd die Nadel oder das Inftrument aus 

dem Auge iſt / den Patienten nicht lange vmb rhu⸗ 

mes willen ſehen laſſen / ober ihm das vnd jenes 
weiſen oder zeigen / Sondern ſo bald das Inſtrument, wie gemelt / 
aus dem Auge iſt / als bald ihm das Auge verbinden mit dieſem bes 
ſchriebenen Pflaſter / wie folget. 


Ein gut Pflaſter zum Erften Bande 
des weiſſen Stares. 


„ New Eyerweis. € an der zal. 
Weis Wegewarten waſſer, 6 lot. 


Das Eyerweis oder Eyerklar thue in eine Zyhnerne oder 
Thenerne ſchuͤſſel / klopff es faſt das es wol ſcheume oder jeſche / 
Als denn geus das waſſer darunter / vnd temperirs wol vnterein⸗ 
ander. Darnach netze zwey zuſammen gelegete Flachspuͤſchlin 
darein / derer Contrafactur hernach folget. Mache ſie durchaus 
wol feucht vnd nas / vnd ſtreichs mit den Fingern ein wenig abe / 
das es nicht febr trieffe oder ſeige / Vnd lege auff ein jedes geſtochen 
Auge eines / vnd binde es mit einer Binden zimlich harte zu. Vnd 
ſolch erſt Band fol allemal mit ſambt dem Flach spuͤſchlin bereitet 
ſein / che man das Werck mit dem Star anfahe. Folget die Cons. 
trafactur der zweyen Flachspuͤſchlin. | 


Mit 


Dias Fuͤnffte Teil / von der E 
Mit ſolchem erſten Bande fol der Patient morgens vnd 

abends / zweene oder drey tage nacheinander verbunden werden / 

Vnd fo zweene oder drey tage fürüber fein / fo bedarff man des 


erſten Bandes nicht mehr / Sondern ſol dis nachfolgende beſchrie⸗ 
bene Waſſer haben / vnd es brauchen / wie folget. 


Ein ſehr gut Waſſer zum weiſſen Milchſtar 


zu verbinden. 


* Weis Wegewarten kraut vnd wurtzel. dt T A 
Sanickel kraut. I 
Fenchel kraut. 1 
Meyen bluͤmlin waſſer. i quart, 


rum. 


Die Kreuter vnd Wurtzel hacke klein / geus das Waſſer 
darunter / las zweene tage vnd zwo nacht ſtehen / Als denn diſtillirs 
in Balneo Mariæ. Solches lege mit vierfachen Tuͤchlin auff die 
Augen / vnd auff die Tuͤchlin ein Flachs puͤſchlin / wie dir dieſe nad» 
folgende Figur eine deutliche / augenſcheinliche anzeigung vnd nach⸗ 
richtung giebet. ὩΣ 2 f | 


Solch 
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ὧν es auflegen des Waſſers mit den Tüchlin vnd Flachs⸗ 
f age zweymal / auch ſo der tag lang iſt / drey mal ge 
ſchehen / bis zum ende der Cur, of glangift / drey mal ge⸗ 
M fiij Das 


Das Fuͤnffte Teil / von der 


Das v. Capitel meldet von 


der rechten Cur vnd Heilung des 


grawen Stares. 


Je vom weiſſen Star gemeldet vnd angezel⸗ 
RN K get ift/alfo wird es mit dieſem vnd den andern Se 
38,8 fo gewirckt werden / auch gehalten / was da belanget das 

erſte Band vnd ander Waſſer auffzulegen / doch mit 
vnterſchiedlicher artzney / wie folget. 


Das erſte Band zu dem grawen Star 
oder Hirnfelle. 


& New Eyerklar. 6 an der zal. 
Roſen waſſer. slot. 
Das Eyerklar / oder Eyerweis klopffe wol / vnd thue das 


waſſer darunter / vnd leges mit den Flachspuͤſchlin vber / wie im 
weiſſen Star angezeiget ift. Dis brauche vnd lege auch zweene 


oder drey tage nach einander auff / Als denn brauche dis nachfol⸗ 
gende Waſſer. 


Ein ſehr gut Waſſer zu dem grawen Star 
oder gramen Hirnfelle. 


n Gut Roſen waſſer. 
Fenchel waſſer. 


Die zwey Waſſer miſche zuſammen / vnd lege ſie mit vierfachen 
Tuͤchlin vnd Flachs puͤſchlin ober / wie fornen angezeiget. 
Solches ſol alle tage zwey oder drey mal geſchehen / 
vnd ſollen die Patienten dat mit verbunden 
werden / darnach der tag kurtz 
oder lang iſt. 


Die 


) angezeiget iſt. 


RE, Aren 


5 συ TT 
os s pied ds 


Curond Heilung des blawen Stares. 7i 


Das VI. Capitel meldet 
NT ec 


[5 ſtalt dem Procefs nach gehalten / wie mit den vorgehen⸗ 
den zweien / Doch durch vnterſchiedliche Mittel vnd 
Artzney / wie folget, 


Das Erſte Band zu dem blawen Star / 
oder blamwen Hirnfelle. 


* Nerve Eyerklar. 6 ander zal. 
Blaw Wegewarten waſſer. Él 
Augentroſt waſſer. 3} lot. 


| N ἣν It dieſem blawen Star wird es gleicher ge 


Diss temperire vnter das Eyerklar / wie oben angezeiget. 
Solches lege mit dem Flachs půſchlm vber / wie in den vorigen iſt 
vermeldet worden / auch zweene oder drey tage nacheinander / Als 


denn brauche weiter / wie folget. 


Ein fehr gut Waſſer / zudem blawen 


Star zu verbinden. 

x Blaw Wegewarten bluͤt. A 
Grun Fenchel kraut. 8 (ot 
Ritterfporn blůt. EN gie 
Baldrian wurtzel. Rp 


Dis hacke alles grün untereinander zuſammen / ond diſtillirs als 
balde in Balneo Mariæ. Solch waſſer brauche zum verbin⸗ 
den vnd aufflegen der Augen / alle tage zwey oder 
drey mal / mit aufflegung der Tuͤchlin vnd 
Flachs puͤſchlin / wie hieuornen 


Das 


Das Fuͤnffte Teil / von der 


Das II. Capitel meldet von 


der rechten Cur vnd Heilung des 
gruͤnen Stares. 


L fiche geſtalt / wie es mit den vorigen Sta⸗ 
NE ren in erſten vnd andern Banden / Cur vnd Heilung ges 

SD ) halten / alfo wird es mit dieſem auch gehalten / Doch 
mit feiner ſonder lichen zugehörigen Artzney / wie folget. . 


Das Erſte Band zu dem gruͤnen Star / 
oder gruͤnen Hirnfelle der 
ugen. 
* Eher klar. 6 an der zal. 
Rauten waſſer. z lot. 


Dis temperire vntereinander zuſammen / wie oben gelert / bnd 
leges mit Flachs puͤſchlin auff / wie in den andern angezeiget iſt / uch 


zweene oder drey tage nach einander / Als denn brauche nachfol⸗ 
gendes Waſſer. 


Ein ſehr gut Waſſer zu dem gruͤnen 
Star / oder grünen Hirnfelle 
der Augen. 


5; Blaw Wegewarten kraut. 2l 
Augentroſt blät. 12 Γ hand voll. 
Rauten bletter. 12 j 


Dieſe ſtuͤcke alle Hacke zuſammen untereinander / vnd diſtillit 
daraus ein Waſſer in Balneo Mariæ, Das brauche / vnd 
leges mit Tuͤchlin vnd Puͤſchlin vber / alle tage zwey 
| oder drey mal / wie in den andern 

geleret ift. 
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Das VIII Capitel meldet 


von der rechten Cur vnd Heilung 
: des gelben Stares. Ko RE 


| Ller geſtalt / wie es mit den vorigen vieren ift 
gehalten worden / wirds hie auch gehalten / Aus genom⸗ 


: men / das auch andere Artzneyen darzu gebraucht wer⸗ 
den / wie folgen. 


Das Erſte Band zu dem gelben Star / oder 
gelben Hirnfell der Augen. = 


x Eyer klar. aan der zal. 
Noſen waſſer. 3 5. (σέ, 
Weiß wurtz waſſer. 2) 


Das temperire zuſammen / vie vorhin gelert / vnd leges auch 
mit Flachs puͤſchlin bber / zweene oder drey tage nach einander / Als 
denn brauche nachfolgendes. 


Ein gut auff lege Waſſer zu dem gelben Etar / 
oder gelben Hirnfell der Augen. 


Noſen wurtzel. 8) 
Feldroſen bletter. 12 | * 
Rauten bletter. 8 f : 
Fenchel famen. 3 


Die Rofen wurtzel vnd Fenchel ſamen zerſtos / vnd geus 
1, quart Meyenblumen waſſer darauff / ond las vier tage vnd vier 


nächte ſiehen Darnach nim die Rofen vnd Raute / vnd hacke fic 


auch / vnd thues alles zuſammen vntereinander / vnd diſtillirs in 
Balneo Mariæ. Dis Waſſer lege mit Tüchlin vnd Puͤlſterlin auff / 
wie du in andern Staren vorhin berichtet biſt. 


Alſo haſtu nun die oͤrdentliche vnd vnterſchiedliche Artzneyen 
eines jeden Stares / wie die recht verbunden vnd curirt werden | 


Mercke | 


ſollen. 


€ 


Dias Fuͤnffte Tell / von der 
Mercke weiter vom verbinden 
der Stare. 


Armit man aber einen volkommenen vnd ef 
gentlichen bericht habe / vnd mit der ſache recht vmbgehe / 
nicht alleine den anfang mache / vnd zur helffte komme / ſondern auch 


das ende vnd den beſchlus treffe vnd erreiche / So ſoltu wiſſen / das 


man alle gewirckte vnd geſtochene Stare / over abgethane Hirn⸗ 
felle / ſie fein weis / graw / blaw / gruͤn oder gelbe / mit dem erſten 
Bande nicht lenger als zweene oder drey tage ver binden ſol / alle 
tage zwey mal / des morgens ein mal / vnd des abends ein mal / So 
aber der tag ſehr lang / mag man drey mal verbinden. Als denn 
ſol man den Patienten auff den dritten tag ſich fein ſeuberlich vnd 
ſachte laſſen in dem Bette auffrich ten / auch wo zu betten von noͤ⸗ 
ten / gar aus dem Bette ſteigem laſſen / doch das er das Heubt immer 
nach dem rücfen henge vnd ſtille halte Wo es aber nicht hoch von 
noͤten / mag er wol im Bette bleiben / Iſt beſſer / als das er heraus 
ſteige. Las den Patienten die Augen fachte aufftbun / vnd waſche 
ſie ſhm mit dem zugehoͤrigen Waſſer fein ſeuberlich aus / doch das 
er nicht gehling ins helle glantze liecht ſehe / vnd binde fie wider mit 
dem zugehörigen Waſſer / Tuͤchlin vnd Flachs puͤſchlin zu. Mit 
ſolchem verbinden / welches geſchicht mit dem zugehoͤrigen Waſſer 
vnd Tůchlin / ſol man glſo / vier / fuͤnff oder ſechs tage nachfolgen / 
nach gelegenheit des Stares / darnach er alt oder jung⸗ leichte oder 
ſchwer gewefen. Iſt ein Star jung vnd leichte / fo habe ich ſie alle 
mal zehen oder zwoͤlff tage liegen laſſen / Sft aber ein Star alt vnd 
ſchwer / fo habe ich fie ober fünff / ſechs / oder acht tage nicht liegen 
laſſen. Vnd wenn die Cur gleich allenthalben verrichtet iſt / ſo ſol 
man doch demſelbigen Patienten noch drey oder vier tage feuchte 
tůchlin alle abende auff die Augen legen / bis er des liechtes geſponet. 
Wenn nun ſolche zeit / als ſechs / acht /zehen / oder zwoͤlff tage 
verſchienen ſein / habe ich fie laſſen erſtlich einen tag im Bette / 
darbey doch das Gemach dunckel gehalten / ſitzen / vnd das Heubt 
immer auffgericht halten laſſen / Auff den andern tag hab ich fie 
laſſen herauſſer auff einen Stuel ſitzen / vnd offt ein wenig hin vnd 
wider in dem Gemach gehen / Auff den dritten tag aber beſſer vnd 
mehr / vnd fo fort an / vnd das liecht in Gemach alle tage gemehret. 
Doch ſollen folche Patienten allwege / wenn fie auffſtehen vnd aus⸗ 
gehen / ein grun / blaw / oder ſchwartz feinen Tüchlin / von Atlas / 
Tzſchamlot / Kartecken oder Zindel / Auch was arme leute belanget/ 
die es nicht beſſer haben noch vermögen / von kleiner gr 
einwad 
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Leinwvad fuͤr den Augen haben vnd tragen / wie dieſe nechſt nachfol⸗ 
gende Figur anzeiget. | 
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Auch fol ein ſolcher Patient in viertzehen tagen / oder drey 
wochen / in kein Fewerflammen / fet oder Sonnenglantz ſehen / 
Denn es iſt jhm ſehr ſchedlich. | 

N Das 


— 
Das Fuͤnffte Teil / von der 


Das 1x. Capitel meldet von 


den Zufellen / ſo ſich in der Cur des ge⸗ 
| wirckten Stares offte begeben 
vnd zutragen. 


EN ſolcher Cut des gewirckten oder geſtoche⸗ 
a nen Stares der Augen / widerfaren vnd begegenen den 
patienten offt beſchwerliche zu vnd einfelle der Augen / 

die da groſſe ſchmertzen vnd ſchaͤden verurſachen. Den 
ſelbigen / fo fie ſich finden / mus ein Oculiſt vnd Artzt wiſſen vorzu⸗ 
komen / ſie zu wenden oder abzulegen / Vnd iſt an ſolchen Zufellen 
mehr gelegen / vnd eine groͤſſere Kunſt dieſelben zu wenden / als am 

Starſtechen. Vnd ſind ſolches die fürfallende Accidentia vnd 

Zufelle in der Cur des Stares / ſo viel mir bewuſt vnd fuͤrkomen / 
wie folgen. 


Der Erſte Zufall iſt o ein 


Star angewachſen ſey. 


dy A a | 

Ὁ Ὁ ein Star in Augen angewachſen iſt / das 

du es muſt mit gewalt ledig vnd los machen / daraus deñ 

e groſſe gefahr koͤmbt / fo ihm bey zeit nicht vorkommen 
wird / So brauche als bald dieſe nachfolgende Mittel. 


Das Erſte Band n dem angewachſenen 
Starfelle der Augen. 


x Friſch Eyerklar. G. an der zal. 
Tormentill waſſer. 2. lot. 


Campher. = quint halb. 
Das Eyerklar vnd Waſſer temperire zuſammen / wie ichs 
gehoͤrt / Darnach den Campher klein gepuͤluert / vnd Ku er 
wol temperirt, Leges mit Flachspuͤſchlin ober / wie ſichs ge 


hört, 
Merck 


mancherley Zufell in der Star ur. 74 
Merck. | 
Wenn ein Star angewachſen iſt / es ſey der weiſſe / grave / 
blawe / gruͤne oder gelbe / ſo ſoltu allewegen zu denſelbigẽ Artz neyen / 
Tormentillen waſſer. 2 lot. vnd 
Campher. quint halb. 
thun / Vnd ſolche Waſſer mit den Tuͤchlin / wie an einem jeden orte 
angezeiget iſt / auff legen. 


Der ander Zufall iſt / fo ein 


Auge inwendig verletzt / oder durch das 
Inſtrument verſehrt wird. 


CON SED ein Auge inwendig verſehrt oder ver⸗ 
N letzt / welches gemeiniglichen durch grobe / vnerfarne Ker⸗ 
DIN) les geſchicht / die zu einem orte einſtechen / vnd zum 
andern wider heraus / ſtreichen inwendig wol offt oben 
vnd vnten / vnd auff allen ſeiten an / zureiſſen auch wol inwendig 
das Fellichen Retinam vnd Araneam; daß das Blut inſvendig 
vber den Stern herunter fleuſt / auch wol das Auge voller Blut 
leufft / daraus denn groſſe ſchmertzen / pein vnd dwcheragen folgen 
vnd komen / vnd die Augen endlich gar aus dem Kopffe ſchweren 
muͤſſen / wo man ihnen bey seite nicht vorkoͤmbt vnd wehret / Wo 
aber das inivendige / mitler / dunne Heutlin Aranea zurieſſen wird / 
fo ift mühe vnd ardeit / vnd groſſe gefahr / Denn ſolcher Augenertzte 
ſein jetziger zeit gar ſehr viel in der Welt / die nicht wiſſen / wie ein 
Auge inwendig oder auswendig geſtalt / oder was ein Auge fen. 
Wenn fich ſolches ( ſage ich) begebe / fo brauche man dieſe nachfol⸗ 
gende Mittel. 


Das Erſte Band zu dem derſehrten vnd ver⸗ 
letzten Auge im Starwircken. 


x Rauten fame. z lot. 
Campher. £Y 
Saffran, V quint. 


Dis alles ſol klar gepuͤluert / vnd zuſammen gemiſcht werden. 
Darnach miſche dis Puluers vnter Eyerweis / alle mal eine meſſer⸗ 
ſpitze voll auff ein Eyerweis / darzu thue auch einen Loͤffel voll Kos 
en waſſer / vnd leges mit Flachs puͤſchlin vber / 2" ſichs er 

1 | lj in 


* - 
᾿ 
" 


Das Sünffte Teil / von 


Ein ander erſt Band zu dem der, 
ſehrten Auge. 
g Betonien kraut. $ 
Weis Winden bluͤt. 4 Γ hand voll. 
Weiß wurtzel. 2. 
Bocks blut. 
Campher. 

Die Kreuter vnd Blumen muͤſſen grün fein vnd gehackt 
werden / das Bocksblut vnd Eamyher geſtoſſen. Dis alles miſche 
vnteremander zuſammen / darauff geus ein quart. Bonen bluͤt 
waſſer / vnd las ſechs tage ſtehen / darnach diſtillirs in Balneo 
Marice, Und wenn du einen verletzten Star verbinden wilt / ſo 
nim Eyerklar / wie viel du wilt / eno auff ein jedes Eyerklar nim 
einen Löffel voll des obgemelten waſſers / vnd temperire es wol zu⸗ 
ſammen / wie oben offte bericht / vnd leges mit Flachs puͤſchlin vber. 

Auch ſol man dieſes Waſſer hernacher allezelt in die andern 
Waſſer thun / die zu einem jeden Stare gehoͤren / nemlich alſo / Nim 
derſelbigen geordneten vnd zugehoͤrigen waſſer allezeit / acht lot / vnd 

des obgeſchriebenen waſſers drithalb lot / temperir es zuſammen / 
vnd brauches / wie bey einem jeden gelert iſt. 


Der dritte Zufall ift groſſe 


hitze vnd rote der Augen. 


τ EN Jeſer Zufall / als hitze vnd röte / begiebt ſich 
va eifilich / von wegen des ſiiches eno jnſtrument / ſo in das 
Auge geſchehen iſt / wie gut zuerachten. Zum andern / von 
s wegen des zubindens vnd der Pflaſter / fo duͤrre vnd har⸗ 
te auff den Augen werden / vnd die Augen druͤcken. Zum dritten da⸗ 
her / das jhnen / wenn ſie auffgebunden werden / das helle liecht vnd 
glantz in die Augen ſchlegt / vñ ſie von wegen der langen vertuncke⸗ 
lung vnd blindheit / ſolches liecht vñ glantz nicht wol leiden oder dul⸗ 
den koͤnnen. Wie ſolchem abzuhelffen / folget hernacher beſchrieben. 

Ein ſehr gut Waſſer für alle hitze vnd rote 
der Augen in der Star Cur. 
* Blaw Wegewarten kraut. 7 
Zaum glocken. s Chand voll. 
Weis winden. | 
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.. Sampber, . Le 
Wolrat. „lot. 
Diſs hacke alles klein vntereinander zuſammen / Darauff geus 
ein halb noͤſſel Lattich waſſer / las zwene tage ſtehen / Hernach diſtil⸗ 
lir es in Balneo Mariæ, vnd leges mit vierfachen Tuͤchlin auff. 


Ein anders fir alle hitze vnd röthe der 


Augen in der Star Cur, 
πὲ Rauten bletter. n 
Noſen bletter. 1 
Bortzel kraut. x 7 pfund. 
Hauß wurtzel. 1 | 
Nachtſchatten. : 
Terræ ſigillatæ. 6 
Bocks blut. 5 (lot. 
Weiſſen Sandel. 4 jJ 


Dieſe ſtuͤcke alle klein gehackt vnd geſtoſſen / Darauff geus ein 
halb noͤſſel Eſſig / ruͤres wol vntereinander / las drey tage ſtehen / 
— darnach diſtillirs in Balneo Mariæ, vnd brauchs / wie das 
oben. 


Ein anders / ſo ſich die Augen ſchir 


entzuͤnden wollen. 


e Eyerklar. 6 an der zal. 
Haus wurtz waſſer. 21 
Roſen Eſſig. 
Terræ ſigillatæ. τ f lot. 
Rohen Alaun. i J 
Campher. ER Xd 
Saffran. " Σ quint. 


Das Eyerweis / Waſſer vnd Eſſig temperire zuſammen / 
vnd thue die andern ſtuͤcke klein gepuͤluert darein / Temperir es wol 
vntereinander / vnd leges mit Flachs puͤſchlin vber die hitzigen roten 


Augen. 8 
| N fij Der 
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Das Fuͤnffte Teil / bon 


Der vierde Zufall ifto groſſe 
en τῶν 


Feſer bierde Zufall / vnd beſchwerliche / 
| ſchmertzhafftige mangel vnd zuſtand / iſt denen Per⸗ 


ſonen vnd Patienten, fo am Stare gewirckt ſein / 
gar fehr gemein / vnd betrifft fic offte / das fie auch 
7, vertoegen/ wo ihnen bey zeiten nicht gerathen oder 
| geholffen wird / in groſſe not vnd gefahr ihres Ge⸗ 
ſichtes / Leibes vnd Lebens gerathen vnd komen ͤſonderlich wo fie 
nicht Ertzte haben / welche vmb dieſe Cur vnd Zufelle guten befcheid/ 
huͤlffe vnd rath in der zeit zu ſchaffen wiſſen. Denn ich weis / das 
ſolche Patienten in ſolchem Heubtwehe gantz vnſinnig / raſende vnd 
wuͤtende worden vnd blieben ſein / das man ſie an Ketten hat halten 
muͤſſen. Ja ich weiſs / vnd habe ihrer etzliche erfahren / die daran 
haben ſterben muͤſſen / Item / denen die Augen auch gantz vnd gar 
aus dem Heubte geſchworen ſein / Item die ſich mit ſolchen Heubt⸗ 
ſchmertzen wol ein halb Jar ein gantz Jar / ja auch wol zwey oder 
drey Jar haben tragen muͤſſen. Denn wenn ſolches einwurtzelt / 
ſo iſt s vberaus muͤheſam / vbel vnd ſchwerlich zu vertreiben / oder 
abzulehnen vnd zu wenden. Vnd ſolche Heubtſchmertzen haben 
ihre ſonderliche art vnd eigenſchafft / denn ſie weren nicht fuͤr vnd 
für) ſondern hören auff vnd laſſen nach / duͤrffen etwan einen tag / 
zweene / drey / viere / ſechſſe / achte auſſen bleiben / vnd doch allezeit 
wider komen / wie ein Feber. Folget nun / woruon ſolche Heubt⸗ 
ſchmertzen verurſacht werden vnd herkomen. 


Rſtlichen werden ſolche groffe vnd vnmeſſige Heubtſchmer⸗ 
tzen / pein vnd wehetagen verurſacht / vornemlich von onge⸗ 
ſchickten / vnerfarnen / vnd vngewiſſen Ertzten / die ſolche edle 
vnd herrliche Kunſt ihr tage nie gelernet / ſondern etwan nur 
ein mal von einem Augenuerterber auff dem Marckte geſehen / 
Solches onterſtehen fie ſich auch alsbalde nachzuthun / ſtechen 
drein / willen ſelbeſt nicht wohin / Haben vngeſchickte / vngereimte 
vnd ongebürliche Inftrument , Verſehren / verterben vnd verletzen 
damit die Augen inwendig vnd aus wendig / alſo / das die innerliche 
feuchten / Albugineus vnd Vitreus, heraus lauffen vnd rinnen / 
oder aber das die Augen inwendig ſchweren / daruon ſolche eile 
liche pein vnd ſchmertzen entſtehen vnd folgen. 2m 
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mancherley Zufellen in der Star Cur. 76 


Zum andern folgen ſolche Heubtwehetagen vnd ſchmertzen / 
wenn einer am Star geſtochen iſt / vnd wird mit der Cur; 
Heilung ond Verbindung nicht recht verſehen vnd verſorget / 
gewartet vnd gepfleget / wie ſichs gehört / Wie vornemlich von den 
Landfreichern vnd Augenausſtechern geſchicht / welche die Leute 
auff dem NMarckte / vnd auff dem Platze / oder auch ſonſt am Star 
ſtechen / vnd flucks laſſen daruon lauffen / oder fie ſelbeft alsbalde 
daruon ziehen / vnd laſſen fie vnuerbunden / vngewartet vnd vnuer⸗ 
ſorget liegen / vnd ſchendlich verterben. Man pflege vnd verſorge ſie 
fo fleiſſig vnd fo wol / als man immer mehr kan vnd weis / noch hat 
man zu thun / zu ſchicken vnd zu ſchaffen genugſam / ſo man vnglück 
verhuͤtten vnd vorkomen / Es gehet doch offte wie es fol / vnd 
anders denn man gemeinet / vnd ſich deſſen verſehen hette. 

Zum dritten geſchicht ſolches auch / ſo die hitze vñ roͤthe in den Au⸗ 
gen lange verharret vnd weret / vnd in der zeit nicht abgeleget wird / 
Daraus folgen auch groſſe Heubtſchmertzen / pein vnd wehetagen. 

Solche hefftige ſchmertzen des Heubtes oder der Augen / 
werden auch nicht allezeit durch den Artzt verurſacht oder erweckt. 
Denn ob man gleich jetziger zeit viel verwegener / [ofer vnd leicht fer⸗ 
tiger böfer Buben findet / die ihr tage ſolche Kunſt nicht gelernet 
noch recht geſehen haben / auch es nicht trewlich / Chriſtlich oder gut 
mit den armen Leuten meinen / ſondern die nur auffs Gelt vnd 
betrug abgericht fein / vnd die Leute allein verterben vnd in vnrath 
fuͤren / So findet man doch auch noch wol Gottfuͤrchtige / &brifts 
liche / er bare / aufrichtige vnd redliche Ertzte / die jhre Kunſt ehrlich 
vnd wol gelernet vnd erfahren / auch offt vnd viel dewieſen / welche 
die Patienten trewlich / fleiſſig vnd wol aus vnd abwarten / vnd die 
auch Gottes lohn / ein freundlich wort vnd guten Namen bedencken / 
vnd ſich deſſen befleiſſigen. Und ob ſchon ſolche allen müglichen 
vnd Menſchlichen fleis ankeren vnd anwenden / doch gehets wol 
offte nicht / wie fie es gerne ſehen vnd haben wolten. Aber ſolches 
ift nicht allewegen oder allemal des Artztes ſchuld / wie oben gemelt / 
ſondern es ift offte Gottes ſtraffe vnd Gottes wille / der es alſo 
ſchicket / vnd den Menſchen vmb feiner ſuͤnde willen ſtraffet. Es ſind 
auch andere dinge / dardurch ſolche Heubtſchmertzen verurſacht 
werden / als groſſer huſten / gros brechen vnd wuͤrgen / groſſer zorn / 
gros erſchrecken / groſſe furcht / groffe ſorge / ſtets wachen vnd nicht 
ſchlaffen / verftopffung vnd verhartung des Leibes vnd ſtulganges / 
verſtopffung vnd verhaltung des waſſers / Item / zufallende fluͤſſe 

des Heubtes / vnordenung des lebens in eſſen vnd trincken / mit ba⸗ 
den vnd vnkeuſcheit / zu zeitlich ans fewer / liecht vnd lufft gehen oder 
ſehen / vnd dergleichen dinge vnd ſtuͤcke mehr. e 

N ij Item / 


e 


Das Fuͤnffte Teil / von | 
Item / das mancher Patient auch fo klug wil ſein / oder ſo grob 
iſt / vñd wil des Artztes verordnete Artzney nicht brauchen / wie es 
jhm befohlen wird. Denn weñs nicht ſchnell vnd bald hilfft / wie ſie 
begeren oder vermeinen / laſſen ſie des Artztes ſachen ſtehen vnd ble 
ben / Brauchen ſelber nach ihrem verſtande etwas / oder was ſie 
etwan ein alt Weib oder Bawer leret / verterben alfo die betteley 
vollend gar. Aber wenn es verterbet iſt / daruon ſagen fic hernach 
dem Artzte nicht / ſondern geben ihm wol die ſchuld / als habe er fie 
verterbet / jhrer nicht gewartet / oder koͤnne vnd wiſſe ſhnen nicht zu 
helffen. Solches alles / ſage ich / treget fic) bey den Patienten gar 
viel vnd offte zu / hab es viel geſehen vnd erfahren / ift mir auch 
ſelbeſt zum teile begegenet vnd widerfahren. 
fuͤr das groſſe reiſſen vnd wehetagen des 
Heubtes / in der Cur des Stares. 

14 Rſtlichen ift ſolchen Patienten von nöten vnd 
gut / das ſie purgirt werden mit nachfolgender Purgation. 
Eine ſehr gute Purgation / fuͤr groſſe wehe⸗ 

tagen des Heubtes am Star. 
g Senes bletter. 
Thamarindi. 
Wacholder beer. 
| Anis, τ 
Diſs alles zuſammen gethan in einen Topff / Darauff geus 
anderthalb kenlin Waſſer / las es das dritte teil einſieden vnd erkal⸗ 
ten / vnd ſeiges ab. Von dem abgeſeigeten Tranck gieb einem alten 
Patienten auff den abend ein halbes kenlin voll warm / vnd auff den 
morgen auch fo viel / vnd las ihn ſich darauff verhalten / wie dauon 
mehrmals geleret iſt. 
Ein ander gut fe eee e freche 
groſſe Heubtſchmertzen. : 
x Senes bletter. 
Aron wurtzel. 
Chriſt wurtzel. 
Zitwan. : 
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Mi mancherley Zufellen in der tar Cur, 7 
10 ῖ Oifs in einem nöffel Bier oder Trincken geforten / wie den 
if vorigen Tranck / Daruon brauche abends vnd morgens / jedes mal 
(i ſechs lot warm / in vier oder drey tagen einmal. 

" Als denn iſt von noͤten / das ein Patient die Heubtader auff 
" dem Daumen oder am Arme laſſe. Hierzu fft auch febr gut das 
hí Koͤpfflaſſen auff den Achſeln / Schuldern vnd Nacken / weis 
ti drucken geſchicht bey einem Ofen / vnd das Heubt fein eingehuͤlt 
(i wird / darmit es von der werme nicht erhitzet werde. MANS 
u Es iſt auch in dieſem Heubtwehe von noͤten / das man die Ve⸗ 
i ficatoría hinder die Ohren brauche / wie hiefornen in hitzigen Au⸗ 


genfluͤſſen beſchrieben. Doch fof man keinem das Heubt waſchen / 
weil einer hinder den Ohren noch rohe vnd offen iſt / Als denn aber / 
| wenn es geheilet / mag man die nachfolgende Mittel brauchen. 


Eine gute Heubtwaſchung für groffe 


wehetagen in der Star Cur, 


Γ * Weiden laub. I 

* Weiſſen Beyfuß. 1 
Weiſſen Steinklee. τ Shand voll. 
Lattich oder Salat kraut. 1 | 
Wacholder beer. 1) 
Sampber, 1 lot. 


Difs alles klein geſchnitten / vnd in einem bequemen Topffe in 
waſſer gekocht / Darmit ſol man alle abende das Heubt waſchen / 
vnd von jhm ſelbeſt drucknen laſſen. 


" Ein ſehr gut Triſinet vnd Puluer fuͤr das 
i Heubtwehe in der Star Cur, $ 
Í . x Zimet rinde 4 
y Anisfamen. — - 2 : 
Fenchel ſamen. 2 
Kram kuͤmmel. τ f lot. 
Lorbern. Yr 
Muſcat bluͤten. 2 
Weiſſen Hutzucker. 5 


Daraus mache ein klar Puluer / daruon nim alle mal nach 
eſſens / o viel du mit drey fingern faſſen magſt. : 
2 in 


Das Fuͤnffte Teil / von 
Ein guter Tranck / fuͤr die wehetagen des 
| Heubts in der Star Cur, 
x Wacholder bere, 2 hand voll, 
Anis famen. RAT, 
Muſcat blut. ἐγ 
Das alles groͤblicht zerſtoſſen / vnd in einen bequemen Topff 
gethan / Darauff geus eine kanne guten ſuͤſſen wein / der nicht febr 
ſtarck vnd vnuerfelſcht fe) / las ſieden vnd vberſchlagen / vnd ſeiges 
durch ein Tuch. Von dieſem Tranck ſol ein ſolcher Patient des 
rg zweene Löffel vol / vnd des abends drey Löffel voll warm 
trincken. 
Ein ſehr gut Selblin fuͤr die ſchmertzen des 
Heubtes in der Star Cur. 
x Weis Wachs. B 
Rauten oͤl. 3 
Storch ſchmaltz. 2 
Zerlaſſen Laudani. d 
Die öbern drey ſtuͤck las untereinander zurſchmeltzen / als 
den thue das Laudanum im Eſſige foluiret darein / ruͤre es fo lange / 
bis es gerinnet. Von dieſem Selblin ſol man dem Patienten das 
Genicke / die Schlaͤffe vnd Stirne gantz duͤnne beſtreichen vnd 
ſchmieren / alle abende / wenn er ſich legen wil. 
Ein gar gut Aufflege oder Vmbſchlag für 
groſſe Heubtwehe in der Star Cur, 
& Weiſſen Mohn ſamen. | 
lot. 


lot. 


Melonen kernen. 
Opffel kernen. 
Welſche Nuͤs kernen. 
Toſten bluͤt. 

= Campher. I | 

is reibe alles zuſammen in einem Re 
1 3 f nem Reibaſcher oder Rebe 

Roten Wein, | * 
Weis Steinklee waſſer. x -nöffel, 
Roſen waſſer. iJ 


Offe/ 


N 
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mancherley Zufellen in der Star cur. 78 

Diſs / weñs wol gerieben iſt / dringe ſtarck durch ein leinen Tuch / 

netze zwiefache leinen Tůchlin in dem durchgeſiegenen / vnd lege es 
laulicht ober die Stirn vnd beyde Schlaͤffe / auch ins Genicke. 


e $7 ee 
Der fuͤnffte Zufall in dieſer 
Our iſt / ſo die Augen febr mit 
waſſer lauffen. 

As die Augen mit waſſer lauffen / Hinten 

vnd chrenen / das ift ein gemeiner gebrechen vnd zufall / 
denn es geſchicht faſt allen. Solches entſtehet von 

* wegen des glantzes vnd liechtes / ſo ihnen in die Augen 
ſcheinet / deſſen fie nicht gewohnet ſein / vnd die Augen vbel leiden 
moͤgen. | 

Zum andern / Begiebt ſichs auch von wegen groſſer hitze oder 
roͤte / ſo im Auge noch vorhanden iſt / vnd nen die lufft darein gehet. 

Zum dritten / Koͤmbts von den groſſen Heubt vnd Augen 
ſchmertzen / daruon nechſt vorgehende geſaget iſt. 

Solches aber erſtreckt ſich offt lange / offt vergehets auch 
manchem balde / Wo es aber lange weren / eno ſich in die lenge 
verziehen wolte /fol man gleichwol nicht lange zuſehen vnd nach⸗ 
laſſen / ſondern dieſe nachfolgende Mittel brauchen. » 

Erſtlichen ift dieſen Patienten von noͤten / das ſie Purgirt 
werden mit Floribus Caſsiæ, auff den abend / wenn ſie ſich wollen 
ſchlaffen legen / nemlich derſelben zwey lot eingenommen / vnd des 
morgens bis zu mittage darauff gefaſtet. Weiter iſt auch von 
noͤten / das man ihnen die Velicatoria hinder die Ohren brauche / 
wie in hitzigen Augenfluͤſſen beſchrieben wird. Darnach brauche 
nachfolgendes. 


Ein gut Puluer fuͤr das Rinnen vnd Waſſer 
der Augen in der Star Cur. 


ze Gros Kletten wurtzel. ;| 
Zucker, 4 
Zitwan. 3 „ lot. 
Galgen. 2 | 
Anis, | 143 5 


Daraus mache ein klar Puluer / daruon nim allemal nachm 
eſſen / ſo viel du mit dreyen fingern faſſen magſt / kewes vnd jfi d 10 


— 


Das Fuͤnffte Teil / von 


Ein gar gut Waſſer / fuͤr das weſſern der 
Augen / in der Star cur. 


x Heydelbeer kraut. 2) 
Breit Wegerich kraut. 2 
Meußoͤhrlin kraut. 2 r pfund. 
Ringel blumen. 2 
Die obangezelgete frücken hacke alle klein zuſammen / Darnach 
thue dieſe nachfolgende ſtuͤcken auch darzu / nemlich: 


Weiſſen Weyrauch. 24 
Schloͤhen ſafft. I f lot, 


Gummi Draganti, I 


Dieſe drey fiücfe gepuͤluert / vnd vnter die vorigen vier gemen⸗ 
get / Auff ſolche vermiſchung geus ein Noͤſſel guten roten Wein / 
las ziveene tage ſtehen / als denn diſtillir es in Balnco Mariæ. Mit 
ſolchem Waſſer beſtreiche man alle abende vnd morgen die Augen / 
vnd laſſe es von ihm ſelbeſt druckenen. 


Ein ander gut Waſſer fuͤr das Threnen der 
Augen / in der Star cur. 


x; Naterzuͤnglin kraut. | 


Wol kraut. 
er, : pfund. 


Grüne Tormentill wurtzel. 1 [ 
an Grüne Gerſten. I 
iefe früche hacke alle klein zuſammen untereinander / 4 
nach thue die nachfolgenden ſtuͤcke — darzu. E 


Roten Myrrhen. 1i 
Gelben Agſtein. x d 
Tuciæ pręparatæ. 1i = lot, 
Zitwan. 12 Í 
Dieſe vier rücken gepuͤluert / vnd vnter die andern obe 
miſcht / Geus ein kenlin Regen waſſer ΠῚ A wl n 
DOPO genwaſſer darzu / diſtillir es vñ brauchs / 
Der 
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Der ſochſte Zufall iſt / (o die 


Augen das liecht nach dem auff bin 


den nicht leiden koͤnnen. 


Sgeſchicht vielmal / das die Patienten / nach 
dem ſie aus der Cur ſein / den glantz vnd das liecht nicht 
£7, leiden oder dulden koͤnnen / Vnd dis weret fie offt lange / 
vnd iſt jhnen ſehr beſchwerlich. Solches aber iſt die 
vrſache vnd ein zeichen / das der ſtich noch nicht gar gründlich 
oder richtig geheilet iſt. 

Zum andern geſchicht es auch ſo das Gebluͤte febr ins Auge 
geſchoſſen / ſehr rot vnd hitzig geweſen iſt / vnd fib in die Coniuncti⸗ 


uam vnd Corneam geleget hat. Zu ſolchem mangel brauche 
nachfolgendes. 


Ein gut Waſſer / ſo ein Patient das 
liecht nicht leiden kan. 
Eine geſunde friſche Bocks leber. 3 


Camillen blumen. 1 

Peterſilien wurtzel vnd kraut. 1 

Valdrian wurtzel vnd kraut. J 
Dieſe ſtücke alle hacke klein zuſammen / vnd diſtillir daraus 


ein ſvaſſer / darmit beſtreich abends vnd morgens die Augen / vnd 
las von jhm ſelbeſt trucknen. 


Es iſt ſolchen Patienten auch ſehr nuͤtzlich vnd gut / das ſie 
alle morgen vnd abende ein fiücflin eingemachte baro Wegewarten 
wurtzel eſſen. 


Der ſiebende Zufall ift/ ſo ci^ 


nem / nach dem er auffdeſtanden / vnd aus der 
Cur ift / das Heubt febr ſchwindelt vnd 
vmbgehet. 


| a. Tzlichen Perſonen begegnet es / nach dem 


pfund. 


ἣν 


: 9 2 
. 
ἘΝ 


fie auff geſtanden fein / das ihnen das Heubt ſehr 
ſchwindelt / ombgehet vnd themiſch iſt / Des vrſache 
ift ibt ſtetiges ſtille liegen. Es geſchicht auch / ſo der 
Patient etivan beſchwerung vnd wehetagen am 

O Heubte 


as 


Das Fuͤnffte Teil / von 
Heubte gehabt hat. So ſich ſolches begiebet oder zutregt / ſo 
brauche man darzu nachfolgende Mittel. 9 
Eine gute Heubtwaſchung für den ſchwindel 
vnd das vmbgehen des Heubtes / nach 
der Star Cur. 
& Weis Beyfuß kraut. 2 
Braune Softe, f 
Creutz kraut. 1j 
Fenchel ſamen. 2 (a 
Kram kuͤmmel. aj 


Diſs ſeud in Waſſer / vnd waſche alle abende das Denbedars 
mit / vnd las von ihm ſelbeſt drucknen. 


Ein gut Puluer für den ſchwindel vnd das vmb⸗ 
, gehen des Heubtes / nach der Cur 
des Stares. 


s: Bibenellen wurtzel. 7 
Fenchel ſamen. 
Anis ſamen. 
Cubeben. 
Galgen. 
Daraus mache ein Puluer / vnd brauch es alle morgen in einer 


Suppe / vnd auff den abend in einem warmen trunck Wein oder 
Vier / Magſt es auch ſchlecht alfo drucken eſſen. 


Der achte Zufall iſt / ſo den 


geſtochenen Perſonen vnd Patienten nach der 
Cur vor den Augen alles ſcheinet weis / graw / 
blaw / gruͤn / gelbe vnd rot ſein. 


(CONO Jeſer vorfallende zuſtand / gefichte vnd er 
A ſcheinung begiebet ſich auch offimal in der Cur des Sta⸗ 
rvees das den Patienten, nach dem ſie auffgebunden fein) 
vit fici Vigna 19155 ud 95 ausgehen 6 erſcheinet 
ie duͤncket / als ſehen fie alles vor ſich weis / graw / blaw / gruͤn 
gelbe / rot / vnd dergleichen. 0 / | 1 | 
Wenn 


hand voll. 


= 
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Wenn einen Patienten dlincket / es ſey alles / was er ſiehet / 

weis / grato / aſcherfarbe / blaw oder dergleichen / So ift es die 
vrſache / das ſich die Star materia im Alge durch das wircken 
oder ſtechen / oder auch ſonſt etwan zerteilet vnd von einander gege⸗ 
ben hat / vnd ſich vnter die feuchte Albugineum vermiſcht / dardurch 
Mm die Menſchen / als wie die farbe des Stares iſt / auch zu 
deben, 
— Ont es aber einen / das er alles ſehe blaw / grun / gelbe 
vnd rot / So iſt es ein zeichen vnd die vrſaͤche / das die feuchte 
Albugineus mit Blut vermiſcht fa) / oder fic) Gebluͤte in die Con» 
iunctiuam geleget habe. 5 

Scheinets ihm aber für den Augen / als wie kleine Muͤcken / 
Fliegen / Spin weben / Federn / Oder fo fie ſehen / als durch ein 
Netz Sieb / vnd dergleichen / ſo ift es auch ein zeichen vnd Orfache 
der Star materien, das dieſelbige im Auge zerteilet fe. Wo ſich 
nun ſolches begiebet vnd zutregt / ſo brauche nachfolgende Mittel. 

Iſt es vom Gebluͤte / fo iſt von noͤten / das man den Patienten 
Purgire mit zwey lot Florum caſsiæ, in Erdrauch Syrup vnd 
Waſſer zertrieben / auff den abend eine ſtunde nach dem eſſen ein⸗ 
genommen / vnd auff den morgen gefaftet bis zu mittage. 

Es ift auch ſolchen Patienten febr gut / das fie nach dem Pur⸗ 
giren zur Ader laſſen / auff der Hand oder am Arme. Es iſt auch 
gut das Koͤpfflaſſen auff dem Halſe vnd Schuldern / doch das fie 
das Heubt wol einhuͤllen / vnd das in der ſwerme nicht erhitzen / 
Sie ſollen aber nur drucken hinder einem Ofen laſſen. 


Ein gut Waſſer zu dieſem mangel 


er Augen. 
* flap Wegeſvart kraut. 3) 
Ritterſporn bluͤt. 3 let. 
Rauten bletter. 8 


Dieſe Kreuter vnd Blumen alles klein zuſammen gehackt / 
Geus darauff ein quart Meyen bluͤmlin waſſer / Ruͤres wol entere 
einander / las dren tage ſtehen / als denn diſtillir es in Balneo Μανία, 
Dis Waſſer lege mit Tüchlin / wie offte berichtet / vber. Einem 
ſolchen Patienten iſt auch ſehr gut / fo er alle morgen / mittag vnd 
abend / eingemachte blaw Wegewarten wurtzel ifiet. 
| Iſt es aber von zertellung des Stares / ſo brauche man die 
mittel wie hie vornen im anhebenden Stare beſchrieben iſt / Diefel- 


digen Mittel find alle gut zu dieſem mangel. 
| | 1 Der 
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e) 
Das Sünfftc Teil / von 


Der neunde Zufall iſt groſſe 


geſchwulſt des Augenapffels vnd 


Coniunctiuæ. 


N der Cur der Inſtrument vnd Handivirch- 

ung / als im Star ſtechen vnd Fell abziehen / wird vor⸗ 

naemlich die Coniunctiua , vnd das weiſſe Fellichen vnd 

A Heutlin verſehret vnd verletzt / derwegen es gemeiniglich⸗ 

en mit geſchwulſt beladen wird. Iſt demnach von noͤten / das man 

darnach trachte / wie derſelbigen geſchwulſt vorkommen / vnd ſie 
abgeleget werde. Darzu ſol man brauchen / wie folget. 


Ein Pflaſter auff die Augen. 


x Weiſſe Bohnen. 3] 
Weyrauch. 2 let. 
Campher. à 
Alaun. quint. 
Saffran. quint halb 


Daraus mache ein klar Puluer / temperir es mit Eyerklar / 
wie ein Nüslin/ Do es zu dicke iſt / eus Roſen waſſer darunter / 


"Ὁ 


Darinnen netze leinene Tüchlin / vnd lege fie ober die Augen vber 
nacht / fo lange bis die gefchtoulft von der Coniunctiua hinweg iſt. 


Ein gut Waſſer fuͤr die Geſchwulſt 


der Coniunctiuæ. 


e Granat ſchalen. 
Noſen bletter. 
Betonien kraut. 
Pappel wurtzel. 
Eiſen kraut. 
Baum winde. 
Diſs hacke alles enter einande | 
Roſen waſſer daran / las vier tage fahne e eo 
uon thue alle tage zwey oder drey mal in die Augen. 
Ein 
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mancher ey Zufellen in der Star Cur, $t. 


Erin ſehr gut Waſſer / für geſchwulſt der 
| Coniunctiuæ, vnd des weiflen 


der Augen. | 
x. Weißen koͤrner. 20 
 Foenigroeci, Ew 
Bley weis. N y Slot. 
Sarcocollæ. | 
Draganti, 3 


Difs alles gepültiert vnd zuſammen gethan / Geus darauff 
vierdehalb noͤſſel Roſen waſſer / las eilff tage ſtehen / vnd ruͤres teg⸗ 
lich / darnach diſtillir es. Diſs waſſers thue alle tage zwey oder 
drey mal in die Augen. 


Der zehende Zufall iſt / ſo 


ein gewirckter Star auffſtehet / vnd 
ſich wider vorleget. 


N der Star Cur begiebet ſichs / das ein ge 
SM Ὁ wirckter vnd geſtochener Star fid) wider erhebet vnd 
e m 3 auffſtehet / vnd ſich wider für die Vueam vnd den Stern 
s leget / als wie zuuor. Vnd ſolches geſchicht manchmal 
flucks den erſten / andern / dritten / vierden / fuͤnfften / oder ſechſten tag / 
dardurch die Menſchen gar blind widerumb werden nach dem 
Star ſtechen / vnd hernach ſo viel fehen als zuuor. Vnd als denn 
habens die Starſtecher am beſten / welche jhnen das Gelt als balde 
flucks laſſen auffzelen vnd geben / fo balde der Star geſtochen / vnd 
nur von der Vuea abgeſtriechen worden ift / das die Patienten 
bößlich ſehen vnd erkennen koͤnnen / was fie ihnen auff der fielle 
weiſen. So vermeinen denn ſolche Patienten; weil ſie bald ſehen / 
es ſey ihnen gar wol geholffen / vnd fep ſchon alles richtig vnd gut / 
Aber die armen Leute wiſſen offte nicht / was noch dahinden ſteckt 
vnd verhanden iſt / oder hernach folget. | 


Solch wider auffſteigen vnd vorlegen des Stares / wird 
daher verurſacht / wie folget. | T 


O iij Erſtlichen 


— 


Das Fuͤnffte Teil / von 

£ Nſtlichen ift ſolches die vrſache / ſo ein Star geſtochen vnd 
Se) gewirckt worden / der da nicht recht reiff vnd zeitig iſt / vnd nur 

von der Vuea vnd dem Stern abgeſtriechen / vnd nicht an 
feinen gebürlichen ort gefüret vnd geleget wird ſondern nur vnter 
die Vueam gedruckt / vnd alda liegen bleibet / wie in ſolchem ſtuͤcke der 
jetzigen Starſtecher art iſt. Wo ſolches geſchicht / ſonderlich fo es 
junge vnd leichte Stare vnd Materien fein / fo ſtehen ſie bald vnd 
gerne wider auff / vnd zuuor aus / wenn die Patienten nicht recht ſtille 
vnd gerade liegen / wenn fie huſten / nieſen / laut reden / hart beiſſen / 
ſich brechen vnd wuͤrgen / oder wenn ſie mit dem Heubte nicht ſtille 
liegen / fich auffrichten / oder auff die ſeiten wenden. Viel ehe vnd 
mehr geſchicht es denen / ſo keine ordenung halten / Wenn ſie am 
Star gewirckt werden / flucks daruon gehen / ſich der ordenung 
nach nicht recht verhalten / oder mit dem verbinden vnrecht vnd ebd 
verſehen vnd abgewartet werden. 


Wenn aber ein rechter Oculiſt einen Star / one verfehrung 
vnd verletzung des Auges / recht vnd wol gewirckt vnd geſtochen / 
auch die Star materiam nicht zurſtoͤrt noch zurriſſen hat / vnd den 
Patienten mit der Cur, wie ſichs gehoͤrt / verſorget / Vnd ob ein 
Star gleich wider auffſtuͤnde / vnd ſich vorlegete / ſo hat es doch 
nichts auff ſich / Sondern man laſſe den Patienten etzliche tage 
vmbher gehen / fo lange bis keine roͤte oder hitze mehr im Auge iſt / 
Als denn ſteche man ihn wider. Doch fol man ſich vorſehen / das 
man den erſten ſtich mit dem Inſtrument nicht wider treffe noch ruͤre / 
vnd den Star beſſer verſehe vnd verſorge / als zuuor. 


So aber durch vnerfarne Ertzte ein Auge inwendig verſehret 
vnd verletzt wird / das der Patient groſſe roͤte / hitze / ſchmertzen vnd 
wehetagen daran hat / vnd man den Star wider noch ein mal ſtechen 
vnd wircken wolte / So ſol man wiſſen / das man dem Patienten 
id fn Geſichte helffen / fondern vmb die Augen gar bringen 


Wenn ein Star auch an der Materia zurſtoͤrt / zurteilet vnd 
zurbuttert iſt / wie etzliche Starſtecher zu thun pflegen / So fol man 
wiſſen / das er nicht wider balde zu ſtechen iſt. Vnd zu ſolchem fuͤr⸗ 
ſtehenden mangel ſol man brauchen / wie folget. 


Erſtlichen ſol man ſolchen Patienten purgirn mit dem Pane 
laxatiuo, oder Confect Diaturbith. Wenn ſolches geſchehen / ſo ſol 
man dem Patienten den Nacken hinder den Ohren oͤffenen mit einem 
Velicatorio, wie in Staren beſchrieben vnd angezeiget ifr, 

Eine 


mancherley Zufellen in der Star Cur, 82 


Eine ſehr gute Latwerge für den auffſteigen⸗ 
den oder zurteileten Star. 


x Verſcheumet Hong. 1 pfund. 


Augentroſt bluͤt. 2 
Liebſtuͤckel kraut. 2 
Baldrian wurtzel. 14 S lot. 
Fenchel ſamen. Aer 
Welſch Quendel. 1I 


Das Honig zurlas / vnd thue die andern fünff frücfe klar ge⸗ 
puͤluert darunter / vnterruͤre es wol in einem Moͤrſel geus darzu 
gelb Agſtein öl ein quint / ruͤres bis kalt wird. Dartſon ſol der 
Patient abends vnd morgens eſſen / alle mal ein ſtuͤcklin / als zwo 
Haſelnuͤſſe gros. 


Ein gut Waſſer für den auffgeſtiegenen 


zurteileten Star. 
x Augentroſt bit, 
Baldrian wurtzel. 6 
Fenchel ſamen. e p lot. 
Rauten bletter. 6 ἢ 


Diſs alles geſtoſſen / Geus dar zu ein noͤſſel Noſen waſſer / 
vnd ein nöffel Fenchel waſſer / las ſechs kage ſtehen / als denn diſtil⸗⸗ 
lires in Balneo Mariæ. Solch Waſſer thue abends vnd morgens 
in die Augen / leges auch mit Tuͤchlin vber nacht auff die Augen. 


Es iſt aber die beſte Artzney / das ein jeder Augenartzt ſeine 
Kunſt alfo lerne / koͤnne vnd wiſſe / das er einen Star wol kenne / 
wenn er recht zeitig vnd reiff / auch ſchwer genug ſey / vnd das er ihn 
alfo wiſſe zu wircken vnd zu ſtechen / das er beyſammen ond an {εἰσ 
nem rechten orte bleibe / weil der Menſch lebet / Aber ſolcher Au⸗ 
genertzte findet man wenig. Dagegen aber ſind derer Starſtecher 
viel zu finden / die ſo viel lernen / das ſie einen Star ſtechen / dar⸗ 
bey die Leute ſo lange ſehen / bis ſie das Gelt in Beutel bekomen / 
darnach auff / vnd zum Thor hienaus / es mag als denn vmb den 
Patienten ſtehen vnd gehen / wie es wil vnd kan / da fragen ſie nicht 


viel nach. Ei 
O mij Das 


TA 


3 Fe eb = > ® 


C 


| Das Fuͤnffte Teil / von 


Das x. Capitel meldet von 


den Flachs puͤſchlin Werckpflaſtern vnd 
Tuͤchlin / fo in dieſer Cur muͤſſen 
gebraucht werden. 
€, 


NE Eil die Flachs puͤſchlin vnd die Tüchlin in 
N UNS der Augenartzney hin vnd wider ſehr gebraucht vnd ge⸗ 
3 5.6 nutzt werden / vnd ſonderlich in der Cur des Stares / 
LESeo iſt von noͤten / das man derſelbigen gelegenheit vnd 
alle vmbſtende / nutz vnd rechten brauch beſchreibe vnd anzeige ⸗ 
darmit ein jeder recht verſtehen / ſehen vnd wiſſen moͤge / wie darmit 
zu handeln / vnd wie man die nuͤtzen vnd brauchen ſol. Vnd folget 
erſtlich von Flachs puͤſchlin. | 


Wie man die Flachspuͤſchlin machen / be⸗ 


reiten vnd brauchen ſol. 


D Je Flachs puͤſchlin werden in der Augenartzney 
ſehr viel vnd offte gebraucht vnd genüßt können auch nicht 
entrathen werden / ſonderlich in der Cur des Stares. Derwegen 
iſt von nóten / das man dieſelbigen recht beſchreibe vnd anzeige / 
woraus vnd wie die gemacht / auch genuͤtzt vnd gebraucht werden 


uͤſſen. 

Bnd ift bisher von den Augenertzten in dieſen dingen / auch 
wol von andern Leuten / ein mißbrauch begangen vnd gehalten 
worden / nemlich / das man etwan ſolche Puͤſchlin von Hanffwerck 
gemacht vnd gebraucht hat / in der meinung / das der Hauff zu den 
Augen gut fein ſolle / dieweil er kuͤle. Aber hier fol ein jeder wiſſen / 
ob der Hanff gleich füle/fo ift er doch den Augen nichts deſto beſſer / 
ſondern hefftig ſchedlich. Denn der Hanff macht groſſe wehetagen 
im Heubte vnd in den Augen / wie ſolches die tegliche erfarung 
giebet / vnd ich ſolches mit ſleiſſe obſeruirt vnd wargenommen habe / 
das von gemelten Hanffpuͤſchlin groffer vnrath des Heubtes vnd 
der Augen komen ſey. 

Derwegen fol man ſolche Puͤſchlin nicht von Hanffwerck 
machen / ſondern (wenn man ſie recht machen wil) von feinem / rd 
nen / gehechelten Flachſe / des fol man nemen cines guten Fingers 
dicke / doch darnach der Flachs kurtz oder lang an helmen oder bát" 
dern ſey. Das fol man gantz vnd gar lucker aus einander fehütteln/ 
darmit die ahnen oder grahnen fein heraus fallen / Als deñ ſol Eo 

denſel⸗ 


— 


Flachspuͤſchlin vnd leinen Tuͤchlin. 85 


denſelbigen ausgefchürtelten Flachs nemen / fein zuſammen faſſen / 
vnd gar gehebe vnd rund vber vnd in einander ſchlagen vnd druͤcken / 
das dieſelbigen Puͤſchlin fein rund / vnd eines Loͤffels breit werden 
moͤgen / auff die art vnd geſtalt / wie dieſe hiernach geriſſene Figur 
augenſcheinlich anzeiget. 
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Das Sünfftc Teil / von den 

Solche bereite Flachspuͤſchlin fol man als denn in der ange 
ſtelten vnd bereiten Artzney einnetzen vnd weichen / das ſie durchaus 
feuchte vnd naſs werden / Vnd wenn man die brauchen vnd auff⸗ 
legen wil / ſol man ſie allezeit mit den Fingern vberdruͤcken vnd ab⸗ 
ſtreichen / darmit fie nicht allzu feuchte vnd naſs ſein / ſeigen vnd 
trieffen / doch das fie eine zimliche gute feuchtigkeit behalten vnd 
haben / Vnd alſo mag man ſie auff die Augen brauchen / wie an 
einem jeden orte der ſchaͤden vnd maͤngel vnterſchiedlich ange 
get wird. 


Molget nun von den leinen 


Tuͤchlin / ſo man auch zu den Augen 
haben vnd brauchen mus. 


ὌΝ S werden gleicher geſtalt leinene Tuͤchlin in 
Ὁ der Augenartzney vielfaltiger weiſe vnd gar ſehr ge⸗ 
braucht / ſonderlich in der Cur des Stares Die folle 
—alſo ond dieſer geſtalt bereitet vnd gebraucht werden / 
wie folget. 


Nim ein rein leinwad Tuͤchlin / das alt vnd abgetragen ſey / 
doch das es von keinem Weibes bilde auff bloſſer haut ſey getragen 
worden / das auch fein ſauber vnd rein gewaſchen / vnd onten in der 
geuierde einer Muͤnden lang vnd breit ſey. Solch geulert Tachlin 
lege alfo zuſammen / das es gleich wierfach liege / Wie dieſe hiernach 
| pad Figur augenſcheinlich zu gewiſſer nachrichtung eines 
Ξ we gethanen / vnd zweyer zuſammen gelegeten Tuͤchlin thut an⸗ 

zeigen. | | 


Sache 


uͤchlin. 


Flachspuͤſchlin vnd leinen Tü 
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gete vierfache Tuͤchlin ſol man in δεῖν 


Solche zuſammen gele 


eee 


fi 
e vnd 
naſs 


$- 
eo 
T4 
S 
S. 
—- —— 
2 
cR 
£320 
32 
2 ἘΣ 
"OR 
2 2 
m 2 
m 
= 20 
O 
Ὁ 
pr Men 
ΞΞ 
eu 
= ἘΦ 
2 
S 
ἴω. 
ST 
eue 
2 
= 
ΞΞ 
w o£ 
-—— 
— 
o 
S 
S 
ΞΞ 
e. i 


— 


Das V. Tell / von Flachs puͤſchlin vnd lelnen tuͤchlin. 


naſs werden / Als denn neme man ſolche Tuͤchlin / vnd drücke ſie ein 
wenig aus / das ſie nicht trieffen oder ſeigen / doch wol feuchte bli 
ben. Solche Tuͤchlin lege man als denn auff die Augen / wie vnd 
wo es von noͤten iſt / wie bey einem jeden Augenſchaden ſolches in 
ſonderheit angezeiget wird. ͵ | : 


Mercke auch. 


E Ooffte / als man die Flachs puͤſchlin / vnd die leinene Tuͤchlin 
S von den Augen abnimbt / fof man an dieſer ſtad allzeit das 
wechſel vnd andere im vorrhat haben / auff das man die auff⸗ 
gelegenen / ſo man abgenommen hat / alemal in friſchem Waſſer 
aus weiche vnd waſche / damit die hitzigen threnen vnd feuchtigkeit / 
ſo aus den Augen leufft / auch der ſchweiß von der Haut heraus 
komme / Vnd das dieſelbigen Puͤſchlin vnd Tuͤchlin zum andern 
verbinden / widerumb fein ſauber vnd rein ſein moͤgen / 
vnd die bereite Artzney / darein die Flachspuͤſchlin 
vnd Tüchlin werden genetzt vnd geweicht / 
nicht verunreimniget werden. Fol⸗ 
get nu von dem ſchwar⸗ 
tzen Stare. 


c 


Ende des Fuͤnfften Teils, 


1 


Das Sechſte Teil. 85 


In dem Sechſten Teil wird 


angezeiget vnd beſchrieben / von dem gebrechen vnd 
mangel / welchen man in gemein den Schwartzen Star nennet / 
ein vberaus vnd ſehr arger / gefehrlicher / boͤſer gebrechen 
der Menſchen vnd Augen / mißlich vnd 
gefehrlich zu wenden / zu curirn 
vnd zu helffen. 


ſen / das noch eine art des Gtares ifi/ 
der wird in gemein genant der ſchwartze Star / 
bey den Gelerten &usisocie, Obfuſcatio, Gutta 
> ferena. Vnd iſt das ein ſolcher Star / der da viel 

ein ander Natur / Art vnd Eigenſchafft an ihm 
dere geſtalt / form vnd anſehen / als die andern 
alle. Auch iſts vmb dieſen Star alfo gethan vnd geſvant / vnd iſt ein 
ſolcher gebrechen vnd mangel / wo der bey einem Menſchen einfelt / 
vnd derſelbige daran verblindet oder blind τοί δ / ſo ifi ibin die zeit ſei⸗ 
nes lebens durch Menſchliche huͤlffe nicht su helffen noch zu rathen. 
Wo aber ſolche Perſonen darzu thun / huͤlffe vnd rath / auch verſten⸗ 
dige Leute begeren vnd gebrauchen / weil ſie noch ihr Geſichte haben 
vnd ſehen koͤnnen / ſo kan man ihnen nechſt Gott Ihr habendes Ge, 
ſichte erhalten / weil fie leben / offte auch alſo / das ſie hernach beſſer 
ſehen / als man vermeinet. Aber wenn ihnen das liecht /der ſchein / 
die Spiritus vnd das Geſichte gar verliſcht vnd vergehet / ſo iſt es 
auch mit aller huͤfffe vnd rath geſchehen vnd aus Man thue vnd 
brauche gleich was man woͤlle / man wende dar 
ne / ſo iſt doch durchaus alles vergebens vnd vmb fon ſt. 

Aber es iſt der Leute brauch alſo / das ſie nicht ehe darzu thun / 
vnd guter / verſtendiger / erfarner Leute rath brauchen vnd begeren / 
es ſey denn / das ſie zuuor gar verterbet vnd vertorben fein, Erſtlich 
vermeinen ſie / es werde wol wider vergehen vnd wegkomen / wie es 
herkomen ſey / Vermeinen auch / habe es jhnen Gott zugefuͤget / er 


mit ſie ja nicht viel gelt duͤrffen ausgeben, Ehe mancher in der zeit / 
weil 


— 


Das Siebende Teil / vom 


weil ihm noch wol zu helffen were /zehen oder zwantzig Taler aus⸗ 
gebe / auch vnter denen / die es doch wol haben vnd vermoͤgen ⸗ Ehe 
werden ſie vmb des leidigen / loſen Geldes vnd Gutes willen blind / 
vnd bleiben auch wol jhr tage blind. Darnach weñs geſchehen iſt / 
ſo wollen ſie alles geben / was ſie ſollen vnd haben / wenn ſie auch 
ſchon nichts behalten / vnd allein im Hembde daruon gehen ſoͤlten / 
wenn man jhnen nur helffen vnd rathen koͤnte / alſo das fie wider 
ſehen moͤchten. Da man ihnen denn die rechte warheit ſaget / das 
innen nicht zu helffen ſey / fo wollen fie ſich hencken erſtechen / erſeuf⸗ 
fen / erwuͤrgen vnd vmbbringen. Wes iſt die ſchuld mehr / als ihrer 
ſelbeſt? Hetten fie in der zeit verſtendige vnd erfarne Leute zu ihren 
ſachen gebraucht / weil brin zu helffen geweſen / fo wol als ſie loſe / 
vnerfarne / ja lügener vnd betrieger gebraucht haben / fo were jhnen 
durch Gottes huͤlffe geholffen worden. Wie ſie es aber geſucht ha⸗ 
ben fo iſt ſhnen widerfaren / Vnd gehet denn alfo zu / wie man pfleget 
zu ſagen / Darnach einer ringet / darnach ihm gelinget. Es ſeind 
ſolche Leute / die Gelt vnd Gut lieber haben / als Ihren Leib / Leben / 
vnd Geſundheit / der wegen durchaus gar nicht zu klagen. 


Das 1, Capitel meldet wouon 


dieſer mangel vnd gebrechen komme 
: vnd ſeine vrſach habe. 


Es Schwartzen Stares vornemeſte brſach / 

A fundament vnd vrſprungk / iſt nichts anders / als eine 

verſehrung vnd verruͤckung / oder verſtopffung der inner⸗ 
e lichen Neruen vnd Adern / welche vom Gehirn zu den 
Augen gehen vnd ſtreichen / Optici genant. 

Zum andern iſt auch dieſes gebrechens vrſach / eine ver brante / 
verfaüͤlte / verterbete /böfe feuchtigkeit im Heubte vnd in den Au⸗ 
y welches alles fémbt eno verurſacht wird aus nachfolgenden 
surfen, 

Erſtlichen geſchicht die verruͤckung vnd verſehrung der 
Seheadern / Optici genant / von euſſerlichen zufellen / als von groß 
ſem harten fallen / ſchlagen / werffen vnd dergleichen / fo auff das 
Heubt geraten iſt. 

Zum andern koͤmbt ſolche verſehrung vnd verruͤckung guch 
von eberflüffigen / groſſen / vnmeſſigen Heubtwehetagen / in der 
Heubtkranckheit / oder ſonſt dergleichen gebrechen. B 

zum 


— 
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Zum dritten / Entſpringt der Schwartze Star auch aus der 

vnſinnigkeit / oder fo die Menſchen Apoſtemen vnd Geſchwuͤr im 

Heubte oder Gehirn vberkommen / daruon der Augen Nerui vnd 
die Seheadern verſehret vnd verletzt werden. 


Zum vierden / Wird gemelter Star bey den Menſchen verur⸗ 
ſacht durch den ſchweren gebrechen / fallende ſucht / freyſchlich / Sol⸗ 
ches geſchicht beide den Kindern vnd alten Menſchen. 


Zum fuͤnfften / Bekommen auch den SPRenfehen ſolchen Star 
in der zeit der Peſtilentz / in groſſer hitze des Leibes vnd Heubtes. 


Zum ſechſten / Widerferet ſolches auch den Weibes perſonen 
in Kindes noͤten / wenn ſie geberen folle / da fie die Geburt harte / 
ſawer vnd ſchwer ankoͤmbt. | 


Zum ſiebenden / Finder fich ſolcher gebrechen offte auch bey 
den Weibes perſonen / von wegen ihrer Monatzeit vnd Gebluͤtes / 
fo dasſelbige ſich bey jnen verhelt / vnd zu rechter zeit ſeinen fortgang 
nicht haben kan. 


Von allen ſolchen obangezeigten ſtůcken hat gemelter Schwar⸗ 
ker Star feine vrſach vnd vrſprungk. 


Das 11. Capitel meldet / 


wie man erkennen ſol / woran 
die vrſach ſey. 


Iltu aber eigentlich wiſſen / ob der mangel 
am Gehirn vnd an Neruis oder Seheadern der Augen / 
oder inwendig in den Augen fey/ fo mercke dieſe zeichen. 

' Iſt die vrſache an Neruis, das dieſelbigen verſehrt 
vnd verletzt ober verſtopfft fein / fo find die Sternen vnd Vuez nicht 
ſehr gros oder breit / fondernfaft wie andern Menſchen anzuſehen / 
doch etwas breiter vnd gantz ſchwartz. 


Iſt aber die vrſach im Auge / das ſolches von verbranter / ver⸗ 
faulter / oder verterbter feuchtigkeit ſey / fo find die Sternen vnd 
Vueæ aus ihrem natürlichen Eirckel geſchritten / vnd ſind gantz 
vnnatuͤrlich gros / weit vnd breit / auch gar ſchwartz anzuſehen / 
gleicher geftalt/ wie dieſe hiernach geſetzte Figur andeutet. 
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Es ift aber nötig zu wiſſen / das des Schwartzen Stares 
zweierley arten ſein. Die erſte angezeigete art widerfehrt vnd tre⸗ 
get ſich zu bey Mans vnd Weibesperſonen / wie oben gemelt vnd 


angezeiget. : 
τῶν Die an⸗ 


Ee 77 rj 
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Die ander art betriefft allein die Weibes perſonen / wird der⸗ 
wegen genant der Frawen Star. Denn mit etzlichen Weibesper⸗ 
ſonen begiebt ſichs alſo / Wenn fie von dem Nanne entpfangen / 
fruchtbar werden / vnd anheben ſchwer zu gehen / fo findet ſich 
ſolcher gebrechen vnd mangel mit ihnen / das fie gantz vnd gar blind 
werden / Vnd ſolche blindheit weret ſie mannichmal einen Monden / 
brey / vier / fuͤnff oder ſechſe / etzlich mal auch die gantze zeit aus / ſo 
lange bis das ſie geberen / vnd der Frucht entlediget werden / Dar⸗ 
nach werden ſolche Weibesperſonen on alle Mittel vnd Artznen 
wider ſehende vnd gefund, 


Item / den Jungfrawen widerfert ſolcher mangel vnd Schwartze 
Star auch. Solches geſchicht der geſtalt / Wenn ſich jhre Menſtrua 
vnd Monatzeit oder Fluß bey jhnen verhelt vnd verſtopfft / ſo wer⸗ 
den etzliche ſolche Jungfrawen auch gantz blind / vnd máfien alſo 
mannichmal blind fein vnd bleiben / bis das ſich jhre geburliche zeit 
vnd gerechtigkeit wider findet / vnd ſie die vberkomen / Als dann 
vergehet ihnen ſolcher Augenmangel auch / vnd werden wider 
ſehende / on alle Hittel vnd Artzney / wie oben von Fra wen geſaget. 


Aber widerumb habe ich auch geſehen / vnd jrer viel erfahren / 
denen ſolche Augenſchaͤden vnd gemelter Schwartze Star wider⸗ 
faren vnd ankomen iſt / die auch die zeit jres lebens ſtockblind verblie⸗ 
ben / vnd jhnen gar nicht zu helffen geweſen. 


Darumb iſt allen Weibes per ſonen zu rathen / das fie ihre ge⸗ 
buͤrliche zeit / ſo fern es die gelegenheit giebet / zu bequemer vnd 
rechter zeit foͤrdern. 


Vnd ſolcher Stare werden etzliche gefunden / die erſcheinen 


im anſehen / inwendig im Auge / mit einem groſſen weiſſen / oder 


gilbelichten dunckeln Wolcken / gleich als weñs ein Star were / der 


tieff oder weit dahinden lege / vnd ift es doch nicht / gleicher geſtalt / 
wie dieſe nachfolgende Figur anzeiget. : | 
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1 Daher koͤmets auch / das mancher vnerfarner Augenartzt / 
"7 der ſolcher ſachen nicht viel unter Händen gehabt / oder geſehen / vet 
| meinet denſelben Star durch die Inftrument zu curirn vñ zu wirck en / 
Numbt auch ſolches vor die hand / Aber wie der Patient wenig Us 
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vnd beſſerung dadurch erlanget / alſo gewinnet der Artzt damit ge⸗ 
ringe lob vnd ehre / denn ſie ſein vnd bleiben fortan blind. Aber 
mancher Artzt / wie man derer jetzund viel findet / mimmet Gelt / vnd 
ſticht immer drein / Gott gebe es fein ſchwartze oder weiſſe Stare / 
die Leute mögen ſehen oder blind bleiben / da fragen fie nicht viel 
nach / wenn ſie nur das Gelt bekomen. 


Das TIT. Capitel meldet / 


wie zu erkennen / ob auch huͤlffe zu 
hoffen fey oder nicht. 


S ſol ein jeder wiſſen / das es mit dieſem Au⸗ 


— N 


ἡ gen mangel ſolche gefiale vnd gelegenheit habe / Wo ein 


fo Y, 28 
FEN 

. Menſch mit dem Schwartzen Star iſt beladen / vnd es ſo 
weit kommen [eft / oder bey jhm kommen iſt / das ihm die 
Spiritus vnd Geiſter des Geſichtes verleſchen / verſchwinden vnd 
vergehen / alſo / das er nicht mehr ſehen / auch nicht wiſſen noch 
erkennen kan / ob es tag oder nacht fa) / So mag man als denn 
eigentlich erteilen vnd ſchlieſſen / das alda weder huͤlffe noch rath 
zu finden / vnd alles was man darauff oder daran wendet / verge⸗ 
bens vnd vmb ſonſt fep. Vnd ob gleich ſolcher ſchadhafftige Nenfch 
offt befindet vnd ſaget / Es kome ihm bis weilen fuͤr / als ein ſchein / 
glantz oder Fewer funcken / So iſt es doch nichts. Darumb iſt als 
denn der beſte rath / das man ſolchen Patienten dahin berede / er wolle 
feine ſache Gott befehlen vnd anheim ſtellen / vnd nichts auff Artz⸗ 
ney wenden. 


Wo aber bey einem Menſchen ſo viel zu befinden iſt / das er 
am Schwartzen Stare noch ſein Geſichte hat / vnd ſiehet / kan 
Menſchen ſehen zu wege vnd ſtege gehen / Thür vnd Fenſter treffen / 
So iſt noch hoffnung / das dem Menſchen kan geholffen werden / 
ob er gleich noch fo groſſe pein / ſchmertzen vnd wehetagen im Heubte 
vnd in den Augen hat / doch ſo ferne / das er eines Artzts brauche / 
der ſolchen mangel verſtehe vnd kenne / auch mit der Artzney vnd den 
Handgrieffen beſcheid wiſſe / ſolches auch erfaren / vnd vorhin bewie⸗ 
fen vnd geuͤbet habe. Was aber zu ſolchem febr gefehrlichen man⸗ 
gel der Augen gut zu brauchen ſey / das mir bewuſt fft / folget hier⸗ 


nach beſchrieben. ἘΠῚ 
P ii Das 


rav. 
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Das III. Capitel meldet von 


dem Schwartzen Star / ſo die vrſache vom 
Gehirn vnd von Neruis iff. 


Jerinnen fol der Artzt beide Augen vnd Oh⸗ 
ren wol auffthun / verſtendig vnd weislich den gebrechen 
Sanſchawen vnd anhören recht vnd wol ale Sachen eins 
nenen / beſinnen vnd bedencken / ehe denn er ſich der ſache 
vnterſtehe vnd anneme / auff das er verſtehe vnd wiſſe / woher die 
vrſache [ὦ vnd kome / damit er den Patienten nicht in ſchaden vnd 
vnkoſten fuͤre / vnd er der Artzt ſich bey andern Leuten in ſpot vnd 
boͤſe nachrede gebe vnd ſetze. Derhalben ſol er nicht gedencken / wie 
er vom Patienten gelt bekome / Sondern er ſol tichten vnd trachten / 
wie dem gebrechlichen Nenſchen möge zu feiner geſundheit geholf⸗ 
fen werden / dardurch dem Patienten nutz vnd fromen / vnd ihm ſelbſt 
lob vnd rhum widerfare. Wenn der Artzt ſolches trewlich bedenckt / 
vnd hat alle gelegenheit von dem Patienten erfahren / gehoͤrt / go 
ſehen vnd wargenommen / vnd das Geſichte bey demſelbigen 
noch verhanden iſt / So mag man dieſe nachfolgende Cur vnd Mit⸗ 

tel vor die hand nemen. 

Erſtlich iſt ſolchen Patienten von noͤten / das fie zum aller erſten 
anfang purgirt werden / welches ſol geſchehen mit dieſen nachfol⸗ 
genden Pillen. 


Sehr gute Pillen vor den Schwartzen Star / 
ſo die vrſach an Nerueniſt. 


t ^€- 
! * W 


Ἐς Rhabarbaræ. 2 
Diagridij. rr 
M ann x. 3. 22 lot. 
Maſtiches. i 


Daraus mache Pillen mit Rauten ſafft / Daruon gieb einem 
alten betageten Menſchen auff ein mal ein quint / aller viertzehen 
tage gleich ein mal. j 


Auch ift ſolchen Menſchen febr nuͤtzlich vnd nötig / das man 
jhnen flucks den andern tag den Nacken hinder den Ohren oͤffene 


Ein ſehr 


mit nachfolgendem V elicatorio, 


— 


Cur ond huͤlffe des Schwartzen Skares 89 
Ein ſehr gut Pflaſter hinder die Ohren zu 


dem Schwartzen Star von Neruen, 


m Gut weis Honig. n bt ^ trm 
Cantharídum, 3-7 lot. 
Fenchel of. £j: 


Das Honig las zurgehen / darnach thue die Cahtharides flein 
gepütuert darein / ond auff die aller letzte / weñs ſchier kalt iſt / das ol / 
vnd ſtos es wol in einem Moͤrſel. Das lege auff / vnd nims abe / 
wie hieuornen angezeiget vnd beſchrieben iſt. Darnach brauche 
ſweiter / wie folget. 


Eine fehr gute vnd nuͤtzliche Heubtwaſchung 
zu dem anhebenden Schwartzen Star 


von Neruen, 

& Weiſſen Steinklee. - 
Augentroſt. 6 
Sarſæ parillæ. 4 
Indianiſcher Spicæ. 3 Slot. 
Haſel wurtzel. cdd [ 
Baldrian wurtzel. 2 | 
Fœni græci. 2 


Solches alles klein gehackt / vnd in einen gerechten Topff ge⸗ 
than / Darauff geus fünff kannen Waſſer / las ſieden vnd wider ers 
kalten. Von dieſem geſottenen Waſſer feige alle mal ab / ſo viel du 
bedarffſt / Damit waſche je auff den andern abend dem Patienten 
das Heubt lawlicht / vnd las von ihm ſelbeſt drucknen. Doch ſol 
man wiſſen / das man dem Patienten das Heubt nicht waſchen ſol / 
er ſey denn hinder den Ohren gehellet. 


Eine gute vnd ſehr nuͤtzliche Seiffe um Heubt⸗ 
waſchen / vor den Schwartzen Star zu brauchen / : 
ſo die vrſache von Neruen iſt. : 

. * Benediſche Seiffe. t pfund. 
Schneid die klein / geus Roſen waſſer darauff / rut es vmb / las 


ſehen an der Sonnen oder am warmen Ofen / bis das Rofen waſ⸗ 
ſer gar eingedrucknet ſey. Als denn geus abermal Roſen waſſer 
darguff / rür es wider / vnd las es denn ſtehen / bis eindrucknet. 


Sol 


Das Sechſte Teil / von | 
Sothethhteeinmal/orey oder vier / Vnd alsdenn las die Seife 
wol drucken werden. Darnach thuc vnter die Seiffe in einem war 
men Moͤrſel nachfolgende ſtůcke. 

Viol Wurtzel. 8 

Storacis liquidæ. 3 

Laudani. 3 

Oleí é Behen. I 

Nelcken oͤl. I 

Campher. 1 
Dieſe ſtuͤcke alle ſambt vnter die Seiffe in den warmen Moͤr⸗ 
ſel gethan / vnd wol geftoflen / bis fie kalt wird / Als denn mache die 
Hende feiſt mit dem Oleo e Behen, vnd formire Kügelin daruon. 


Wenn du dir nun das Heubt im Bade oder fonft left waſchen / ſo 
las dieſe Seiffe darzu brauchen an ſtad anderer Seiffe. 


Ein guter Syrup zu dem Schwartzen Stare / 
ſo die vrſach an Neruis ift. 


ἘΣ Sarſæ parillæ. 6 
Gerolte Gerſten. 
Kleine Rofinen. 
Zimet rinde. 
Blaw Violen blut. * (ot. 
Boragen bluͤt. 
Note Roſen. | | 
Litronen. 
Anis. ) 


Auff dis alles grob gepuͤluert / geus eine kanne Brunwaſſer / 
vnd eine kanne Augentroſt waſſer / Thue darzu ein halb pfund 
Zuckerkant / las ſieden zu rechter dicke / ſeiges durch ein Bach 
druͤckes harte vnd wol aus / Daruon fel ein Patient morgens vnd 
abends vier Löffel voll trincken auff ein mal. 

! Solchen Perſonen / fo an den Neruis opticis, oder Geſicht 
Neruen verſehrt / verletzt / oder verftopfft ſein / iſt febr zutreglich vnd 
foͤrderlich / das ſie zum nieſen beweget werden / wo man ſie darzu 
bringen kan. Solches aber geſchicht am foͤrderlichſten durch dis 
nachfolgende Mittel vnd Puluer. | 

| Ein ſehr 


e 
U 


Qur vnd huͤlffe des Schwattzen Stares. oo 


Ein ſehr nuͤtzlich vnd gut Puluer zu dem 
Schwartzen Star / ond verfopffung der 
Opticorum vnd Geſicht Neruen, 


* Weiſſe Nißwurtzel. 1 
Knobloch kraut famen. ? 
Eiſenkraut wurtzel. 2 7 lot. 
Viol wurtzel. H [ 
Ambr, τ | 


Solchs alles klein gepuͤluert / vnd je off den dritten lag dar⸗ 
uon in beide Naſeloͤcher gezogen / (Ὁ viel man mit zweien fingern 
aum ein mal faſſen kan. 


Ein edles Gaͤlblin / das Genicke darmit zu 
beſtreichen vor den Sch wartzen Star / ſo ſein 
vrſache vom Gehirn vnd INeruis iff, 


Ax Hirſchen marck. 9 
Frawen butter. 6) 
Fœni græci ii| 

iw * 2 
Laudani olei, 22 f lot. 
Maftiches, 21 
Storacís liquidæ, 21 


Die ſtuͤcke alle ſol man vntereinander zerlaſſen / wol ruͤren / vnd 
laſſen kalt werden / Dar mit ſol man einen Patienten, der mit dem 
Schwartzen Star beladen / allemal auff den dritten abend hinden 


am Heubte am Genicke gegen dem kleinen Gehirn vnd Gedechtnůs 
gantz duͤnne ſchmieren. 


emelt / mit fleiſſe achtung geben ſol / So ſol 
brauchen. 
Es ſol⸗ 


Das Sechſte Teil / von J 

| Patienten auch anfenglichen purgirt werden 

mit an ee benedicta, wie hienach be⸗ 
ſchrieben. dre 
Eine edle gute Purgation für den Schwartzen 

Star / deflen orfache von verterbter böfer feuchtigkeit 
des Auges iſt / vnd für alle kalte boͤſe feuch⸗ 
tigkeit des Heubtes. 


Gut lauter verſcheumet M. I 12 5 E 
| inen Fiſchtiegel / oder bequeme Pfanne / vnd las 

nac bis 5 1 pa Darnach kuͤle es ab mit Waſſer / 
darin geſotten iſt Rauten / Salbey vnd Schwertel wurtzel Ferner 
nim darzu / wie folget. 

Des geſottenen Honiges. k pfund. 

Lorbern. 4) 

Euphorbij, é 

Leckeritzen fafft. o f lot. 

Eſulæ præparatæ. » 


Das rürc alles in das heiſſe bereite Honig / fo lange bis es be⸗ 
gint kalt zu werden. Als denn beſtreich die Hende mit blaw Viol oͤl / 
vnd mache Kuͤchlin daraus / derer ein jedes ein quint habe. Denn 
gieb einem Menſchen vber 18. Jar eines / das ſol in warmen Bier 
zertrieben / vnd des morgens fruͤe nuͤchtern warm getruncken wer⸗ 
den. Darauff der Patient nicht ſchlaffen / eſſen noch trincken fol) 
bis acht ſtunden vmb ſein / vnd dieſen tag nicht in wind noch lufft 
gehen. Denen Perſonen aber / die enter 18. Jaren ſein / mus man 
weniger geben / nach gelegenheit ihres Alters. 

Solchen Patienten ift nötig vnd gut / das fic aller drey oder 
er wochen ein mal zur Ader vnd Koͤpff laſſen / an gebuͤrlichen 
enden. 

Desgleichen die Vefleatoría hinder die Ohren find ſehr nützlich 
vnd gut / aller fuͤnff oder ſechs wochen ein mal gebraucht. Als denn 
brauche man weiter / wie folget. 


Eine gute Heubtwaſchung vor den Schwartzen 
Star / ſo ſeine vrſach von verfaulter boͤſer 
| feuchtigkeit hat. 
3 Haſelwurtzel kraut. 2) 
Steches kraut. 2 band voll. 
Johans 


1 


Cur vnd huͤlffe des Schwartzen Stares. oq 


Johans kraut. 
Rote Roſen. 1 7 hand voll. 
Leltiſcher Spicæ. | J 


Diſs alles zurhackt / vnd in halb Wein vnd halb Regen waſſer 
geſotten / Darmit fol man dem Patienten allezeit auff den dritten 
abend das Heubt waſchen. | | 


Ein gut Waſſer zu dem Schwartzen Star / 
für Heubt vnd Augen ſchmertzen. 


δὲ Haſelnuͤſs kernen. 1 
& Apffel fernen. 1 
Pfirſch kernen. I [ pfund. 
Pſyllen ſamen. 1j 
Weiſſen Weyrauch. 61 lot. 
Roſen wurtzel. €f 


Diſs alles geftoffen / Darauff geus ein maß Zaumglocken 
waſſer / rür es wol vmb / las ſechs tage in einem Keller ſtehen / vnd 
ruͤr es alle tage / Als denn diſtillirs in Balneo Mariæ. In dieſem 


QVaſſer netze vierfache Tüchlin / vnd lege die ober die Stirne vnd 


Augen bis an die Ohren / Bind es / das nicht abfalle / vnd las vber 
nacht liegen. 


Eine ſehr gute Latwerge vor den Schwartzen 
Star / fo ſeine vrſach von verfaulter boͤſer : 
feuchtigkeit ift, 
x Gut geſcheumet Honig. τα pfund, 
Indianiſch Holtz puluer. s 


Der wurtzel Chynæ. 4 
Galgen. 2 
Negelin. 2 S lot. 
Zitwan. 1i 


Meerzwiebel Syrup. 1l * 


Wacholder oͤl. £i | 
Aus ſolchen mache ein Latwerge / wie ſichs gebůtt / Daruon 
fol ein Patient alle morgen vnd alle abende eſſen / jedes mal ein ſtůck⸗ 
lin einer Haſelnuſs gros. 5 
| a Einfebr 
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Ein ſehr gut Sälblin vor den Schwartzen 
Star. 


& Frawen Butter. 
Weis Wachs. 
Quendel oͤl. 
Zit war dl, 
Saffran oͤl. * ; 

Das Wachs vnd die Butter las zurgehen / Wenn ſolches 
geſchehen / fo thue die drey Olea auch darunter / vnd rür es bis 
gerint. Mit dieſem Selblin beſtreich dem Patienten allewegen 
auff den dritten abend ein mal die obern groffe Augenbrunden vber 
den oͤbern Lieden / vnd beide Schlaͤffe neben den Augen. 


Ein ſehr gut Niespuluer / vor den Schwartzen 
: Star / deſſen vrſache von verterbeter böfer 
feuchtigkeit iſt. 
* Schwartze Nißwurtzel. 
Maioran. | 
Bibergeil, 
Pfeffer. 
Senff ſamen. 


Aus dieſen ſtücken mache ein klar Puluer Daruon ſol der 
Patient auff den andern oder dritten tag ein mal in die Naſe ziehen. 


Das vi Capitel meldet von 


beiden arten des Schwartzen Stares / 
wie denen in hoͤchſter not zu helffen / abzu⸗ 
wenden vnd vorzukom⸗ 
men ſey. 


AR Jeuornen fft vermelt vnd angezeiget von den 
N EN Schwartzen Staren / wie die vnterſchiedlichen zu erken⸗ 
» C nen / vnd auch zu curirn ſein / Jetzund aber ſol folgen / vnd 
* beſchrieben werden die hoͤchſte Cur vnd euſſerſte huͤff / 
da ſonſt nichts helffen wil / wie man ſolchem groſſen mangel bey vnd 

| inder 


' 


Curond huͤlffe des Schwartzen Stares, 92 


in der zeit vorkomen vnd begegenen / auch den Menſchen beim Ge⸗ 
ſichte erhalten fol. Vnd iſt ſolches die aller vortrefflichſte hůlffe vnd 
Cur; ſo man finden kan / Vnd wo man nit dieſer Cur nichts aus⸗ 
daten ſo iſt es febr nußlich / vnd man mags Gott befehlen. Folget 
die Car, f 


Man ſol ſolche Perſonen vnd Patienten sum anfang / wie die 
andern / purgirn mit der purgation, genant Laxatíua Benedicta, 
vnd als denn den andern tag nach dem purgirn ihnen zu der Ader 
laſſen. Solch Purgirn vnd Aderlaſſen fol je in viertzehen tagen oder 
drey wochen ein mal geſchehen / nach gelegenheit des alters / krafft 
vnd ſtercke der Patienten, Doch fol man mit dem Aderlaſſen vmb⸗ 
wechſeln. Es moͤgen ſolche Patienten auch wol Koͤpffe laſſen an ge⸗ 
buͤrlichen enden / wie an feinem orte foL angezeiget werden. 

Item / Man ſol auch ſolchen Patienten die Veflcatoria vnd 
Pflaſter hinder die Ohren legen / das ift ihnen vortrefflich gut / 
Vnd hierzu fol man das nechſt hieuor geſchriebene brauchen / wie 
ſichs gehoͤrt. 


Ein ſehr guter Tranck / fr belderley art 
des Schwartzen Stares. 


* Indianiſch holtz. V pfund. 
Ebena holtz. £f à 
Weiſſen Tiptam. 5 lot. 


Dieſe beyde Holtze ſollen von einem Drechſler klein geſchro⸗ 
ten ſein vnd der Tiptam grob gepuͤluert. Solche drey ſtuͤcke thue in 
einen groffen Topff / geus darauff ſechs kannen rein Brun waſſer / 
vnd drey kannen guten Reiniſchen Wein / das ruͤre wol vnterein⸗ 
ander / las tag vnd nacht ſtehen vnd weichen / vnd ruͤres offte. Dar⸗ 
nach ſetze es zum Fewer / las fein gemach das dritte teil einſieden / 
alſo das drey kannen einſieden / vnd ſechs kannen bleiben. Weñs 
nun alſo geſoten iſt / ſo ſetze es wider an eine Εἰς ſtad / las abermal 
tag vnd nacht ſtehen / Als denn ſeig es durch ein zwiefach leinen 
Tuch. Von diefem geſotenen erſten Tranck gieb einem Patienten 
allemal auff den andern tag des morgens früc/ eine halbe ſtunde her⸗ 
nach / wenn es tag worden iſt / ein halb fentit warm zu trincken / 
weil derſelbige noch nüchtern iſt. Auff ſolchen Tranck fol er 
auch allemal zwo oder drey ſtunden wol ſchwitzen. Solches ſol 
der Patient alleivegen auff den andern tag ein mal thun vnd brau⸗ 
chen / ond ſich die ganze zeit ober der lufft enthalten. 

Q ij Weiter / 


E — 


Das Sechſte Teil / von | 
Weiter / ſo thue die Spaͤne / welche / nach dem der erfte Tranck 
geſotten iſt / im durchſeigen im Tuche blieben ſein / wider zu den 
andern Spaͤnen in den Topff / vnd thue darzu nachfolgende fiiic, 


Augentroſt kraut vnd bluͤt. 6) 
Wacholder beere. 71 
Zimet rinde. Ὁ 
Fenchel ſamen. 5) 


Das alles groͤblicht zurhackt vnd zurſtoſſen / in ein ſtarck 
leinen Secklin gethan / das weit genung fep / darmit die Species 
raum zu quellen haben / thue zuſammen in den Topff zu den Spaͤ⸗ 
nen / geus darauff zehen kannen rein Brunwaſſer / vnd vier kannen 
Rein wein / las wider ſieden / das fuͤnff kannen einſieden / vnd nur 
neun kannen bleiben / vnd rür es im ſieden offte. Weñs nun alſo ge⸗ 
ſotten iſt / (o nims vom Fewer / ſetz es auch an eine kuͤle ſtad / vnd las 
kalt werden. Als denn ſeig es auch abe durch ein zwyefach Tuch / 
wie den erſten Tranck / vnd ſchuͤtte die Spaͤne vnd Species im 
Topffe weg. Von dieſem andern Trancke ſol ein ſolcher Patient, fo 
offt jhn duͤrſtet / zu vnd nach dem Eſſen trincken / wenn vnd wie viel 
er wil / warm oder kalt / wie es ihm geliebet. Und alfo fol man 
fortfaren / bey acht / zehen oder zwoͤlff wochen / nach gelegenheit 
des Patienten, denn die huͤlffe folget in dieſem gebrechen nicht balde. 
Es ifi zwar eine langſame Cur; aber es ifi beſſer ein viertel jar gedul⸗ 
det / denn ſein lebetage blind ſein. | 


lot. 


Man ſol auch wiſſen / wenn der Patient eine purgation ein⸗ 
nimbt vnd zur Ader leſt / das er dieſelbigen tage keinen Schweis⸗ 
tranck zu fib namen / ſondern mit ſchwitzen verſchonet werden ſol / 
Vnd dieſelbigen zweene tage mag er auch einen Wein neben dem 
verordneten Trancke trincken. Wenn nu drey oder vier wochen 

vergangen ſind / ſol er nur auff den dritten tag einmal ſchwitzen / 

Vnd ſo acht wochen fürüber ſein / mag er nur auff den 

vierden tag einmal ſchwitzen. Alſo hat man 
den gantzen bericht des Schwartzen 
Stares. 


Ende des Sechſten Teils, 
In dem 


gu 
t) 


i 


J 


Das Giebende Teil. 9 


3 
In dem Siebenden Zeil wird 


angezeiget vnd beſchrieben / von den ſehr ſchedlichen / 
argen / alten / langwirigen / groſſen Fluͤſſen / Trieffen / Threnen / 
Eytern / Schweren / Rinnen vnd Flieſſen | 


der Augen. 
M den zweien nechſt 
N ya vorgehenden Teilen iſt beſchrieben 
2 


ANZ 
EN 
4 ὴ worden / von den innerlichen sehen vnd dicken 
75 EX . 
N 


Fluͤſſen vnd Cataracten, ſo man in gemein den 
Star nennet / welche inwendig der Augen ſein / 


N^ 


d Allhier in dieſem Teil ſol beſchrieben vnd ange 
zeiget werden / von den Augenfluͤſſen / fo ſich auſſerhalb der Augen 
erzeigen / als Riñen / Flieſſen / Trieffen / Threnen / Eitern / Schweren 
vnd dergleichen. Solche vnd diefer art gebrechen / mangel vnd ſchaͤ⸗ 
den der Augen / haben alleſambt ihren vrſprungk vnd ankunfft aus 
dem Heubte vom Gehinn vnd Gebluͤte / nemlich von vbriger feuch⸗ 
tigkeit / ſchmertzen vnd wehetagen des Heubtes / Welche beſchwe⸗ 
rungen folgends ſollen beſchrieben vnd angezeiget werden. 

Das Waͤſſern Rinnen Trieffen vnd Threnen der Augen 
hat innerliche vnd euſſerliche vrſachen / Aber alhier ſol nichts an⸗ 
ders angezeiget noch verſtanden werden / als von dem flieffen / 
trieffen vnd threnen der Augen, welches fein vrſprungk vnd vrſache 


von innerlichen maͤngeln hat. Vnd iſt ſolch Augenffieſſen / trieffen 


vnd threnen zweyerley art / als hitzig vnd kalt / Welches ein jeder 
Artzt zu vnterſcheiden wiſſen ſol. Erſtlich aber ſol von den hitzigen 
Augenflaſſen angezeiget werden / wie folget. 


Das I. Capitel meldet von 


den hitzigen Augenfluͤſſen / woher die kom⸗ 
men / vnd wie die zu Curirn, 


lch entfteberr olche bieige Augenfiffe 
| a XE cg calida, ve Lachryma calida, von dem Ge⸗ 
Sedi A hirn, ſo daſſelbige auch mit hitziger feuchtigkeit vnd hitzi⸗ 
gen flüffen beladen iſt / Welche hitzige feuchtigkeit ſich in 
Q ui die Au⸗ : 


Bu 


Das Siebende Teil / von 

die Augen begiebet / vnd die innerlichen beide feuchtigkeiten als 
Vitreum vnd Albugineum, beſchweret vnd vberfuͤllet. Dieſelbe 
mus hernach mit groſſen ſchmertzen vnd beſchwerungen durch die 
heutlin der Augen dringen / vnd verterbet denn die Augen. 

Zum andern Komen ſolche hitzige Heubtfluͤſſe her vom Ge⸗ 
blüte / wo ſich daſſelbige in des Menſchen leibe vber die Natur zu 
ſehr mehret vnd erhitzt / als durch vnoͤrdentliche wider wertige 
Speiſe vnd Tranck / Item / durch hefftig arbeiten / in groſſer hitze 
wandeln / baden / vnd vnkeuſchheit treiben / daruon ſich dieſelbige 
hitzige feuchtigkeit in die Augen begiebet / vnd mit groſſer beſchwe⸗ 
rung herauſſer fleuſt vnd rinnet. Folget nun / wie man ſolchen hitzi⸗ 
gen fläffen begegenen / vorkomen vnd helfen fol. 


Erſtlichen ift von noͤten / das ſolche Patienten digerirt werden. 


Ein guter Tranck δι den hitzigen 
| Fluͤſſen der Augen. 
x Bla Wegewarten wurtzel. 3 
Flachs ſeide. 3 
Erdrauch. 30 
Raute. af ΝΕ 
Not fob. 2 
Boragen bluͤt. 2 
Diſs in Waſſer geſotten / vnd abgeſeiget / Daruon ſol ein 
Patient morgens vnd abends zwelff lot ſchwer trincken / acht tage 
lang. Als denn fo er purgirt werden mit der nachfolgenden Purga⸗ 


tionen eine / welche man wil / als mit dem Electuario è fucco roſarum, 
oder mit Pilulis cochijs. 


Solcher Purgationen eine / welche gelieben mag / mag man dem 
Patienten eingeben / wie gebreuchlich / vnd darauff / wie ſichs gehoͤtt / 
zur Ader oder Koͤpffe laſſen / wo es die not vnd gelegenheit des 
Patienten giebet. Als denn mag man nachfolgende Velicatoria 


brauchen. 
Ein gut Pflaſter hinder die Ohren. 
„ Sawerteig. Ἵ 
NRoſen Eflig. 
Cantharidum, 
Hopffen koͤrner. 
Campher. 


hitzigen Augenfluͤſſen. 94 
Den Sa werteig vnd Eſſig miſche zuſammen / die andern drey 
ſtuͤcke thue gepuͤluert darein / ſtoſs es wol zu einem Pflaſter / leges 
auff / vnd brauches / wie hieuornen beſchrieben ift / vnd dahinden 
auch beſchrieben werden fol, : | 


Eine gute Behung vor die hitzigen Flüsse 


vnd Threnen der Augen. 

g Tormentill wurtzel. 4 
Note Rofen, 6 b. 
Gelben Steinklee. :Γ᾿ 
Sampper. Σ 


Solches alles gröblicht zurſchnitten / vnd zuſammen in einen 
verglaͤſten Topff gethan / Darauff geus Regen waſſer / deckes gehebe 
zu mit einer ſtürtze / ſetzes zum Fewer / las ſieden. Darin netze einen 
Vadeſchwam̃ / zimlich ausgedruckt / vnd lawlicht auff die Augen 
gehalten / Das thue man des tages zwey oder drey mal. Wenn nun 
ſolches einen tag zwey oder drey mal geſchehen ift / nag man diſs 
nachfolgende Waſſer in die Augen thun. 


i Ein gut Waſſer vor die heiſſen Fluͤſſe 


der Augen. 
Eiſen kraut waſſer. t Quart, 
Weyrauch. i| | 
Maſtix. E lot. 
Süberglete. 10 
Krebes augen. Lr 
Aloes ite 1 quin, 


Diſs alles zuſammen gröblicht gepuͤluert / vnd in ein Glaß 
gethan / oben feft vermacht / vnd in einem Keſſel voll ſiedenden Waf⸗ 
ſers / das vierde teil eingeſotten / Als denn las kalt werden / ſeiges ſeu⸗ 
berlich vnd rein durch ein dicke Tuch. Daruon thue dem Patienten 
des tages zwey mal in die Augen / wie ſichs gebuͤrt. 

Fiolget eine ander Cux vor die hitzigen Augenfluͤſſe. 
Ein ander ſehr gut Waſſer vor die heiſſen 
Fluͤſſe der Augen. 
x Regen waſſer. T quart. 
Q iii Tuciæ 


Das Siebende Teil / von 


- 


Tuciæ. 14 
Sarcocollæ. I | 
Draganti. 

Licij. 


lot. 


Acaciæ. | 
Granat ſchalen. E quínt. 
Perlen. 
Opi. | 
Solches alles gepuͤluert / vnd zuſammen in ein Glaß gethan / 
vnd bereitet / wie das oben / Auch gleicher geſtalt gebraucht. 


Eine ſehr gute Latwerge / vor die heiſſen 
Fluͤſſe der Augen. 
n. Gegoſſene ſawer Kirſchen. 6 

Rote Roſen. 3 

Doragen Syrup. 3 

Weiſſen Sandel. 14 riet 
Zitwar. 1l 

Muſtat nuͤſs. 

Viol wurtzel. 


Daraus mache eine Latwerge / Daruon folder Patiene mor⸗ 
gens vnd abends ein frücflin einer Muſcaten gros eſſen. 


Eine gute Behung vor die hitzigen 
Augenfluͤſſe. | 
* Natter wurtzel. 
Roten Beyfuß. s | 
Holunder bluͤten. 2 Slot. 


Pfirſchken laub. 2 
Quitten laub. 1 


Solche ftücke alleſambt gröblicht geſchnitten / vnd in fetten 
waſſer das dritte teileingeſotten. Das laſſe man ober nacht ſtehen / 
vnd netze darin ein vierfach leinen Tůͤchlin / vnd leges vber nacht alſo 
feuchte vber. Am tage aber brauche man diſs nachfolgende Waſſer 
zwey mal in die Augen. ü 

Ein ſehr 


N 


hitzigen Augenfluͤſſen. 95 
Ein ſehr gut Waſſer in die Augen / 


vor die heiſſen Fluͤſſe. 

x Brunwaſſer. . xi quart, 
Drachen blut. rbhae 
Sarcocollæ. x F lot. 
Saffran. | jv 
Campher. Σὰ, 

"Tues; ideo org e iffi. s 
Aloes, I *á T 


- SDiecfiücfen alleſambt gepuluert / vnd in ein Glas fefte vers 
macht / vnd in ſiedendem Waſſer das dritte teil eingeſotten. Dar⸗ 
nach laſſe mans erkalten / vnd ſeige es fein rein durch ein ſtarck Tuch 
abe. Daruon ſol man dem Patienten des tages ziweymal / morgens 
vnd abends / in die Augen thun. j | 

Ein ander Waſſer vor die hitzigen 
| Augenfluͤſſe. 
Regen waſſer. quart. 
Bleyweis. 19 2 MB 
Gummi Arabici. 
Gummi Draganti, lot. 
Opij. | | 
| Aloes, | * 

„Solche ſtuͤcke alleſambt gepuͤluert / vnd in ber kleinen Blafe 
diſtillirt / wie du dahinden vn wirft, Daruon thue alle tage dem 
Patienten jtvepmal in die Augen. : 


Ein ander gut Waſſer vor die hitzigen 


Lac] 


N „ „ „% M 


Fluͤſſe der Augen. 

Noten guten Wein. i quart. 
Rauten ſamen. 11) 
Wegerich ſamen. 11 | 
Aloes epaticæ, zs ‚lot, 
Tucix, Ι [ 


Was zu pülnern ift / das puͤluer / vnd diſtillirs in der kleinen 
Blaſe / wie das vorige. Daruon thue dem Patienten zweymal des 
tages in die Augen / Das iſt fbr gut vor die heiſſen fläffeder * 
eu Em 


es 


Das Siebende Teil / von 


Ein guter Geruch vor die heiſſen Fluͤſſe 
der Augen. 
g Rauten famen. 
Weiſſe Roſen. 
Muſcat bluͤt. | 
Weiſſen Sandel. 1 S quint. 
Campher. ij 
Solches gröblicht zurſchnitten / vnd in ein Seiden tuͤchlin ge⸗ 
than / in Rauten oder Roſen waſſer genetzt / vnd offte daran ge⸗ 
rochen / Das ift ſehr behuͤlfflich vnd bequem zu den hitzigen Au⸗ 
genfluͤſſen. | 


Das 11. Capitel meldet von 


den kalten Augenfluͤſſen / wouon die kom⸗ 
men / vnd wie ſie zu curirn. 


As kalte Augenflieſſen / trieffen vnd threnen / 

ἐπίφωρα frigida, pituitæ curfus  Lachryma, hat auch feine 

EN fonderliche erfacben / anders denn die hitzigen Flüſſe / 

Ve nemlich wie folget. 

Erſtlichen / Entſtehen vnd komen ſolche kalte Augenfluͤſſe her 
von vbriger kalter feuchtigkeit des Gehirns. 

Zum andern / Von dem Gebluͤte des Heubtes / fo daſſelbe et 
wan in Waſſer / Winde oder groſſer Kelde erfroͤrt vnd erkaltet if 
worden. 

Zum dritten / Aus ſchwacheit vnd blödigfeit des Gehirns vnd 
Heubts / welches die an ſich ziehende krafft ſchwecht / vnd die natuͤr⸗ 
liche e api nicht behalten kan / Daruon rinnen / trieffen vnd 
T" der Augen herkoͤmbt vnd verurſacht wird. Solches wid 

urirt, wie folget. 


Ein ſehr guter Tranck / die kalten Fluͤſſe 
zu digeriren, 

& Roten Beyfuß. . 
Stechas kraut. 4 
Wulkraut. 3 F lot. 
Fenchel ſamen. 2 [ 

Iſop kraut. κι 


Falten Augenfluͤſſen. Be. 

Dis ſeud in Wein / Daruon ſol ein Patient morgens vnd abends 

warm trincken jedes mal ſechs lot / Zu dieſem Tranck thue man 

auch zehen lot Wermut Syrup. Als denn brauche man nachfol⸗ 
gende Purgation, | 


Eine ſehr gute Purgation / vor kalte 


Fluͤſſe der Augen. 

5 Weiſſen Turbit. 3 
Weiſſen Ingwer. I 
Zimet rinden. I 
Nelcken. | 1 pal: 
Galgen. N f Lic 

" Langen Pfeffer i] 

Diagridij. i 
Zuckerkant. : 


ἢ : zx 
Solches in einem halben noͤſſel Wein / vnd halben noͤſſel 
Waſſer geſotten / Daruon gieb dem Patienten des morgens fruͤe 
ſieben lot warm zu trincken / oder las ihn brauchen dieſer nachfol⸗ 
genden Purgationen eine / entweder 
Panem Laxatiuum, oder 
Laxatíuam benedíctam, 


Deſſen ſol man dem Patienten eines eingeben / welches man 
wil / doch nach gelegenheit der Perſon vnd des Alters / vnd ſich 
laſſen halten / wie ſichs gehoͤrt. TE 
Nach dem Purgiren iff folchem Patienten auch febr nuͤtzlich 
vnd noͤtig / das er zur Adern laſſe / Schrepffe vnd Koͤpffe / 
wie ſichs gehoͤrt / nach gelegenheit vnd erforderung der Perſon 
vnd Leibes maͤngel / wie dauornen angezeiget vnd beſchrieben. 

Zum andern iſt ſolchem Patienten nach dem purgirn hoch nuͤtz⸗ 
lich vnd noͤtig / die Pflaſter vnd Veſicatoria hinder die Ohren zu le⸗ 
gen vnd zu brauchen / die vbrige vnd eberflüffige feuchtigkeit des 
Heubtes zu benemen / Das geſchicht durch nachfolgende Mittel. 


Ein ſehr gut Pflaſter Binder die Ohren 


vor die kalten Fläffe der Augen. 


* Jungfraw wachs. 2 
Terpentin. 3: 
: Feigbonen. . X lot. 
Cantharíduni, | 
Gelben Agſtein. i 


Das 


$ 


ex 


Das Siebende Teil / von 
Dias Wachs ond Terpentin las zuſammen zergehen / darnach 
thue die andern ſtücke klar gepoͤluert darein / vnd ruͤres gar wol 
vntereinander / bis es gerinnet. Daruon lege auff hinder die Ohren / 
wie du hieuornen gelert biſt worden. Wenn ſolches geſchehen iſt / 
ſol man nach vier tagen dieſe nachfolgende Cur vnd Mittel fuͤrne⸗ 
men vnd brauchen. 


Eine gute Behung vnd Dampff zu den 
kalten Augenfluͤſſen. 


& Indianiſcher Spicæ. 3 
Baldrian wurtzel. 24 
Negel blumen. 
Alant wurtzel. 
Pfirſch laub. 
Bethonien kraut. 
Ephew. 

Diſs alles zurſchnitten / vnd in halb Wein vnd Waſſer gekocht 
in einem verglaͤſten Topffe / daruͤber eine bequeme ſtuͤrtze oder deckel 
ſey. Darmit ſol man den Patienten allemal auff den dritten tag 
zwey mal / als des morgens vnd abends / behen / vnd dieſen tag ſonſt 
nichts in die Augen thun. Mit dem behen aber thue ihm alfo / wie 
dauornen in Staren angezeiget iſt. l 

Als denn / wenn ſolch behen geſchehen iſt / ſol man auff den am 
dern tag den nachfolgenden Tranck brauchen. 


Ein edler Tranck vor die kalten Fluͤſſe 
der Augen. 


5: Welſchen Quendel. 9 
Galgen. 7 lot 


Theriacæ aureæ Alexandrinæ. 4 


Fenchel ſamen. T [ 


Solches in Wermut wein geſotten / Daruon abends ond 
morgens getruncken / allemal warm / einen guten trunck. Zu dieſem 
Tranck brauche nachfolgendes Waſſer in die Augen. . 


ein 


kalten Augenfluͤſſen. 


9 


Ein herrlich gut Waſſer vor die kalten 


Fluͤſſe der Augen. 

Fenchel waſſer. S 

Gebrante Biber seene, 

Rote Rofen. 

Zypreß nuͤſs. 

Weyrauch. 

Maſtix. 

Myrrhen. 

Aloes, 

Sarcocollx, 


Drachen blut. 


= Quart. 


1 
2 
1 


76 


1 S quint. 


31 


Diſs alles gepuͤluert / vnd zuſammen in ein Glaß gethan / wol 
vermacht / vnd vier wochen an die heiſſe Sonne / oder auff einen 
warmen Ofen geſatzt / vnd alle (age ein mal embaerürt / Als denn 
durch einen Filtz geſeiget / vnd daruon dem Patienten alle tage zwen 


mal in die Augen gethan. 


Ein ſehr guter Tranck vor die kalten 
Augenflaͤſſe. 


ze Stechas kraut. 
Augentroſt. 
Fenchel famen, 
Anis ſamen. 

NMaioran. 


5 
7 
2:3 lot. 


3T 
i) 


Solches ſeud in Wein / vnd thue darzu acht lot Rofen honig / 


Daruon trinck abends vnd morgens / all 


emal einen guten trunck 


warm / vnd brauche neben dieſem Trancke nachfolgendes Waſſer 


zu den Augen. 


Ein gut Waſſer vor die kalten Fluͤſe 
| der Augen. 


* Huͤnner blut waſſer. 2 quart. 
Note Rofen, 1344 
N 


Gebrant 


* 


Das Siebende Teil / von 
Gebrant Elephanten bein. τῇ 
Tormentil wurtzel. I L 
Gummi Draganti. 4 Slot. 
garcocollæ. ! 
Muyrrhen. J 
Bibergeil. | 
Indianiſch Spice. 3 
Zimet rinde. r f: quint, 
Saffran. 1 
Daraus mache ein Waſſer / vnd brauches in die Augen / 


gleicher geſtalt / wie das ander oben. ; 
Folget eine ander Cur vor die kalten Fluͤſſe der Augen. 


Ein herrlich Puluer vor die kalten 
Fluͤſſe der Augen. 


w Indianiſch Spicæ. ;| 
Slot. 


p ws MTS τὸς M ca : E Y 
D 8 : 
dee 3 ΕΝ 


Zimet rinde. 2 
Zitwan. 2 
Negelin. 14 
Maſtix. Il) 
Solches alles klein gepuͤluert / vnd allemal ſo viel / als man 
mit dreyen fingern halten oder faſſen kan / im munde wol gekewet 
vnd eingeſchlungen. 


Ein gut Maffer vber die Augen zu legen 
vor die kalten Fluͤſſe. 


& Ephew. 
Wermut. 
Reben laub. 
Noſen wurtzel. 
Schleen moß. 
Cubeben. 
Negelin. 
Augentroſt. 


EI 
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kalten Augenfluͤſſen. 98 
Diſs alles zurſchnitten / vnd in einem Topffe / in halb Wein 


vnd Vaſſer / das dritte teil eingeſotten / vnd ober nacht ſtehen laſſen. 


Darnach durch ein Tuch geſeiget / vnd vierfache Tuchun genetzet / 
welche man alle abende dem Patienten ſol lawlicht auff die Augen 


lcge vnd ober pes liegen laſſen. Des folgenden morgens aber 
vnd zu mittage foL man dem Patienten nachbeſchrieben Waſſer in di 
Augen thun. i TUM 


Ein ander ſehr aut Waſſer / vor die kalten 


Fluͤſſe der Augen. 

* Citrinat Waſſer. * quart. 
Aloes epaticæ. il 
Lich, EU lot. 
Gebrante rote Korallen. Ὁ 
Tuciæ. 1 
M yrrhz, 1 iege 
Saffran. bg 


Solches puluer / vnd thues aff 
eL ( hes enter das Waſſer / vnd diſtillir 
in der Ficinen Blgſen. Daruon thue dem Patienten alie κῶς ἐξ 
vnd mittage in die Augen, a 


Ein gut Puluer vor die falten 


Augenfluͤſſe. 
3 Fenchel famen, 5) 
Alant wurtzel. 2 
Anis ſamen. 1i | | 
Augentroſt bluͤt. 11 r lot. 
Galgen. e 
Baldrian wurtzel. 1 


Daraus mache ein klar Puluer / Daruon ſol der Patient alle 


mal nach eſſens / fo viel er mit dreien fi 7 f 
wol kewen vnd einſchlingen. reien fingern faſſen kan im Munde 
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Das Ciebende Tell don 


Eine gute Waſchung / vor die kalten 
Fluͤſſe der Augen. 

Indianiſch Spicæ. 
Augentroſt bluͤt. 
Maioran. 
Baldrian. 
Weyrauch. 
Maſtix. 
Wolkraut wurtzel. 

Solches in halb Fenchel waſſer / vnd halb r 
geſotten / vnd dst alfo 1215 (a ere 


alle morgen vnd mittage die Augen / vnd (ας fie von fic felbe 
drucknen. Darnach brauche man dieſen Rauch / wief E ſebeſt 


Eine gute Reucherung / vor die kalten 
Fluͤſſe der Augen. 
* Biber zeene. 1) 

Augentroſt. I 

Schoͤlkraut bidt, 2 f lot. 
Spicken blüt. iJ | 

Muſcat bluͤt. i quint. 

Daraus mache ein klar Puluer / das wirff auff ein heis Eiſen / 


vnd empfahe den Rauch von ferne in die Auge 
alle abende / wenn du dich legen wilt. Augen / Thue aber ſolches 


Nun folgen andere Artzneyen vor die kalten Angenflüffe. 


Ein gut Puluer in die Naſe zu zi 
chen 
vor kalte Fluͤſſe der Ag. b , 
* Berg Quendel. 2 
Maioran. 11 
Negelin, i τ 
Ingwer. 2 quint. 
τ προς gantz klar / vnd ice 
! ar / vnd daruona 
mal in die Naſe gezogen / iſt ſehr gut vor die kalten Gagen m 
C | | Ein 


kalten Augenfluͤſſen. 
Ein ſehr guter Geruch / vor die kalten 


Fluͤſſe der Augen. 
* Spicanarden oͤl. am 
Agſtein oͤl. iJ 
Negelin öl, ı quint. 


Dieſe drey Olea miſche zuſammen / netze ein Schwemlin das 
rin / das trage am Halſe worin du wilt / vnd reuch offte dar zu / 
Weñs aber nimmer richen wil / ſo netze es wider ein / Das hüfft gt» 
waltig vor die kalten Augenfluͤſſe. | 


Das III. Capitel meldet von 


den gar alten / argen vnd eingewurtzelten / 
verterblichen Augenfluͤſſen / wie de⸗ 
nen zu rathen. 


Je Augenfluͤſſe fahen bey manchen Men⸗ 
ſchen alsbald in der Kindheit an / vnd ſonderlich be⸗ 
kommen fie die kleinen Kinder flucks in der Jugent / 
wenn fie Blattern oder NMaſern / eder fonft hitzige 
Heubtmaͤngel haben. Solche Fluͤſſe weren ſie denn 
ι offte bis ins Alter / ἐπίφωρα chronica, Sind auch gar 
ſchwerlich zu curirn vnd zu vertreiben. 


Weiter find auch ſonſt noch mehr andere Flaͤſſe / die den erwach⸗ 
ſenen alten Menſchen durch Leibes kranckheiten / Heubt wehe / Zahn, 
wehe / vnd dergleichen widerfahren / das ſich dieſelbigen offt lange 
zeit darmit tragen / laſſens immer hin hangen / vermeinen es werde 
von ihm ſelbeſt wol vergehen. Etzliche wiſſen denn keinen rath zu 
ſuchen noch zu brauchen / Etzlichen ift denn das Gele zu lieb / Etz⸗ 
lichen aber kan auch gar nicht geholffen werden. Solches ſtehet 
alſo bisweilen viel Jare an / bis das dieſelbigen Augenfluͤſſe dem 
Geſichte vnd den Augen groſſen ſchaden thun / vnd die Perſonen 
zum oͤffternmal am Geſicht vnd an Augen gantz vnd gar daruon 
verterben vnd blind werden. 


Wie man aber ſolchen alten Augenfluſſen helffen / vnd die Cus 
rien ſol / ſo fern es muͤglich iſt / folget hiernach beſchrieben. 


R 1j Die 


— 


Das Siebende Teil / von den 
Die erſte Cur niu die alten / 


langewerenden / argen vnd böfen 
Fluͤſſe der Augen. 


S haben die alten Augenertzte eine ſon⸗ 

. derliche Cur vnd Mittel / für ſolche alte / langewe⸗ 

rende / arge vnd boͤſe Augenfluͤſſe erfunden / nem⸗ 

lich / das fie denſelbigen Patienten haben Schnüre 

in Nacken geleget vnd durchgezogen / welche man 

Setones vnd Laqueos nennet. Aber ſolche Cur vnd 

Mittel gehet mit groſſen ſchmertzen vnd beſchwerungen zu / vnd ifi 

ein langſam / beſchwerlich vnd muͤheſam ding / ſolches beide zu thun 

vnd zu leiden / Doch wer es nicht beſſer weis / haben oder ſchaffen 

kan / der mus offt aus der not eine Tugent machen. Hab es von 

verſtendigen vnd hochgelerten Leuten loben vnd can hoͤren / 

auch von den Patienten ſelbſt. Wie man aber ſolche Cur fuͤrnemen / 

brauchen vnd verrichten ſol / folget hernach oͤrdentlichen angezeiget 
vnd beſchrieben. 


Fiſtlichen / Wenn man ſolche Cur anfahen vnd gebrauchen 
wil / fo fol man den Patienten zwene tage zuuor purgirm, 

Vnd als denn folder Artzt mit einer bequemen Zange / Na⸗ 

del vnd ſeidenen Schnure gefaſt ſein. Die Zange vnd Nadel ſol 
von gutem Eiſen gemacht ſein / alſo vnd dieſer geſtalt / das die Zange 
fornen fein breit / vnd ein rund loch dardurch ſey / durch welches man 
faſt einen kleinen Finger ſtoſſen moͤge. Dahinden ſol aes eine 
Schrauben haben / fie darbey zu faſſen vnd zu halten / eben der ge 
ſtalt / wie dir dieſe nachfolgende Contrafactur vnd vorgeriſſene Sie 
gur augenſcheinlich thut anzeigen. i 


Die Na⸗ 


9 


ar argen alten Fluͤſſen der Augen. 
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Die Na⸗ 


Das Siebende Teil / von den 


Die Nadel aber ſol auch von Eiſen gemacht ſein / fornen mit 
einer zwey oder dreyſchneidenden ſpitze / vnd ἐπ se mit einem 
ohr / das eine zimliche dicke Schnur / als eines Federkihles dicke 
hindurch gehen moͤge. Die Nadel fol einer guten ſpannen lang ſein / 
vnd ſchoͤn glat poliert, Auch fol man die Nadel mit der Schnure 
füllen vnd einfaſſen / ehe man zum Werck greiffen wil. Die Schnur 
aber fol von guter / gleicher gezwirnter Seide / die nicht knoͤticht noch 
vngleich ſey / eines guten Federkihles dicke gemacht fein. Wenn 
nun die Zange / Nadel vnd Schnur alles bereit vnd verhanden ist / 
fo ſchaffe dir zu wege einen Aſch oder Reibetopff mit guten / ſau⸗ 4 
tern / gluͤenden kolen. Setze dir ſolches zur hand / vnd lege die Nadel 
mit der ſpitzen in die glut / alſo das fie ongefehr elwan ziven finger 
breit darin liege / vnd die Schnur herauſſen auſſer dem Aſche oder 
Topffe bleibe. Wenn aber die Nadel ſchier glüende ifi / fo ſetze den 
Patienten auff einen Seſſel gegen dem liechte / vnd scie ihm 
die haut dahinden im Nacken zwiſchen dem Genicke vnd dem 
Hügel am Halſe wol auff in die höhe. Dieſelbige auffgezogene 
haut greiff vnd falle tieff in die zange / faſſe es harte vnd wol 
ſchraube dahinden harte zu / auff das dir die haut nicht aus der 
zange weiche / gleicher geſtalt / wie dir dieſe nachfolgende Figur 
thut anzeigen. 
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ls denn die gluͤende 
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fo gefaſſet iſt / ſo nim a 


Nadel / oder an deſſen ſtad einen 


en Inftrument , 


Wenn die Haut nun al 


en / oder dergleich⸗ 
C 
o 
" 


3 


glüenden Dfrict 
Nadel vnd die Schnur herdurch. Die Alten haben vo 


ch die loͤcher der 


euch die 
Pferde⸗ 
haren 


angen / 


vnd ſtichs dur 


Das Siebende Teil / bon den 


haren ſchnaͤre / Item / guͤldenen Drat / kleine Wachsliechtlin durch. 
gezogen. Wenn ſolches geſchehen / fo las die Zange los / vnd nim fie 
hinweg / Schneid die Nadel von der Schnur ab / mache an beide 
enden der Schnure knoten / darmit ſie nicht heraus gezogen oder 
geriffen werde. Solche Schnure fol man teglich hin vnd wider 
ziehen / auff das ſie ſambt dem loͤchlein nicht verheilet / ſondern die 
feuchtigkeit berauffer rinnen kan. Wenn man aber meinet / daß das 
loͤchlein verheilen / vnd nicht mehr rinnen wil / ſo zeuhe die Schnur 
an einem orte wol hindurch / vnd beſtreich ſie mit dieſem nachfolgen 
den Saͤlblin / vnd zeuhe ſie denn wider hindurch / das die 1 
mit der Salbe in das loͤchlein kome / So wird es inwendig wider 
frat / rohe vnd offen / vnd rinnen die Fluͤſſe wider. 


Ein gar gut Gälblin zu der 
Schnure. 
& Honig. 4 
Eſſig. 2 7 lot. 
Gruͤnſpan. 1:) 
Das Honig vnd Eſſig thue zuſammen / vnd den Gruͤnſpan 
klar gepuͤluert auch darzu / Seud es in einem Tiegelin / bis es gar 


braun werde / ſo ift es recht. Dar mit beſtreich die E chnur / ſo gehets 
wider auff. 2 


Ein ander vnd ſtercker Saͤlblin zu der 
Schnur auff zuloͤſen. 


& Honig. ;| 


Eſſig. 3 

- Grant Alaun. | I g lot. 
Kupffer waſſer. 1 
Gruͤnſpan. 1 | 


Diſs ſtos alles zuſammen ín einem Werse gantz klar / als ein 
Muß ond beſtreich dar mit die Schnur / Es v auch offen. 

Item / Das Vnguent vnd Saͤlblin Apoftolorum ; ſo man in 

Apotheken hat / iſt auch ſehr gut darzu / offen zu halten / ſo man die 

Schnur dar mit beſireicht / wie oben angezeiget ifr. 

So aber von den Flu ſſen allbereit Felle auff den Augen weren / 

ſol man dieſelbigen curiren vnd weg bringen mit den Artzneyen / 

wie her⸗ 


gar argen alten Fluͤſſen der Augen. 102 


wie hernacher von Fellen geſchrieben vnd angezeiget wird / Daraus 
mag jbi ein jeder erwehlen / was ihm geliebet / vnd ſich am beſten zu 
den Fellen gebuͤren vnd ſchicken wil. 


Molget die ander vnd vor ne⸗ 


meſte Cur vor die gar alten / argen / langewehren⸗ 
den / verterbeten / eingewurtzelten Augenfluͤſſe / welche 
geſchicht vnd gebraucht wird / 
wie folget. 


Jeſe nachfolgende beſchriebene Cur iſt 
die aller hoͤchſte vnd vortrefflichſte Our, Huͤlffe vnd 
Heilung / vor die gar alten / langeweh renden / verter⸗ 
beten / argen / einge wurtzelten Augenfluͤſſe. Vnd iſt 
was an ſolchen argen vnd alten Augenfluͤſſen aus⸗ 

I zurichten / fo kan mans mit Gottes huͤlffe mit dieſer 
nachfolgenden Car erfahren vnd enden. Denn ich ſehr vielen 
Menſchen hierdurch geholffen vnd gerathen habe / welche gar groſſe 
vnd febr alte verterbliche Augenflüffe gehabt / auch faſt gar blind 
geweſen ſein. Endet mans aber mit dieſer Cur nicht / ſo ſtehets war⸗ 
lich gefehrlich vmb die Patienten. Doch ſol ein Artzt hierin erfahren 
ſein / vnd nicht etwan Leute alſo einlegen / die da Starblind ſein / oder 
denen die Augen gar ausgeſchworen weren. In ſumma / es ſol ein 
Artzt die gebrechen kennen / vnd derer gewiß ſein. 

Nan mus aber auch beſcheiden darmit ombgeben / Denn die⸗ 
fer Holtztranck etwas anders mus zugericht werden / als man ihn 
ſonſt pfleget zu zurichten. Demnach wird ſolcher Tranck zu den al⸗ 
ten Fluͤſſen der Augen alfo bereitet / wie folget. 


Mie man den Holtztranck zu den alten Augen⸗ 
flöffen bereiten vnd ſieden fol, 


Frantzoſen holtz / Lignum Guaíacum gt» 
nant / klein geſchroten. τὴ 


Vnd deſſen Rinde. xf pfund. 
Augentroſt. à 
, Wacholder beere. 34 
Galgen. 88 
Baldrian. ad 


E Die 


— 
Das Siebende Teil / von den 


Die vntern vier fice zurſtoß gröblicht / vnd thue ſie mit ſambi 
den ſpaͤnen in einen verglaͤſten groſſen Topff / darauff geus ſechs 
kannen guten Wein / vnd ſechs kannen rein Brun waſſer / decke das 
mit einer geheben ſtüͤrtzen zu / ſetze es an einen ort / fas tag vnd nacht 
ſtehen vnd weichen / doch rürc es offte mit einem Holtze / vnd nicht 
mit Eiſen. Weñs alfo tag vnd nacht geſtanden vnd geweicht hat / 
ſo ſetze es als denn zu einem lautern Kolfewer / vnd las das dritte tal 
einfieden. Wenn ſolches alfo recht geſotten iſt / ſo heb es ab / vnd (cle 
es an eine Füle ſtad / vnd las wider tag vnd nacht ſtehen. Als denn 
ſeige es ab durch ein ſtarck leinen Tuch / vnd dieſen feo behalte fig 
zum Sch weißtruncke. Was im Tuche iſt / thue wider in Topff zu 
dem andern / vnd geus abermal ſechs kannen Wein vnd ſechs fam 
nen Waſſer darauff / las auch wider als balde ſieden / doch das es 
dißmal halb einſiede. Solches las kalt werden / vnd ſeiges ab / wie 
das vorige. Daruon fof der Patient zu vnd zwiſchen der Mahle 
feinen gewoͤnlichen Tranck haben / vnd deſſen trincken / wenn vnd feit 
viel er wil. 

Von dem erſten Tranck aber ſol er allewegen auff den andern 
tag alle morgen nüchtern ein halbes kenlin voll warm austrincken / 
vnd zwo ſtunden darauff wol ſchwitzen / Auch mag er lenger ſchwi⸗ 
tzen / wo ers leiden vnd aus ſtehen kan. Vnd darmit fol er dffo fort 
faren / bis in die ſechs oder acht wochen / nach gelegenheſ vnd erfor⸗ 
derung des mangels. Wenn aber drey oder vier wochen vmb ſein / 
darff er nur auff den vierden tag einmal ſchwitzen. 

Auch fol man ſolchem Patienten je in acht tagen einmal neſve 
Betgewand vnd Hembden geben. 

Desgleichen ſol man denſelbigen zum anfang dieſer Cur, 
vnd hernach aller viertzehen tage einmal purgirn, Ader oder Koͤpff 
laſſen / nach erforderung des mangels vnd der Perſon. Solch pur⸗ 
girn aber geſchicht am bequemeſten mit dem Pane laxatiuo, oder 
Eleetuario € fucco rofarum. Vnd dieſen tag iſt dem Patienten der 
Wein erleubet / vnd des ſchwitzens befreiet / Sonſt fol er ſtets des 
Tranckes gebrauchen. | 

Man mag auch in vier wochen einmal die Pflaſter und Vo 
ficatoria, ſo in kalten Fluͤſſen der Augen beſchrieben / gebrauchen 
vnd aufflegen / Daſelbeſt folder Patient mit dem ſchwitzen auch ver⸗ 
ſchonet werden / bis es faſt geheilet fen. 

Weite ſoltu wiſſen / Wo der Patient auff den Augen euſſer⸗ 
liche Felle hette / es fein Blattern / Brant oder Waſſerfelle / wie denn 
gemeiniglichen in ſolchen alten Fluͤſſen geſchicht / So ſoltu dich der 
nachfolgenden Cur, ſo dahinden in einem ſonderlichen Teil vnd 

Capitel 


1 
II 
til 
Vig 


᾽ 


Eitern vnd Schweren der Augen. 105 


Capitel beſchrieben vnd angeseiger wird / gebrauchen vnd dir 
daraus erwelen / welche zu dem Gebrechen dienet vnd ſich ſchicket / 
vnd dir am bequemeſten ift. Doch ſoltu auch wiſſen / das man in 
dieſer Cur kein behen noch dampff an den Augen / wie ſonſt ge⸗ 
ſchicht / zuleſt / Sondern man brauche nur die Waſſer / Puluer 
vnd dergleichen / ſo die Felle wegnemen / Auch ſoltu denſelbigen 
morgen / wenn der Patient geſchwitzt hat oder ſchwitzen ſol / hm 
nichts in die Augen thun / bis auff den abend. 

Alſo ſoltu nachfolgen / bis die Felle allenthalben hinweg 
fein / Doch fol der Artzt auch wiſſen vnd verſtehen / welche Felle 
muͤglich oder vnmuͤglich wegzubringen ſein / darmit man dem 
Patienten nicht vergebene beſchwerung vnd enfoft mache vnd 

ufuͤge. 
οἷς Was aber anlanget die Speiſe / mus ſich ein ſolcher Patient 
in aller maſſen vnd geſtalt halten / wie man ſich in der rechten Holtz 
Cur zu halten pfleget / welches denn faſt alle wolerfarne Ertzte 
wiſſen / vnd auch ſonſten in Buͤchern hin vnd wider zu finden iſt. 

Alſo haſtu nun / gunſtiger lieber Leſer / den gantzen vnd vol⸗ 
kommenen Bericht / von den alten vnd langwerenden / argen vnd 
boͤſen / xerter blichen Augenfluͤſſen / wie die zu Curirn, zu wenden 
vnd 3 len fein, Folget weiter von dergleichen gebrechen 
der Aug). 


Das II. Capitel meldet 


von groſſem Eitern vnd Schwe⸗ 
| ren der Augen. 


Ban vnd Schweren der Augen / bey den 


Medicis au, Lemia vnd Lema, bey etlichen Ciramíz ges 
nent / koͤmbt wol auch von euſſerlichen beſchedigungen / 
5 Aber hier fol man nicht mehr vernemen ond verſtehen / 
als von dem das feine vrſach von inwendig heraus hat Vnd ſolches 
koͤmbt von Melancholilcher, verſaltzner / zeher eri druckner materia, 
die vom Gehirn zu den Augen fleuſt. Man nennet ſie Melancho⸗ 
liſche Augenflüffe, Vnd ſolche Fluͤſſe oder Schweren find zweier⸗ 
ley / einer ift weis / der ander iſt gilblicht. Der weiſſe Fluß iſt Me⸗ 
Iancholifch vnd Phlegmatiſch, vnd koͤmbt vom Gehirn / Der gilb⸗ 
lichte iſt Cholerifch vnd Sanguiniſch, vnd koͤmbt vom Gebluͤte vnd 
Fleiſche. Aber ſie haben beyde einerley Cur vnd Heilung / zu helffen 
vnd zu wenden / welches geſchicht / wie folget. 
2 85 Solche 


Das Siebende Teil / von dem 
Solche Patienten (ol inan zum anfang purgirn mit nachfol — 
genden purgationen, nemlich mit p 
Confect día Turbit. 
Pilulis Cochijs, oder 
Aureis. | 
Dieſer eines mag man einem Patienten geben / welchs man wil / 
fo viel fich auff eine Perſon gehört / Und las ihm hernach Koͤpffe 
auff den Schuldern vnd Nacken ſetzen. Er mag auch nach gelegen⸗ 
heit zur Ader laſſen / ſonderlich fo er fich zuuor darzu gewehnet hat / 
welches alles ein verſtendiger vnd erfarner Artzt fel zu ordenen τοῖν 
ſen. Darnach brauche weiter dieſe nachfolgende Mittel. 


Ein gar gut aufflege Secklin / vor die zehen 
Fluͤſſe / Eitern vnd Schweren der Augen. 
x Holunder bluͤt. 
Wollenkraut bluͤt. 
Genſericht kraut. 
Egel kraut. 
Wermut. 
Tormentil wurtzel. 
Dieſes alles grob gepuͤluert / vnd zuſammen gemiſcht / in ein zwie⸗ 
faches von klarer Leinwad / viereckichte / lenglichte oder runde ſecklin 
genehet / nach gelegenheit / vnd fein vnternehet / auff das die Species 
nicht zuſammen vber einen hauffen fallen wie dafornen vnd hinden 
angezeiget iſt. Dieſe Secklin werme in Regen waſſer vnd lege fit 
Milch warm des abends / wenn du zu bette geheſt / auff die Augen / 
vnd las ſie vber nacht liegen. | 
Weiter brauche hier zu difs nachfolgende Waſſer / welches zu 
dem obangezeigten beſchriebenen Secklin gehoͤrt. 


Ein ſehr gut Waſſer / zu den Schwuͤ⸗ 
rigen Augen. 
x Regen waſſer. 
Augentroſt waſſer. 
Salbey. 
Bibenelle wurtzel. 
Frawenhar kraut. 


N 
N 
* 
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ἡ 


item vnd Schweren der Augen. 104 


Bethonien. il 
Entian. i4 Em 
Eiſen kraut. ἑ ht | 
Raute. i 

Rosen. 2 lot. 


Agrimonix, Σ 


zm 
Solche Species alleſambt klein urhackt / zuſammen gethan / 
und das Regen waſſer darauff gegoſſen / acht tage an einem füfen 
orte ſtehen laſſen / vnd als denn in Balneo Mari diſtillirt. Von 
dieſem Waſſer thue dem Patienten alle morgen vnd mittage in 
die Augen / wie gebreuchlich. 


Ein ander Waſſer vor das Eltern vnd 
Schweren der Augen. 
ze Wollenkraut waſſer. 2 quart. 
Augentroſt kraut. s hand vol. 
Raute. * 
: Gamanberfímr, 6 
, Wermut. $ 
Boonen blüt. 5 = lot, 
Schoͤl kraut. 4 
Sus bolt, 3 
Fuͤnfffinger kraut. 3 
Dieſes auch / wie oben geleret / klein gehackt / diſtillirt / vnd 
gebraucht / wie daſelbſt angezeiget. | 
Ein gut Secklin vor die Fluͤſſigen / Eiterigen 
vnd Schwuͤrigen Augen. 
* Rote Roſen. 1 
Dehn graß. 
Eiſen kraut. 
Viol wurtzel. 
Hol wurtzel. 
Muſcat bluͤt. 
Augentroſt. 
Iſop. 


Solches 


x — 


Das Siebende Teil / von dem 
Solches grob zurſtoſſen / vnd in ein Secklin vnternehet / wie 
fornen gelert / Auch in Roſen waſſer erwermet / vnd alfo auff den 
abend / wenn man ſich legen wil / Milchwarm auff die Augen ge⸗ 
bunden / vnd ober nacht liegen laſſen. Als denn brauche nachfol⸗ 


gendes. ; 
Ein ſehr gut Waſſer / vor Eitern vnd 
Schweren der Augen. 
& Fuͤnfffingerkraut ſafft. 
Schoͤlkraut ſafft. 
Fenchel ſafft. 
Ochſen galle. lot 
Wolffes galle. 2 [ ; 
Muſcat bluͤt. 1 
Zitwan. I | 
Saffran. I 
Die ſtuͤcke / ſo zu puͤluern ſein / puͤluere / vnd thue dieſes alles zu⸗ 
ſammen in ein Glas / machs oben wol zu / las acht tage an warmer 
ſtad ſtehen / vnd ruͤres teglich / darnach diſtillirs in Balneo Marix. 
Daruon thue dem Patienten alle tage zwey mal / morgens vnd mit, 
tages / in die Augen. 
Ein ander gut Waſſer / vor die zehen Fluͤſſe / 
Eitern vnd Schweren der Augen. 
x Eiſenkraut waſſer. 14 quart. 
Myrten bletter. 8 
Myrrhæ. 
Maſtix. 
Weyrauch. 
Acaciæ. 
Aloeès. 
Campher. 
Saffran. 
Salgemmæ. 
Solche frücke alleſambt gepuͤluert / vnter das Wa iT 
ein Glas gethan / wie das ae τ vnd ies με ἠδ pai 
diſtillirt / Endlich in die Augen gethan / wie das jetztgemelte ne 
| in 


i 
Ir 
f 
= 


Ὁ VENE T TA - 
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Eitern vnd Schweren der Augen. (05 
Ein gut Saͤlblin / vor das Eitern vnd 
Schweren der Augen. 

x Magſat bit. 
Eiſenkraut bluͤt. 
Augentroſt bluͤt. 
Camillen bluͤt. 
Muſcat blür. 
Negelin. 
Myrten oͤl. 
Noſen oͤl. | 
Weis Wachs. ; 

Zibet. SI 


lot. 


„ 9) 42 


Diſs alles in einem Moͤrſel zuſammen geſtoſſen zu einem Muß / 
vnd drey wochen ſtehen laſſen / Als denn thues in ein Pfenlin / geus 
auch mehr Myrten vnd Roſen oͤl darzu / jedes noch vier lot / las wol 
roͤſten. Darnach dringe es hart aus durch ein ſtarck Tuch / vnd 
weñs ſchier gerinnen wil / fo thue den Zibet darein / vnd ruͤres bis 
kalt wird / ſo iſt es recht. Solch Saͤlblin ſtreiche dem Patienten an 
die Stirne ober die Augen / an beide Schlaͤffe / vnd ober die Augen⸗ 
liede ſo duͤnne / als du kanſt. 


Ein ander Saͤlblin / vor die Eiterfluͤſſe 
der Augen. 


g Kaphan ſchmaltz. x 
Frawen butter. x: 
Nachtſchatten. 3 
Blaw Viol óf, 3f lot. 
Rote Roſen. 2 
Sawerampffer. 2 
Eine gruͤne Quitte. 


Solches bereite allermaffen / wie das oben / Las zehen tage 
ſtehen / als denn ſchmeltzes vnd drůckes aus / Vnd weñs ſchier gerin⸗ 
nen wil / fo thue weis Agſtein δί darzu ein lot / Vnd ruͤres ſo lange / 
bis es gerint / Darnach ee zuuor. Ex 

ij n 


— 
Das Siebende Teil / vom Ver⸗ 
Ein gar gut Puluer vnd Pflaſter vor den 

Hirnflus der Augen. 

5: Roten Myrrhen. in 
Weiſſen Weyrauch. ài 
Aloes, 2 | 
Maſtix. a b Ὧἱ 
Armoniaci. 14 [ 
Bolí Armeníz, 2! 
Saffran. i] 

Dis alles klar gepuͤluert / vnd zuͤſammen gemiſcht / Weis 
nu von noͤten ift / ſo temperire dis Puluer enter. Eyerweis / vnd 
leges Pflaſterweiſe mit Tuͤchlin oder Flachspuͤſchlin vber nacht 
auff die Augen / die da flieſſen / eitern vnd ſchweren / Es ift ein ſehr 
gut ſtuͤcke darzu. 

vom Verharten vnd Zubachen 
der Augen. 

As anlanget das zubachen vnd zudorren der 
Augen / σκλκροφθαλμία, Gefle, Dura lippitudo genant / 
das hat ſein vrſprungk vnd vrſache von vbriger hike 
vnd druckene der Augen / auch fo die Augen mit sehen 
ſchweren beladen fein / Vnd fo denn hitze des Heubtes 
Darzu koͤmpt oder ſchleget / ſo verdorret vnd druckenet es die Augen 
aus / vnd macht ſie ſo duͤrre / das ſie des nachts vnd im ſchlaffe 
zuſammen dorren vnd bachen / das man fie offt auff weichen vnd 

mit ſchmertzen auffthun mus. 

Es geſchicht ſolch zubachen auch / fo einem die Augen febr 
rohe vnd frat ſein / Denn wenn die Augen zuſammen gethan 
werden / vnd die Liede lange auff einander liegen / ſo dorren vnd 
bachen ſie alſo zuſammen / das ſie mit groſſen ſchmertzen muͤſſen 
auffgethan werden. 

Es begibt ſich auch offte von verletzung / ſo einem Menſchen 
ein Auge durch ſtreiche von euſſerlichen dingen verletzt iſt worden / 
daruon bachen die Augen auch zu. 

Es geſchicht ſolch zubachen auch vornemlich nach der Augen 
Cur, fo corrofiuifche vnd ſcharffe Artzney darzu gebraucht 0 
worden 


harten vnd Zubachen der Augen. 106 
worden / dardurch das Auge inwendig frat vnd rohe worden iſt / 
das verurſacht ſonderlich vnd gemeiniglich fold) zubachen vnd 
verkleiſterung der Augen. 

Es geſchehe nun / wouon es wolle / fo ſol man ihm mit nach» 
folgenden Mitteln helffen. | 


Ein gut Waſſer vor das zuſammen 


bachen der Augen. 
δὲ Rofen bietter. 
Weiſſe Seheblumen. EI 
Nachtſchatten. e r band voll. 
Waſſerpfund. 6 
Eibiſch wurtzel. 3 lot. 


Diß hacke alles zuſammen / vnd diſtillires in Balneo Mariæ. 
Mit dieſem Waſſer waſche die Augen alle tage zwey mal / des 
abends vnd morgens / Las es auch in die Augen trieffen vnd flieſ⸗ 
ſen / vnd von jm ſelbeſt drucknen. ; 


Ein ander gut Waſſer darzu. 
g Eiſen kraut. | 


Wermut. | | 
Erdrauch. Jedes gleich. 
Weiſſe Seheblumen 
Nachtſchatten | 
Solches alles grun zerhackt / diſtillirt / nd gebraucht / wie das oben 
Ein anders darzu. 
Endiuien kraut. 
Agrimoniæ. | 
Lattich. i | | 
Haus wurtzel. S jedes s. lot. 
Rofen, τι 
Rauten. 
Blaw Violen. 
a Fani grzcí, € 4 lot. 
Das hacke zuſammen / mache vnd brauches / wie die 
vorigen. | EN 
S mj Ein 


EM 

Das Siebende Teil / von ver⸗ 

Ein ander ſehr gut Waſſer darzu / die 
Augen auffzuweichen. 
me Endiuien affe. 3 
Haus wurtz waſſer. 3 Slot 
Blaw Viol ſafft. 1 
Solches miſche zuſammen / vnd beſtreich die Augen darmit 


Ein anders darzu. 
sg Waſſerpfunden waſſer. 
Haus wurtz waſſer. 
Egelkraut waſſer. 
Suͤßholtz fafft. | 
Solches miſche zuſammen / vnd brauches / wie oben angezeiget. 


Ein ſehr gut Salbun bordas zubachen 


er Augen. 


g Frawen butter. 6 

Noſen oͤl. é 

Aloes, I 
Slot. 


Campher. 
Silberglete. 
Goldglete. 3 


Die Butter vnd das oͤl las zuſammen zurgehen Arden lle 
die andern ſtücke klar gepuͤluert darein⸗ VÉ da Bes Ha 
bis gerint / Darmit beſtreich alle abende die Augen, Des morgens 
waſche es mit nachfolgendem Waſſer fein aus. 


Ein ander gut Waſſer darzu. 
& Agrimoniæ. } 


Rofen waſſer. ᾿ς fcbeg glei 
Frawen milch. ] iude 


Solches miſche vntereinander / vnd beſtreich die Augen — 
| | as 


1 


A 
— 


Schrimpffen vnd Schrinden der Augen. 107 
Das VI Capitel meldet von 


Sparren / Schrimpffen vnd Grim 


den der Augen. 


*5 Ol fparren / ſchrimpffen vnd ſchrinden 
Ader Augen / Nupturæ, Sciſſuræ, Fiflurx genant / befindet 
»y ſich offte / vnd vornemlich an denen Perſonen / fo an zehen 
dicken fluͤſſen vnd fellen carirt fein worden / darzu ſcharffe 
corroſiuiſche Artzney vnd Inftrument ſind gebraucht worden / dar⸗ 
non den Augen die naturliche feuchtigkeit entgangen / drucken vnd 
duͤrre / offt auch noch inwendig rohe fein, 


Es koͤmbt ſolch ſparren / ſchrimpffen vnd ſchrinden auch von 
ciner ſcharffen verſaltzenen feuchtigkeit / ſo ſich in die Augen ſetzt. 
Vor ſolche maͤngel mag man nachfolgendes brauchen. 


Ein gut Saͤlblin vor Sparren / Schrimpffen 
vnd Schrinden der Augen. 


z Bircken rinde. ἢ 
Sickmarſch wurtzel. jm 
Tuciæ. 2 Γ ot. 
Granat bluͤt. 1) 


Dieſe vier ſtuͤcke klein gepuͤluert / vnd vnter Frawen butter ge⸗ 
miſcht / vnd zu einem Vnguent gemacht. Daruon alle abende ein 
bißlin / als eine halbe Erbes / in die groſſen Augenwinckel gethan / 
vnd darin zugehen laſſen / Das benimbt das ſparren / ſchrimpffen 
vnd ſchrinden der Augen. 


Ein ander gut Saͤlblin darzu. 


ze Kaphan ſchmaltz. 2) 
Fani græci. 2 ἰ 
Campher. x lot. 
Aloes, Hd 


Die oͤbern zwey fiücfe las zuſammen zurgehen / thue die andern 
beide gepuͤluert darunter / bereit vnd brauch es / wie das oben. éi 
| in 


Das Siebende Teil / von 


Ein gut Waſſer vor Sparren / Schrimpffen 
vnd Schrinden der Augen. 


z Stein Rofen. 

Granat fal. 

Victriol. 

Campher. 

Saffran. 

Solches geſtoſſen / Darauff geus Bircken waſſer anderthalb 

Noͤſſel / las tag vnd nacht ſtehen / als denn diſtillires in der kleinen 
Blaſe. Daruon thue morgens vnd abends in die Augen. 


Ein ander gut Waſſer zu obgemel⸗ 
tem gebrechen. 


y Schoͤlkraut wurtzel. $ 

Aron wurtzel. 7 
Eibiſch wurtzel. 7 f 

Hopffen wurtzel. $ 
Solche alle gepuͤluert / Geus darauff drittehalb Noͤſſel weiſſen 
Wein / ruͤres wol zuſammen / las zweene tage ſtehen / als denn diſtl⸗ 
= in der kleinen Blaſe. Darnach brauches / wie das oben / in die 

ugen. | 
Wo es vonſcharffen verſaltzenen Fluͤſſen koͤmbt / fo iſt eon niv 
ten / das ſolche Perſonen purgirt werden / vnd zur Ader laſſen / wie in 
hitzigen Augenfluͤſſen angezeiget iſt. 


Das ΝΠ] Capitel meldet 


von Stechen vnd Druͤcken 
der Augen. 


lot. 


ATechen vnd drücken der Augen / Pandions 
KO) & compreſsiones oculorum genant / hat feine vrſache 
svn vberfluͤſſiger feuchtigkeit / die fic in das cuſſerſte 
weiſſe Fellichen Qoniunctiuam geleget hat / das einen 

offte nicht anders duͤncket / als fen ihn Sand in den Augen. 2 
Zum 


Stechen vnd Druͤcken der Augen. 108 
Zaum andern entſtehet ſolch drücken auch von auffgefahrnen 
bletterlin in den Augen / welche offte von dem winde vnd böfer lufft 
entſpringen / Vnd da iſt gut acht auff zu haben. 

Zum dritten entſpringet ſolch druͤcken vnd ſtechen auch von 
roͤte der Augen / wenn ſich das Gebluͤt in die aͤderlin leget / das dieſel⸗ 
bigen ſehr hart von wegen des Geblůts dohnen vnd voll ſein. 

Aus ſolchem allen folget offt groſſer Augenſchmertzen / [Ὁ dem 
in der zeit nicht gewehret wird / welcher doch mit nachfolgenden mit⸗ 
teln kan abgeleget werden. 

m erſten fol man acht haben / wouon es fein moͤge. 36 es 
= von vbriger feuchtigkeit / fo ſol man den Patienten purgírn mit 

dem Confect à fucco rofarum ; vnd jhm nach folgendes in die 
Augen thun. ' 


Ein gut Waſſer / vor das Druͤcken vnd 


Stechen der Augen. 

*& Kornblumen waſſer. 6 
Eis. 31 
Granat ſchalen. 2 Slot. 
Tucix, I 
Alaun. 2 


z 
Die enfertibrep fiäcke gepůͤluert / vnd vnter das Waſſer vnd Ch 
fta gemiſcht vnd geſotten / vber nacht ſtehen laſſen / als denn durchge⸗ 
ſiegen / Daruon alle tage zwey oder ore) mal in die Augen gethan. 


Ein ander gut Waſſer / dor das Druͤcken vnd 
Stechen der Augen / ſo von vbriger feuchtigkeit ift, 


* Erdbeer waſſer. 10 
Weiſſen Weyrauch. 1i S ſot. 
Weiſſen Zuckerkant. Y 
Saffran. 1 quint. 


Die vntern drey frücke gepůluert / vnd vnter das Waſſer gemiſcht / 
das geſotten vnd abgeſiegen / auch alſo gebraucht / wie das oben. 
So aber das druͤcken vnd ſtechen der Augen von vbrigem Ge 
blüt were / fo fof man den Patienten erſtlich purgirn mit Rofen ſafft / 
vnd ihm als denn eine Ader offenen laſſen / auff der Hand oder am 
Arm / oder man mag fom Koͤpffe ſetzen laſſen / vnd als denn nachfol⸗ 
gendes in die Augen brauchen. mese 
Ein ſehr 


Das Siebende Teil / von 


ein ſehr gut Waſſer / fur das druͤcken vnd ſtechen 
der Augen / das von Blut koͤmbt. 
g Schoͤlkraut waſſer. 12 
Gebrante Eyerſchalen. I 
Foni græci. Xx Men 
Pappel ſamen. 1 
Roten Myrrhen. 1} 

Die vntern vier ſtuͤcke gepuͤluert / vnd enter das Waſſer ge⸗ 
than / geſotten / vnd acht ſtunden ſtehen laſſen / als denn durchgeſie⸗ 
gen. Daruon thue man dem Patienten des tages zwey oder Org 
mal in die Augen. 


Ein ander gut Waſſer / vor das druͤcken vnd 
ſtechen der Augen von Gebluͤte. 
g Stabioſen waſſer. ir) 


Weiſſen Victriol. 
1 ΙΜΕΡΑ lot 


Weiſſen Weyrauch. 


Campher. ij 
Alaun. t πίη, 


Solches auch bereitet vnd gebraucht / wie das oben. 


Das III. Capitel meldet 


von Juͤcken / Krimmen vnd Beiſſen 
der Augen. 


Etzliche Menſchen nennen denn ſolch juͤcken / krimmen vnd 
beiſſen der Augen / Lieſſen vnd Sewren / Diefelbigen — 
| au 


E 


auch / es ſein etwan ſolche ſachen / wie öffte manchem Menſchen in 
henden werden / das man Sewren vnd Kieſſen nennet / Aber ſolche 
find auch auff dem vnrechten wege / vnd jhre gedancken betriegen fie, 
Woruon aber ſolches kome / ſol man vernemen. 


Solch jucken / beiſſen vnd krimmen entſtehet vornemlich vnd 
am meiſten / von verſaltzenen ſcharffen Fluͤſſen vnd Feuchtigkeiten / 
die fich in die Augen legen / offte vom Gehlen / offte vom Gebluüͤte / 
das beweget ſolch beiſſen / jucken vnd krimmen. Dieſes zu curirn, 

ſol man acht haben / woruon es kome / vnd ſein vrſach habe. Kömbr 


Juͤcken vnd Rina der dl ugen. Joe 


es vom Gehirn ſo werden die Augen nicht rot / Koͤmbt es aber vom 


Gebluͤte / ſo werden die Augen rot / ſonderlich in den winckeln. Bey⸗ 
des aber ſol man curirn, pie folget. 

Sft ſolch jucken / krimmen vnd beiffen dom Gehirn / ſo ſol man 
den Patienten erſtlich purgirn mit dem Pane laxatiuo, oder dieſen 


nachfolgenden Pillen. 
Gar gute Pillen vor das jucken / krimmen 
vnd beiſſen der Augen. 
ἘΣ Rhabarbaræ. ö n 
Aloes, 1 Squint. 
Anis. £j: 
Diagridij. 


z quint halb. 


Dieſe ſtuͤcke alle klein gepuͤluert / vermiſche mit Rauten ſaffte / 
vnd bereite Pillen daraus in der Linſen groͤſſe / Daruon gieb einem 
Alten ein quint / einem Jungen eno ſchwachen weniger. 


Eine gute Behung vor das juͤcken / krimmen 
vnd beiſſen der Augen vom Gehirn. 


ὃν Rote Roſen. τ 
Schoͤl kraut. 2 
Bortzel kraut. 2 L iot. 
Mengel wurtzel. [ 
Sawerampffer. 14 
Pappeln. 1 15 
Solches in halb Waſſer vnd Cffía geſotten / vnd alle abende 


| die Augen Darüber gebehet. 


€ Ein gut 


Das Siebende Teil / von 


Ein gut Waſſer vor das juͤcken / krim⸗ 
men vnd beiſſen der Augen. 


* Braunellen waſſer. " 
Weiſſen Victriol. EL. 
Gelb Steinklee blumen. I f ' 
Campher. Ps 
Saffran. 2 quint. 
Was zerſtoſſen werden kan / das ſtoſſe man vnd thues indas 


Waſſer / Seud es / las acht ſtunden ſtehen / als denn ſeiges durch / 
Daruon thue man alle tage zwey mal in die Augen. 


Ein ander aut Waſſer / vor das jücken 
vnd krimmen der Augen. 


x Korn blumen. 3} 
Aloes epatícz, 2 | 
Alaun. | 1 
Campher. 15 
Diſs alles klein gepuͤluert vnd zuſammen gethan / Geus dar 
auff anderthalb nöflel guten weiſſen Wein / Lr 93 vmb / 1 


zwene tage ſtehen / als denn diſtillirs in der kleinen Blaſe. Darin 
thue morgens vnd abends ín die Augen. fc. Dam 


Ein ander gut Waſſer darzu. 
x Weiſſen Wein. 


Sarcocollæ. 


Alaun. 
Aloes, 


Solches bereitet vnd gebraucht / wie oben angezeiget. 


"ft aber ſolch jucken von vbriger feuchtigkeit des Geblütes / 
ſo ſol man den Patienten mit Floribus caſsiæ, oder mit einer 
ſolchen Purgation, vie in hitzigen Augenfluͤſſen beſchrieben iſ / 
purgiren » Vnd als denn mag man Koͤpff oder zur Ader laſſen. 
Darnach ift ihm auch gut / das man ihm Pflaſter hinder die 
Ohren lege / wie auch in hitzigen Augenfluͤſſen beſchrieben iſt / Dat 
mit ihm die vbrige feuchtigkeit aus dem Heubte vnd Geblütc be 
nommen werde. Als denn mag man weiter brauchen / wie fog. 

| in 


lot. 


ud 


Hitzblattern der Augen. 10 


Ein ſehr gut Waſſer vor das Fuͤcken / Krim 
men vnd Beiſſen der Augen / vom Ge⸗ 


bluͤte verurſacht. 
ze Roſen waſſer. τῷ 
Rauten famen. | 
Weiſſen Victriol. τ Slot. 
Salgemmæ. i 
Borras. 1) 
Gruͤnſpan. i quint. 


Die vntern füͤnff ſtůcke gepuͤluert / nter das Waſſer gemiſcht / 
geſotten / ſechs ſtunden ſtehen laſſen / darnach durchgeſiegen / vnd alle 
tage zwey oder Prey mal dauon in die Augen gethan. 


Ein ander ſehr gut Waſſer darzu. 


* Rauten bletter. 4) 
Nepten kraut. 4 hand voll. 
Schoͤlkraut. af 
Luchs ſtein. V bot 
Vittriol. nif ° 


Die Kreuter grün zerſtoſſen / den Victriol gepuͤluert / vnd 
darunter gemiſcht / geus darzu ein noͤſſel Odermennige waſſer / las 
zwene tage ſtehen / als denn diſtillirs in Balneo Mariæ, vnd brauch⸗ 
es / wie das oben. 


Ein anders vor das Juͤcken / Krimmen 


vnd Beiſſen der Augen. 

x Brunwaſſer. 2 fióffel. 
Gelben Agſtein. : 
Granat ſchalen. 14 
Luchs ſtein. : | 
Salmiac, i fot 
Aloes, Aun | 
Campher. 4 


Solches bereite vnd brauche / wie das nechſte oben. | 
T ij Das 


Ss 


Das Siebende Teil / von 


! Das IX Capitel meldet 


von Hitzblattern der Augen. 


Itzblattern der Augen / rau, enti, 

L puſtulæ & veſicæ genant / ommen auch aus ſolchen 

vorſachen her / wie in dieſem nechſt vorgehenden Ka⸗ 

pitel beſchrieben vnd angezeiget worden ift / als von 

vbriger geſaltzner feuchtigkeit des Gehirns oder Go 

fluͤts / Wenn ſich ſolche ſcharffe verſaltzene feuchtig⸗ 

keit zwiſchen die Corncam ; vnd das weiſſe fell Coniunctiuam leget / 

auch daſſelbige verletzt vnd Blaͤtterlin verurſacht / Daruon den 

Menſchen gros druͤcken / ſtechen vnd róte entſpringet / efft auch 

groſſe ſchmertzen daran haben / vnd nicht wol ins liecht ſehen moͤgen 

Solche Blaͤtterln erſcheinen erſtlich gantz weis / als ein klein 

ſteubelin oder Mohnkoͤrnlin / darnach werden ſie gelb / endlichen 

auch rot vnd braun. Dieſe Blaͤtterlin breiten ſich je lenger ſe mehr 

aus / vberziehen vnd nemen offt den gantzen Augapffel ein / Etzliche 

derſelben fallen ein / vnd werden tiefe gruͤblin vnd loͤchlin in das 

fellichen Corneam, Vnd fo man ſolches verſiehet / ſo friſt dieſelbige 

hitzige vnd ſcharffe materia durch das fellichen Corneam , das dem 

Menſchen die Augen gar auslauffen / vnd er groffe qual vnd pdt 

daran leiden mus / Oder vberzeuhet die Augen mit euſſerlichen [Ψ 

len / daran die Menſchen auch verbinden. Wie man aber ſolchem 
vnrath rathen vnd helffen ſol / folget hiernacher beſchrieben. 


In ſolchen fuͤrfallenden Maͤngeln vnd Blattern der Augen / 
iſt gar gute acht zu haben / auff welchem heutlin oder fellichen der 
Augen die Blattern ſein. So man ſolches erkent / als denn mag 
man darzu brauchen / wie folget. 


^ft die Blatter auff dem fellichen oder heutlin Cornea fo 
brauche darzu / wie folget. 


Rſtlichen fol man alle ſolche Patienten vor allen dingen pur 

| gíren mit ſolcher Purgation, τοῖς in hitzigen Augenfluͤſſen 

beſchrieben iſt / Vnd als denn / ſo es vom Gebluͤte herkoͤmbt / 

ſol man den Patienten zur Adern oder Koͤpff laſſen / nach gelegen⸗ 

heit. Wo denn ſolches geſchehen / iſt allen dieſen Patienten von no⸗ 

ten vnd gut / die Pflaſter hinder die Ohren zu legen / Darnach ſol 
man dieſe nachfolgende ſtuͤck brauchen. 

Ein gat 


Hitzblattern der Augen. um 
Ein gar gut Waffer / vor die Hitzblattern 


in Augen auffzulegen. 
* Weiſſen Steinklee. 2 
Raute. : 2 
Sumach koͤrner. I 
Linſen. ᾿ I ( band voll. 
Fœni græci. 1 
Weiſſe Roſen. I ] 
Granat förner. 3}. 
Campher. 1 y lot. 


Dieſe ſtůcke alle grob geſtoſſen / Darauff geus anderthalb noͤſſel 
Regen waſſer / vnd ein noͤſſel Roſen waſſer / Las vier tage ſtehen / als 
denn diſtillirs in Balneo Mariæ oder andern, Solch Waſſer lege 
mit vierfachen Tuchlin ober nacht auff die Augen. 


Ein ander gut Waſſer auffzulegen. 
ze Gelbe Seheblumen. 1 


Rote Roſen. 10 
Fenich wurtzel. st lot. 
Weis Zuckerkant. El 
Sampber, 1 J 


Solches alles zuſammen geſtoſſen / Geus darzu ein halb nóffet 
Roten Wein / las zwene tage ſtehen / als denn diſtillir es in der klei⸗ 
nen Blaſe / vnd brauches zu den Augen / wie das oben. 


Ein gut Waſſer in die Augen zu thun 


vor die Hitzblattern 
e fe waſſer. 11 
icr), I 
Acacij. , ‚lo. 
Campher. εἰ 
Saffran. i quint. 


Die untern vier ſtuͤcke gepüluert / vnd vnter das Roſen waſſer 
gemiſcht / tag vnd nacht ſtehen laſſen / als denn in der kleinen Blaſe 
diſtillirt / daruon alle morgen vnd mittage in die Augen gethan. Vnd 
dis Waſſer gehört zu den obangezeigeten Aufflegewwaftern, éi 

T iij n 


^ 
** 


Das Siebende Teil / von 


Ein ander gut Waſſer in die Au⸗ 
gen zu thun. 
δὲ Breit Wegerich. 17 
Rote Roſen. 12 
Weis Nicht. 5 Slot. 
Tuciæ præparatæ. 7 | 
Alaun. 3} 


Solches alles gepuͤluert / Darauff geus drey kannenmas 
Lieben waſſer / las ſechs tage ſtehen / als denn diſtillirs in der 
kleinen Blaſe / vnd brauches in die Augen. 

Iſt aber die Blatter auff dem Fellichen oder Heutlin Cora 
vnd grawen des Auges / ſo brauche darzu / wie folget. 


Ein aufflege Waſſer vor die Hitz⸗ 
blattern in Augen. 

* Gelben Steinklee. 2 
Eiſen kraut. e 
Rauten bletter. 2 f 
Schoͤl kraut. 1 


Dieſe kreuter ſollen alle grün untereinander gehackt / and 
in einem Brennzeuge diſtillirt werden / vnd ſolch Waſſer mit elc 
fachen Tuͤchlin ober nacht auff die Augen geleget. 


Ein gut Waſſer in die Augen / vor 
die Hitzblattern. 
& Schoͤl kraut. 4| 
Hi fraut. 3 
ndiuien kraut. 3 
Genſerich. 9 [ en 
SRitterfporn blut. 2] 
Terræ figillate, 3 (ot 
Campher. 23 
Die Kreuter vnd Blumen ſollen auch alle gruͤn zuſammen 
gehackt ſein / vnd die andern beide ſtucke gepuͤluert darunter gethan / 


vnd in einem Brennzeuge ein Waſſer daraus diſtillirt / Daruon 
ſol man dem Patienten alle tage drey mal in die Augen thun. 


hand voll. 


A 
litt 


10 


Hitzblattern der Augen. i 
Wo aber die Blattern auff dem Heutlin vnd Fellichen 


Coniunctiua vnd weiſſen der Augen iſt / So ſol man dieſe nachfol⸗ 
gende Artzney darzu brauchen. 


Eine febr gute Latwerge / vor die Hitz 


blattern der Augen. 

& Thamarindi. 75 
Note Roſen. ἀκέων, 
Augentroſt blür. 21 
Weis Wegewart wurtzel. 2 Slot. 
Maioran kraut. Pf 
Rauten bletter. 14 
Muſcat blůt. 11} 


Solche ſtuͤcke alleſambt zum kleineſten gepuͤluert / vnd in 
blaw Violen ſyrup geruͤrt / das es eine rechte dicke einer Latwerge 


et se fol ein Patient morgens vnd abends ein lot brauchen 
vnd eſſen. 


Ein ſehr gutes Selblin vor die Hitz 


blattern der Augen. 


ze Jung Endinien kraut. 2 
Rauten bletter. 2 
Weis Huͤnner fort, 28 hand voll, 
Haus wurtzel. 1i [ 
Rote Rofen. 2 


Dieſe Kreuter ſol man alle grün namen / vnd klein zur hacken / 
Als denn ſchüͤtte man fie in einen groffen Moͤrſel / vnd thue 
darzu dieſe nachfolgende ſtuͤcke. 


Frawen butter. 8 
Rofen ὑἱ, 3 lot, 
Blap Viol oͤl. 3) 


Dieſe drey ſtuͤcke thue man zu den Kreutern in den Moͤrſel / 
vnd ſtoſſe es gar wol vntereinander / Als denn thue mans aus dem 
Moͤrſel in ein Zihnern gefeſſe / vnd laſſe es [ἀπῇ tage in einem Keller 
ſtehen. Darnach thu es in einen Tiegel oder Pfanne / las es wol 
kreiſchen / bis es begint braun zu werden Als denn druͤckes ſtarck 
durch ein Tuch / das thue in ein Glas / Daruon ſol man dem Patiens 
ten alle abende auff die Augenliede gar duͤnne ſtreichen. 


T mij Ein 


Das Siebende Teil / von groſſer 
Ein ander gut Saͤlblin vor die Hitz⸗ 
blattern in Augen. 


x Vngeſaltzene Meyen butter. δ᾽ 
Rauten oͤl. 
Tuciæ præparatæ. bet, 


2 
1 
Weiſſen Nicht. I | 


Calcinirte Perlen. 
Terræ ſigillatæ. + 


Die vntern vier frücfe klar gepuͤluert / ond vnter die oͤbern zwey 
in einem Moͤrſel zu einen Vnguent temperiret, vnd gebraucht / 
wie das oben. 


Eine gute Reucherung vor die Hitz⸗ 
; blattern in Augen. 

x Weiſſen Weyrauch. 1 
Maftir. I 
Gelben Agſtein. Σ 
Weiſſen Sandel. SET Ἰ 


Daraus mache ein klar Puluer / das wirff auff einen heiſſen 
Stein oder Eiſen / vnd empfahe den Rauch von fern in die Augen. 


Das X. Capitel meldet von 


groſſer Hitze / Entzuͤndung vnd 
Brunſt der Augen. 


lot. 


d Roffe hitze / entzundung vnd brunſt der Aw 

gen / von Gelerten / ſo ſie noch nicht hefftig iſt / τάραξιο, com 

eurbatio ex caufa interna, Weñs aber vber hand nimbt / 

8 ὀφθαλμία, Lippitudo genent / entſtehet vielmal von oban⸗ 
gezeigeten Blaͤtterlin / ſonſt aber auch aus viererley vrſachen. 

Erſtlichen entſtehet ſolche groſſe hitze / entzuͤndung vnd brunſt 

der Augen / aus einem enreínen / vergifften / erhitzten Magen vnd 

Lebern / daruon groffe hitzige duͤnſte ins Heubt freigen/ vnd die Au⸗ 

gen febr erhitzen. ͵ 

zum 


& 
Hitze vnd Entzuͤndung der Augen. 13 


Zum andern / koͤmbt ſolche hitze / entzuͤndung vnd brunſt der 
Augen vom Gebluͤte / wenn daſſelbige zu ſehr vnd vberflůſſig erhitzt 
wird / durch vbermeſſige groffe bewegung vnd vbung des Leibes / 
oder ſo einer ſehr ſtarck vnd hitzig Getrenck vberfluͤſſig getruncken / 
daruon fic) das Gebluͤte des Heubtes ergoſſen / vnd ſehr erhitzt 
worden iſt. 

Zum dritten / geſchicht ſolch erhitzen / entzündung vnd brunſt 
der Augen / auch durch groſſe hitz der Sonnen bahrheubtig die 
ſelbe gelieden / auch fo einer fein Heubt im Bade ſehr erhitzt hat. 

Zum vierden / entſtehet ſolche hitz / entzuͤndung vnd brunſt 
der Augen / auch aus euſſerlichen vrſachen / als von ſcharffer lufft 
vnd groſſem winde / ſtaub / rauch / ſchlagen / ſchmeiſſen / ſtoſſen / 
werffen vnd dergleichen / dardurch die Augen beſchediget / vnd 
die aͤderlin verſehrt vnd verletzt werden. 

Dieſen mangel vnd gebrechen recht zu curirn vnd zu helffen / 
geſchicht in dreyerley wege / denn dieſer mangel nach dreyen vnter⸗ 
ſchiedlichen vrſachen entſpringet / Als erſtlich / aus dem Leibe von 
hitzigen groſſen duͤnſten / zum andern / von erhitzung des Gebluͤtes / 
Zum dritten / von euſſerlichen zufellen. Einem jeden wird in ſonder⸗ 
heit e folget. 

rſtlichen fol angezeiget werden von der hitze / brunſt vnd 
entzündung / ſo fein vrſache aus dem Leibe hat / das die Augen von 
denſelbigen auffſteigenden groſſen hitzigen duͤnſten erhitzt vnd 
verterbet werden. 

Zum anfang fol man ſolchen Patienten vnd Perſonen vor 
allen dingen dieſen nachbeſchriebenen Tranck geben. 


Ein ſehr guter Tranck die groſſe hitze vnd 
brunſt der Augen zu digerirn. 
* [atv Wegewarten wurtzel. 3 
Flachs ſeyde / Filtzkraut genant.3 | 
Erdrauch kraut. 2 
Hopffen heubter. 2 8 lot. 
Borragen bluͤt. 2 
Ochſenzungen bluͤt. 2 
Rofen honig. 8 
Solches ſeud in anderthalb nöffel Eſſig / vnd in anderthalb 
noͤſſel waſſer / las vber nacht ſtehen / ſeiges abe / daruon trinck mor⸗ 


gens vñ abends acht lot warm / ſechs tage lang. Als deñ purgire den 
Patienten 


— 


Das Siebende Teil / von groſſer 
patienten mit nachfolgender Purgation vnd Trencklein / darmit alle 
eberflüffiac vnd hitzige materien aus dem Leibe gefuͤrt vnd gebracht 
werden. 
Ein gar gutes Trencklin vnd Purgation / 
vor alle hitze vnd entzuͤndung der 
Augen. 


x Gut alt Bier. rr hoͤſſel. 

Rofen ſafft. 3 

Senes bletter. 2 c lot. 

Florum Caſsiæ. 1 

Diſs mit einander das dritte teil eingeſotten / Darnach drey 

ſtunden ſtehen laſſen / als denn durchgeſiegen. Daruon trincke ein 
Patient auff den abend ein halb kenlin warm / vnd auff den morgen 
frůe aber ein halb kenin warm / darauff ſieben ſiunden graft 
Solches mag er allewegen in zehen tagen ein mal brauchen. 


Eine ſehr gute Latwerge / vor die groſſe hitze / 
entzuͤndung vnd brunſt der Augen. 
* Eingemachte blaw Wegewarten wurtzel. το. 
Eingemachte rote Roſen. 
Eingemachte blaw Violen. 
Eingemachte Seheblumen. 
Dieſe ſtůcke hacke / vnd fios es alles zuſammen in einem Moͤt⸗ 
ſel / zu einem Muß / Daruon fol ein Patient alle morgen / mittage 
vnd abende ein lot ſchwer eſſen. 


Ein gar gut aufflege Secklin / vor groſſe hitze / 
entzuͤndung vnd brunſt der Augen. 
3 Rauten bletter. 3 
Einbar kraut. 


Holunder laub. 2 S lot. 
Viol kraut. 2 
Breit Wegerich. 2 
Solches alles gedoͤrret / klein zerrieben / vnd in ein leinen Seck⸗ 
lin genehet / nicht zu voll / darmit es im wermen raum zu quellen 
habe / 


n 


Hitze vnd Entzundung der Augen. 4 
habe / auch creutzweiſe durchnehet / darmit die Materia nicht zuſam⸗ 
men falle / wie fornen angezeiget Diſs in Rotem Wein erwermet / 


vnd Hilchwarm vber nacht auff die Augen geleget / das leſcht ſehr 


die hitze. 


vnd entzuͤndung der Augen. 


x Bla Wegewarten kraut. 6 
Holunder laub. | 
Burtzel kraut. 

Gros Wegerich kraut. 
Melonen. 

Acacíx, 

Gelben Sandel. 
Campher. 

Alaun. 


Die Kreuter vnd Melonen grun vnd klein vntereinander zur⸗ 
hackt / die andern drey ſtuͤcke gepuͤluert darunter gethan / vnd zwene 
tage ſtehen laſſen. Als denn gieſſe man ein nöffel weis Kirſchen⸗ 
bluͤt waſſer darzu / ruͤres wol vmb / vnd diſtillires in Balneo Mariæ. 


ein gut aufflege Waſſer / vor alle hitze / brunſt 


lot. 


W Mww-':. 


re] 
* 


Solch Waſſer lege mit vierfachen Tuͤchlin auff die Augen / ſo lange 


bis die hitze vergehet / Das mag man tag vnd nacht brauchen. 


Ein edel Waſſer vor alle hitze / entzundung 


vnd brunſt der Augen. 
& Rauten bletter. 2 
Roſen bletter. 2 
Weiſſe Seheblumen. τ lot, 
Eiſen kraut. I 
Dehn graß. i j 


Solche Kreuter grün zurhackt / vnd in Balneo Mariæ diſtil⸗ 
lirt. Wenn man ſie aber nicht grün haben kan / mag man fie doͤrre 
nemen zerſtoſſen vnd drey noͤſſel Poley waſſer darauff gieſſen / vier 
tage weichen laſſen / vnd als denn diſtillirn. Daruon ſol man alle 
tage zwey oder drey mal in die Augen thun. | 

| Faolget 


Das Siebende Teil / von groſſer 


Holget weiter von der Hitze, 
Brunſt vnd Entzuͤndung / [0 ſeine vrſach voum 
Gebluͤte hat / Dem wird geholffen / j 
wie folget. | | 


S τῇ erſtlichen auch von nöten das man 
[2 4 folche Patienten zum anfange digerire; Das geſchicht 
mi nachfolgendem Trancke. 


© 
Ein fehr guter Tranck / das hitzige Gebluͤte 
vnd Brunſt der Augen zu digeriren 
vnd zu leſchen. 

x Sa werampffer kraut. 3) 
Endiuien wurtzel. 3 | 
Rauten bletter. 3 Slot. 
Rofen bletter. PL iu 
Fenchel ſamen. 3 


Diſs in anderthalb kannen Waſſer geſotten / ond daran gethan 
ſechs lot Meer zwiebel Syrup / vnd ſechs lot blaw Viol Syrup, 
Daruon ſol der Patient alle morgen vnd abende acht lot warm 
trincken / acht tage lang. Als denn purgire ſolchen Patienten mit den 
Pilulis de fumo terræ, de Rhabarbara, Electuarío ὁ fucco rofarum; 
oder mit dieſer nachfolgenden Purgation. 


Eine gute Purgation vnd Traͤncklin / vor die 
Hitze vnd Entzuͤndung / ſo vom Ge 
bluͤte koͤmbt. 
* Brun waſſer. 2 noͤſſel. 
Senes bletter. 2 
Mannæ. 1 | 
Engelſuͤs. o 1 lol, 
Erdrauch ſafft. 1 | 
Anis ſamen. 1 
Dis alles zuſammen in einen vergläften Topff gethan / vnd 
mit einer geheben ſtürtze zugedackt / Solches fein gemach 1 
, das n 


| 


C) 

Hitze vnd Enkündung ber Augen. 15 
das nicht vberleufft / Ruͤres im ſieden offte las das dritte teil eins 
ſieden / Weñs genung geſoten Lure las zwo ſtunden vberſchlagen / 
Als denn ſeiges abe durch ein Tuch. Solches durch geſiegene gieh 
einem Patienten auff den abend / wenn er wil zu bette gehen / halb 
vnd warm / vnd auff den morgen die ander helffte auch warm / 
zu trincken / Darauff ſol er ſechs ſtunden faſten / vnd ſich den tag 


der lufft enthalten. Solchen Tranck mag er aller neun tage ein mal 
brauchen / ſo es von noͤten ifi. 


Nach dieſem Tranck iſt auch noͤtig / das man dem Krancken 
eine bequeme Ader oder Koͤpffe laſſe / der geſtalt / wie hieuornen in 
hitzigen Augenflüffen angezeiget iſt. 

Nach dem Aderlaſſen iſt auch in dieſem fall ſehr nötig vnd 
gut / die Pflaſter vnd Veſicatoria hinder die Ohren zu legen / 
darmit die hitzige feuchtigkeit des Gebluͤtes von Augen weg ſeige 
vnd gemindert werde / Als denn mag man nachfolgendes brauchen. 


Ein ſehr guter Tranck / vor das erhitzte vnd 
erzůnte Gebluͤt der Augen. 


e Lattich kraut. 7 
Wegewart wurtzel. ἢ 
Gitron ſchalen. 3 Slot. 
Pomerantzen ſchalen. | 
Granat ſchalen. 3 


Solches alles grob zurſchnitten / vnd in einen Topff gethan / 
Darauff geus drittehalb kannen Waſſer / las ein noͤſſel einſieden / 
ruͤres wol / las nicht vberlauffen / Wefñs alfo geſotten hat / ſo thue 
weiter darzu dieſe nachfolgende ſtuͤcke, 


Erdbehr waſſer. 1 nöflel, 
Meerzwibel ſyrup. ai 

Viol ſyrup. 31 tot 

Erdrauch ſyrup. 3 ; 
Boragen ſafft. 3 


Dis thue alles in den geſotten Tranck / weil er noch warm iſt / 
ruͤres wol ! deckes feſte zu / las vber nacht ſtehen / Als denn ſeiges 
durch ein Tuch ab / Daruon ſol ein Patient morgens vnd abends 
vier Löffel voll trincken / des morgens warm / des ae kalt. $n 


— 


Das C'icbenbe Teil / von groſſer 
Eine gute Heubtwaſchung / vor groſſe hitze / 


brunſt vnd entzuͤndung der Augen. 
x Creutz kraut. 3 
Weiſſe Seheblumen. 2 & 
Weiſſen Steinklee. 1 E hand voll. 
Weiſſe Roſen. I 
Nachtſchatten. ij. 

Solches gefchnitten/ond in Waſſer geſotten / vnd alle abende 
das Heubt damit gewaſchen / vnd von jhm ſelbeſt drucknen laſſen / 
Doch ſol man das nicht zu heis / ſondern nur lawlicht brauchen / 
vnd ſich damit waſchen / wie an andern orten mehr angezeiget wird, 

Eine andere Heubtwaſchung vor die entzuͤn⸗ 

dung vnd brunſt der Augen. 
Liebeſtoͤckel kraut. 1 
Waſſerpfunde. 1 
Rauten bletter. I „band voll. 
Weiſſen Steinklee. I 
Stabwurtzel. I 
Dis alles geſchnitten / vnd in Waſſer gekocht / Darmit ſol man 
alle abende das Heubt waſchen / vnd von ibm ſelbeſt drucknen laſſen. 
Ein ſehr gut Secklin vor die groſſe 
hitze vnd entzundung der Augen. 
ge Weiſſen Steinklee. | 
Naterzuͤnglin. i| 
Peterſilgen kraut. I ‚lot, 
Hintbehr laub. I 
Foní græci. 1 quint. 

Solches in ein Secklin genehet / wie oben angezeiget / vnd 
in blaw Wegewarten waſſer erwermet / vnd Milchwarm vber 
nacht auffgeleget. Am tage brauche man nachfolgendes Waſſer 
in die Augen. 

Ein gar gut Waſſer vor die hitze / entzuͤndung 

vnd brunſt der Augen. 
g Weiſſen Steinklee. 
Holunder bluͤt. 


δὶ 
d fot, 


Nacht⸗ 


Hite ond Ensindungder Augen. TI: 


- Nachtſchatten. 3 
Roſen. | 3 
Kartendiſtel kraut. 3 
Not kol. 2 f ſot. 
Campher. I 
Gantzen Saffran. i 
Nelken, i 


Dis alles doͤrre oder grun / wie mans μὸν mag / klein sut» 
hackt / Qarauff geus drey noͤſſel Rauten waſſer vnd las vier tage 
ſtehen / Darnach diſtillirs in Balneo Mariæ. Mit ſolchem Waſſer 
beſtreich die Augen alle tage drey mal / las fein in die Augen flieſ⸗ 
ſen / vnd von ihm ſelbeſt drucknen. ; 


Ein ander gut Waſſer vor alle hitze vnd 
entzuͤndung der Augen. 


z Gelbe Weiden rinde. ;| 
Melonen fernen. 6 
Magſamen. 7 
Lattich fame, — . 3 7 lot. 
Rauten bletter. [AE 
Rote Rofen, — 3 
Campher. πο τον 


Solche frücke alle gepüluert/ Darauff geus anderthalb nöffel 
Erdbehr waſſer las dren tage weichen / Als denn diſtillires in der 
kleinen Blaſe. Daruon ſol man einem Patienten alle tage zwey mal 
in die Augen thun. 


Ein gut Stuͤcklin zu obgemeltem 
gebrechen. 


x Verſcheumet Honig. 3} 
Geyer gallen. ἐν ἱ 
Rofen waſſer. ı Slot. 
Frawen milch. 1 
Campher. I 


Solches temperire zuſammen in einem Moͤrſel / vnd thues 
alle tage zwey mal in die Augen. | 


0 ij Folget 


Das Siebende Teil / von groſſer 


olget weiter von der Hitze 
Entzuͤndung vnd Brunſt der Augen / ſo von 
Sonnenhitz oder heiſſem Baden herkoͤmbt / 
Das ſol man alſo curirn vnd wen⸗ 
| den / wie folget. 
Eine gar gute Heubtwaſchung darzu. 
* Waſſerpfunde. e 
Weiden laub. En "u "het 
Poleh. F hand voll. 
Genſerich. | „ 
Nachtſchatten. ἘΠΕ 
Solches in Waſſer geſotten / vnd alle abende das Heubt 
darmit gewaſchen / vnd von ihm ſelbeſt drucknen laſſen / wie offte 
gemelt iſt. 5 30115 τῷ 
Ein gut Waſſer hierzu / auff 
die Augen zu legen. 
* Cardobenedicten. | 7 
Erdbeer kraut. : 7 
Harn kraut. 38 hand voll 
Bonen bluͤt. | 
2o, Beiden laub. i 2 
Dieſe fiücfe nim alle grün / zurhacke fic klein / vnd diſtilire 
daraus ein Waſſer in einem gleſen Helm / Das lege mit vierfachen 
Tuͤchlin vber nacht vber die Augen. MC 
Ein ſehr aut Waſſer in die Augen / 
vor obgenanten gebrechen. 
x Duͤrre Maulbeeren. 
Note Roſen. 
Weitzen koͤrner. 
Melonen kernen. 
Weiſſen Zuckerkant. 
Calcinirte Perlen. 


Campher. 


"ui 
uu 


x 
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Solche ftücfe alle gepüttiert/ Darauff geus zwey noͤſſel Mey⸗ 
bluͤmlin waſſer / las acht tage erweichen / Als denn thue teglich 


zwey mal daruon in die Augen. . 
Ein anders vor groffe Hitze vnd Entzuͤn⸗ 
dung der Augen. 
Fenchel famen. 2 
Epich ſamen. 2 
Mag famen, 2 lot. 
Campher. i 


Diß alles klein gepüluert / vnd deſſen Puluers onfer Eyerklar 
e vnd mit Tuͤchlin oder Flachs puͤſchlin vber die Augen 
geleget. 


Ein anders darzu. 
& Frawen milch. V jedes ale 
Eyerweis. δὰ OHNE 


Solche beyde ſtuͤck temperire zuſammen / vnd leges vber / wie 
oben angezeiget. 


Das XT. Capitel meldet 


von groſſer Rote vnd Blutſche⸗ 
bigkeit der Augen. 


FRoſſe Röͤte vnd Blutſchebigkelt der Augen / 
L eine art Trachomatis oder Pſorophthalmiæ, foͤmbt ge⸗ 

2, meiniglichen nach groſſer hitze / brunſt vnd entzuͤndung 
der Augen / Vnd ob gleich keine hitze in Augen mehr ver⸗ 
handen iſt / ſo hat es doch die hitze alſo verbrant / das groſſe Roͤte 
dahinden gemeiniglich verharret vnd verbleibet / auch euſſerliche 
Blutfelle wircket / fo ihm in zeit nicht abgeholffen vnd gewehret 
wird. 

In dieſem fall mag man fich auch des Purgirens, Ader vnd 
Koͤpff laſſens gebrauchen / wie im vorgehenden nechſten Capitel 
von Hitzblattern angezeiget worden auch des aufflegens hindern 
Ohren nicht vergeſſen / Als denn mag man ſich weiter ſolcher fidcfe 
gebrauchen / wie folget. 

| V ij Ein 


— 


Das Siebende Teil / von groſſer 
Ein ſehr gut Waſſer in die Augen / vor die 
Note vnd Blutſchebigkeit der Augen. 5 
ze Tag vnd Nacht kraut. 8) 
Apoſtemen kraut. WT 
Tauben blut. : 4f 
Schwalben blut. 
Die ziwey Kreuter grün zurhackt vnd zurſtoſſen / vnd das Blut 
darunter gethan / Gens darzu anderthalb noͤſſel guten Noten 
Wein / las zwene tage ſtehen / Als denn diſtillirs / ond thues alle tage 
zwey mal in die Augen. 
Ein febr gut Pflaſter / vor die Rote vnd 
Blutſchebigkeit der Augen. TOM 
x Meißen mehl. | 4) 
Linſen mehl. 4 
Bohnen mehl. 3 b. 5 
Terræ ſigillatæ. 3 : : 
Weißwurtzel. | P 
Campher. El 
Solche ftücke alleſambt klar gepültiert / vnd mit wels Wege 


warten waſſer zu einem Pflaſter temperirt, Eines Meſſerruͤcken 
dicke auffgeſtriechen / vnd ober nacht auff die Augen geleget. 


Ein ander gar gut Pflaſter / vor die Nöte 
vnd Blutſchebigkeit der Augen. 
x Weis Wachs. | 6 
Steinklee oͤl. 6 
Kramkuͤmmel. 12 f lot. 4 
Campher. | 3 ; 


Das Wachs und öl las zuſammen zurgehen / darnach thut 
die andern beyde ſtuͤcke klar gepuͤluert daten, rer fs en 
wird / Das lege Pflafter weiſe ober die Augen. 


Ein ander gut Pflaſter vor die Rote vnd 
Blutſchebigkeit der Augen. 
ἘΣ Fœni græci. 


Weitzen mehl. 


lot. 


Röͤte bnd Ghufehebigfeitder Augen. is 


- o Afses epatic. ! 
Maſtir. eue es 1 "M 
Weyrauch. P jJ M κα 
Boli Armeniæ, τ, 5i 
Campher. I œquint. 


Solches alles klein gepuͤluert / ond mit Rauten waſſer tempe⸗ 
rirt. zu einem Pflaſter / Solches vber nacht auffgeleget / aller ges 
ſtalt / wie das oben. | | 

Ein Secklin vor die Roͤte vnd Blut⸗ 
ſchebigkeit der Augen. 


x Camillen. eye 
—— BRatiten bletter, 1 
Ringel blumen. * | 
Iſop. f bot. 
Bonen bluten. I 
Not fol. I | 
Koriander. J 


Dieſe ſtuͤcke alle dürr vnd groͤblicht gepuͤluert / vnd in ein 
Secklin eingenehet viereckicht / rund oder vberlenget / nach deinem 
gefallen / fein lucker / das die ſpecies vnd ſtuͤcke im wermen raum 
zu quellen haben / Vnd fein vnterſtochen / darmit die ſpecies nicht 
zuſammen ober einen hauffen fallen / wie offte gemelt wird. 


Ein ander Secklin vor die Nöte 


der Augen. 
& Das kraut Gliedweich. 2) 
Rot Kirfchen blür, 1: 
Not Weiden laub. 14 | | | 
Braune Toſten. bà (hus caa 
oben bletter. 1 | 8 : 
à Sawerampffer. Us PON p ied 


— 


Das Siebende Teil / von groſſer 
Ein ſehr gut Waſſer / vor Nöte 
der Augen. 
Eiſen kraut. 12 
Eiſop. é 
Rauten bletter. 6 | 
Augentroſt. 6 
Maioran. 3 ens 
Poley. 
Sawerampffer. 
Noſen bletter. 
Gampber. 2 lot. 

Dieſe Stücken vnd Kreuter alle grün vntereinander Flein ge 
hackt / vnd in einem gläfen Helm diſtillirt. Woman fie aber duͤrre 
nemen mus / ſo mus mans alles puͤluern / vnd darauff gieſſen ein 
noͤffel Eſſig / vnd zwey noͤſſel Ringel blüt waſſer / vnd ſolches acht 
tage ſtehen vnd weichen laſſen / als denn diſtillirt. Von ſolchem 
Waſſer ſol man dem Patienten alle tage drey mal in die Augen thun. 

Ein ander gut Waſſer / vor die Nöte 

der Augen. 

& Blaw Wegewarten bluͤt. v 
Gros Wegerich kraut. 1 7 pfund, 
Ritterſporn bluͤt. 1 
Tag vnd Nacht kraut. 5 
Muſcat blut. 3 
Drachen blut. 3 
Campher. 4! 

Solche ſtuͤcken bürre gröblicht gepuͤluert / Oarauff gieſſe man 
Noſen waſſer / vnd laſſe es ſechs tage ſtehe ! 

1 nie a 3 

Ein ſehr edles vnd herrliches Gaͤlblin vor alle 

Roͤte vnd Blutſchebigkeit der Augen. 

δὲ Frawen butter. 12 
(γε klar. ; 
Terpentin. 3 


Rofen waſſer. 3 εἶ 


lot. 


lot. 


j 


SX otc vnd Blutſchebigkeit der Augen. [Ὁ 

Dieſe vier ſtůcke zuſammen in einen verglaͤſten Topff gethan / 

tnb mit einem Quirle gar wol vnter einander gequirlet / ſo lange 

bis fich die ſtücke alle zuſam̃en vereinigen in einen klos oder klumpff / 

der ſchneeweis wird /fo iſt es recht. Mit dieſem Saͤlblin beſtreiche 

man den Patienten vmb die Augen vnd Augenliede gantz duͤnne / 
auch auff die Roͤte der Augen. 


Ein ander Saͤlblin vor die Rote 


der Augen. | 
ze Geyer ſchmaltz. 7 
Weiſſe Corallen. E Lot 
Weis Nicht. 14 
Perlen. tJ 
Campher. ı quint. 


Die vntern vier ſtůcke gantz klar vnd rein gepuͤluert auff einem 
Reibeſtein / vnd als denn enter das Schmaltz gemiſcht / Solches 
gebraucht / wie das nechſte oben / Sft auch febr gut vor die Nöte 
der Augen. ! 


Das ΧΙ Capitel meldet 


von Muͤckenmahl oder Fliegenmaul 
der Augen. a 


» fer gebrechen wird Muͤckenmahl oder 
F Fliegenmaul / von den Griechen vnd andern Gelerten 
ene, ruptura formicalis, mufcalís; vefpalís, granalis, 
es darumb genant / das es gemeiniglichen auff der Cornea 
erſcheinet / Da entfpringet es von ihm ſelbeſt / vnd ift erſtlich zu ſehen 
ein kleines tuͤpflin / als einer Muͤcken heubt / oder einer Fliegen maul / 
daruon es auch den Namen bekomen hat. Iſt anfenglich gar klein 
anzuſehen / als were es mit einer Nadelſpitze geſtochen / vnd wider⸗ 
feret alten vnd jungen Leuten in den Augen. Wer aber ſolche dinge 
der Augen nicht wol verſtehet oder weis / der kan es auff des Men⸗ 
ſchen Auge gar nicht ſehen noch erkennen. 

Solches hat ſeine vrſach von innerlicher ſcharffen feuchtig⸗ 
keit / ſo vom Gebluͤte oder Gehirne zwiſchen die Fellichen dringet / 
das gebiert denn ſolche maͤngel. 

Es wider 


— 


Das Siebende Teil / eon Muͤckenmahl 


Es widerferet manchem auch von lufft oder ſcharffen winden / 
das man nicht anders meinet / denn es fliege oder ſtiebe einem etwas 
in die Augen / ſo drückt es erſtlich dar innen ⸗ Vnd ſolches geſchicht 
denen am meiften/fo bloͤde vnd weiche Augen haben. 

Aus ſolchen maͤngeln folgen auch groſſe ſchaͤden der Augen / 
ſo mans verſiehet / lange wartet / vnd jhm bey zeit nicht huͤlffe vnd 
rath thut / Denn es entſtehet daraus feulung das es ſchwieret vnd 
faulet / vnd ſchweren die heutlin durch Sintemal dieſelbige ſcharffe 
feuchtigkeit / daruon es offte herkoͤmbt / nicht nachleſt / bis es die 
heutlin durchfriſt. So denn ſolches geſchicht / ſo lauffen die Augen 
aus / vnd folget darauff Blindheit. 

Es wird aber dieſer allen erzelten Augenbeſchwerungen erfier 
anfang genennet πρύπτωσις, Acumen vnd Chryſtallus. Vnd iſt cot 
nemlich ein loͤchlein von innerlichen vnd euſſerlichen vrſachen in 
der Cornea gemacht / das die V uea dardurch raus trit vnd ſichtbar 
wird. Vnd wenn ſolcher mangel noch klein / gering vnd kaum merck⸗ 
lich iſt / nur wie ein Ameſen / Weſpen oder Fliegenkopff anzuſchen / 
fo wird es genant (wie oben gemelt ) u, ruptura formicalis, 
vefpalis, mufcalis, granalis. Da ſichs aber erweitert vnd groͤſſer 
wird / vnd fo gros als ein Weinbehr kern ſiehet / ſo wird es Kenan. 
Vuea fi Vuatio genant. Weñs aber noch gröffer wird / vnd auch für 
die Augenliede heraus trit / ſo wirds V eficalis, cinaualis / uhñ V efica 
genennet. Vnd letzlichen weñs gar erweitert vnd vberhand genom⸗ 
men / das nicht allein für die Augenliede gehet / ſondern auch tav 
harſchet / verhartet vnd ſteiff wird / ſo wirs og, clauus vnd claualis 
genennet / dieweils einem nagelkopff ſehr ehnlich ſcheinet. 

Solche Menſchen / denen ſolches widerferet an ira Augen / 
koͤnnen das liecht auch nicht wol dulden noch leiden / wie jm Som 
nenſchus oder Sonnenſchein. 

Man ſol aber ſolchen mangel alſo Curirn, helffen vnd rathen / 
wie folget. 

Erſtlichen ift von noͤten / das ſolche Perſonen vnd Patienten 
digerirt werden mit nachfolgendem Tranck. 


Ein ſehr guter Tranck / die ſcharffe 
feuchtigkeit zu digeriren. 


x Flachs ſeyde / oder Filtzkraut. 3 
Erdrauch. » 
of, 


5 
Alant wurtzel. H 
Viol wurtzel. J 


3 
= 2 
LE ΞΞε΄ ΞΞῈ 
*R— L— ——— ILI 


= P— 
-c— 


— — 
— 
= 


oder Fliegenmaul der Augen. (20 

Hopffen wurtzel. EN pt 

Florum caſsiæ. enen ἷ 
Solches in drittehalb kannen waſſer geſotten / Thue darzu 
zwoͤlff lot Roſen ſafft. Daruon fol ein Patient alle morgen vnd 


abende Sieben loͤffel vol warm trincken / acht tage lang. Als denn 


ſol er purgirt werden / mit der purgation, Pane laxatíuo; oder 
mit Zucker Rolarum / nach gelegenheit der Perſon. 


Ein ſehr köſtlich Waſſer vor die Mücke 
mahl oder Fliegenmaul der Augen. 


Weiſſen Roſen eſſig. 4 
Regen waſſer. 4 
Walwurtzel waſſer. 4 L for, 
Gummi Arabici, i 
Gallus oder Eichaͤpffl. 
Alaun. 1 1 
Biſam. & quint halb. 


Die enter vier ſtücke klar gepuͤluert / vnd onter die drei 
waſſer gemiſcht vnd ſieden laſſen / Las eine nacht ſtehen / ſeiges als 
denn durch ein dicke ſtarck Tuch / Daruon thue alle tage zwey oder 


dre mal in die Augen. : 

Ein ander gut Waſſer darzu. 

s Walwurtzel waſſer. 8 
Sinaw waſſer. 8 
Bibenellen wurtzel. i [ lot. 
Weis Weyrauch. 6 
Krebs Augen. Ehe 
Campher. if Te 


Die vntern vier ſtuͤcke gepuͤluert / vnd vnter die zwey waſſer 
gemiſcht vnd geſotten / durchgeſiegen vnd e in 


berichtet. 
Ein gar aut Puluer vor die 
Muͤckenmahl. 
s. Weiſſen Weyrauch. EL fot, 


Maſtix | 1. * 
| Gebrante 


ce 


Das Siebende Teil / von dem 
Gebrante Hechtzehne. Ey 
Wal wurtzel. 1 
Campher. "i 
Solche ftücke auffs aller klereſte gepuͤluert / vnd auff einem 
Reibeſtein klar abgerieben / Daruon alle tage zwey mal in die Au⸗ 
gen gethan / auff ein mal ein Ohrloͤflin voll. | 


Ein anders auch ſehr gut darzu. 


& Raten wurtzel. 
Regen wuͤrmer. 
Terræ ſigillatæ. 
Bereite Perlen. 
Negelin. 
Biſam. # | 
Diſs alles auffs aller klereſte gepuͤluert vnd abgerieben / auch 
gleicher geſtalt gebraucht / wie oben angezeiget. 


quint. 


Das XIII Capitel meldet 


von dem Sonnenſchuß / Sonnenſchein / 
oder Sonnenglantz der Augen. 


S wird dieſer gebrechen genant der Sonnen 
ſchuß / Sonnenglantz / vnd der Sonnenſchein / Solifugus 
. oder Solaris morbus, darumb das alle die / ſo darmit be 
argden ſein / das liecht nicht dulden noch leiden koͤnnen / 

Vnd wenn ſie in die Sonne oder hellen glantz ſehen ſollen / fo ſcheuſt 
es jhnen in die Augen vnd Heubt / als ſteche man ihnen mit einem 
Meſſer oder Pfriemen darein / Darumb meiden fie das liecht vnd 
glantz / vnd halten ſich an dunckele / finſtere orte vnd winckel. Vnd 
daher hat dieſer mangel ſolchen namen empfangen vnd vberkomen / 
welcher mangel am allermeiſten den Jungen Leuten / aber gar ſelten 
den Alten widerferet. NEE 

Es hat aber dieſer gebrechen feinen vrſprungk von oberflälll. 
ger / ſcharffer vnd hitziger Aer c des Heubtes vnd Geblütes / 
wie denn die Jugent vnd Kinder viel feuchtigkeit des Heubtes ha⸗ 
ben / Vnd ſo dieſelbige in die Augen ſich begiebet / ſcharff vnd i 

ί 


C 

Sonnenſchuß der Augen. 121 
iſt / fo verterbet fie die drey heutlin / vnd ſonderlich das heutlin Cor: 
neam vnd Vueam, Denn ſolche ſcharffe feuchtigkeit gemeiniglich 
Lieslin vnd Blaͤtterlin verurſacht / vnd folget daraus groſſe hitze 
vnd auch rote der Augen. Denn alsbald ein Auge febr rot wird / 
fo thut ihm das helle liecht vx vnd bange. Vnd lauffen ſolchen 
Leuten die Augen ſehr mit waſſer / fo fic ins liecht ſehen / das fie die⸗ 
ſelbigen ſchwerlich oder gar nicht koͤnnen auffthun. Der wegen je 
finſterer vnd dunckeler fie fein / je beffer fie die Augen koͤnnen auff⸗ 
thun. 

Vnd ſolches weret manchen Kindern ſehr lange / Denn ich habe 
erfahren vnd geſehen / das es manches wol zwey oder drey Jar 
weret / ehe jhm iſt geholffen oder gerathen worden. Etzliche hat auch 
gar nichts helffen wollen / ſondern iſt zu ſeiner zeit von jhm ſelbeſt 
one ſchaden vnd mittel vergangen / das den Kindern an den Augen 
nichts boͤſes widerfaren iſt. Ich habe auch Kinder geſehen / die 
daran in kurtzer zeit gar vertorben / vnd vmb jhre Augen kommen 
ſeind / denen hernach gar nichts zu helffen geweſen. 

Der wegen iſts am beſten / das man folchen ſachen je ehe vnd 
beſſer abhelffe / Denn es ift nicht alle mal darauff zu hoffen noch zu 
bawen / das es von ihm ſelbeſt gut werden oder vergehen moͤge. 
Folget / wie man dieſen gebrechen curirn, helffen vnd wenden ſol. 


£c Rftlichen iſt von noͤten / das ſolche Patienten alle zwoͤlff tage 
Ce) einmal pur girt werden / es ſein gleich alte oder junge menſchen / 

Vnd darzu ift dieſe nachfolgende Purgation ſehr bequem 
vnd gut. | 


Ein edles Purgirtraͤncklin / vor den Sonnen: 
ſchuß / alten vnd jungen Leuten one ſcha⸗ 
den zu gebrauchen. 


x Ein wol verioren alt Bier / oder an deſſen find 

ſchlecht Brunwaſſer. 2 naoͤſſel. 

Geſchwungen Senes bletter 
die rein fein, 2 

Thamarindi, 

Sebeſten. 

Florum cafsíz, 

Rocken koͤrner. 

Weitzen koͤrner. 


lot. 


Mom My w ba 


X Difs 


Das Siebende Teil / von dem 


Diß alles thue zuſammen in einen Topff / der da vergläft/ond 
geraum genung iſt / Las erſtlich ſechs ſtunden weichen / als denn ſetze 
es zum Fewer / las fein geſitſam ſieden / Ruͤres offte im ſieden / ſiehe 
zu das es nicht vberlauffe / las ein halb noͤſſel einſieden / Als denn 
heb es vom Fewer / las wider ſechs ſtunden ſtehen / vnd darnach feige 
es durch ein Tuch. Von dieſem Trancke gieb einem erwachſenen 
Menſchen / fo vber 16. Jahr iſt / auff den abend ſechs lot ſchwer 
warm zu trincken / vnd auff den morgen fruͤe wider ſo viel / vnd 
darauff ſollen fie ſechs ſtunden faſten. Einem Kinde aber eines 
Jares alt / giebet man nur eines lots ſchwer / vnd da es elter iſt / aber 
mehr / wie ſolches ein jeder verſtendiger Artzt fol zu ordenen wiſſen / 
Denn man kan einem jeden nicht alles gar eingieſſen oder einkewen. 

Nach dem purgirn ſol man jhnen allemal in dreyen wochen / 
es fein alte oder junge Menſchen / die Pflaſter vnd Veſicatoria hit 
der die Ohren legen / wie in hitzigen u, beſchrieben iſt. 

Woes aber betagete / alte Perſonen ſein / denen mag man zur 
Ader vnd Koͤpff laſſen / wie offt angezeiget ift / Das iſt jhnen ſehr 
nützlich. Wenn nu ſolches geſchehen / fo mag man weiter nachfol⸗ 
gende Mittel darzu brauchen. 


Ein ſehr edler vnd guter Tranck / vor den Son⸗ 

nenſchuß / Alten vnd Jungen zu brauchen. 

x Jung Korn / das kaum ſpannen lang iſt. 1 
Blow Wegeſwparten kraut vnd wurtzel. | 
Blaw Kornblumen. I 
Benedicten wurtzel. I [ 
Augentroſt. I | 


m 


Solches alles zurſchnitten / vnd in Waſſer geſotten. ation 
ſol des tages zwey mal warm trincken / ein alt Menſch / ſechs £offd 
voll / Aber ein Kind ober zwey Jahr / zween Löffel voll / Vber ſechs 
Jar / drey Löffel voll / ober zweiff Jahr / vier Loͤffel voll. 


Auff eine andere art vor ſtillende Kinder / 
für den Sonnenſchuß. 
& Jung Korn / das kaum ſpannen lang fen. 1 


hand voll 


Bla Wegewarten kraut vnd ſwurtzel. 


1 
Benedicten wurtzel. 
Augentroſt. : hand voll 


Hyperici bluͤten. ΤᾺΣ 


ΕἼ 


Ruͤbe ſamen. XN 


Oif ge 


fu! 


Sonnenſchuß der Augen. b». 
DIR geſotten / wie das oben / Daruon ſol die Mutter oder 
Amme trincken / wie zuuor gemelt. Nan mag auch dem Kinde von 
dieſem Trancke alle tage zween oder drey tropffen in die Augen 
thun / Iſt ſehr gut. E. 
Ein ander febr guter Tranck / vor den 
Sonnenſchuß oder Sonnenſchein. 
& Bla Wegewarten wurtzel. 3 
Sawerampffer kraut. | 


Flachsſeide. 3 
Erdrauch. 2 | 
Hopffen heubter. 12 f lot. 
Boragen bluͤt. 1 
Endiuien wurtzel. | 
Benedicten wurtzel. 1 


Solche ſtuͤcken alleſambt zurhackt / vnd in Waſſer geſotten / 
Solches gebraucht / wie oben angezeiget. 
Ein ſehr gut Waſſer vor den Sonnenſchuß / 
zu den Augen zu brauchen. 
x: Baldrian wurtzel vnd kraut. II 
Breit Wegerich wurtzel vnd kraut. xx 
Bla Wege warten wurtzel vñ kraut. xx gt, 
Granat ſchalen. ό 
Myrten bletter. é 
Diß alles zurſtoſſen / Darauff geus eine kanne Meyenblumen 
waſſer / las ſechs tage weichen / als denn diſtillirs in Balneo Mariæ. 
Von dieſem Waſſer lege dem Patienten alle abende mit vierfachen 
Tuͤchlin ober die Augen / vnd alle morgen waſche dem Patienten die 
Augen mit dieſem Waſſer aus / daß das Waſſer wol in die Augen 
komme / vnd las von ihm ſelbeſt drucknen. | 
Ein ander febr aut Waſſer / auswendig zu den 
| Augen zu brauchen / fur den Sonnenſchuß. 


x Epich kraut. 25 
Fenchelkraut. | τῷ Slot. 
Weis Mohn ſamen. 12J 


X ij i Rofen 


" a * 


Das Eiebende Teil / von dem 
Noſen bletter. 12 
Geyer gallen. 7 S lot. 


Campher. 1 


Solche ſtuͤcke alle ſchneid vnd ſtos zu einem Mus / geus darzu 
ein noͤſſel Ziegenmilch / las zweene tage ſtehen / als denn diſtillires 
in der kleinen Blaſe / vnd brauches zu den Augen / wie das oben. 


Item ein ſtaͤhlner Spiegel / der von eitel rechtem Stahl / vnd 
nicht don Metall gemacht / vnd neun mal in weis Wegewarten 
waſſer abgeleſcht fep / ift ſolchen Patienten gut vnd nuͤtzlich / fo fie 
des tages offte darein ſehen. Iſt zum oͤfftern mal erfaren worden / 
das vielen dardurch nechft Gott one andere mittel ift geholfen 
worden / vnd fie zu gutem Geſichte kommen ſein. 


Etzliche wollen / das ſolche Spiegel / von einem Hencker vnd 
Richtſchwerte / darmit fie koͤpffen / gemacht / ſollen beffer ſein / als 
andere / Ich halte aber nichts daruon. 


Das x ri. Capitel meldet 


bom Sand vnd Stein der Augen. 
Ey etzlichen Menſchen begiebet ſichs / das 


^ ihnen bey tage vnd nacht / in den Augen vnd derfelben 

7 y ince / gantz harte koͤrnlin werden / als natürliche 
ΟΦ harte Sandkoͤrnlin vnd ſteublin / λιθίασις, calculi tophi 
genant / Das druͤcket vnd plaget ſie ſehr hart vnd vbel / vnd daruon 
werden ihnen die Augen faſt rot / rohe vnd frat / das fie daran 
offt groſſe ſchmertzen leiden muͤſſen / manchmal auch mercklichen 


ſchaden an Augen / wegen ſolches gebrechens vnd mangels nemen 
vnd vberkommen. 


® 

Solcher gebrechen vnd mangel hat feine vrſache von zehen / 
dickem / vnd febr hitzigem ſchleim / ſo vom Gehirne vnd Geblüte in 
die Augen fleuſt / vnd durch die ſchweisloͤchlin heraus rint / welcher 
alfo durch die hitze der Augen / vnd von der lufft von auſſen zu / zu 
gantz harten koͤrnlin gebacken wird / das auch dieſelbigen Menſchen 
offte nicht anders meinen / denn es ſey jhnen natuͤrlicher Sand in 
Augen. Vnd ift damit faſt eine ſolche art vnd gelegenheit / als tele 
mit dem Steine der Nieren vnd Blaſen / welcher ſeine vrſach auch 
vom ſchleime hat / vnd von der hitze alſo hart gebacken m 

| | gleich 


Sand vnd Stein der Augen. i25 


gleichen helt ſichs in dieſem mangel der Augen auch / wie oben ange⸗ 
zeiget. Vnd iſt ſolcher mangel ein vorbote vnd vorgehend zeichen 


des ſchwinden der Augen. Folget / was man vor ſolchen mangel 
brauchen ſol. 


Ein ſehr guter Tranck / bor den Sand 
vnd Stein der Augen. 


x Baſilien kraut. 4 
Lattich oder Salat kraut. 4 
4 


Ochſenzungen blut. 

Thamarindi. 3 7 lot. 
Pappel kraut. 5 | 
Moͤren ſamen. 3 

Not kohl. 3) 


Diß alles klein zurſchnitten oder gehackt / ſeud in Waſſer / 
Weñs geſotten iſt / ſothue darzu zwoͤlff lot Saurauch ſyrup. Dars 
non fol ein ſolcher Patient alle morgen vnd abende acht Loͤffel voll 
trincken / acht tage lang. Als denn fof man den Patienten purgirn 
mit dem Ele&uarío & fucco rofarum, oder Pilulis Alephanginis. 
Solches ſol man aller vier wochen ein mal brauchen / vnd weiter 
dabey thun / wie folget. ; 


Eine gute Latwerge / vor den 


Sand der Augen. 

x Eingemachte Citron. 8 
Eingemachte gelbe Seheblumen. 8 
Eingemachte Boragen. g f lot. 
Eingemachte Alant wurtzel. 8 [ 


Solche ſtuͤcken hacke alle vntereinander gantz klein / ſtos ſie 
auch in einem Moͤrſel / Iſt es von wegen des Safftes zu duͤnne / 
ſo thue der gepuͤluerten blaw Wegewarten wurtzel / ſo viel not iſt / 

darein / das es eine rechte Latwerge werde / Vnd dauon ſol ein 


Patient morgens vnd abends ein halb lot auff ein mal einnemen 
vnd eſſen. A 


X ij Ein ſehr 


FEET ² A n SES SOR TEE ana . — a chem me -— — 


zm 


Das Siebende Teil / von dem 


Ein ſehr gut Waſſer / zu obgenantem ge⸗ 
brechen vnd mangel der Augen. 

Die Beere von Birnbeumen Miſpel. 7 
Weis Lilgen wurtzel. j| 
Hauß wurtzel. 

Meer linſen. 
Feigen. BR 
Galbani, 3 


Diß alles untereinander zurſtoſſen / Geus darzu Weitzen⸗ 
bier drey noͤſſel / ruͤres wol vntereinander / las zweene tage ſiehen / 


als denn diſtillires / Darmit beſtreich die Augen alle morgen vnd 
abende / vnd las von jhm ſelbeſt drucknen. 


Ein anders darzu / das auch 
febr gut iſt. 

m Eſelkuͤrbis wurtzel. 6 
Mawerpfeffer kraut. 6 
Eibiſch wurtzel. sr lot. 
Pappel wurtzel. 7 
Feigen. 7 


Solches ſchneid klein / ſeuds in Waſſer / ſeiges abe / Dart 
waſche alle morgen vnd abende die Augen. 


Ein anders darzu / das auch 
ſehr gut iſt. 

Eſpene Rinde die mitler. 7) 

— 8Rofen wurtzel. A 


Suͤß Mandeln. lot. 


2 


3 
Styracis calamitæ. [ 


Armoniaci, 11} 


Diß alles geſtoſſen / Geus darauff guten füffen Roten en 
drey noͤſſel / las acht tage ſtehen / darnach diſtillires in der kleinm 
Blaſe. Solch Waſſer thue man abends vnd morgens in die 
Augen / es ift fehr gut vor den Sand vnd harte koͤrnlin der pon 


Nd | 
Blick vnd Fewerflammen der Augen. 24 


Das XV. Capitel meldet 


vom Blick vnd Fewerflammen 
der Augen. 


DGS itt vielen Menſchen / das es ihnen vor 
U A le) den Augen / ſonderlichen bey der nacht vnd im 
9 cfſchlaffe / erſcheinet vnd fuͤrkoͤmbt / als ſchwebete 
0 vnd fuͤnckelte ihnen glantz / fewer vnd flammen fuͤr 
den Augen (welches gemeine Leute das wetterleuch⸗ 
Nn der Augen nennen zu Latein / splendores noctur⸗ 
ni. Das auch ſolche Perſonen im ſchlaffe hefftig vnd hart erſchre⸗ 
cken / vnd vermeinen es ſey Fewer vor der hand. Vnd wo ſolches 
lange weret / vnd je lenger vnd ſehrer vberhand nimbt / fo ift es offt 
ein Zeichen vnd Vorbote des verterblichen vnd böfen gebrechens 
vnd mangels / nemlich des ſchwartzen Stares. 

Vnd ſolches hat ſeine vrſach von den beyden feuchtigkeiten 
des Auges / genant Vitreus vnd Albugineus, wenn dieſelbigen mit 
alzu viel vbriger frembder feuchtigkeit vom Gehirn oder Gebluͤte 
beladen vnd beſchweret werden. 

Es enſtehet auch ſolcher mangel vom Gebluͤte / fo ſich deſſel⸗ 


bigen zu viel in die Mulculos vnd Coniunctiuam ſamlet vnd leget. 


Dar wider mag man nachfolgende Mittel brauchen. 


Erſtlich ſollen ſolche Perſonen vornemlich / enb aller vier 
wochen gleich / purgirt werden mit einer Purgation, ſvie in hitzigen 
Augenfluͤſſen beſchrieben iſt. | 

So iſt auff ſolche purgation auch febr gut vnd nuͤtzlich die 
Veficatoria hinder die Ohren zu brauchen. Darnach brauche man 
ferner der folgenden Stücke, 


Cin ſehr guter Tranck eor Fewer⸗ 
ſchreben der Augen. 


m Tag vnd Nacht kraut. 3 
Attich laub. 3 
Braune Toſte. 3 S lot. 
Erdrauch. 3 
Not Kol. 3 


Solches klein geſchnitten / Das ſeud in gutem alten Bier. 
Daruon ſol ein Patient morgens vnd abends acht loffel voll warm 
trincken. X iiij Ein 


Das Siebende Teil / von dem 


Ein ander gar guter Tranck / zu obgemel⸗ 
tem gebrechen vnd mangel. 


m Krauſemuͤntze. 

Holunder laub. 

Not kohl. 

Kram kuͤmmel. 

Thillen ſamen. 

Diß alles klein geſchnitten vnd geſtoſſen / vnd in Waſſer ge 

ſotten / Daruon abends vnd morgens warm getruncken / wie oben 
angezeiget. Zu den Augen brauche nachfolgendes. 


Eine gute Heubtwaſchung / zu 
gemeltem gebrechen. 


m Gerolte Gerſten. ij 
Roͤmiſcher Kümmel, 8| 
Baldrian wurtzel. e F lot. 
Camillen bluͤt. 4) 


Solches zurſchnitten / vnd in Waſſer geſotten / Darmit waſche 
man dem Patienten je auff den dritten abend das Heubt / vnd laſſe 
es von jhm ſelbeſt drucknen. 


Ein gut Waſſer zu den Augen. 


„ Weis Wegewarten kraut. 6 
Rauten bletter. 
Holunder laub. 
Ritterfporn kraut. 
Kornblumen. 
Liebeſtoͤckel kraut. 


Ξ Diß alles zurſtoſſen / Geus darzu Meyen bluͤmlin waſſer 
vier noͤſſel / las zweene tage ſtehen / darnach difillir es in Balneo 
Marie. Damit beſtreich abends vnd morgens die Augen / vnd 
las von ihm ſelbeſt drucknen. 


" TT 8 Pr 


Blick vnd Fewerflammen der Augen. 25 
Ein ſehr gut Pflaſter darzu / auff die 


Augen zu legen. 
ze Bohnen mehl. 4) 
Rocken mehl. ERE Eus 
Weyrauch. 2 Vot, 
Maſtix. MCN 2 
Campher. iJ 


„Solches alles klar gepuͤluert / Wenn mans denn brauchen 
vil / ſo temperire ſolch Puluer mit Meyenbluͤmlin waſſer zu einem 
Brey ⸗ ſtreichs auff Tüchlin / vnd leges ober nacht auff die Augen. 

es morgens nim fie wider ab / vnd waſche die Augen mit obge⸗ 
meltem Waſſer fein rein ab vnd aus. 


Ein gar gut Saͤlblin zu dieſem 
Mangel. 


z Kelbern marck. 


Huͤnner ſchmaltz. 3 
Rauten öl, I Slot. 
gigen ol ware | 
Coſten SI, I 


E 


Solches temperire alles zuſammen / vnd beſtreich darmit alle 


abende die Augen gantz duͤnne. 


Ein ander gut Selblin darzu. 
m Weis Wachs. | 


Ἂς 
Suͤſs Mandel öl. 2 
Coſten oͤl. 2 S lot. 
Thileen l. | 
Camyher oͤl 1 


Das Wachs las erſtlich fein ſachte zurgehen / darnach geus die 
Olea darunter / vnd ruͤres wol. Das brauche man / wie oben 
angezeiget. = 


Das 


eJ 


Schwinden vnd Welck werden der Augen. 
Das x VI. Capitel meldet 


von Schwinden vnd Welck werden 
der Augen. 


ER, G treget fich zu / das den Menſchen offte dle 
ὍΝ Augen verdorren / auch drucken / duͤrre / welck vnd klein 
NAA werden / vnd letzlich alfo ſchwinden / das fic gar daran 
derblinden. Dieſe beſchwerung / wenn fie das ganze 
Auge eingenommen / das daſſelbige gar mit einander einfchrumpfit 
vnd ver welcket / wird von den Gelerten ἀτροφία, macies oculi, pro- 
fundus & imminutus oculus genant. Do ſie aber nur die pupillam 
betrifft / wird fie ὑντίδωσιρ, ξύοσωσις, pupillæ corrugatio , imminutio, 
conſtrictio, Item, φθίσιο, tabes. genennct. Solches entſtehet von 
innerlicher hitze des Leibes / vnd ſonderlich von der Lebern / welche 
groſſe hitzige duͤnſte ober ſich in das Heubt macht / dar durch das 
Heubt erhitzt / vnd alle natürliche feuchtigkeit des Gehirns / atte 
gedruͤcknet vnd verzeret wird / auch die natürlichen feuchtigkelten 
der Augen verſchwinden vnd abnemen ͤvnd die Threnlöchlin 
gantz vnd gar verdorren vnd zubachen / das keine feuchtigkat 
dem Auge kan zugehen / darmit ſich das Auge euſſerlich befeuch⸗ 
tigen moͤge / Ja ſolche perſonen koͤnnen im hertzlichen weinen feine 
zehren noch threnen geben vnd faffen / Vnd da ſolchem gebrechen 
in der zeit nit gewehrt vnd abgeholffen wird / fo verdorren vnd ed 
treugen die Augen / werden welck vnd klein / endlich ſchwinden fil 
werden auch Felle darauff / vnd wird der Menſch letzlich gar blind / 
das jhm hernach gantz vnd gar nicht zu helffen fft. 

Solch verdorren der Augen geſchicht auch durch ongeſchic⸗ 
ligkeit des ſchneidens der Augenbrunnen / als wenn man einen 
die vntern vñ obern Augenbrunnen ſchneidet / vnd die Threnlöchlih 
mit verſchneidet. Wenn nun dieſe verheilet werden / das keine 
feuchtigkeit daraus kan / fo muͤſſen die Augen auch ausdrucken 
vnd verdorren. Folget / wie man ſolchem gebrechen begegenen vnd 
helffen ſol. 

Eine gute Heubtwaſchung / zu den drucke⸗ 
5 nen vnd duͤrren Augen. 
* Hauß wurtzel. 3 
Weiſſe Rofen bletter. 2 L lot. 


Waſſerpfunde. 
Ebbiſch 


ai — 
* " 


Schwinden vnd Welck werden der Augen, (26 


Eibiſch wurtzel. 2 

Feœni græci. 2 7 lot. 
Lein famen. | uad | 
Weißen förner. 1 hand voll. 


Solches in halb Waſſer / vnd im dritten teil Kůhemilch ges 
ſotten / vnd das Heubt je auff den dritten tag darmit gewaſchen / 


vnd von jbm ſelbeſt drucknen laſſen / Welches allewegen ſol auff den 
abend geſchehen. 


Ein gut Waſſer zu den druckenen vnd 
duͤrren Augen. 


* Eibiſch wurtzel. 4 
Pappel wurtzel. 4 | 
Fœni græci. 3 2 lot. 
Eibiſch ſamen. 2 
Pappel ſamen. ee o 


. Dieſe fificfen alle zu einem ug geſtoſſen / ſechs lot Roſen 
ſafft darunter gebracht / vnd ſechs tage ſtehen laſſen / als denn in 


alneo Mariæ diſtillirt / Daruon des tages zwey oder drey mal in 
die Augen gethan. ; 


Ein anders darzu. 
ze Burttzel kraut. 6 
Blaw 9 ſafft. 4 
Kirſch hartz. 3 
Zuckerkant. 3 
Burtzel ſamen. 2 
Gummi Draganti. 2 
Weis Lilien wurtzel. 2 
Styracis liquidæ. ib 
Suͤſs Holtz. 1 
Diß alles zurſtoſſen / vd / wie oben gelert/gemacht vnd gebraucht. 


Ende des Siebenden Teils. 


In dem 


eU 


Das Achte Teil / von p. 


In dem Achten Teil tolto 
angezeiget vnd beſchrieben / von allen euſſerlichen 
ſchedlichen Fellen / ſo vber die Augen ziehen vnd wachſen / 
das Geſichte verhindern / vnd die 
Augen verterben. 


ERS find vornemlich 


zweterley Felle der Augen / Innerliche 
E^ vnd Euſſerliche. Die Innerlichen Felle werden 
O genant Hirnfelle vnd Starfelle / welche ſind 


„ inwendig in den Augen / vnd nicht aus wendig 
auff den Augen. Dieſe inwendige Felle wachen 


— rn der foͤrdern feuchtigkeit der Augen / welche 
Drift Albugineus , vnd ziehen vnd legen ſich nur ſchlechts vor die 
Vueam vnd Pupillam des Auges / wie dafornen angezeiget ít. 


Die andern Felle aber / wie alhier fol beſchrieben werden /find. 
auswendig auff den Augen / die vberziehen vnd bedecken offte den 
garten Augapfel. Solcher Felle find vornemlich viererleg arten / 
welche recht zu vnterſcheiden vnd zu erkennen / wil eine ſonderliche 
groſſe erfarung / verſtand vnd beſcheidenheit haben. Wiewol es 
aber nicht wol muͤglig ift / das man einen durch Schrift ſolches 

recht berichten kan / So wil ich doch anzeigen / wie man erkennen 
mag vnd ſol / ob ein Fell auswendig oder inwendig des Auges iſt. 
Das ſoltu alfo erkennen lernen / wie folget. 


Zu erkennen / ob ein Fell aus wendig oder 
inwendig des Auges ſey. 


G Enn dir einer fuͤrkoͤmbt / beklaget ſich / er habe 
Felle der Augen / vnd koͤnne derwegen nicht wol ſehen / oder 
ſey gar blind / ſo thue im alfo. Nim den Patienten, vnd ſiele ihm 
gerade vor dich / vnd ſiehe ihm gleich ins Auge. Iſt die Vuca oder 
der Stern graw oder weis anzuſehen / ſo ifte ein Fell / Iſt aber der 
Stern nicht graw oder weis / ſo iſts kein Fell. Wo der Sterngraſo 
oder weis iſt / ſo beſiehes weiter alſo. Nim das oͤber Lied / vnd reibe 
es dem Menſchen geſitſam vber vnd auff dem Stern vnd EC 
: ue 


Euſſerlichen Fellen der Augen. [27 
Thues behende auff. Bleibet der Stern in eine oder einerley geſtalt 
ſtehen / wird nicht enge noch weit / ſo iſt es ein eufferlich Fell auff 
den Augen / vnd hat der Stern vnd die V uca keinen Circkel. Wird 
aber der Stern vnd die Vuca nach dem reiben enge vnd weit vnd 


beweget ſich. Item / fo das Fell / der Stern vnd die Vuea einen 
Lirckel haben / ſo iſt es ein inwendig Fell un Auge vnd der Star. 


Wiltu es aber noch beffer erfaren / ſo ſtelle den Patienten nach der 
ſeite / vnd ſiehe jhm nach beiden ſeiten / ober ſich vnd vnter ſich / mit 
allem fleis / in das Auge vnd in den Stern. Iſts ein euſſerlich Fell / 
ſo bleibet dir im durchſehen / oben auff der Cornea, allezeit ein weiſſer 
flam̃ / Iſts aber ein inwendig Fell / ſo ſieheſtu gar helle durch die 
Corneam vnd Stern / wie durch ein Glas / vnd bleibet dir keine flam 
auswendig. Alſo haſtu einen rechten bericht vnd anzeigung / euſſer⸗ 
liche vnd innerliche Felle zu erkennen vnd zu vnterſcheiden. 


Denn an dieſem erfentnüs ifr hoch vnd viel gelegen / Vnd wer 
das nicht weis / kennet noch verſtehet / der fei mit Augen zu frieden / 
vnd vnterſtehe lich gar Feiner Cur daran zu thun. Vrſache / Iſt es 
ein inwendig Fell im Auge / vnd man wil jhm mit aus wendiger 
Artzney / als mit waſſer / puluer / öl oder ſchmaltz helffen ſonder⸗ 
lichen mit Corrofiuifchen dingen / die da beiſſen / als Victriol / 
Kupfferwaſſer (welches die vnuerſtendigen gemeinen Leute Gal⸗ 
litzenſtein nennen / Iſt gar eine gemeine Artzney der Bawern / die 
nicht wiſſen / das Gallitzenſtein Kupffer waſſer ſey / darmit man in 
Stahl vnd Eiſen beitzt vnd etzt / Wil geſchweigen / das es ein Auge 
verterbet fo es darein koͤmbt oder gethan wird) Grunſpan / Ing⸗ 
wer / Pfeffer / Branterwein / vnd dergleichen / So iſt ſolchem gebrech⸗ 
en vbel gerathen / vnd gar nicht gedienet. Solche dinge pflegen 
vnuerſtendige Leute / eines dem andern / in die Augen zu thun / vnd 
ſagen / Es iſt ein fell / muſt es abbeitzen / Wiſſen nicht / ob es inwendig 
oder aus wendig fey/ Vermeinen / wens nur tapffer beiſt / ſo wird es 
auch wol helffen / Aber dardurch werden viel Leute an Ihren Augen 
derterbet / vnd omb ihr Geſichte gebracht / denen ſonſt wol zuhelffen 
geweſen were da fie erfarne Leute darzu gebraucht hetten. Denn 
zu den innerlichen Hirnfellen oder Starn kan keine euſſerliche Artz⸗ 


ney kommen / es were denn / das die Heutlin vnd Cornea gar durch⸗ 
gebeitzt wuͤrden. 


Gleicher geſtalt helt ficos auch / Weñs ein euſſerlich Fell were / 
vnd einer wolt es curirn oder wircken mit einer Starnadel / wie 
einen Star oder innerlich Hirnfell / der wuͤrde 9 ch vnrecht anfa⸗ 

2 ren, 


— 


Das Achte Teil / von 
ren / vnd den Patienten mehr verderben vnd die Augen erger zu⸗ 
richten / als ihm helffen oder beſſern. Darumb ift am erkentnus der 
gebrechen / maͤngel vnd ſchaͤden am aller meiſten gelegen. 


Das 1. Capitel meldet von 


Blatterfellen der Augen. 


S werden dieſe erſten Blatterfelle der Au, 

gen / auch genant der Nagel oder Nagelfelle der Augen / 

bey den Gracis πτερύγιον, Vnguís aber / oder Vngula ex 

pauſtulis bey den Latinis. Denn es iſt ſonſt ein ander 

Vnguís oder Nagel der Augen / welcher beide alten vnd jungen 

Menſchen / Mans vnd Weibesperſonen widerferet / doch den Fun 
gen ehe vnd mehr / als den Alten / wie folget. 


Erſtlich / Bekomen ſolche gemelte Blatterfelle die Kinder T 
jungen Leute / wenn fic Maſern oder Blattern / daruon ſie auch den 
namen Blatterfelle haben. | 


Zaum andern / Widerfaren fie auch den erwachſenen vnd alten 

Menſchen / weñ ſie etwan in den Augen Blattern oder Apoftenlin 
vberkomen / So entſpringen vnd verurſachen ſich ſolche grawe vnd 
weiſſe Felle der Augen / vnd vberziehen offte das gantze Auge. 


Zum dritten / Komen ſolche grawe vnd weiſſe Felle aus einem 
dicken / zehen vnd groben ſchleim vnd feuchtigkeit des Heubtes / ſo 
ſich dieſelbige zehe Materia zwiſchen das Heutlin Coniunctiuam 
vnd Corneam leget / Daraus entſpringen denn ſolche grame vnd 
weiſſe Felle der Augen / die vberziehen das Heutlin Corneam ; vnd 
wol das gantze Auge. Etliche ziehen aus dem groffen winckelder 
Augen / etzliche aber aus dem kleinen / €flicbe komen von oben 
herab / etzliche von vnten hienauff / gleicher geſtalt wie an diefen 

beiden nachgeſetzten Figurn zu fehen ift. Gleich als wenn ein Na⸗ 
gel aus einem Finger heraus wechſt / oder ein weiſſer Flamme 
auff dem Nagel wird / Alſo wachſen vnd vber ziehen 
ſolche Felle offt ein gantzes Auge / vnd machen die 
Menſchen blind. Vnd aus diefer vrſache 
wird es der Nagel oder Nagel⸗ 
fell genant. 


Solo 


— 


es 
Blatterfellen ber Augen. 


Wolget die rſte Contra 


— — Sod 
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fattur 


vnd Figur der eufferlichen Felle / ſo aus beiden 


Winckeln vber die Augen ziehen. 
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Blatterfellen der Augen. 129 


Holget / wie man ſolche 


Felle Curirn vnd wenden ſol. 
[e Rſtlichen tft zu wiſſen / das ſolche Felle / es ſey 


bey jungen oder alten Leuten / ſo fie new vnd dünne ſein / 

wol zu Qurirn vnd weg zu bringen ſind / So ſie aber alt 

vnd dicke werden / das ſie gar kuͤmmerlich zu vertreiben 
ſind. Auch ſind ſolche Felle bey den jungen Menſchen alle zeit ehe 
vnd beffer zu curirn, als bey den Alten / bey welchen es ſehr mißlich 
iſt / vnd ſonderlich / ſo die Felle lange gewehret vnd geſtanden haben. 
Zum vornemeſten aber ift bey dieſen Patienten von noͤten / das ſolche 
Felle erſtlich digerire werden / Darzu ſol man dieſen nachfolgenden 
Tranck brauchen. 


Ein ſehr guter Tranck / zu den Blatter: 
fellen der Augen. 


ze Weis Wegewarten wurtzel. 9 
Gelb Eiſenkraut wurtzel. 


Augentroſt kraut. D L fot, 
Pappel wurtzel. 4 

* Rhabarbarz,: 2 
Fenchel ſamen. 2 


Diß alles grob zurſchnitten / ſeud in fünff noͤſſel Waſſer θεῆς 
geſotten iſt {0 thue darzu ſechs lot Meerzwiebel ſyrup. Baruon ſol 
der Patient morgens vnd abends trincken / acht tage lang. 


Als denn purgire ſolche Patienten mit nachfolgenden Purga⸗ 
tionen, darmit ſie im Heubte gereiniget werden / ſo fern die Perſo⸗ 
nen nicht zu jung ſein / das ſie das Purgirn vertragen moͤgen / wie ein 
leder verſtendiger Artzt ſolches wiſſen ſol / Daſſelbige aber geſchicht 
durch nachfolgende mittel / Als / durch 

Ξ Electuaríum à ſucco rolarum, 
Pilulas Cochías, 
Pilulas Lucis, 
Pilulas Aureas, 


3) iij Solcher 


— 


Das Achte Teil / von 
Solcher Purgation eine / welche man wil mag man einem 
Patienten eingeben / nach gelegenheit ſeines Alters vnd Com 
plexion, wie ſichs gebuͤrt / Vnd dis mag man aller vier wochen ein 
mal thun / nach erforderung der not. 


Nach ſolchem Purgiren ſol man ſich auch allewegen der 
Pflaſter vnd Velicatorien hinder den Ohren gebrauchen / wie 
hiernach folget. 


Ein ſehr gut Pflafter hinder die Ohren zu legen / 


ς 


vor allerley euſſerliche Felle der Augen. 


* Terpentin. 
Weis Wachs. 
Hafen ſchmaltz. 


Cantharidum, 
Sickmarſch wurtzel. 
Gelb Agſtein oͤl. 


Die oͤbern drey ſtuͤcke las erſtlich vntereinander zurgehen / 
darnach thue die andern zwey ſtuͤcke klar gepuͤluert / ſampt dem ol 
auch darunter / Ruͤres wol / ſo lange bis es gerint / Als denn brauch⸗ 
es hinder die Ohren zu jeden euſſerlichen Augenfellen / aller geſtal / 
wie hierfornen in hitzigen Augenfluͤſſen beſchrieben vnd gelert iſt. 


Holger die Erſte Cut zu 


den Blatterfellen. 


Je Felle ſind nicht von Augen zu vertreiben 

& Y oder weg zu bringen / wie man wol meinet / nur mit 

einem einigen waſſer / puluer / oͤl / ſchmaltz oder ſalbe / 

VS Sondern es hat weit ein andere meinung / vnd gehört 

viel mehr vnterſchiedes vnd gelegenheit darzu / als nur ein ſtuͤcke. 

Man ſols alſo angreiffen vnd fuͤrnemen / wie folget / So kan man 

11 Felle Curirn vnd wegbringen / Sonſt geſchichts gar 
werlich, 


Eine 


400 


Blatterfellen der Augen. 130 
Eine gute Behung vnd Weichung vor die 
Bͤgatterfelle der Augen. 
m Eibiſch wurtzel. 4 
Rauten bletter. 2 L (ot, 
Camillen. af 
Gelben Steinklee. 2 


Solches thue in einen verglaͤſten Topff / geus waſſer darauff / 
deckes mit einer geheben ſtuͤrtzen fein zu / ſetze es zum Fewer / vnd 
las das erſte mal ſieden. Zum andern mal darff es nicht wider 
ſieden / ſondern nur wol heis werden / das es am ſode iſt / Weñs nun 
alfo gantz wol heis iſt o neme man den Topff vom Ferver⸗ ſetze hn 
auff eine Banck / oder ſonſt an einen bequemen ort. Nim denn die 
ſtürtze ab / halt die Augen ober den Topff / doch nicht zu nahe hinan / 
auff das der brodem / ſo er zu T were / dich nicht verbrenne / oder 
den Augen von wegen groſſer hitze ſchaden thue / Sondern halt 
das Heubt ein ecke daruon / das du den brodem oder dampff wol 
leiden kanſt / Las ſolchen warmen dampff vnd dunſt in die Augen 
gehen faſt eine gute halbe ſtunde lang / Du ſolt aber die Augen ſtets 

offen halten / vnd in den Topff ſehen. Weñs denn nimmer bro⸗ 
demen wil / ſo halt das Heubt weg / vnd rüre die Species 
im Topffe mit einem hoͤltzlin auff / ſo brode⸗ 
mets wider / wie zuuor. 


D Folget 


Das Achte Teil / von 


Holget die geſtalt vnd form / 


wie man ſich zum Behen ſchicken fol. 
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Blatterfellen der Augen. i5i 


MI Solch Behen fof allewegen drey tage nacheinander geſchehen / 
N keglich zwey mal / morgens vnd abends / Als denn brauche man 
nachfolgendes in die Augen. 


En ſehr gut Waſſer bor die Blatterfelle / 
N welches zur ob beſchriebenen Behung gehoͤret. 


m 

^n x Blaw Kornblumen waſſer. 13 

ES Weiſſen Weyrauch. il 

EE Gummi Draganti, I 

= Sarcocollz, sl 
= Bibergeil. FS lot. 
=> Aldesepatic®, + 

ἘΞ Bereite Perlen. i 

Ξ Campher. 2 


DIR alles auffs kleineſt gepuͤluert / ond in ein Glas gethan / vnd 
das Waſſer darauff gegoſſen / feft vnd fleiſſig vermacht / vnd ſolches 
in ſiedendem waſſer wol ſieden laſſen / Als denn las erkalten / vnd 
ſeiges durch. Daruon thue einem Patienten alle tage zwey oder dren 
mal mit einem Schwemlin in die Augen. Solches ſol man allewegen 
ſechs tage nacheinander brauchen / vnd darnach wider die Behung / 
wie zuuor / Das iſt / jeeines vmbs ander / nemlich die Behung drey 
tage nacheinander / vnd das Waſſer ſechs tage nacheinander. Dar⸗ 
mit ſol man alſo fortfaren / bis das Fell vom Auge hinweg iff. 


Molget ein andere Eur vor 
die Blatterfelle der Augen. 


Eine ſehr gute Behung vnd Weichung 
zu den Blatterfellen der Augen. 


ni 


MN 


* Foni græci. dl 
Weiſſen Steinklee. 3 (of 
Schoͤl kraut. 3 - 
Sigmarſch wurtzel. 3 j : 


Solches thue in einen vergleſten Topff / deck es gehebe zu / ſeud 
vnd brauches / wie in der nechſten Cur angezeiget. Das nachfol⸗ 


Ein 


f 


U gende Waſſer gehört auch darzu. 


B M r 
mmùYY ar er Sau. unn C" ns 
= e — u. Don 


es 


Das Achte Teil / von 


Ein gut Waſſer vor die Blatterfelle 

der Augen. 

x Schoͤlkraut waſſer. 16 
Gebrante Krebes ſchalen. 3| 
Sarcocollæ. : x [ 
Alöes epaticæ. 29. 

Tuciæ. ; 1 
Victrioli albi. 1 S quint. 
Zuckerkant. 1 


Solches bereitet / gemacht vnd gebraucht / wie das Waſſer in 
der erſten Cura. 


Ein ander febr gut Waſſer vor die Blatter⸗ 
felle der Augen. 
* Weiſſen Victriol. 
Muſcatnuͤs. 
Campher. 
Perlen. 


lot. 


Dieſe ſtuͤcken alleſambt klein gepuͤluert / Geus darauff en 
halb noͤſſel weiſſen Weineſſig / vnd ein halb noͤſſel Kornblumen 
waſſer. Ruͤres wol vnteremander / las ſechs tage ſtehen / als denn 
diſtillirs in der kleinen Blaſe / vnd brauches / wie das ander oben. 


Solget ein andere Eur vor 


die Blatterfelle der Augen. 


Eine gute Behung vnd Weichung zu 
den Blatterfellen der Augen. 
z Lein ſamen. 


Pappel wurtzel. 
Weiſſe Roſen. 
Gummi Draganti, 


1 


Blatterfellen der Augen. 32 
Solches in ein Topff gethan / geſotten / druͤber gebeht vnd go 
braucht / wie oben in den andern beiden gelert vnd angezeiget iſt 

worden. Folget das Puluer zu dieſer Behung. | 


Ein feßr gut Puluer vor die Blatter⸗ 


felle der Augen. 

R Myrobalanorum, | N 
Caſsiæ holtz. Pa Ef (ot, 
Antimonij preparati, 11 ι 
Bereit Demantſtein. 24. "ed 

Negelin. * ! 
Sarcocollx, 2 Squint. 
Aloes, 1 


i | 
. . Dißallesanffs aller klereſte geftoffen/ vnd auff einem Reibe⸗ 
ſteine abgerieben / Daruon einem Patienten alle tage zwey mal / 
morgens vnd abends / eines hanffkornes gros / in die Augen ge 
tan / fcb8 tage nach einander / Darnach wider gebehet / vnd fo 
ortan. 


olget ein andere Cur vor 
die Blatterfelle der Augen. 
Ein herrlich Waſſer / die Blatterfelle 


der Augen zu erweichen. 
& Weiſſen Steinklee. 7] 
Balſam kraut. 3 | 
Cardobenedicten. 3 & fanh gal 
Acker wurtzel. 1 af ds 
Thillen famen. 1 
Foni græci. ἶ I ] 


Solche Kreuter vnd Wurtzeln ſollen alle gruͤn fein / klein zur⸗ 
hackt / die famen gepuͤluert darunter gethan / tag vnd nacht ſtehen 
laſſen / vnd als denn in einem Helm diſtillirt. Von dieſem Waſſer 
ſol man dem Patienten alle tage zwey mal in die Augen thun / vier 
er ve einander / Als denn das nachfolgende Puluer acht tage 

rauchen. 


Ein 


es 


Das Achte Teil / von 


Ein koſtlich Puluer / vor die Blat⸗ 
terfelle der Augen. 


g Eiſenkraut famen. 
Spitz Wegerich famen. 
Streiff wurtzel. . 
Weis Zuckerkant. 
Ammonꝛiaci. 

Salpeter. 
Weiſſe Korallen. 
Biſam. 

Dieſe ſtůcke alleſambt zum klereſten gepůluert / vnd alle tage 
zwey mal ein Ohrloͤffelin voll in die Augen gethan / acht tage nach 
einander / Als denn wider das Waſſer gebraucht / vnd ſo fortan 
eines vmb das ander / bis das Fell hinweg ſey. | 


Ein ander edles vnd febr herrliches Puluer / 
vor alle Blatterfelle der Augen. | 
ze Bereiten weiſſen Saphir ſtein. x 
Tuciæ præparatæ. E F lot. 
Bereite weiſſe Corallen. I 
Bereite fein Perlen. τ 
Campher. X c quint. 
Weiſſen Bictriol Tp 


Solches alles zum aller klereſten gepuͤluert / vnd alle tage zwey 
mal / als des morgens vnd abends / ein Ohrloͤfflin voll indie Augen 
gethan / Das benimbt gewaltig die Blatterfelle vnd den Nagel. 


Das I1 Capitel meldet von 


Brandfellen der Augen. 


ah C ift noch eine art der grawen vnd Kochen 
S. IN Felle der Augen / die werden genant Brandfelle / Panniex 

| re 3 externa. Dieſe haben ihre 
Fr rſachen / bey alten vnd jungen Leuten / vnd das mehre 
teil von euſſerlichen zufellen / wie folgt. trennt ME 
| Erfilih 


A 
Brandfellen der Augen. 153 


Erſtlich / entſtehen ſolche Felle vom Brande / darumb es auch 
Brandfelle genant werden / Als wenn einem ein Fewerfunck oder 
flamme / kole / oder andere heiſſe ſachen in ein Auge ſpringen / daruon 
das Auge vnd die Cornea verbrant vnd verſehrt wird / daraus fon 
men gemeiniglich Felle der Augen / die man am meiſten findet bey 
Schmieden Koͤchen / vnd dergleichen Perſonen / ſo vmbs Fewer offt 
vnd viel zu thun haben eno fein můͤſſen. 

Zum andern / verurſachen fid) auch ſolche Felle vom ſchlagen / 
ſchmeiſſen / werffen / ſtoſſen / vnd dergleichen / Auch haben ſie offt 
jren vrſprungk daher / ſo einem was in ein Auge f pringet / fellet / ſteu⸗ 
bet oder fleuget / vnd nicht bald heraus kan komen oder gebracht 
werden. 

Vnd ſolche Felle / fo jhnen nicht bey zeit gewehret wird / vber⸗ 
ziehen das gantze Auge / vnd verblenden die Nenſchen / welchen 
denn mus zeitlich geholffen werden / Denn wenn ſie alt vnd dicke 
werden / iſts miß lich Ihnen daran zu helffen. Folget / wie man ſolchen 
helffen vnd rathen ſol. 

Ben dieſen Fellen ift das Purgiren, Ader vnd Koͤpff laſſen / 
Item / Pflaſter hinder den Ohren / vnd alle innerliche Artzney / 
nichts nütst in Leib zu brauchen / Es were denn ſache / das ein ander 
zufall mit zuſchluͤge / fonft bedarff man der ſachen gar nicht / 
Welches ein jeder erfarner Artzt ſol wiſſen zu erkennen. Man 
braucht aber zu ſolchen Fellen folgende Mittel / vnd wird faſt damit 
gehalten der proces, fo in Blatterfellen gebreuchlich / doch durch 
andere Mittel vnd Artzney. 


Holger die Srſte Cur vor 


vnd zu den Brandfellen der 
Augen. 


Eine gute Behung vnd Weichung zu 
den Brandfellen der Augen. 
* Pappel kraut. 2 
Eibiſch wurtzel. 2 
Lein ſamen. 2 
Schoͤlkraut 2 lot. 
Hauß wurtzel. I | 
Blaw Kornblumen, t 
3 Solches 


Das Achte Teil / von 

Solches alles in Waſſer / wie oben bericht / vnd fid alles ⸗ 
gen zweene tage nach einander dar mit gebehet / teglich zwey mal / 
aller geſtalt / wie oben in Blatterfellen un Behen beſchrieben if, 
Als denn brauche man diß nachfolgende Waſſer / ſechs tage lang / 
Darnach wider gebehet. ἣν " 

Ein gut Waſſer vor die Brandfelle 
der Augen. 
z Bla Gilgen waſſer. 7 
Honig. 7 
Bocks galle. 3} (ot 
Gruͤnſpan. i [ : 
Salmíac, x 
Galbani L ) 

Was zu puͤluern iſt / das puͤluere klein / vnd miſche alles ente 
das Waſſer / las zweene tage ſtehen / als denn diſtillir es in enn 
Helm. Von dieſem Waſſer treuffe einem Patienten des tages zwa 
mal / als morgens vnd abends / in die Augen. Das brauche ale 
wegen ſechs tage nach einander / vnd als denn behe dich wider / 
vnd ſo fortan. 


Polget ein andere Cur vor 


die Brandfelle der Augen. 


Eine gar gute Behung vnd Weichung vor 
: die Brandfelle der Augen. 
* Weiſſen Steinklee. 2r) 
Schoͤl kraut. 2i | 
Camillen. ἌΣ f 
Weiſſe Roſen. 2i J 
Diß geſotten vnd gebraucht / wie die ander Behung / drey 
tage nach einander / Darzu brauche nachfolgendes. 
Ein gar gut Waſſer / vor die Brand⸗ 
fele der Augen. 
x Braunellen waſſer. 12 


8 * it lot. 
ebrante Eyerſchalen. τ΄ 


Biſam 


h 


Brandfellen der Augen, [54 


2 
BeffenBicrit —— ἂν quint. 
. Salgemmz, δ 


I 
.. Solches alles in ein Glas zuſammen gethan / feſt verbunden / 
vnd in Waſſer ſieden laſſen / Las es ſtehen bis es kalt wird vnd als 
denn ſeig es durch / Oaruon thue man einem Patienten morgens 


vnd abends in die Augen / ſechs tage lang / Als denn wider gebehet. 
Vnd das brauche alfo fort / wie die andern. 


olget ein andere Cur vor 
die Brandfelle der Augen. 
Ein ſehr edel Waſſer / die Brand⸗ 


felle zu erweichen. 
BR GummiDraganti, ] 
Eibiſch wurtzel. 
Faní græci. L 
Weiſſen Steinklee. 
Gummi Arabici, 

τ Diefes:alles geſtoſſen / in ein Topff gethan / Darauff geus 
drittehalb noͤſſel guten Meht / ruͤres wol vntereinander / las acht 
tage ſtehen / als denn diſtillirs in Balneo Mariæ. Von dieſem Waſ⸗ 
ſer thue dem Patienten alle tage zwey mal in die Augen / drey tage 
nacheinander / Darnach brauche dis nachfolgende Puluer. 


Ein ſehr gut Puluer / für die Brand⸗ : 


‚lot. 


"HM WW ὦ) ὦ) 


felle der Augen. 

x Viol Wurtzel. 3) 
Bimsſtein. Ii 
Fiſchbein. 14 | 
Sarcocollæ. Be lot. 
Note Korallen. I 
Salgemmæ. SS | 
Weiſſen Zuckerkant. n 
Biſam. = 13 gran. 


3 ij Solches 


e 


Das Achte Teil / von 


Solches auffs klereſte gepůluert / vnd daruon einem Patienten 
alle tage zwey mal in die Augen gethan / einer halben Linſen gros / 
vier tage nacheinander / Als denn wider das Waſſer / vnd ſo fortan, 


oC ofaet ein andere Cur vor 


die Brandfelle der Augen. 


Eine ſehr gute Weichung / u den Brand⸗ 
fellen der Augen. x; 


πα Kartendiſtel wurtzel. 7 
Bethonien kraut. | 
Pappel wurtzel. 2 
Lein ſamen. wen hand voll. 
Sinaw kraut. 1 
Demut kraut. I 
Erd Ephew. 1 


Dieſe Kreuter vnd Wurtzeln alle grün klein zurhackt / den dein 
(amen geſtoſſen / vnd in Balneo Mari diſtillirt. Solch Waſſer [ἡ 
man alle morgen vnd abende in die Augen thun / vier tage nachein 
ander / vnd denn das nachfolgende Puluer auch vier tage nachel 
ander gebrauchen. | ! 


Ein edel Puluer / vor die Brand⸗ 
felle der Augen. 


& Der wurtzel Coftí, 2 
Bereite Perlen. E: 
Kraniche Nieren. 1 Slot. 
Weis Weinſtein. x 
Salmiac, T 
Biſam. 1r; gran. 


Solches auffs klereſte gepuͤluert / morgens vnd abends in die 
Augen gethan ein Ohrloͤflin vol/fünff tage nacheinander / darnach 
wider das Waſſer gebraucht / Vnd alſo eines vmb das ander / bis 

das Fell hinweg iſt. | " 
Folge 
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PMaolget ein andere Cur por 


die Brandfelle der Augen. 
Eine gar gute Weichung / vor die Brand» 


La 


felle der Augen. 
z Eiſen kraut. 


7 
Specklilgen wurtzel. 3 
Peterlin ſamen. nad 
Eppich kraut. 2 7 lot. 
Welſch Steinbrech kraut. 14 | 
Scharlach kraut. 1 
Geiß fot. 1 


Diß alles duͤrr gepuͤluert / Darauff geus zwey noͤſſel guten 
Meht / oder Honig wa er / las fuͤnff tage vnd nacht weichen / als 
denn diſtillires in der kleinen Blaſe. Daruon thue dem Patienten 
alle morgen vnd abende in die Augen / fánff tage nacheinander / 
Als denn diß nachfolgende Puluer / auch fünff lage nacheinander / 
Vnd alſo fortan / eins vmbs ander. 


Ein ander gut Puluer / vor die Brand⸗ 


felle der Augen. 

x Bereiten Steins Sam. 1 5 
Weiſſe bereite Corallen. I 
Bereite Perlen. ＋ Slot. 
Tuciæ præparatæ, 4 
Weis Weinſtein. I 
Campher. τ. 
Biſam. if m 


Solches zum fubtilfien gepuluert / vnd alle tage zwey mal / 
morgens vnd abends / eines Hanffkornes gros / in die 
Augen gethan / Darmit fortgefahren / wie 
oben angezeiget / s die μὰ gantz 
vnd gar hinweg fein, 
2 iij Das 


2 


* T 


Das Achte Teil / von 


Das III. Capitel meldet von 


allen auswendigen weiſſen vnd grawen 
Fellen der Augen / wie hier vorge⸗ 
hend vermeldet. 

A x Jernach folgen nun andere Mittel vnd Artz 
2 neyen / welche für alle euſſerliche / grawe vnd weiſſe Felle 
B 55 dienen vnd gut ſein. Solche werden gebraucht im fal / 
s ſo man nicht erkent noch weis worten einem Menſchen 
die Felle komen ſein / oder was es für ein art der Felle ſen. Vnd ſind 
auch ſolche Mittel denen Perſonen / als kleinen Kindern vnd zarten 
Leuten / am meiſten zu gebrauchen / ſo das Behen oder andere Arts 
neyen / die man in die Augen thun mus / nicht dulden noch leiden 


koͤnnen. 


Ein ſehr gut Waſſer / vor die euſſerlichen 
grawen vnd weiſſen Felle der Augen. 
m Wegerich kraut. 2 
Ringel blumen. 2 
Liebeftoͤckel kraut. 2 
Rauten bletter. 2 
Salben bletter. 2 
Schoͤl kraut. 2 
2 
2 
Sarcocollæ. 2 
2 
2 


Ϊ 

U 
Fenchel ſamen. lot. 
Aloes epaticæ. 14 


Schloͤhen ſafft. 
Tuciæ. 
Campher. rl 
Saffran. if qune 
Solche ſtůcke alleſambt zurſtoſſen / Geus darauff guten (να! 


Wein zwey noͤſſel / las tag vnd nacht weichen / als denn diſtllrs in 
einem Bren zeuge. Von dieſem Waſſer thue dem Patienten alle tage 
Ar | | E 


P 1^ 


Salmíac, 


) 
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t zwey mal in die Augen / Es benimbt die Blatter vnd Brandfelle 
der Augen. N 
Mm Ein ander gut Waſſer / vor die Blatter 
5 vnd Brandfelle der Augen. 
m Greuß fale. E 
Maioran. 2 
"IN 
hi Spiconarden. r f band voll. 
εἰν Lauendel. 1 
“πὶ | Hanen blut. 6 
N Turteltauben blut. δ} 10: 
i s Zimet rinde. 14 Slot, 
wat Negelin. 1 d 
ἣν Muſcat btüt. 15 


Dieſe ſtuͤcke alle ſtos vntereinander / duͤrr oder grun / wie du ſie 
ἡ haben magſt. Sind die (rücfegrün / ſo genie ein ſeydel Wein darzu / 
" vnd diſtillirs balde / Sind ſie aber δ / fo geus zwey ſeydel Wein 
h darzu / vnd las fünff tage ſtehen / als denn diftillirs. Von dieſem 
Waſſer thue dem Patienten alle tage zwey mal in die Augen / Das 

benimbt die Blatter vnd Brandfelle der Augen. 


Ein ander ſehr gut Waſſer / vor die Blatter 
vnd Brandfelle der Augen. 
* Blow Wegewartenblüt, 5 


Ó Faotzwang kraut. 7 
M Schoͤl wurtzel. 7 
Rauten bletter. $ 
Honig. δὰ ot. 
Fenchel kraut. 3 
Hecht galle, 2 | 
Hafen galle. 2 
Kupffer roſt. 2 | 
ii Weiſſen Ingwer. chose. 
Weiſſen Wein. r noͤſſel. | 
T Solches alles zuſammen geſtoſſen / diſtilirt / vnd gebraucht / 


n wie das nechſte oben. 


jin 


3 u Einan⸗ 


Das Achte Teil / von 


Ein ander gut Waſſer / beides vor Blatter 
vnd Brandfelle der Augen. 
& Pingel kraut. FA hand voll 
Weis Andorn. jf 
Honig. pfund. 
Han gallen. $ 
Adler gallen. 5 F lot. 
| Myrrhen. 3 | 
Diß alles / darunter die beide Kreuter muͤſſen grün fein/fios 
klein vntereinander / vnd diſtillir es in einem Helm. Daruon thue 


morgens vnd abends in die Augen / Es benimbt ihnen Blatter vnd 
Brandfelle. | 


Ein ſehr gut Puluer vor die Blatter vnd 
Brandfelle der Augen. 

* Calcinirt Waſſerpferd. 5 
Tuciæ præparatæ. 2 
Perlenmutter. 2 f 
Campher. x 
Vittriol. I 
Saffran. i S aint, 
Alaun. : Í | 


zZ 
Solches alles klar πρόμον vnd daruon einem Patienten 
zwey mal des tages in die Augen gethan Das benimbt ihm blat 
ter vnd Brandfelle. | 


Ein ander gut Puluer vor Blatter vnd 
Brandfelle der Augen. 


* Weiſſe bereite Korallen, 
Tucíz præparatæ. 
Bereite Hechtzehne. 
Perlen. 

Sarcocollæ. 

Weiſſen Zuckerkant. 
Weiſſen Ingwer. 
Biſam. quint halb. 


lot. 


* lot. 


lied / Das benimbt die Blatter vnd Brandfelle der Augen. 


V 
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Diß alles klar gepuͤluert / vnd gebraucht / wie oben das nechſte / 
Benimbt beides Blatter vnd Brandfelle der Augen. 


Ein ander edel Puluer vor Blatter 
vnd randfelle. 


ne Antimonij præparati. a 
Tuciæ præparatæ. * 
Calcinirte Perlen. 2 S lot. 
Calcinirte Corallen. 2 
Gebrant Victriol. I 


Solches gepuͤluert / vnd auff einem Reibeſtein gar klar abge⸗ 
rieben / Oaruon thue in die Augen / wie oben angezeiget. 


Ein ander ſehr nuͤtzlich Puluer / vor Blatter 
vhd Brandfelle der Augen. 


x Strigiſchen Tuͤrckis. à) 
Tuciæ præparatæ. ἘΣ | 
Bocksblut. ΓΕ f ht. 
Rote Corallen. ^i 
Campher. I E 
Muſcat oft, rf quint, 


Diß alles klar gepuͤluert / vnd gebraucht wie die oͤbern zien / 
Benimbt Blatter vnd Brandfelle der Augen 


Ein ſehr edles Gaͤlblin / vor die Blatter 
vnd Brandfelle der Augen. 


e Frawen butter. » 
Quappen leber öl, ı S lot. 
Weis Agſtein oͤl PT 
Calcinirte Perlen. I Quint, 


Solches temperire in einem Moͤrſel wol zuſammen zu einem 
Vnguent, darmit vberſtreich dem Patienten alle abende das oͤber⸗ 


Ein 


Das Achte Teil / von | 
Ein ander bewert Gaͤlblin / vor die 
: Blatter vnd Brandfelle der 
„ Aug 
e Behren ſchmalz. 2145 
N o o (C vo gilt 
Bleyweis. i f 
Diß temperire vnd brauche / wie das nechſte oben / denn es 
benimbt auch Blatter vnd Brandfelle der Augen. 


Ein ander edel vnd herrliches Eaͤlblin / 
vor Blatter vnd Brandfelle 
der Augen. 


* Frawen butter. 4 
n 2 
2 


Aſchen ſchmaltz. 
Wachtel ſchmaltz 
Regen wuͤrmer oͤl. 


2 hot. 
d 
Rauten oͤl. 2 


. a 
Saffran. z (A 


Diß alles zuſammen wol gerieben / tni gebraucht wie die 
andern oben / Benimbt auch beides Blatter nd Se der 


Augen. 


Ein edles vnd ſehr Detlides Gaͤlblin / 
vor Blatter vnd Brandfelle der jungen 
Kinder / die ſonſt keine Artznen der Ay 
: gen leiden koͤnnen. 
* Sigmarſch wurtzel. 7 
Benedicten wurtzel. wr fot. 
Dieſe beide Wurtzeln zurſchneid klein / ti n 
lg ii zurſch A weiter darz | 
Behren ſchmaltz. 
Haſen ſchmaltz. 
Gelb Agſtein ol. 
Laudani ol 


' 


i 
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Die Wurtzeln ſtoß wol ín einem Nooͤrſel zu einem Muſs / 
Darnach thue die ſchmaltz vnd oͤle darein / ſtoß aber gar wol 
Thus es in ein zihnern Gefeſſe / ſetze es in einen Keller oder Gewelbe / 
las zwölf tage ſtehen / als denn thues in ein Pfenlin / las ſchmieltzen 
vnd kreiſchen / his begint gelbe zu werden / Als denn zwienge es 
durch ein ſtarck Tuch / vnd thues in ein Glas oder zihnerne Buchs / 
Darmit ſchmiere man ein Kind am Schlaffe vnd hinder den 
Ohren / Iſt an vielen vor Blatter vnd Brandfellen bewert wor⸗ 
den. ͵ 


Ein ander ſehr aut Saͤlblin / vor die 
Blatter ἐν Brandfelle der 
ugen. 


R Cardobenedicten ΠῚ, x lot. 
Wachtel ſchmaltz. το 


Solches ſtoß wol untereinander in einem Moͤrſel zu einem 
Muſs / das las hernach vlertzehen tage ſtehen / Als denn thue es 
in ein Pfenlin vnd roͤſte es / zu letzt drucke es durch ein ſtarck Tuch. 
Mit ſolchem Saͤlblin beſtreiche man alle abende die Augenliede. 


Vor alle weiſſe vnd grawe auswen⸗ 
dige Felle der Augen an 
zu tragen. 


G2 Er Edelgeften Scis fn einem Klemod / Ringe 
9 oder dergleichen angetragen vnd offt angeſchawet / iſt febr 
gut wider die weiſſen vnd grawen Felle auswendig der Augen. 


Item Der Edel geſtein Lunaria obgemelter maſſen getra⸗ 


gen / ift auch ſehr gut vor alle euſſerliche grawe vnd weiſſe Selle 
der Augen. 


Item / Sickmarſch wurtzel / wie ein Pater noſter, am Halſe 


T 
auff bloſſer haut getragen ſol gewaltig wider allerley Felle der 
Augen helffen vnd dienen, 


Das 


Das Achte Teil / von 


Das ri. Capitel meldet 


von Waſſerfellen der Augen. 


Je Waſſerfelle / Panni ex defluxu vel aquofi ge⸗ 
nant / haben den Namen mit der that / denn ſie haben 
B ibren vrſprungk von Waſſer vnd vbriger feuchtig⸗ 

keit / fo vom Gehirn vnd Gebluͤte in die Augen felt / 
Z als da find Fluͤſſe vnd dergleichen / Mit welchen 
berfluͤſſigen / vnnatuͤrlichen kalten feuchtigkeiten / 
beide heutlin / Cornea vnd Coniunctiua, beſchwert vnd beladen tod» 
den / daruon ſie denn zerdunſen vnd zerſchwellen / quellen vnd auff⸗ 
lauffen / oder dicke werden / als ein gequelt oder nas leder. Wenn 
denn dieſelbige fellichen oder heutlin / vnd ſonderlich die Corne; 
zerdunſet vnd aufleufft / ſo benimbes dem Menſchen fein fidit 
vnd den ſchein der Augen / die es auch verterbet. 

Zum andern kommen ſolche Waſſerfelle auch von den erai 
ten boͤſen Haren vnd Brunnen der Augen / welche ſtets vnd ohn 
vnterlas die Augenoͤpffel ſtechen / druͤcken vnd reiben / wie an ſeinem 
orte dahinden wird geſaget werden / So verurſacht ſich denn durch 
fotche beſchwerung das Waſſer in die Augen / das fie ficte feuchte 
vnd nass ſein / Daruon geberen ſich Waſſerfelle der Augen / vnd 
letzlich auch gantz dicke vnd harte Brandfelle / daran die Menſchen 
gar ſtockblind werden / Welche denn ſchwerlich zu vertreiben / vnd 
vbel dran zu helffen iſt / da mans ver wartet vnd verſeumet / oder zu 
alt werden leſt. Es folget aber daraus gemeiniglichen / fo es lange 
anſtehet / vertruckung / ausduͤrrung vnd ſchwindung der Augen. 

Dieſen Fellen iſt aber bey zeit mit Gottes huͤlffe wol zu με! 
m rathen / welches geſchicht durch nachfolgende Mittel ond 

rtzney. 

Erſtlichen / So mag man ſich aller ſolcher Artzney gebrauchen / 
wie oben in Fluͤſſen der Augen beſchrieben vnd angezeiget ift / mi 
Purgirn, laſſen /' flaſter aufflegen / V eficatoríen, Heubt waſchen / 
vnd dergleichen / Als dann auch ſolche Mittel / wie hiernach folgen / 
gebrauchen. 


Eine ſehr gute Latwerge / vor die Waſ⸗ 


ſerfelle der Augen. 
g Geleutert Honig. SU (of 
datos v T'as 
Zimet rinde. 2.) 


Cubeben 
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Cubeben. Il 
Lorbern. di 
Kümmel, I of, 
Maſtix. i | 
Indianiſch Spice, i 


Das Honig zurlaſſen / vnd die andern ftücfe klein gepuͤluert 
darein gethan / vnd wol geruͤrt / Wenig ein wenig füle worden iſt / 
fo thue ein quint Wacholder ól darein / vnd ruͤres bis kalt wird. 
Daruon nim allewegen nachm eſſen / ein bislin einer haſelnus gros. 


Ein Geruch vnd Biſamapffel vor die 


Waſſerfelle der Augen. 
x. Maioran kraut. | i 
Lauendel bluͤten. 1 Elot. 
Styracis calamitæ. I 5 
Bibergeil. 1 quint. 
Biſam. i quint halb. 


Solches groͤblicht gepuͤluert / in einen Biſamapffel oder be⸗ 
queme Secklin gethan / vnd offte daran gerochen / Sft ſehr behuͤlff⸗ 
lich wider die Waſſerfelle der Augen. 


Ein ſehr gut Waſſer vor die Waſſer⸗ 
| felle der Augen. 


e Bereiten Blutſtein. e 
Rote Corallen. I ἐν 
Gelben Agſtein. 1 Slot. 
Elephant bein. | 
Rote Roſen. 2 


Dis alles gcpütuert / Darauff gens. ein quart Hintbehr 
ſchoͤßling waſſer / las vier tage weichen / Als denn ſeud es / vnd ſeiges 
abe. Daruon thue dem Patienten alle tage zwey mal in die Augen. 


Ein ander gut Waſſer darzu. 
g Corallen mof. * 
Kornblumen. s lot. 
Sarcocollz, 2 
. 8 Dragan⸗ 


— 


Das Achte Teil / von 


N Draganti. 2} 
Weiten koͤrner. Fey 
| Ambræ. t quint. 
aM | Solches alles gepülnert / vnd zuſammen gethan Geus da⸗ 
T UAE rauff ein noͤſſel Roſen waſſer / las zweene tage ſtehen / diſtillirs vnd 
1 Li hr brauches / wie das oben. 
rn Ein ander gut Waſſer darzu. 
r * Corallen. 3) 
E. dB Tuciæ prz parat, 3 f lot. 
a Zuckerkant. err 
H | Dieſe drey ſtucken klein gepütuert / thue in anderthalb nöfld 
Ep non | Maluaſier / las ſieden / als denn ſeiges durch einen Filtz / vnd brauch⸗ 
Fr p es in die Augen. 
Ein ander gut Waſſer / vor die Waſſer⸗ 
a felle der Augen. 
^& Genſerich kraut. 7 
7 Bonen bluͤten. $ | 
| Holder bluͤten. 3 
bu Tormentill wurtzel. 3} 
' rg Hollwurtzel. 2 f lot. 
3 Noten Sandel. 2 
Weis Victriol, Ii 
Alaun. 1 K. 


Dieſe ſtuͤcken alleſambt dürr zerſtoſſen / Geus darauff weis 
Kirſchen waſſer zwey noͤſſel / vnd zwey lot guten Gebranten wein / 


T n j k las vier tage ſtehen / als denn diſtillirs in der kleinen Blaſe. Dar 
j e uon thue dem Patienten alle tage zwey oder drey mal in die Augen / 
j Das benimbt alle Waſſerfelle. 
1 Ein ander febr vnd herrlich gut Waſſer / 

| vor die Waſſerfelle der Augen. 

au g Ritter ſporn bluͤten. 7 
5 5 V | Blaw Wegewarten bluͤt. $ L 

. ΠῚ Blaw Kornblumen bluͤt. 5 Be 

: Sampber, 2 


Die 


I 


die Augen. 


Waſſerfellen der Augen. 140 

Die Bluͤten hacke klein / den Campher puͤluere / thues alles 
zuſammen in ein Glas / vermaches feft vnd wol / Thue folc) Glas 
mit den Speciebus in einen Teig eines Brots / las es im Backofen 


mitbacken / bis das Brot recht ſey / Als denn / wenn man das andere 


Brot aus nimet / fo nim das Brot / darin das Glas iſt / zugleich mit 
aus / vnd las eine halbe ſtunde ſtehen / das es vberſchlage / Darnach 
brich das Brot auff / nim die Species aus dem Glaſe / vnd preſſe ſie 
wol aus durch ein ſtarck Tuch / Geus das ausgepreſte wider in ein 
ander Glas / vnd las an der Sonnen wol diſtillirn / Daruon thue 
dem Patienten alle tage zwey mal in die Augen. | 


Ein gar edel Puluer / vor die Waffen, 


felle der Augen. 

* Giprefinüffe. 14 
Weyrauch. 1 
Maſtix. 1 * lot. c 
Tucix præparatæ. 1 
Acaciæ. i. 
Weiſſen Ingwer. * 
Perlen. x S quint. 

Alaun. ij 


Solches klar gepuluert auff einem Reibeſtein / Daruon alle 
tage E mal in die Augen gethan / das benimbe die Waſſerfelle 
der Augen. 


Ein ander gut Puluer darzu. 


& Gewaſchen Blutſtein. 4 
Rote Corallen. 4 
Gummi Arabící, 24 
Gummi Draganti, 24 
Drachen blut. a 2 
Fein Perlen. 

Gebrant Bley. 


Daraus mache ein fubtile klar Puluer / vnd brauches in 
a ij Ein 


Tg ren Xs ee ta mS 


A MUR. 


— 


Das Achte Teil / von 
Ein ander gut Puluer / vor die Waſſer⸗ 
felle der Augen. 
& Boli Armeniæ. 2 
Bereiten Blutſtein. | 
Note Korallen. 1 — [of, 
Drachen blut. | 
Alöes epaticæ. x 
Sarcocollx, + inf. 


Solches alles gepiittiert/orib gebraucht wie das nechſte oben) 
Es benimbt gewaltig die Waſſerfelle der Augen. pom 


Ein gut Selblin vor die Waſſer⸗ 
felle der Augen. 


m Frawen butter. 6 
Serapini. 1 
1 
1 
1 


Schoͤlwurtzel ſafft. | lot. 


Weis Zuckerkant. 
Weis Nicht. 
Diß ſtos alles wol zuſammen in einem Moͤrſel zu einen 
Vnguent, Darmit beſtreich dem Patienten auff den abend die Aw 
genliede / Iſt ſehr dienſtlich wider die Waſſerfelle der Augen. 


Hie merck aber. 


Eil ſichs gemeiniglichen begiebet in der Cur der Fluͤſſe tnb 
etlicher Felle / das dem Patienten vom Behen / ſcharffen 
| Waſſern / Puluern vnd Salben / die Augen febre rot wer⸗ 
den / Welches denn / wo es lange werete / vnd man alfo mit der ſcharf⸗ 
fen Artzney fortfuͤre / vnd nicht wolte gelegenheit oder befcheiden 
heit brauchen / groſſen ſchaden brechte / vnd in ſolcher geſtalt vbel 
erger gemacht wuͤrde / So ſol ein Artzt / welcher mit Augen wil zu 
ſchaffen haben / des verſtandes fein / das er allezeit ſehe vnd merck / 
was einem Auge von nöten ſey. Sicher er / das ein Auge begint 
ſehre rot zu werden / ſo fol er mit der ſcharffen Artzney nachlaſſen 
vnd inne halten / vnd ſolche Sachen vnd Mittel brauchen / die da 
lindern / vnd die Roͤte benemen / nemlich wie folget. 


En 


᾿ 


ni 


& 
Waſſerfellen der Augen. 


Ein ſehr gut Waſſer vor die Nöte der 
Augen / ſo von der Artzney koͤmet. 
ze Blat Wegewarten waſſer. X nöffel, 
Weiſſen Roſen eſſig. if 
Solche beide ding miſche zuſammen / vnd las ſieden / Als denn / 


weñs ſeud / thue dieſe nachfolgende ſtuͤcke gepuͤluert darein / vnd 
ruͤres wol. 


Calcinirte Perlen. E 
Calcinirte foeiffe Corallen. i 
Bleyweis. Pp 
Alaun, : 


Ξ. 


Dieſes thue in das geſottene / vnd ruͤres wol / Daruon thue 
einem Patienten alle morgen vnd abende in die Augen / drey oder 
vier tage nacheinander / oder ſo lange bis das rote aus den Augen 
iſt / Als denn brauche weiter / was darzu gehoͤret. 


Ein ander gut Waſſer darzu. 


ze Erdbeer waſſer. EU nóffd. 
Endiuien waſſer. iJ ^ 
Terræ ſigillatæ. 2 lot. 
Campher. ΤᾺ quint. 
Alaun. I 


Solches bereit vnd brauche / wie das oben / Es benfmbt die 
Roͤte der Augen. 


Das V. Capitel meldet 


von Blut vnd Fleiſchfellen 
der Augen. 


-— 
NEL 


F 


Lutfelle vnd Fleiſchfelle der Augen / bey den 

Alten Sebel oder Panniculus carnoſus genent / haben 

Ihren rechten Namen mit der That / fintemal jr vrſprung 

N iſt von Blut vnd Fleiſch. Denn die erſte vrſache koͤmbt 

von pberflüfligfeit des Geblůͤtes / fo in ein "^ zuhauffen Senn 
N a 1 


Dias Achte Teil on 
vnd in zeit nicht gewendet wird / daſſelbige treibet denn die Adern 
auff / dehnet vnd ſperret ſich darinnen / dringet vnter der haut vmb⸗ 
her / macht viel dicke vnd rot Fleiſch / welches vber das Weiſſe / Com 
iunctiuam vnd Corneam, wechſt / vnd ein Auge gar verblendet. 


Zum andern / kommen folche Blut vnd Fleiſchfelle auch von 
ſchlagen / ſtoſſen / werffen vnd fallen / Daruon ein Auge beſchedige / 
vnd das Blut dahin verurſacht wird / das es zuhauffe leufft / gerin⸗ 
net vnd verſtockt / Daraus αὐ Wee denn Blut vnd Fleiſchfelle 
Denn das iſt naturlich / wo Blut ift / da ift auch Fleiſch / ſintemal 
aus dem Blut Fleiſch wird / Vnd weil es noch Blut ift / vnd Blut⸗ 
felle ſein / ſo kan man ihnen wol helffen vnd rathen / Wenn es aber 
zu Fleiſche wird / vnd g leiſchfelle fein / fo iſt hnen gar ſchwerlich 
vnd muͤheſam / auch gefehrlich zu helffen. 

Zaum dritten / kommen ſolche Fleiſchfelle auch daher / fo ſich 
ein Menſch in ein Auge verbrant hat / welches das aller ergeſte ifi 
vnd gar mislich zu wenden / zu helffen vnd zu rathen ſtehet. 

Zu ſolchen ſchadhafftigen Augen mag man dieſe nachfol⸗ 
gende Mittel brauchen / vnd guten fleis anwenden / auch in der zel 
darzu thun / ſie nicht veralten noch vberhand nemen laſſen / Conf 
wird man nicht viel daran ausrichten. " | 


[4 Nſtlich ift von noͤten / da es die Perſonen alters halben ev 
D tragen Fönnen das man ihnen die Heubtader laſſe / auch 

auffm Halſe vnd Schuldern koͤpffe ſetze / darmit das vbrige 
Geblůte benommen vnd abgezogen werde. Weiter gebrauche may 
darzu / wie folget. PNE m 


Ein edles vnd ſehr gutes Waſſer vor 
die Blut vnd Fleiſchfelle. τς 


9 5 
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fa 


** 2udüfant, 561 $) 
Gebrant Blutſtein. 2 
Gebrant Alaun. I | 
E Weis Bictriol. - τ f lot. 
Campher. I 
Weinſtein. i 


53 Dieſe fiücken alleſambt gepuͤluert vnd zuſammen gemiſcht 
Geus darzu ein halb noͤſſel Roſen waſſer / vnd ein fat n 
ed i enchel 
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Blut ond Fleſchfellen der Augen. 143 
Fenchel waſſer / vnd ein halb noͤſſel Roſen eſſig / Miſche es wol 
vntereinander / las vier tage ſtehen / als denn di ſtillires in Balneo 
Maríe, Daruon thue des tages zwey mal in die ugen. 


Ein ander gut Waſſer vor die Blut vnd 
j Fleiſchfelle der Augen. | 
m Schölfraut toaffer. 8) 
Gebrant Alaun. i S lot. 
Spißglas. 1. 
abl Pimſenſtein. E it, Es 
Dieſe vntere drey ſtuͤcke klein gepuͤluert / vnd ins Schoͤlkraut 
waſſer gethan / miteinander geſotten / durch geſeiget / vnd alle tage 
in die Augen gethan / je des tages zwey mal. | ai 


Ein edles vnd ſehr gutes Puluer / vor 
die Blut vnd Fleiſchfelle. 
ze Gebrant Blutſtein. 22 
Gebrant Elephanten bein. 2 
Roten Myrrhen. 11 7 lot, 
Langen Pfeffer. 
Weiſſen Weinſtein. 133 
Saffran. Ἐς r quint. 
Solches klein vnd klar gepuͤluert auff einem Reibeſtein / Dar 
gon abends vnd morgens einer Linſen gros in die ſchadhafftigen 


Augen gethan. 


Ein ander gut Puluer hierzu. 
X Maſt . 2) 5 
Bleyweis. i Slot, 
Gebrant Alaun. H- 
Meerſchaum. i quínt. 
Salgemmæ. Σ quint halb. 
Solches zu einem ſubtilen Puluer gemacht / ond alle (age zwey 


ἃ iii Ein 


mal in die Augen gethan. 


" — 


Das Achte Teil / von 
Ein ander gut Puluer darzu. 
* Tuciæ præparatæ. 3 
Fein Perlen. 2 
Præparirte weiſſe Corallen. 2 
Weis Nicht. 2 f lot. 
Weis Zuckerkant. Ii 
Campher. i 
Weis Ingwer. i 
Diß alles guffs kleineſte vnd ſubtileſte gepuͤluert / vnd auff 


einem Stein abgerteben. Daruon the einem Patienten in die Au⸗ 


gen / wie oben angezeiget. 


Mit ſolcher obgemelter Ertzney fol man eine zeitlang nady 
folgen / vnd nicht bald ablaſſen / Denn es iſt eine langſame Cur; vnd 
laſſen fich ſolche Augenfelle gar ſchwerlich vertreiben vnd fotg θην 

en. Da aber folche Cur vnd Ertzney nicht helfen wolte / vnd bi 
Selle in keinem wege koͤnten weggebracht werden / fo müͤſſen fie 
durch Inftrument abgenommen vnd abgezogen werden / Welches 
denn ober die maſſe febr gefehrlich (ff / vnd ich ſolches 125 ſelten ge 


braucht vnd gethan habe. Doch wil ich ſolche Cur b 


chreiben / wie 


ich ſie geſehen vnd ſelbeſt gebraucht habe. Wer ſie brauchen oil) 


der ſehe zu / das ers recht treffe / denn es gilt des 


Nim den Patienten, der mit einem dicke 


das mit bequemen binden / Desgleichen bind 
armen / henden vnd fuͤſſen / auff das er ſich in 


Figur anzeiget. 


Menſchen Augen. 
n Fleiſchfelle beladen 


oen las ihn auff einen feinen bequemen ort / Stul oder €x 
er auff beiden fetten lehnen hat / niederſitzen / Bind ihn mit eit 
handquelen vmb den leib / vnd init den armen an die lehne / vnd thue 


bm auch die ſchenckl 


vnten an Stul / vnd verwahre ihn ja fleiſſig vnd gar wol am leib / 


keinem wege ruͤcken / 


zucken oder bewegen kan / wie dieſe nachfolgende vorgeriſſene 
Auch 


2 


Blut ond Fleiſchfellen der Augen. 14.5 
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Auch das 


— 


Dias Achte Teil / bon 


Auch das er dich nicht etwan ſtoſſe / oder ſonſt hindere / dar 
durch ſchade vnd ſchande verurſacht werde / wie ich wol geſehen vnd 
offt erfahren habe / Sintemal ein Auge wenig leiden / vnd bald vera 


ſehret vnd verterbet werden kan. 


Als denn ſtelle einen hinder den Patienten, der ihm das Heubt 


feſt halte / darmit er nicht wancke / Stelle auch einen auff die fee] 
der jhm die Augenliede offen halte / wie ſichs gehoͤrt vnd recht iſt. 


Nim als denn eine feine / ehe / ſubtile Hefftnadel / die fic) biegen 
(cft / mit einem Seyden faden / wie allhie nachuerzeichnet iſt / bit 
fornen ein wenig krum gemacht / vnd daran die breite ſeite vber ſih 


gewant ſey. Faſſe das Fleiſchfell mit der ſpitzen gar wol dafornen 


am ende / welches gegen der Vuea vnd dem Sterne ſtreicht / vnd 
durchſtich das Fell / Doch ſiehe / das du im durchſtechen dem Aug 


apffel / der Coniunctiuæ vnd Cornex nicht zu nahe kommeſt. Und 


ſtichs alſo durch / das du ſo viel raum habeſt / damit du auch das 

Fellichen von dem Auge kanſt abloͤſen / auff das du im [ΠΟ θη! 

nicht den Augapffel / die Corneam oder Sede treffeſt / Vnd eg 

us geſtalt fuͤrnemeſt / wie dir dieſe nachfolgende Figur orbi 
et. ; = 


Em 


a nes 
————— 
————— — — 


eg dms 


xl 
td 
1 
gri 
t 
fin 
1 
iti 
d 
tfi 


Jd 


— 


UA 
NN N u Uf 


N 
N 


NN 
N δὶ 


Ze 
— 


Moo 1 
* \ i 
/ 
MISSE 
SSMO ΗΓ 
Wess 
RUN N 
N 
NN 
eng 
^ 


ne 


IZ ENN 
e 
NN 


22: Ὁ 


^ 


7 


729).5 


r 


Nim darnach ein fein klein vnd ſcmal ἘΠῚ ΝΕ das 
ME | das da 
gar wol ſcharff vnd ſpilzig ſen / Saffe den durchgeſtochenen Senden 
Faden in die eine Hand mit beiden enden / zeuhe das Fellichen auff / 
lofc es fein vorſichtiglich mit der andern Hand vnd Meſſerlin ab / 
vnd 


Das Achte Teil / von 
vnd ſiehe dich ja wol fuͤr / das du dem Auge nicht ſchaden thuſt / vnd 
auch den Faden nicht zuſchneideſt / Solch Fellichen tfe ab bis zum 
winckel des Auges / als denn ſchneide es ab / Siehe auch / das du es 
mit fleis m vom Auge abnimmeſt / vnd nichts darauff 
leſſeſt / Denn fo was darauff bleibet / fo wechſt es gar leichtlch 
ſwider. | 

So ſolches nun alles vom Auge richtig abgenommen iſt / ſo 
thue diß nachfolgende Waller in das Auge / Das benimbt das blu⸗ 
ten / verſtellet die aͤderlin / vnd (üget das fleiſch fein zuſammen. Das 
mache / wie folget. 


Ein Waſſer zu den abgenomme⸗ 


nen Fleiſchfellen. 

x Sawerampffer waſſer. x nöfld. 
Alaun gepuͤluert. El 
Bleyweis. τοις 
Gampber. i quint halb, 


^ 


Dieſe frücken alle klein gepülnert / vnd in das Waſſer gethan / 
bald in einem Glaſe vermacht / vnd in Waſſer geſotten Das alle 
tage zwey mal in die Augen gethan / vier tage nacheinander / vnd diß 
nachfolgende Pflaſter auffgeleget. : 


Ein Pflafter auswendig auff die Augen 
zu legen / wenn man die Fleiſchfelle 


abgezogen hat. 
Eyerklar von drey Eyern. ; 
Mengelwurtz waſſer. 3 loͤffel. 
Terræ ſigillatæ. + lot. 
à Rohen Alaun. i quint; 


Das Eyerklar wol geſchlagen / die andern frücke klein aqui 
uert / vnd enter das Waſſer vnd Eyerklar gemiſcht. Solches fi 
man mit Werckpuͤlſterlein auff die Augen legen / drey tage lang / 
vnd doch die Augenliede alle tage auffziehen⸗ auff das ſie nicht an 
den Augenapffel wachſen. Als denn brauche man das nachfolgende 
Waſſer / welches alle mackel vnd flecklin vollend hinweg nímbt/ fo 
nach dem ſchneiden blieben fein. Das mache / wie folget. En 


— 
Gebrauch der Artzney in die Augen. (45 
Ein Waſſer zu abgenommenen 


Fleiſchfellen. 

R Roſen eſſig. El... 
SRofen waſſer. Ef iin 
Weiſſen Victriol. 1. fof, 
Gebrante Hechtzeene. I 
Tuciæ præparatæ, I z quint. 
Weinſtein. :) 


Diefe ftücfen alle gepuͤluert / in das Waſſer gethan / geſotten / 
abgeſeiget / vnd alle tage zwey mal in die Augen gethan / Das be⸗ 
nimbt die hinderlaſſene Mackeln vnd Flecklin der Augen / ſo vom 
ſchneiden verblieben fein, 


Das VI. Capitef meldet / wie 


ſich der Patient vnd der Artzt ſtellen vnd 
ſchicken ſollen / wenn man die Artzney in die 
Augen brauchen wil. 


8 ; ney / ſonderlich Waſſer / in 
die Augen brauchen mus / So ſol allhier beſchrieben vnd angezeiget 
werden / wie ſich beyde der Artzt vnd der Patient zu ſolchem eintroͤ⸗ 
pffeln oder einthun der Artzney in die Augen ſchicken vnd ſtellen fol 


[4 Aftlichen fol man tviffen / das zu ſolchem eintroͤpffeln oder 
O einthun der Artzney in die Augen / keine Weibes perſon ſol 

gebraucht noch zugelaſſen werden / auch kein Weibes bild 
einige Augenartzney weder machen noch bereiten ſol. Denn ſo eine 
ſolche Perſon Augenartzney macht / vnd einem Patienten in ein 
Auge ſiehet / vnd die Artzney darein thut / zur zeit jhres Menſtrui, 
fo verterbet fie jbm alsbald das Geſichte vnd die Augen. Derwe⸗ 
gen gehoͤren vnd dienen zu der Augen Cur, weder mit ei 

: machen 


— 


Das Achte Teil / vom 


machen / noch mit handwirckung durchaus keine Weibes perſonen / 
ſie ſein gleich alt oder jung / ſondern eine Gottfuͤrchtige / keuſche / 
zůchtige vnd reinliche Mansperſon / die ſol es mit dem einthun vnd 
eintroͤpffeln der Artzney in die Augen alſo halten. 


So offt ein Artzt einem Patienten wil etwas in die Augen thun 
vnd brauchen / es ſey Waſſer / Collyrium, Puluer oder Salbe / So 
folder Artzt allewegen ſeine Hende fein ſauber ond rein waſchen / 
vnd ſich den Patienten auff eine Banck auff den Ruͤcken / fein gegen 
dem liechten legen laſſen / darmit man wol ſehen kan. Es ſol auch 
der Patient mit dem Heubte nicht hoch / ſondern gantz gleich vnd 
gerade auff der Banck ſiegen / auff das ihm die eingethane Artzney 
in den Augen bleibe / vnd nicht bald heraus komme. Als denn ſol 
der Artzt das Gleslin / Bůchslin oder ander Gefeslin / darin er die 
Artzney hat / dem Patienten zu dem Heubte ſetzen / vnd ihm die 
Augen mit zweyen Fingern als mit dem Daumen vnd dem 
Zeiger / das oͤber vnd vnterlied fein geſitſam voneinander vnd 
auffthun / vnd darnach das Loͤfflin oder Schwemlin fein zwiſchen 
gemelte zweene Finger der andern Hand nemen / das Schwemun 
druͤcken / vnd dem Patienten die Artzney oder Waſſer alſo in das 
Auge recht fallen laſſen / wie dir dieſe hiernach geſetzte Figur eine 
gruͤndliche / eigentliche vnd gugenſcheinliche anzeigung giebet. 


Darauff 
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— 


Dass. Tell / vom gebrauch der Artzney in die Augen 


Darauff fol der Patient die Augen immer fein auff ond zue 
thun / weil die Artzney in Augen iſt / vnd eine gute viertel ſtunde auff 
dem Rücken alfo liegen bleiben. Vnd der geſtalt fol es gehalten 
werden mit den Artzneyen / ſo man in die Augen thun mus oder 


wil. 


Was aber nun weiter anlanget die Gefeſſe / Inſtrument, Loͤff⸗ 
lin vnd Schwemlin / darmit die Artzney in die Augen 
gethan wird / folget dahinden in einem ſonder⸗ 
lichen Teil vnd Kapitel / alles oͤrdent⸗ 
lich angezeiget / vnd rich⸗ 
tig beſchrieben. 


. 
AR 


Ende des Achten Teils, 


Ἢ Das Neunde Tell. 147 
In dem Meunden Teil wird 


angezeiget vnd beſchrieben von mancherley Ge⸗ 
brechen / Schaͤden vnd Maͤngeln der Augenliede / woher 
dieſelbigen komen vnd Ihren vrſprungk haben / 
auch wie ſie zu curirn vnd zu 
wenden ſein. 


M dieſem Teil wird 


| gehandelt / beſchrieben vnd angezeiget 
von Gebrechen / Schaͤden vnd Mängeln der Aus 
ANAL) genliede/ als nemlich von Gewechſen / Wehnen / 
ὧν Waſſergallen / glatten vnd krauſpen Wartzen / die 


cS KCN 
iva 
πολ Ὁ 


an oder auff den Augenlieden / vnten vnd oben 


iſt / wie man hernacher Hören wird, Wouon aber ſolche Schäden 
vnd Maͤngel komen / wie die erſcheinen vnd zu curirn fein / fol vnter⸗ 
ſchiedlich beſchrieben vnd angezeiget werden. 


Das 1. Capitel meldet 


von Gewechſen der Augenliede. 


den Augenlieden / beydes oben vnd 
vnten / bekomen die Menſchen offte groſſe huͤgel vnd 
beulen / welche in gemein zu Latein Agnatæ emi 
(€ nentiæ vnd excreſcentiæ, von dem gemeinen Volck 
aber Vberbeine genant werden. Dieſe haben ihren 
Vrſprung vnd Vrſache / vornemlich vom Gebluͤte 
vnd Fleiſche / und werden von innerlichen vnd euſſerlichen vrſachen 
erweckt. Die innerliche vrſach ift vom verſtockten groben Blut / das 
ſich offt alſo in ein Augenlid zu hauffe leget / vnd zu Fleiſche wird 
vnd ſehr wechſt. 

Die euſſerliche vrſach ift von ſtoſſen / ſchlagen / werffen vnd 
kneipen / Item / von geſchwuͤr vnd offenen ſchaͤden / dadurch ein Au⸗ 
genlied alſo verſehrt vnd verletzt wird / —— groffe UR 


es 


Das Neunde Teil / von 


wechſe verurſachen / welche auch ſo gros werden / das ſie ein gantz 
Augenlied vberwachſen / zudruͤcken / vnd dem Menſchen ſein Ge⸗ 
ſichte verhindern / wie an dieſer nachfolgenden Figur augenſchein⸗ 


lich zu ſehen iſt. 
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eſwechſen der Augenliede. 148 

Solche Fleiſchgewechſe haben in ſich an ihrer Subftantz ein 
druͤſicht harte fleiſch / vnd ſcheubet ſich nicht gerne vnter der haut / 
ſondern Det ſich etzlicher maſſen hart an der haut / iſt auch vneben 
zu greiffen vnd zu fuͤlen fuͤr den Waſſergallen. 

Es ſein ſonſt noch vielerley vnd mancherley Gewechſe an des 
Menſchen leibe / welche in meiner Schnitartzney follen beſchrieben 
vñ recht angezeiget werden / Dieſelben werden albier auffen gelaffen, 

Vnd ſolche Gewechſe / fo fic zu gros vnd aft werden / find 
auſſerhalb des Schnits nicht wegzubringen / Doch wil ich etzliche 
sche anzeigen / darmit man folchen ſchaͤden im anfang begegenen 
moͤge. 


Ein gut Saͤlblm vor die Gewechſ⸗ 


der Augenliede. 
& Kelbern marck. 69 
Rein new Wachs. ét 
tod lot. 
Armoniaci. 3 
Eſſig a 


Das Wachs vnd Marck las untereinander wol zurgehen / 
als denn thue das Armoniacum vnd Eſſig darein / ruͤres wol bis 
kalt wird. Mit dieſem Saͤlblin beſtreich die Gewechſe der Augen⸗ 
liede / vnd folge eine zeitlang darmit nach. 


Ein ander gut Saͤlblin / vor die Gewechſe 
der Augenliede. 


* Meeradler ſchmaltz. 15 
Perſchgea ſchmaltz. SL (ot. 
Rot Siegelwachs. τί 


Kaper wurtzel. 24. 
Die Schmaltze vnd das Siegelwachs las vntereinander zur⸗ 
gehen / als denn thue die Wurtzel klein gepuͤluert darein / vnd rüre 
es auch ſo lange bis kalt wird / Diß brauche / wie das oben. 


Ein ſehr gut Waſſer / vor die Gewechſe 
der Augenliede. 


n Friſchen Kuͤhe kot / der in Mayen oder Brach⸗ 
monden gefallen ſey. 12 


Gewaſchen Bley. sr lot. 
Eſſig. e) 
b iij Oif 
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Das Neunde Teil / bon 


Diß miſche wol vntereinander / vnd diſtillires in der kleinen 
Blaſe. Mit dieſem Waſſer beſtreich abends vnd morgens die Ov 
wechſe der Augenliede. 


Dieſe obangezeigete Mittel mag man alsbald im anfang 
brauchen / Wo mans aber verſiehet / vnd zu lange wartet / das die 
Gewechſe veralten vnd zu gros werden / fo hilfft es offte gar weng / 
Darumb muͤſſen fie als denn durch die Inſtrument vnd Handl 
ckung geſchnitten vnd hinweg gethan werden / welches alfo zugehet. 


Wo ſichs aber begiebet / das der obangezeigeten Mittel keines 
helffen wolte / ſo thut man am beſten / das man ſolche Gewechſe 
ſchneide / welches mit Gottes huͤlffe / ohn allen ſchaden vnd gefahr 
geſchehen kan / ſo nur einer iſt / der des ſchneidens vnd der Augenanz⸗ 


neh geübet iſt / Vnd ſolches geſchicht dieſer geſtalt / wie folget, 


Nim den Patienten, vnd feße ihn gegen dem liecht auff en 
bequeme Geſeſſe / Las jhm das Heubt vnd beyde Hende gewiſs vnd 
ſtete halten / zeuhe jhm die Haut mit zweien Fingern gerade auff 
dem Gewechſe auff / fo hoch ſichs leiden wil vnd gebůret / Las bit 
einen auff einer ſeiten die Haut mit zweien Fingern auch alfo auff 
gezogen halten / vnd halte du fie auch mit zweien Fingern also das 
du darzwiſchen wol ſchneiden kanſt. Wenn die Haut alfoatiffqqo 
gen iſt / fo nim ein fein ſcharff Meſſer / vnd thue einen ſchnit durch die 
aufgezogene Haut / bis auff das Gewechſe / Als denn laſſe man die 
Haut aus den Fingern los gehen. 


Wo aber das Gewechſe fo gros were / das die Haut gar alat 
aufflege / das man fie nicht aufziehen koͤnte / fo muſtu den fehnit 
ſchlechts auff dem Gewechſe durch die Haut thun / vnd mit fleifi 
ſehen / das du nur durch die Haut / vnd nicht in das Gemechfefned 
deſt. Wenn du nun alfo durch / vnd die rechte weite geſchnitten baff/ 
fo [δε die Haut auff den ſeiten vmbher mit dem Meſſer fein ab / 
Als denn nim eine groſſe / gerechte vnd bequeme Hefftnadel die 


mit offener Seyde gefült vnd eingezogen fep / Durchſtich das v 


wechſe recht in der mitten / zeuhe die Seyde hienein bis in die mitten / 
aller geſtalt / wie dir dieſe hiernach geſetzte Figur gugenſcheinlich 
thut anzeigen. 


Schned 
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Gewechſen der Augenliede. 
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Das Neunde Teil / von 


dich wol vorfehen / das du das Gewechſe ond die gantze materiam. - 
des Gewechſes herauſſer nemeſt / vnd nichts darinnen laſſeſt / vnd 
doch auch das Lied nicht durchſchneideſt. 

Wenn nun das Gewechſe alſo gar heraus iſt / ſo beſiehes wei⸗ 
ter / Iſt das Gewechſe etwan zimlich gros / ſo ift von noͤten / das man 
den Schnit fein ſubtil vnd nach gelegenheit heffte / Wo es aber nicht 
ſehr gros ift / ſo iſts one not zu hefften / Sondern mache nur ein ge⸗ 
recht vnd bequeme Meißlin oder Wicklin von Flachs / netze es beim 
erſten Bande in einem Eyerweis / wie du denn hieuornen ond Dee 
nacher beſchrieben findeſt / Stecke es von vnten auff in den ſchaden / 
lege ein genetztes / gebuͤhrliches vnd gebreuchliches Flachspüfchlin 
daruber / vnd las vber nacht liegen. Es fol aber alles ſolches finds 
den nuͤchtern geſchehen vnd verbracht werden. Als denn heile es 
mit dieſem nachfolgenden Saͤlblin. 


Ein gut Gaͤlblin / zu den geſchnittenen 
Gewechſen der Augenliede. 


x Balfamöpffel öl. 23) 
Hyperici olei, 2 Slot. 
Maſtix oͤl. 1 


Dieſe drey oͤle miſche vntereinander / vnd brauches in die Scha 
den / vnd lege ein hartklebende Pflaſter daruͤber / wie hernacher wird 
angezeiget werden. 


Das 11. Capitel meldet von 


Waſſergallen oder Gruͤtzgraupen 
der Augenliede. 


QNS Eiter findet man ein Gewechſe an den Ar 
N NA genlieden / das wird genant ein Waſſergalle / oder Waſ⸗ 
t J^ ſergewechſe / bey den Alten Alantifas aquoſum. Solches 
hat fein vrſache von verſamleter Feuchtigkeit vnd wa 
ſchloſſenem Waſſer in Augenlieden. Es gewinnet in wendig / da DI 
bey zeit nicht geholffen wird / eine haut / die ſiehet wie eine Fiſchblase / 
vnd ift voller Waſſer / Endlich wirds gros vnd harte / vnd wen 
mans lange ſtehen leſt / fo wird daſſelbige inwendige Waſſer ſo dicke 
vnd derb / als ein Breymuß / Griß oder gekochter Grütze /oder als 
ein gekaͤweter Kaſtanien kerne. Weñs denn alfo harte wird ſo = 


Waſſergallen der Augenliede. 150 
net mans ein Wehnen / Gruͤtzknoten / oder Atheroma, Die gemei⸗ 
nen Leute heiſſens auch ein Vberbein. | 

In der erſten / weil es noch ein weſſerige materiam in ſich hat / 
iſt hm mit artzneyiſchen Sitten vorzukommen vnd zu helffen / 
Sonderlichen ſo es noch klein iff / vnd Feine haut bekommen hat. 
Solche Waſſergallen vergehen zwar vnd verſchwinden manch⸗ 
mal von ſich ſelbeſt / ohn allen gebrauch der Artzney vnd Mittel / 
Aber man darff ſich nicht allezeit darauff verlaſſen. Sie ſind aber 
alfo zu vertreiben / wie folget. 

Erſtlichen iſt im gemeinen brauch / das ihnen viel Leute ſolche 
Waſſergallen allein mit Ihrem eigenen nüchtern Speichel vers 
treiben / mit welchem fie denfelbigen ort / da die Waſſergallen ſtehen / 
alle morgen nur beſtreichen vnd niederdruͤcken / Vnd dauon pflegen 
ſie offte zuuergehen. 8 ᾿ 

Weiter aber wird auch darzu gebraucht folgende Salbe / dar⸗ 
mit vielen Menſchen geholffen worden. 


Eine ſehr gute Salbe vor die 


Waffergallen, 

& Maulwurff ſchmaltz. 32 
Agreſten oͤl. 5 
Eſelshuff afche, I | 
Weyrauch. i S lot. 
Maſtix. > [ 
Gietóbtet Queckſilber. i: 
Bleyweis. 1 


Das Schmaltz vnd Oel las zuſammen zurgehen / darnach 
thue die andern ſtuͤcke alleſambt gar klein gepuͤluert darein / Vnd 
weñs ſchier gerinnen wil / ſo tue das getoͤdte Queckſilber auch 
darzu / vnd durchreibe es wol in einem Moͤrſel. Mit dieſer Salbe 
beſtreich die Waſſergallen des tages zwey mal. 


Ein ander gut Gaͤlblin vor die Waſſer⸗ 
gallen der Augenliede. 
& Geleutert Honig. y 
Zirbelnuuͤßlin öl, 4 
C per öl. 2 S lot. 
Bonen mehl. 12 
Kaper wurtzel. 14 


d. 


Das Neunde Teil / von 
Solche filie temperire alle wol vntereinander zu einer Sal 
ben / vnd brauche ſie / wie die vorige. 

Wo ſichs aber begebe / vnd ſo weit kommen moͤchte / das foli 
Waſſergallen harte / vnd zu einem Grützknoten wurden / So laſſen 
fie ſich mit keinem andern Kittel vertreiben noch wenden / als mit 
der Handarbeit oder wirckung / dadurch fie muͤſſen geſchnitten ond 
Curirt werden. Solches geſchicht aller ding vnd gleicher geſtal / 
wie nechſt hieuornen von Gewechſe ſchneiden angezeiget worden ß 


Das III. Capitel meldet 


von der erſten art der Wartzen 
an Augenlieden. 


Je erſte art der Wartzen / find zefpaltan) 
eben auffgeriſſene / zenckichte vnd krauſpe Warkın) 
N Acrochordones vnd Penfiles genent. Die Se ihren 
VS erfpritgf von einem verſaltzenen ſcharffen zeblüte des 
orts / da ſie wachſen. Vnd ſolche Wartzen wachſen auch an dan 
Augenlieden / aus wendig vnd inwendig in Augen / oben vnd On 
an Augenlieden / wie an dieſer nachfolgenden Figur zu ſcheniſt 
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Das Neunde Teil / von 


Ein edles vnd ſehr gutes Saͤlblin / vor die 
krauſpe Wartzen der Augenliede. 


& Reiger ſchmaltz. E 
Baum oͤl. 14 lit 
Gebrante Bienen. I [ e 
Meuſe aſche. 2. 


Daraus mache eine Salbe / Das Schmaltz vnd Oel las zur⸗ 
gehen / als denn thue die andern zwey ſtücke klein gepültiert auch 
darein / vnd ruͤres wol vntereinander. Mit ſolcher Salbe befireid) 
die Wartzen alle tage zwey mal / Sie vergehen. 

Ein ander Gaͤlblin / vor die krauſpe 
Wartzen der Augenliede. 
pg Oder mennige kraut vnd wurtzel. 5 
Zwiebeln. 7 ; let. 
Bleygelbe. 2) 
Diefe drey ſtuͤcke ſtos grün vntereinander zu einem Mus / 
Darnach thue darzu 
Lein öl. 7^. (ot 
Weinſtein öl, 3 : 
Solches ſtos alles untereinander zu einem Mus / ond auff i 


letzte thue das Bleygelb auch darzu / vnd ſtoſſes beſſer / darm be⸗ 


ſtreich die Wartzen. 
Ein gut Waſſer vor die krauſpe Wartzen 
| der Augenliede. 
ze Aſche von Weiden rinden. 6) 
Baſilien ſamen. D PN 
Bleyweis. 3 ^ It. 
Weinſtein. 2 j 


Dieſe ftücfe puͤluer / vnd geus dar n 
: geus darauff anderthalb noͤſſel guten 
Eſſig / las ſechs tage vnd nacht ſtehen / als eR ^ der 
> Blaſe. Vnd wenn du es brauchen wilt / ſo vmbritze bit 
ie 0 p Aries: oder Schermeſſer / das fie bluten Als 
ficabt ge drey mal mit dieſem Waſſer / ſo falla. 

Item / 


di 


a . 


I— 


— — 


" " ** m TW r - P -— 
2 » ER . Pe Un * - E: 
— —— TOM a ula En ὦ — M ——— — * 
e * N 


Wartzen der Augenliede. 152 


em / man mag auch dieſe Wartzen mit einem ſcharffen Nagel 


vines Daumens / mit wurtzel vnd allem aus der Haut ſtoſſen oder 
reiſſen / vnd das nachfolgende Oel darein ſtreichen / So heilet es / vnd 
wechſt nicht wider. 


Ein gut Oel zu den aus geriſſenen krauſpen 


| Warten der Augenliede, 
* Hyperici olei, 2 lot. 
Weinſtein öl, i quint. 


Dis miſche zuſammen / vnd ſtreichs mit einer Feder in die 
ausgeriſſenen Wartzen. ; e | | 


Das LITT. Capitel meldet 
von der gie Em MIR an 


TE Wartzen der andern art find gantz 
rund / weis / glat vnd ſchlecht / Myrmeciæ, Formis 
cantes  Sefsiles genent. Vnd werden ſolche Wartzen 
zum oͤfftern mal mit den Menſchen geboren / welche 
dieſelben mit fich auff die Welt bringen / nicht allein 
an Augenlieden / ſondern auch an andern orten des 


Leibes. Derſelbigen Wartzen ſind etzliche gantz lucker / gelinde vnd 
weich / etzliche gar harte. Eines teiles aber wachſen zufellig an den 
Lieden der Augen / oben vnd vnten / gleicher geſtalt / als an dieſer 
nachfolgenden Figur zu ſehen iſt. | 
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Martzen der Augenliede. 15 
Welche Wartzen angeboren ſein / die rathe ich nicht zu Cuin; 


| Die aber alfo zufellig wachſen / die find zu Curirn, wie folget. 


Ein gut puluer vor die glatten weiſſen 


Wartzen der Augenliede. 

w Krebes kraut. 2 ἘΝ 
Kaper wurtzel 2 Shand voll. 
Scharff Hanenfuſs. 2 f 
Alaun. an 


Solches alles in einen newen Topff gethan / vnd in einem 
Toͤpfferofen zu aſche gebrant / vnd klein gepuͤluert. Die Wartzen 
vnterritze mit einer Flieten oder Meſſer / vnd ſtrewe das Puluer offte 


darein / ſo fallen ſie abe. 


Ein gut Waſſer uden latten 
9 Paſſerz a 


arken der Augen 
* Meerziwibeln, d 
Wolffs milch. 2 tot 
Krebesblumen. | 1} i 
Schoͤl wurtzel 3 


Diß ſchneid alles gruͤn klein / ſtos in einem Mörfel zu einem 
Mus / vnd diſtillir in der kleinen Blaſe ein Waſſer daraus / darmit 


beſtreich die Wartzen offte. 
Ein ander gut Waſſer vor die glatten weiſſen 
Warken der Augenliede. 
Einen Maulwurff. 
Weis Hundes kot. di 
Kelber kot. 1 
Gartheil. 1 


EL Solches 


— .. 1. de. „„ 
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CJ 
Das Neunde Teil / von 
Solches thue alles in einen newen Topff / vnd brenne es in 
einem Toͤpfferofen zu aſche / als denn puͤluers gantz klein / Geus 
darauff ein noͤſſel Eſſig / ond las acht tage ſtehen / Darnach diftllie 
es in der kleinen Blaſe. Mit dieſem Waſſer beſtreich die Wartzen 


Item / Solche glatte weiſſe Wartzen werden auch mit einem 
vierfachen Seiden faden / oder mit einem Pferdehar abgebunden / 
Solches vmbgewunden / geknuͤpfft vnd teglich haͤrter zugezogen / 
Vnd wenn die Wartze abgefallen iſt / mit Eyer ὁ! oder Hyperici óf 
beſtrichen / Heilet ſchoͤn. Man mag ſie auch abſchneiden vnd 
heilen / wie oben gemelt. 


Das v. Capitel meldet 


von der dritten art der Wartzen an 
Augenlieden. 


Am dritten iſt noch eine art der Wartzen / die 
o wachſen vnd werden von heiler dinge an den übern vnd 
V Cc) entem Lieden der Augen. Solche find rot / braun / 
blaw / vnd offt auch faſt gar ſchwartz / wie an der nachfolgenden 


Figur zu ſehen. 
Diefe 
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Diefe Warke wird genant Thymus, Thymíón; Verrucula 
ond Tuſſum. Sie haben aber ihren 5 bu ankunfft von 
Phlegmatifcher vnd Melancholiſcher, verbranter feuchtigkeit. Vnd 
wenn ſolche verbrante feuchtigkeit lange zibiſchen Haut vnd Fleiſch 
c dij im Ge⸗ 


I 


Das Neunde Teil / von 
im Gebluͤte leget vnd verſtocket / fo folget gemeiniglichen vnd gar 
gerne der Krebes aus ſolchen Warten. Derwegen iſt am beſten 
vnd raͤhtlich / das man ſolchen ehe vnd beſſer abhelffe / vnd ihrer ledig 
werde / welches geſchicht durch nachfolgende Mittel. | 
Erſtlichen iſt in dieſen Wartzen zu Curírn von noͤten / das man 
den Patienten aller geſtalt mit purgirn vnd Aderlaſſen verſehe vnd 
verſorge / wie nachfolgend im Krebs beſchrieben iſt. Vnd wenn 
ſolches geſchehen / ſo brauche man auswendig zu den Wartzen 
dieſe nachfolgende Mittel. 
Ein gut Stuͤcklin vor die roten vnd braunen 
Warten der Augenliede. 
& Honig. : 
Schaffs kot. 
Geis kot. 
Eſſig. 13 J 
Solches ſtos untereinander zu einem Mus / vnd ſeges mit 
Tuͤchlin ober die Wartzen. | 
Eine gute Salbe vor die roten ond braunen 
Wartzen der Augenliede. 
x Vngeſaltzene Meyenbutter. | 
lot. 


Wildſchweinen ſchmaltz 10 
Bingelkraut wurtzel. n 
KRingelblumen wurtzel. 


Pfirſchken laub. δι 

Geiß fot. | 2 f 

Die Wurtzeln vnd das Laub mus alles grün ſein / Diele: 
ſchneid vnd ſtos ſambt der Butter Schmehr vnd Geis kot zu 
einem Mus / Las alfo geſtoſſen zwoͤlff tage vnd nacht ſtehen / als 
denn roͤſte es in einer Pfannen / vnd dringes harte durch ein Tuch / 
Las gerinnen / vnd beſtreich darmit die Wartzen alle tage zwey mal. 


Eine andere Salbe / zu den roten vnd brau⸗ 
nen Wartzen der Augenliede. 

Rindern marck. 7) = 
Eyer öl, * lot. 
Auripigmenti, 24 
Eſſig. Ἔ 2 

Diß 


D 
== 


Wartzen der Augenliede. 55 

Diß temperir alles zuſammen zu einem Vyguent, die lege 
mit einem Tuͤchlin auff die Wartzen / oder beſtreich ſie des tages 
zwey mal darmit. TEAM 

Wo aber diefe obangezeigete Mittel nicht helffen wollen /fo ift 
der nechſte vnd beſte weg / das ſie von grunde recht vnd wol bey zeit 
geſchnitten werden / ehe denn ſie tieff ins Fleiſch wurtzeln vnd auff⸗ 
brechen / Denn wo ſie tieff ins Fleiſch wurtzeln / vnd auch offen wer⸗ 
den / ſonderlichen die [Ὁ in den groſſen Augenwinckeln ſtehen / fo find 
fie vberaus gefehrlich vnd mislich zu ſchneiden. 

Aber mancher / der einen ſolchen ſchaden hat / achtet deſſelben 
offte nicht viel / weil es klein ding iſt / vnd nicht wehe thut. Etliche 
fuͤrchten ſich denn fuͤr einem geringen / kleinen ſchmertzen / bedencken 
aber vnd betrachten nicht darbey den groſſen / vnd das langwirige 
Ereutze / ſo daraus folgen kan / welches ſie letzlichen dahin bringet / 
das ſie daran elendiglich vnd erbermlich ſterben muͤſſen. 

Vnd hier iſt auch zu wiſſen / das man mit eßen oder brennen 
in dieſem ſchaden gar nichts anfahen ſol / denn man richtet damit 
nichts gutes aus / ſondern erzuͤrnet viel mehr den ſchaden / vnd 
machts erger / als zuuor geweſen iſt. Aber mit dem ſchneiden iſt 
ἣν " ᾿ς zeit vorzukommen / ſonſt vnd auff andere wege gar 

werlich. 8 

Da man aber ſolche rote / braune oder ſchwartze Wartzen ſchnei⸗ 
den wil / vnd einem groſſen / ſchweren vnd langwirigem vngluͤck 
entgehen vnd zuuorkommen / So thue inan ihm alfo. Beſiehe 
zuuor die Wartze gar wol / ehe du ſie ſchneiden wilt / ob fie auch 
tiff im Fleiſche ſtehet. Iſt die Wartze vber der Haut hoch vnd 
rund / ſo lege einen ſtarcken Faden oder Schnuͤrlin an die Wartze / 
zeuhe ſie fein done auff / Nim als denn ein gar ſcharff Meſſer / vnd 
ſchneid die Wartze ſambt dem gantzen grunde vnd wurtzel heraus / 
ſo weit du befunden haſt / das ſie harte geweſen / vnd die wurtzel 
gegangen ſey. Stehet aber die Wartze am rande der Augenliede / 
ſo thue ihm auch mit dem auffziehen des Schmürling oder Fadens / 
wie oben gelert / vnd ſchneid es mit einer Fleiſchſcheren zwickel weiſe / 
bis auff den rechten grund / vñ heffte das Lied fein gehebe zuſammen. 

Solche geſchnittene Wartzen heile mit dem Oleo Hypericos 
nis, vnd mit einem hartklebenden Pflaſter. 

Were es aber ſache / das die Wartze nicht weit vber das 
Fleiſch gienge / alſo das du ſie mit den Fingern oder Faden nicht faſ⸗ 
ſen koͤnteſt / So nim eine Hefftnadel / vnd durchſtich die Wartze mit 
einem feſten Faden / zeuhe ſie auch mit dem Faden auff / vnd ſchneid. 
Helle fie aber alſo / wie hiernach der beſchriebene geſchnittene Krebes 
geheilet wird. Das 


2 


Das Neunde Teil / vom 


Das γι Capitel meldet vom 


Krebes der Augenliede. 
Jeſer ſehr gefehrliche vnd gar arge Mangel / 


N Cancer. genant / widerfehret gar vielen guten Leuten / 
Nans vnd Weibsperſonen / Alten vnd Jungen. Vnd 
iſt nicht allein / ſo er auff bricht / grewlich anzuſehen / vnd 
beſchwerlich darumb zu ſein⸗ Sondern an jhm ſelbſt ein febr arger / 
boͤſer vnd gefehrlicher Schaden / gar vbel / muͤheſam vnd ſchwerlich 
zu wenden / zu helffen vnd zu heilen. Derwegen fol ein jeder Menſch / 
bey dem ſich ſolche Maͤngel erzeigen / gefpürt vnd gemerckt werden / 
in hoher zeit alsbalde darzu thun / ſich nach verſtendigen vnd d 
fahrnen Leuten vmbſehen / hm rathen vnd helffen laſſen. Denn ivo 
ſolches vber hand nimbt / alt wird vnd auff bricht / fo friſt es den 
Menſchen das Angeſichte weg. 

Dieſer Mangel hat ſeine vrſache vom Gebluͤte / das von 
pberflüſſiger / boͤſer / verbranter / gifftiger vnd ſcharffer feuchtigkeit 
herkoͤmbt / daruon das Gebluͤte vergiftet / verterbet vnd verbrand 
wird / das ſich alfo offtermal in vnd vmb die Augen begiebet vnd 
leget / daraus / wie zuuor gemelt / die roten / braunen vnd ſchwartzen 
Wartzen / Apoſtemen vnd Geſchwuͤr herkommen. 

Es koͤmbt ſolcher Mangel vnd Schaden auch offte aus dem 
Heubte vom Gehirne von wegen Melancholifcher ; verſaltzener 
feuchtigkeit / die in die inder feuchtigkeit des Auges Vitreum fleuſ / 
vnd das gantze Auge infleirt vnd verterbet / auch daſſelbe aus dem 
Heubt heraus treibet / ja den Menſchen etwan wol gar vmbbrin⸗ 
get / wo er jhm nicht alsbald in der zeit helffen leſt. 

Ξ Die vermutliche vnd augenſcheinliche zeichen / find diefe / wie 
folgen. Iſt der Krebs von boͤſer feuchtigkeit vnd verterbetem Ge⸗ 
bluͤte / ſo erzelgen ſich auff vnd vmb die Augenliede rote vnd braune 
Huͤgelin / Apoftemen vnd Geſchwuͤr / auch rote / braune vnd 
ſchwartze Wartzen / vnter welchen dieſe die ergeften find /fo in den 
groſſen Augenwinckeln ſtehen / Denn fie geben groſſe ſchmertzen 
im Fleiſche / als wenn etwas lebendiges darinnen ſteckte / welches 
immer nagete vnd bieſſe. | 

Iſtaber der Schaden am Augenapffel / vnd koͤmbt aus dem 
Heubte vom Gehirne / ſo haben ſolche menſchen vberaus groſſe pan 
vnd wehetagen am Heubte / vnd ſonderlich auff dem teile oder feite/ 
da das Auge iſt / vornemlich aber am Schlaffe. Solcher pv 
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iſt ſehr ſoͤrglich / gefehrlich / vnd mislich zu wenden / Doch ſol man 
niemand ohne troſt / huͤlffe vnd rath laſſen / denn man kan nicht 
wiſſen / was Gott thun wil. Darumb ſol man allen fleis anwen⸗ 
den / verſtendiger vnd erfahrner Leute rath ſuchen vnd gebrauchen / 
ſo viel muͤglich ſein kan. Denn Chriſtus ſpricht ſelbeſt / Alles was 
bey den Menſchen vnmuͤglich iſt / das iſt bey Gott muͤglich. Da⸗ 
rumb ſol mans am fleiſſe nicht mangeln laſſen / vnd thun ſo viel 
muͤglich iſt / vnd das andere neben dieſem / ſo man dabey gethan / 
Gott befehlen. Folget weiter vom Krebs. 


4 * 4 
Wie man dem Krebs fol pote 
kommen / ſo aus dem Heubte vom Gehirne fein 
| vrſache hat / vnd den Augenapffel eingenommen. 
2x» Oldie Patienten ſollen vornemlich mit dem 
s Reti n d reintgung des eri u Pvt 
NEU) purgirn vnd reinigung des Leibes eno des Heubtes 
A oerſorget vnd verſehen werden / denn daran am allermei⸗ 
ſten vnd vortrefflichſten gelegen iſt. Solches aber ge⸗ 
ſchicht durch nachfolgende Mittel. : 
Eine ſehr gute Purgation zu dem Krebs /fo feine 
vrſach aus dem Heubt vnd Gehirn hat / vnd noch ver⸗ 
borgen liegt / daher Cancer occultus genant. 


& Senes bletter. 4) 
Weiſſen Hutzucker. I 
Muſcat blüten, X | 
Scamonex. = 2 (σέ, 
Weiſſer Ingwer. € 
Drachen blut. i | 
Engelſuͤs. i 
Weiſſen Turbith. 1i. Quítif, 


Diefe ſtuͤcke alleſambt / ein jedes in ſonderheit / gepuͤluert / fleiſſig 
abgewegen vnd zuſammen vermiſcht. Wenn mans denn brauchen 
wil / ſo neme man dis Puluers ein quint / vnd thues in Waſſer / 
darin Violen / Boragen vnd Ochſenzungen bluͤmlin geſotten ſein / 
Des morgens fruͤe nuͤchtern warm getruncken / vnd acht ſtunden 
darauff gefaſtet. Solcher Tranck oder Purgation ſol aller viertzehen 
tage gleich ein mal gebraucht werden. E 
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Das Neunde Teil / vom 


Ein edel Waſſer zu dem verborgenen Krebs / 
| po me aus dem Heubte vnd 


ehirne hat. 
ες Not Nachtſchatten beere. 
Note Noſen. ;| 
Gantze Datteln. 5 - hand voll, 
Wermut. 2 
Blaw Lilgen wurtzel. I j 


Diß alles grün zurhackt / Darauff geus drittehalb nöffd 
Nachtſchatten waſſer / las zwene tage vnd zwo nacht ſtehen / als 
denn diſtillires in Balneo Maria. Solch Waſſer lege mit vierfachen 
Tůchlin ober das Auge / morgens vnd abends / eine zeitlang / bis du 


keine ſchmertzen mehr befindeſt. 
Ein ander gut Waſſer / u obgemeltem 
mangel vnd gebrechen. 
g Weis Wegewarten kraut. 2 
Rauten bletter. 8| 
Grüne Gerſten. 8 f hand voll 
Weggras. 7 
Solche vier Kreuter zurſtos gruͤn / thue weiter darzu nachſol 
gende ſtuͤcke. 


Weyrauch. 7 
Maſtix. 5 Slot. 
Campher. : 4 τῇ 


Diß alles gepuͤluert / vnd vnter die oͤbern geſtoſſene Freie 
gemiſcht / Darzu geus guten Weineſſig ein noͤſſel / diſtillirs vnd 
brauches / wie das oben. 


Ein gar guter Tranck / zu dem verborgenen 
Krebs des Augenapffels / ſo die vrſache 


vom Gehirn iſt. 
R Gauchheil kraut. 3 
Braunen Klee. — 5 Flot. 
Stabioſen kraut. 2 Í 


Braun 


ἡ 
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Braun wurtzel. If) 
Benedict wurtzel. 14 
Cardobenedicten wurtzel. 1 § lot. 
Bibenellen wurtzel. I 
Ehrenpreis. I 


Diß alles dürr zerſchnitten / vnd in Bier geſotten / Daruon fol 
der Patient alle morgen vnd abende vier Loͤffel voll trincken. Man 
mag auch Roſen oder Viol ſyrup darzu thun / ſo ſchmeckt es deſto 
lieblicher. 


Mit ſolcher Artzney ſol man eine zeitlang nachfolgen / Denn 
ſo es gleich helffen fol / ſo geſchichts doch nicht ſchnell. Wo es aber 
nicht helffen wil / vnd das Auge immer ſehrer heraus dringet / vnd 
auff den Augenlieden vnd am Schlaffe viel blawe / braune / rote / 
oder dunckelſchwartze Adern zu ſehen ſein / ſonderlich ſo ſie ſparren 
vnd donen / So hat man ſich einer groſſen gefahr zu beſorgen / vnd 
iſt mißliche huͤlffe vorhanden. Doch wer luſt darzu hette / vnd wolt 
es wagen / vnd des glücks dabey hoffen vnd warten / ſo kan man 
ſolche Augenliede / die gewaltig heraus wachſen / vnd vor das Heubt 
heraus boltzen / durch die Hand wirckung heraus nemen / wie in 
den ue en Schnitartzney fol angezeiget vnd eigentlich beſchrie⸗ 

en werden. * f 


Das VIL Capitel meldet von 


dem andern Augenkrebs / der ſein vrſache 
vom Geblüͤte vnd boͤſer Feuch⸗ 
tigkeit hat. 


Lͤnn ſichs aber begiebet / das ſich der Krebs 


aAzeiget von vbriger Melancholiſcher, vnd verbranter 


D 395 Choleriſcher höfer Feuchtigkeit vnd Gebluͤte / das auch 


! allbetcit rote / braune / blawe vnd ſchwartze Wartzen 
auffgefaren vnd vorhanden / auch ſchon Vlcerirt, auffgebrochen 
vnd offen ſein / vnd es den Menſchen duͤnckt / wie es ibn drinnen 
beiſt / jücfet oder krummet / offt auch blutet / vnd ſich ſolches ſchwartz 
erzeiget / So mag man auch alsbalde darzu thun / vnd verſtendiger / 


erfah er Ertzte rath brauchen / vnd ſich zu dieſen Mitteln halten / 


Wie folget. 
^s d Erſtlich 


Das Neunde teil / vom andern 
Erſtiich ſol man die Cur anfahen mit bequemen vnd zugehoͤ 
rigem igi darzu denn in ſonderheit dienet dieſe nachfolgende 
Purgation. 


Eine ſehr gute Purgation zu dem auffgebroch⸗ 
enen Krebs im Fleiſche bey den Augen. 
gz Thymi bluͤten. 1 
Senes bletter. 1 | 
Erdrauch. X bit. 
Zaunwinde. 
Myrobalanorum. 


I 
I 
Caſsiæ. 1} 


Solches alles in einer kannen Bier eines guten fingers tief 
eingeſotten / doch das es nicht vberlauffe. Weñs geſotten iſt / ſo las 
erkalten / feiges ab durch ein Tuch / vnd druͤckes wol aus. Von die 
ſem Trancke gieb einem Patienten auff den abend zwoͤlff lot ſchwer / 
vnd auff den morgen fruͤe auch fo viel / beide mal warm / vnd las ihn 
des morgens ſieben ſtunden darauff faſten. Solches thue aller acht 
tagen ein mal. 


Eine andere Purgation zum 
Augenkrebs. 


g Zuckerkant. 
Myrobalanorum Indarum. 
Mannæ. 

Sawer Datteln. 
Senes bletter. 
Thymi. 

Diß alles in drey noͤſſel Waſſer gefotten / alfo / das ein noͤſſc 
einſiede / Darnach ſeiges abe. Daruon gieb einem Patienten d 
den abend zehen lot / vnd auff den morgen auch fo viel / beyde mal 
warm / Darauff ſol ſich der Patient halten / wie oben angezeiget. 

Nach dem purgiren iſt von noͤten / das dem Patienten, ſo fern 
es die Perſon alters vnd ſtercke halben tawern vnd dulden kan / zur 
Ader vnd Koͤpffe gelaſſen werden / an gebuͤhrlichen vnd bequemen 
orten vnd zeiten / Als eine woche zur Ader gelaſſen / die ander a 
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Köpffe geſetzt. Vnd wenn er die Ader jetzt auff der rechten Hand 
vnd Arm gelaſſen hat / ſo ſol er vber viertzehen tage auff der aͤnder 
Hand vnd Arme laſſen / vnd allewegen zwiſchen dem Aderlaſſen 
Koͤpffen. Als denn brauche man / wie folget. 
Ein ſehr edler Tranck vor den Augenkrebs / 
der ſein vrſache vom Gebluͤte hat. 
& Schwalben wurtzel. 4 
Tormentill wurtzel. 3 
Natter wurtzel. 3 | 
Sanickel. 3 Slot. 
Gartheil. 3 
Vielgut. 2 
Salbey. 2} 
A kannen guttes 
alten Biers / ehe deñ es geſotten wird / tag vnd nacht weichen laſſen / 
| Farin gefotten/auch alfo lange darauff ſtehen laſ⸗ 
ſen / vnd endlich durch ein Tuch abgeſeiget. Daruon ſol man einem 
Patienten morgens vnd abends / jedes mal vier Löffel voll / warm zu 


Auch ſol man den aus twendigen offenen ſchaden des Krebs 


mit obgemeltem Tranck alle tage ein mal waſchen / vnd dis nachfol⸗ 
gende Puluer darein ſtrewen. 


Ein ſehr edles vnd bewertes Puluer 


vor den Augenkrebs. 
Einen lebendigen Sewigel. 


Solchen thue in einen newen Topff / vnd darzu nachfolgende ſtuͤcke. 


Holunder wurtzel. 3) 
Narnkolben / die in Teichen wachſen. 3 hand voll. 
Schwartze Waldſchnecken. 30 


Dieſe drey ſtuͤcke thue alle zu dem Igel in den Topff / decke 
eine gehebe ſtürtze darüber / verkleibe ſie wol mit Leim / vnd binde ſie 
feſte zu mit einem Hader ober den Topff. Setze es alſo in einen Back 
oder Toͤpffer ofen in die groͤſte glut / vnd las den Topff gar glüende 
werden. Darnach nim ihn heraus / las jhn erkalten / vnd brich ibn 
auff / Daraus nim diemateriam , puͤluers klar / vnd ſtrew ſolches in 
die ſchaͤden der Augenkrebs / Iſt febr bewert. 

d ij Folget 


Das Neunde teil / vom andern 


Molget eine andere Cur zu 


dem offenen Augenkrebs. 


Ein ſehr guter vnd heilſamer Tranck / 
vor den Augenkrebs. 
* Ruprichts kraut. 
Not kol. 
Schabioſen kraut. 
Wegetrit. 1 
Gutheinrich wurtzel. I 
Welſch Bibenellen wurtzel. ı 
Krebs Augen. 
Diß alles zurſchnitten / vnd in gutem alten Bier drittehalb 
kannen geſotten / alſo / das die halbe kanne einſiede / vnd zwo bleiben / 
Las vber nacht ſtehen / darnach ſeig es ab. Daruon fol der Patient 


alle morgen vnd abende fuͤnff Loͤffel voll warm trincken / vnd das 
nachfolgende Puluer zu dem Schaden brauchen. 


Ein gar gut Puluer / vor den Krebs 
der Augen. 


* Cardobenedict wurtzel. 
Koͤrbelkraut wurtzel. 


3 
3 
Hertzgeſpan wurtzel. Ai 
^ 
2 


^ 
| 
| 
Vu 
> 


Weiſen Nicht. lot 
Tuciæ præparatæ. | 
Gebrante Perlenmutter. 2 
Solches alles klar gepuͤluert / vnd in den offenen Augenkrebs 
geſtrewet / Das drucknet vnd heilet ſehr. 


Ein ander Puluer / zu dem 
Augenkrebs. 
* Groſſe Eberwurtzel. 7 
Drachen wurtzel. $ Slot. 
Braun wurtzel. 7. 
Garbo 
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Cardobenedicten. EA : 
Gerſten koͤrner. 1 tU bt. 

Thillen famen. f 


Lebendige Krebſſe wol vier. 


Dieſe ſtuͤcke allfambt thue in einen nemen vnuergleſten 
Topff / vnd vermache jhn mit einer Stuͤrtzen vñ Leim / wie oben auch 
gemelt. Setze das in einen Toͤpfferofen / vnd las es brennen. Solche 
erkalte materiam nim aus dem Topffe / puͤluers klar / vnd ſtrew es 
in den offenen ſchaden des Krebs. 


Ein herrlich / loſtlich / gut Waſſer zu den 
offenen Krebſſen. 
* Braun wurtzel. 4) 
Rauten bletter. 
Pappeln. 3 
Wermut. : 3 lot 
Noſen. ai 
Weyrauch. 2 
Galmey. 2 
Tuciæ. 2 
Solche ſtuͤcke alle gepuͤluert arauff gen öſſel Ro 
waſſer / las ſechs tage ficbon vnd ra i M 2 
kleinen Blaſe. Mit dieſem Waffer waſche alle tage den Schaden / 
Es heilet ſehr. | 
Ein ſehr aut Waſſer vor den groſſen ſchmertzen 
vnd wehetagen des Augenkrebs. 
x Dattelkernen. δ 
Steinklee. 
Eibiſch wurtzel. ό 
Scabioſen kraut. 3 
Hol wurtzel. 3 
Thillen ſamen. 2 
Aloes epatícz, 2 
Sampher, 2 
2 
b 


Tuciæ. 
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Das Neunde Teil / vom 


Diß alles gepuͤluert / Darauff geus guten Mehte / las acht 
tage ſtehen vnd weichen / ruͤres teglich vmb / als denn diſtillires in dem 
kleinen Helm. Darmit waſche alle tage den Schaden Dumagfis 
auch mit vierfachen Tuͤchlin in allewege vberlegen / das lindert alle 
Krebsſchmertzen der Augen. 

Alſo haſtu den vornemſten bericht von der Cur der Augen⸗ 
krebſſe / darmit ich vielen Menſchen one ſchneiden geholffen habe. 
Vnd obes gleich an dem geweſen / das die Schäden zur gantzen voll 
kommenen heilung nicht kommen ſein / noch darstı haben koͤnnen ge⸗ 
bracht werden / So ſind ſie doch durch ſolche Mittel klein erhalten / 
vnd iſt groͤſſer gefahr dabey verhürter worden. e 

Wo ſichs aber alfo begebe / das bey einer Perfon folcher Augen, 
krebs vberhand genommen hette / vnd ihm in keinem wege gewehret 
werden koͤnte / Sondern er jmmer fortferet / groͤſſer / weiter vnd bro 
ter wird / auch feine rende vnd lefftzen oder horten aus wirfft / wache 

hoch vnd knoͤtericht werden / auch begient vbel zu riechen / So hat 
man noch ein Mittel ſolchen Krebs auszurotten / nemlich den 
Schnit / welchen man alfo fuͤrnemen endvollbringenfol, ΔΕ8 

^ft der Krebs oder der Schaden am oͤber oder onte fit 
oder am kleinen Winckel der Augen / ſo iſt wol zu hoffen / das er durch 
den Schnit kan ausgerottet werden / ſo fern er nicht das Gebeine 
oder die weiſſen Adern vnd Neruos erreicht vnd eingenommen hal 
Welches du alles erfahren kanſt durch die Handgrieffe / das dumt 
den Fingern fuͤleſt / vnd jhn vntergreiffeſt / ob er auch harte am Bein 
anliegt oder nicht. Liegt er harte an / das er fid) nicht auff hebet oder 
ſcheubet / fo ift es ein zeichen / das er angewachſen iſt / welches denn 
mißlich iſt zu ſchneiden. Leſt er fich aber vntergreiffen / vnd ſcheubet 
ſich / ſo ift es ein zeichen / das er nicht die Adern noch das Gebeinodet 
die Neruos erreicht hat / vnd iſt ein gut zeichen zu ſchneiden. 

Wenn du nun ſchneiden wilt / ſo beſiehe mit allem ficis / sole 
weit der Krebs angeſatzt habe / Das kanſtu erkennen an der roͤte vnd 
an der herte / ſ vmbher iſt. Vnd wenn du ſchneideſt / ſo muſtu es an 
fahen / das du die gantze röte vnd herte der Haut begreiffeſt / vnd ὦ 
was weiter. Muſt auch gute fleiſſige achtung darauff haben / das 
du den rechten grund vnd wurtzel habeſt vnd bekoͤmmeſt / darmt 
nichts dahinden bleibe. Demnach ift viel beſſer mehr begrieffen als 
zu wenig / oder die wurtzel darmnen gelaſſen. Denn in dieſer geſtalt 
iſt es ein ſchmertz / vnd doch beſſer ein ſchmertz als zween / oder eines 
andern ſchadens gewertig zu ſein. 

So du nun den Krebs alſo richtig geſchnitten haſt / ſo las ihn 
wol ausbluten / vnd bindes nicht balde zu / Weñs nun wol ausgeblu⸗ 
tet hat / ſo verbinde ihn mit dieſem nachfolgenden Bande. " 
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Krebes der Augenliede. 
Ein gut erſt Band zu dem geſchnit⸗ 


tenen Augenkrebs. 
Vier new Eyerklar. 


Klopffe fie wol / das fie ſcheumen / Darzii thue vier Löffel voll 
Nachtſchatten waſſer / vnd vier Meſſerſpitzen voll geſtoſſen Alaun. 
Dis ſchlage alles wol vntereinander / vnd netze Flachspuͤſchlin da⸗ 
rinnen / wie du an andern orten berichtet wirſt / das ſie durchaus 
wol πο δ werden / Drucke fie aus / das fic nicht trieffen / Leges auff / 
las tag vnd nacht liegen / Als denn magſtu es auff binden / vnd wei⸗ 
ter zu der heilung brauchen / wie folget. 

Auch iſt hierbey zu wiſſen / das der Krebs / ſo im groſſen Auge⸗ 


160 


winckel entſpringet / allewegen förglicher vnd gefehrlicher zu Curirn 


ſen / als an andern o 


rten der Augen. 


Ein edles gutes Oleum zu dem geſchnittenen 
Augenkrebs / denſelben zu heilen. 


x Vnzeitig Baum oͤl. 
Eyer oͤl. 
Camyher ól. 


Dieſe Olea temperire vntereinander zuſammen / Das brauche 
mit Wicken oder Faſen in den geſchnittenen Krebs. 


Ein gut Saͤlblin zu dem geſchnittenen 


Augenkrebs. 
& Hyperici olei. 6^ 
Weis Wachs. 2 lot 
Schwefel oͤl. 1i Í 


Das Wachs zurlas / vnd weñs zurgangenifi/fo geus die beyde 
Olea darunter / vnd ruͤres wol / bis kalt wird / Jas brauche mit 


Wicken oder Feslin in den geſchnittene 
wol. 


Folget ein ſehr gut vnd nuͤtzlich Pflaſter zu dem 


geſchnittenen Krebs / vnd ſonſt andern offenen 


den der Augen / ſo geſchnitten werden. 
* Mohn oͤl. 10 
Gelb rein Wachs. 8 7 lot. 
Silberglete. 4] 
d iiij Das 


ἐν 
7 fof. 
1 


n Krebs / Es heilet febr vnd 


dd 


— 


Das Neunde Teil / vom andern 


Das Wachs zurſchneit klein / die Glete ſtos auch klein / Thues 
in einen Tiegel zuſammen / geus das dl darauff / ruͤres vntereinan⸗ 
der / Setze es alſo auff ein fein lauter Kohlfewer / das der lohe nicht 
darein ſchlage / Las ſieden / bis ſchwartz vnd harte gnug wid. 
Solches probire auff einem kalten Eiſen. Iſt es zu harte / ſo geus 
ein wenig Mohn oͤl darzu / Iſt es aber zu weich / fo las es mehr fie 
den / bis harte gnug wird. Setze dir auch ein Fas mit Waſſer zur 
hand / denn es ſcheuſt gern vber. Weñs nu recht geſotten iſt / ſo las 
wol vberſchlagen. Als denn geus ſechs lot blaw Lilgen oͤl darzu / 
vnd ruͤres bis kalt wird. Daraus mache Zapffen / die behalt / vnd 
brauch ſie zur not. Solches aber wird nicht allein zu dieſem Scha⸗ 
den / ſondern in allen andern offenen Schäden der Augen vnd zum 
ſchneiden gebraucht / denn es ligt fein harte vnd feſte auff / das mans 
nicht binden darff. 


Ein ander gut Pflaſter zu obgemel⸗ 
ten Schaͤden. 


8 Weis Wachs. 
Weis Hartz. 
Rofen öl, 


Bley of. 
Bleyweis. 
Weyrauch. 
Tuciæ, 


Blutſtein. 


Campher. 
Rote Corallen. 


Daraus mache ein Pflaſter / wie ||} gehoͤrt / vnd brauch es 
zu ſolchen Schaͤden / wie oben angezeiget iſt. 


Es ift gemeiniglichen des Vlcerirten vnd offenen Krebs att / 
das er febr vbel reucht vnd ſtinckt / alſo das auch dieſelbigen Mer 
ſchen / ſo jhn an jhrem eigen Leibe haben / des groſſen geſtancks Dal 
ben wol ſterben vnd vmbkommen moͤchten / Wil geſchweigen / das 
es andern [ὁ vmb fie ſein / ſehr beſchwerlich vnd abſcheulich ift. Od" 
wegen follen hiernach ein bar Stucke beſchrieben eri angezeiget wer⸗ 
den / welche denfelbigen groſſen argen geruch der Schäden benemen 
vnd mindern. 

Ein 


— ftcbeber Augenliede. 161 
Ein ſehr gut Vnguent, vor den geſtanck 
des Krebs. 


ze Roſen ol. 

Eſſig. 
Eyerklar. 
Milch. 
Weis Wachs. 
Geßwaſchen Bley. 
Lattich ſafft. 
Nachtſchatten ſafft. 
Breit Wegerich ſafft. I 

Diß alles in einem bleien Moͤrſel / Reibaſch oder Reibetopff / 


zu einem Vnguent gerieben / das es die rechte dicke eines Vnguents 


bekomme / Das brauche zu dem offenen Krebs vor den geſtanck / Iſt 
auch dem Schaden fehr gut. 


Ein ſehr gut Waſſer vor den geſtanck 
des Krebs. 


lot. 


Moo 5 DD M ou 


* Scordi, 14 
Sarſae parillæ. 14 
Bibenellen wurtzel. 14 S lot. 
Aloès epatieæ. 6 
Campher. 6 


Dieſe ſtuͤcken alle gepuͤluert vnd zuſammen gethan / Geus 
darauff eine kanne Nachtſchatten waſſer / vnd eine kanne Roſen 
eſſig / Ruͤres wol vntereinander / las vier tage ſtehen / als deñ diſtillirs 
in der kleinen Blaſe. Darmit waſche den Schaden alle tage aus / 


Das benimbt nit allein den geſtanck / ſondern es heilet auch gar ſehr. 


Das VII. Capitel meldet von 


der drucknen vnd duͤrren Reudigkeit / Schup⸗ 
pen vnd Schrunden der Augenliede. 
ey e " Es \ 
GNO Sd ond ſolche duͤrre Reudigkeit / ere, 
8 Ah EC vnd 8 genant / thut 
dem Menſchen fehr bang / vnd den Augen groffen ſcha⸗ 
ss da,, Da fol fic) Denn em Patient je des reibens mit fleis 
enthalten / Sonſt verterbet er leichtuich die Augen. 


Dieſer 


TERR 


ore 


8 UY 4 
» Nero " mme ee rr 
ἔν χε το n n * χά THEM * ** " 


qe FR 


7 


Das Neunde Tell / von druckner vnd 


Dieſer Schaden vnd Reudigkeit hat feine vrſache von Chole⸗ 

rifcher, cc ll velis feuchtigkeit / daraus Reudigkeit vnd 
ůppichte Kretze folget. j 
b: Solchen gebrechen zu wenden / fol ſich der Menſch in Ein 
vnd Trincken meſſig halten / vnd ſich nicht oberfüllen. Als denn fol 
man ihm zur Ader laſſen / nemlich die Leberader im Arm / oder auff 
der Hand. Es iſt auch ſolchem Patienten gut / Koͤpffe auff das Gi 
nicke vnd Schuldern zu ſetzen / vnd ihn zu Purgiren mit den nach⸗ 
folgenden Pillen. ΐα 
Gute Purgirpillen zu der duͤrren 


Reudigkeit der Augen. 
g Rhabarbarz, rj 
Alóes epaticæ 1 > quínt. 
Anifi, I 3 
Diagridij. rj gran. 


Daraus mache Pillen mit Erdrauch ſafft / vnd gieb alten 
Perſonen ein quint. 


Ein gut bewert Waſſer / vor die duͤrre 


Reudigkeit der Augen. 
* Bibenellen waſſer. i| 
Schoͤlkraͤut waſſer. £ S oͤſſel. 


Mengelwurtzel waſſer. 2 
Daran thue gepuͤluert vnd wol gerieben 


Gebranten Alaun. a 
Campher. 4 g quint. 
Krebsaugen. I 


EX 

Dis alles zuſammen in die Waſſer gethan / vnd geſotten / vnd 

als denn laſſen kalt werden. Mit dieſem Waſſer waſche man all 
tage den Schaden zwey oder drey mal warm. 


Ein ander gut Waſſer darzu. 


x Gebrant Blutſtein. 3 
Gebrant Elephanten bein. 2 
Campher. e 
Noten Myrrhen. 2 f lot. 
Saffran. i 
Langen Pfeffer. i 


duͤrrer Reudigkeit der Augenliede. 62 


Solches alles gepuͤluert / ond zuſammen gemiſcht / Geus dar ʒu 
zwey noͤſſel Methe oder Homgwaſſer / las ſechs tage ſtehen / als 


denn diſtillir es in der kleinen Blaſe. 
mal die Reudigkeit / Es heilet ſchoͤn. 


Darmit beſtreich alle tage zwey 


Ein gut weis Gaͤlblm ober Vnguent / vor die 
Schrunden vnd Schuppen der Augenliede. 


x Frawen butter. 87 
Roſen waſſer. 2 Slot. 
Terpentin. 1 
Ein Eherweis von einem Ey. 


Diß alles zuſammen in einen 
Quirle gequurlet / bis es ſich alles 


Topff gethan / vnd mit einem 
zuſammen temperirt hat / vnd 


ſchneeweis wird / vnd hart als ein Butter / So iſt es recht vnd gut. 
Dar mit beſtreiche man den ſchadehafftigen ort / es heilet daruon. 


Ein ander gut vnd bequem Saͤlblin / zu dem 
beiſſenden Rauden der Augen. 
* Seimhonig. 8 
Gelben Agſtein. I 
Aloes epaticæ. F lot. 
Granat ſchalen. i ] 
Alaun. 2 


Solches alles ſtos gar wol durch einander in einem Moͤrſel / 
vnd mache daraus ein Saͤlblin / Darmit beſtreich die Reudigkeit 


alle tage zwey mal. 


Ein ander gut Vnguent / vor die duͤrre 
ſchebige Raude der Augen. 


& Rofen öl, 
Venediſche Seiffe. 
Grawen Schwefel. 
Sarcocollæ. 

Aloes epaticæ. 


Solches alles in einem Moͤrſel 


G 
3 
r Slot. 


T 
zm 


τ 
= 


wol vntereinander zuſammen 


geſtoſſen zu einem Saͤlblin / gantz klar vnd klein / Darmit beſtreiche 
man alle tage den reudigen ort zwey mal. 


Eine gu⸗ 


Das Neunde Teil / von 


Eine gute Heubtwaſchung / zu 
dieſer Reudigkeit. 


& Entian. 2 
Mengel wurtzel. | | 
Schoͤl kraut. 1 S hand voll. 


Pappeln. I 
Bortzel kraut. 19 


Diß alles in halb Wein vnd halb Waſſer geſotten vnd dan 
patienten den dritten tag das Heubt vnd die Reudige ftelldarmitge 
waſchen / vnd mit der angezeigeten Salben eine wider geſchmieret. 


& 1x. €apttel meldet von 


Hitzblattern ber Augenliede. 
N den Augenlieden ſchieſſen offt kleine / gau 


che vnd weiſſe Hitzblaͤtterlin auff / eren vnd un, 

Puſtulæ vnd Bullæ genant. Derſelben werden zu zem 
gar viel / vnd ſind rot anzuſehen / Letzlich brechen ſie auff / rinnen vd 
naſſen febr / ſchmirtzen vnd brennen den Menſchen hart /verterben 
auch offte die Augen vnd das Geſichte. Dieſe Dlätterlin habm 
erſtlich ihren vrſprungk vnd anfunfft von vberfluͤſſigem verfalke 
nem Gebluͤte / das fid) in die Augen begiebet vnd ſetzet / daruondſ 
Haut verbrent wird. 

Die ander vrſach ift eine grobe verſaltzene Feuchtigkeit im Ge 
blüte vnd Fleiſche / die ſich auch alfo an einen ort / ſonderlich an di 
Augenliede ſetzet vnd ſamlet / daruon ſolche kleine vnd ſchmertzhaffl 
ge Blaͤtterlin folgen vnd werden. 


Our / huͤlffe vnd heilung dieſes 


Gebrechens. 


S Olche Perſonen fol man erſtlich purgien itl 

dem Succo roſarum, gebreuchlicher weiſe eingegeben / tI 

als denn die Heubt oder Median ader gelaſſen. 

| Es iſt auch dieſen Leuten gar bequem v uffm Hall 

vnd Achſeln Koͤpffe zu ſetzen. nbi 1 í | 
Zu [0^ 
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Hitzblattern der Augenliede. 163 


, Sufolchem gebrechen vnd mangel find keine fette dinge bequem 
noch gut / denn es naſt viel ſehrer daruon Sondern andere ſachen / 
die da druckenen vnd heilen / als diß nachfolgende Waſſer. 


Ein gut Waſſer / vor die Hitzblat⸗ 


tern der Augenliede. 

& Holunderblůt waſſer. il ( 
Tormentill waſſer. rf πόα, 
Alaun. a 

ot. 
Boli Armeníz, mE 


Die vntern zwey ſtücke / als den Alaun vnd Bolum Armenium, 
klein gepuͤluert / vnd enter die Waſſer gethan / vnd ſieden laſſen / 
2 durch ein Tuch geſeiget / Dar mit beſtreiche man den Scha⸗ 

en. Man 


mag auch Luͤchlin darinne netzen / vnd vber nacht vier⸗ 
fach vberlegen. E 


Ein anders darzu. 
B Eherweis. 1 
Frawen milch. jedes gleich. 
Roſen waſſer. 1 


Dieſe drey ſtücke klopfe wol enfereinander zuſammen / thue 
darzu ein wenig gepuͤluerten Alaun / Das lege mit Tůchlin ober, ° 


Ein ander gut Waffer vor die Hitz 


blattern der Augenliede. 
* Tag vnd Nacht kraut. 


7 Ϊ 
Eiſen kraut. $1 
Erdrauch. 1 
Nachtſchatten. 1 hand vo (t 
Wermut. 3 | 
Campher. 2 


Solches alles grün zuſammen geſtoſſen / vnd den Campher 
gepälnert darunter gethan / Geus darzu anderthalb noͤſſel weis 
Gable waſſer / las zwene tage vnd nacht ſtehen / als denn diſtil⸗ 
lives in Balneo Mariæ. Mit dieſem Waſſer beſtreich alle tage zwen 
oder ore) mal die Hitzblattern. 


€ Ein 


— 


Das Neunde Teil / von 


Ein anders vor Hitzblattern der | 
Augenliede. 


* Rofen waſſer. 3 (ot, 
Rauten waſſer. 32) 


Die beyde Waſſer geus zuſammen vntereinander / vnd thue 
darzu 


^ 


Weiſſen Victriol. I | 
Alaun. 1 
Campher. I quint. 
Weiſſen Zuckerkant. I 


Solche ſtücke allefambt klar gepuluert / enter die Waſſer ge⸗ 
than vnd geſotten Darmit beſtreich die Hitzblattern alle tage zieh 
oder drey mal / Ou magſt es auch mit Tuͤchlin vberlegen. 


Das x. Capitel meldet von 


Apoſtemen vid Geſchwüͤr der Augenliede / 
Gerſtenkorn oder Augenhaber genant. 


—- c; den Augenlieden / oben vnd Gnfau 
7 [a S werden offte puͤtzel / beulen οὔ adi chwuͤrlein / welches 
Ne entiche Augenhaber / etzliche Gerſtenkoͤrner nennen 

UE Bey den Griechen heiſts wa vnd πόϑια, bey den 

ö ais Lateinern aber Hordeolum vnd Præputiolum. 
Solches ift erſtlich klein vnd rund / es begiebt fi) 

aber je lenger je breiter / an Augenlieden herumb. Es zeuhet offte von 
einem Augenecke zum andern Vnd je neher ſichs zu den Ecken det 
Augen begiebet / je kleiner es iſt / In der mitten aber iſt es allewegen 
am dickſten / gleich wie ein Haber oder Gerſten korn / daruon es auch 
den gemeinen Namen empfangen hat. Das wird etwan fehr rot / 
vnd giebet zimliche wehetagen / Vnd wo es lange weret / vnd in der 
zeit nicht vertrieben wird / ſo wirds gros vnd rund / das mans letzlich 
ſchneiden mus / oder thut den Augen ſchaden. 

Solche Apoſtemen haben ihren vrſprung erſtlichen bon o 
ſem / grobem vnd verſaltzenem Gebluͤte / das fich alſo in das Auge 
vnd Lied ſamlet / daruon f olche rote Geſchwuͤrlin wachſen / welche 
ſehr rot werden / vbel brennen vnd hitzen. ; 

um 


f 


Apoſtemen bnd Gefchtvür der Augenltede. 164, 
Zum andern entſpringen ſolche Apoftemen auch aus zehem 
vnd dickem ſchleim vnd grober feuchtigkeit / ſo in Augen verſchloſſen 
ond verhalten wird / die fid) hernach alfo in die Augen winckel vnd 
Augenliede leget / daraus nachmals boͤſe Geſchwuͤr vnd Schaden 
folget / als Krebes vnd Fiſtel. Wie man aber beyden helfen ſol / 
folget kuͤrtzlich hiernach beſchrieben. 
Vnd erſtlich vor die Blutelſen / welches etzliche den Augen⸗ 
haber oder Gerſtenkorn nennen / Darzu brauche nachfolgendes. 


Ein Vberſchlag zu den Bluteyſen. 


ze Burtzel ſamen. | 3) 
Faní græci. 5 F lot. 
Lein ſamen. jj 


Solche drey ſtuͤcke weiche in Nachtſchatten waſſer 24. fiti 
den / darnach drücke den ſchleim durch ein Tuch / vnd lege denſelben 
mit Tuͤchlin vber das Auge / alle tage zwey mal / Er wirds verzeh⸗ 
ren / vnd ſich verlieren. 


Ein gut Saͤlblin vor den Augenhaber. 


* Lein ſamen. Nh 
Fani græci. 2i S lot. 
Eibiſch wurtzel. aij 


Diefedrey ſtuͤcke weiche in Holunderblüt waſſer ober nacht / 
drücke den ſchleim daraus / deſſen nim ein halb pfund am gewichte / 
vnd darzu thue 


Huͤnner ſchmaltz. ji 
Weis Lilgen oͤl. 2 S lot. 
Weis Wachs. 2) 


Dieſe ſtůcke las in einer Pfannen fo lange ſieden / bis ſich der 
fafft wol berzeret / Als denn geus es aus in ein Becken / nim die 


Salbe abe / die feuchtigkeit las im Becken bleiben, Mit dieſer Salbe 
beſtreich die Apoſtemen. 


Ein ander gut Saͤlblin darzu. 


* Hüͤͤnner ſchmaltz. $9). 
filgen óf. 2i Slot. 
Camillen oͤl. 24. 


€ ij Opopa⸗ 


ge ii 


Das Neunde Teil / von 
Opopanaci. 2. (of, 
Galbani, 2f 


Die Schmaltz vnd Oel thue zuſam̃en / die zwey Gummi weiche 


in Eſſig / vnd thues hernach alles zuſammen Las wwol ſieden / ſeige 
τ durch ein Tuch / behalt es zur not / vnd beſtreich damit die Ge⸗ 
chwuͤre. 


Ein gut Pflaſter zum Gerſtenkorn. 


* Boͤcken vnßlet. 7 
Lein oͤl. | 3 
Weis Wachs. 2 Slot. 
Galbani. i 
Ammoniaci, t 
Salgemme. x quint. 


Solches thue alles zuſammen / vnd mache ein Pflaſter daraus / 
das lege auff die Apoſtemen. 


Ein ander Pflaſter vor die Gerſten 


oder Haberkoͤrner. 

* Gelb Wachs. 4) 
Lilgen öl: 4 | 
Laudani, 2 S lot, 
Weyrauch. 1| 
Myrrhen. | 1] 
Alaun. 1 quint. 


Das Wachs und Del zurlas miteinander den Laudanum 
foluire in Eſſige / vnd die andern fücke puͤluere / Thue ſolches alles 
in das zurlaſſene Wachs vnd Oel / las zu rechter dicke ſieden / vnd 
leges auff die Geſchwerlin. 

Was aber anlanget die Bluteiſen / Gerſten oder Haberkoͤrner / 
ſo ſie veraltet / vnd durch obangezeigete Mittel nicht Curirt oder 
vertrieben werden koͤnnen / So mus man ſolche auch ſchneiden / wo 
man nicht ſchaden an Augen nemen wil / Doch mus ſolches durch 
einen erfarnen Schnit oder Augenartzt geſchehen / vnd damit vor⸗ 
ſichtiglich gehandelt werden / welches geſchicht dieſer geſtalt. Ἔ 

an 
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Apoftemen fib Geſchwuͤr der Augenliede. 155 


Man fol vnd mus mit allem fleis beſehen / wie es vmb die 
Eiſe gethan ſey / ob ſie mehr auswendig oder inwendig ſteckt. Iſt 
ſie mehr auswendig vber der Kroſpel des Augenliedes / als inwen⸗ 
dig / ſo mache auswendig die Haut auff / die lenge vnterwartz / vnd 
nim eine zimliche Hefftnadel / mit einer offenen Seiden durchzogen / 
vnd durchſtich die Eiſe gleich in der mitten / vnd zeuhe die Seiden 
herdurch / Als denn ſchneid die Nadel behend ab / vnd ergreiff die 
Seide bey beiden enden / Zeuhe das Gewechslin wol heraus / vnd 
loͤſe es mit dem Schermeſſer fein vorſichtiglich abe / bis es gar ledig 
wird / wie im Gewechsſchnitte ange eiget iſt / Doch fol man ſehen / 
das man das Lied nicht durchſchneide / noch das Auge verletze. 

Stehet aber die Eis / Gerſten oder Haberkorn mehr inwen⸗ 
dig enter der Kroſpel des Augenlides / als aus wendig / ſo fol man 
das Augenlied fein vmbkehren vnd vmbwenden / das inwendig 
auffmachen vnd ſchneiden / Allein das man das inwendige die quere / 
das aus wendige aber die lenge ſchneiden mus / Sonſt iſt es zu ge 
winnen / wie das aus wendige / Heilet auch ehe inwendig / als aus⸗ 
wendig. Folget / wie man ſie beyde Curirn vnd heilen ſol. 


Erſtlich die Our des aus wendigen 
Schnittes. 


S O bald es geſchnitten iſt / ſol man nemen ein 
Eyerweis / das wol zerklopffen / vnd eine Meſſerſpitze voll 
geftoffen Alaun darein ruͤren / Ein puͤſchlin Flachs darinne 
netzen / vnd alſo auflegen / vnd vber nacht liegen laſſen / Als denn 
neme man das abe / vnd beſtreiche das Wuͤndlin mit Eher oͤl / vnd 
27 00 ſchwartz Stichpflaſter darauff / das da feſte ligt ſo wird es 
ald heilen. 


Folget die Cur vnd heilung des inwen⸗ 
digen Schnittes. 


e Lhie mus man in gleicher geſtalt thun mit dem 
Flachs vnd Eyerweis / wie mit dem aus wendigen Schnit / 
Darnach wird es geheilet mit dem weiſſen Waſſer / Lac virginis ge» 


nant / welches dahinden beſchrieben wird. Alſo haſtu den gantzen 


bericht dieſer Schaͤden der Augen / ſo man nennet Haber oder 
Gerſtenkoͤrner. | E 
e fij Das 


δ 
3 


Das Neunde Teil / von der 


Das x1 Capitel meldet 


von der Fiſtel der Augenliede 
oder Augenecken. 


N den Augen ſamlet ſich offtmals eine zehe / 

O dicke vnd truͤbe feuchtigkeit vnd materia, welche vom Ge⸗ 
Ke P bluͤte / auch vom Gehirne ſich dahin ſetzet. Dieſelbige 

feuchtigkeit findet vnd leget ficb offt in die groſſen Augen⸗ 
winckel / etwan in einen / bisweilen in alle beide. Solche feuchtig⸗ 
keit leufft offte zwiſchen den Augenapffel vnd den Augenlieden he⸗ 
raus / ſonderlich wenn mans druckt / ſtreicht / oder dahin zum aus⸗ 
lauffen beweget vnd treibet. 

Aus etzlichen rinnet vnd leufft gar ein lauter Waſſer / aus etz⸗ 
lichen aber ein dicker vnd truͤber Eyter. Vnd folche Schaͤden oder 
Fiſteln widerfaren gemeiniglich den Phlegmatiſchen WWeibesperfos 
nen / als Erſtlich jungen Maͤgdlin / ehe fie jhre Zeit vberkomen / Dar⸗ 
nach den Jungfrawen / die re Zeit vnd Menſtrua verlieren / vnd nicht 
haben noch vberkommen fönnen/ Desgleichen auch den Mansper⸗ 
ſonen / die da Phlegmatiſch vnd Sanguiniſch ſein. 

Wo ſich nun ſolches findet vnd mercken leſt / ſo ift ſich zu beſor⸗ 
gen einer Fiſtel vnd groſſen Schadens / von Gelerten z, Fiſtula 
lachrymalium angulorum, Algarab, Garab, in gemein Ziegenauge / 
vnd Werner genant. Da ift denn von noͤten / das man ihnen in der 
zeit begegene / vorkomme / vnd je ehe vnd beffer rathen vnd helffen 
laſſe / Welches geſchicht / wie folget. 

Wenn fid eine ſolche materia ziwiſchen dem Augenapffel vnd 
dem Liede erzeigt vnd beweiſt / aus dem groſſen Augen winckel / So 
magſtu für gewis vrteilen / das es ein Fiſtel materia fep / vnd iſt fib 
eines groſſen Schadens zu beſorgen. Denn ſolche materia vmb⸗ 
friſt offt einen gantzen Augenapffel / ond bleibet doch die Haut aus⸗ 
wendig vnuerſehret. Wenn ſich aber ſolche materia befveift vnd 

erzeiget / vnd iſt noch keine Beule zwiſchen den Augen vnd der Naſe 
auffgefaren vnd vorhanden / ſo hilff ibm alſo / wie folget. 


Eine ſehr gute Purgation zu der 


Augenfiſtel. 
κε Weiſſen Turbith. 2 „ [of, 
Weiſſen Weinſtein. 12 


Weiſſen 
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Weiſſen Ingwer. COSMO 
a 7 Fenchel ſamenn. I ga 
A Sitivat. tr 
Salgemme, ΠΟ qumt halb. 


Dip alles klein gepuͤluert / vnd zuſammen gemiſcht / Daruon 
gieb einem Menſchen / ſo vber ſechtzehen Jar alt iſt / ein auínt auff ein 
mal ein / in warmen Methe oder Bier / des morgens nüchtern vnd 
las ihn ſieben ſtunden darauff faſten. Einem jungen aber mus 


pw weniger geben / nach gelegenheit des Alters / vnd ſtercke der | 
erſon. 


Es iſt auch von noͤten / wo die Fiftel vom Blut iſt / das man 
dem Patienten zur Ader vnd fópffe laſſe / an gebürlichen enden. 

Wiltu aber erkennen vnd wiſſen / ob die Fiſtel vom Gehirne 
oder vom Bebluͤte jhre vrſach habe / ſo gieb achtung auff die materi? 
am, die heraus gehet oder fleuſt. Iſt dieſelbige materia weis vnd 
lauter / vnd nicht dicke / So iſt die vrſach vom Gehirne / dabey ἐξ 
das Laſſen vnnoͤtig / Es hette ſich denn der Patient ſonſt darzu ge⸗ 
wehnet. "Sft aber die materia, fo heraus rinnet vnd fleuſt / dicke vnd 
sehe als ein Geſchwuͤr / So ift die vrſach vom Gebluͤte / dabey ift das 
Laſſen von noͤten. Folget weiter ſolche zu Curirm vnd zu heilen. 


Ein edler vnd ſehr heilſamer Tranck zu 

der Fiſtel der Augen / ſo feine vrſach 

vom Gehirne hat. a 
gr Sarſæ parillæ. 7 
Baldrian wurtzel. 2 

Benedict wurtzel. 2 
Bibenellen wurtzel. 2 
Viol wurtzel. I 
Negel kraut. I 
Gamanderlin. I 
Meusoͤhrlin kraut. 1 
Ehrenpreis, I 
Odermennige. I 


Solches alles zurſchnitten / vnd in gutem weiſſen Weine ge⸗ 
ſotten. Daruon alle morgen vnd abende vier lóffel vol warm ges 


truncken. Σ 
᾿ € fiij Ein an⸗ 


em 


Das Neunde Teil / von der 
Ein ander Tranck vor die Fiſtel / ſo die 
^^ fade vom Blute iſt. 
* Tauſentguͤlden kraut. 2% 
Spitz Wegerich kraut. 2; 
Wal wurtzel. If 
Oelbaum bletter. 1&4 «4 
Eichfarn. 1 S lot. 
Rot kol. f 2 
Natterzuͤnglin. 1 
Granat ſchalen. I 
Entzian. i 


Dis alles zurſchnitten / vnd in Bier geſotten / Daruon mor⸗ 
gens vnd abends ſahs Loͤffel vol warm getruncken. | 


Ein ander guter Tranck vor beyderley 
Fiſteln der Augen. 


m Liebeſtoͤckel kraut. 2 
Jaohans kraut. I E 
+ Wolgemnt, 1 
Scordij. : I 
: Mohnraut. ios 
Abbis wwurtzel. 66 
£ofteriticen wurtzel. i 
Natter wurtzel. i 
Tormentill. 4 
Rhaponticæ. 2 


Solches alles in gutem weiſſen Wein geſotten / morgens vnd 
abends warm daruon getruncken / Das heilet beyderley Augen⸗ 
fiic, Darzu brauche weiter / wie folget. | 


Ein ſehr koͤſtlich Waſſer in die Augen | 
Alu ſtreichen / vor dieſelben Fiſtelsun. 


ες Wall wurtzel. F ρὲ 
Rote Roſen. | 4 


Granat 
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Sificl der Augenlideoder Augenecken. 167 


Cypresnuͤß. 3 
* á Granat blut. T3 
: | Weyrauch. ug 
Maſtir. Yid 
Myrrhen. (ef 
Weinſtein. 1i 
Aloes epaticz, 5 1 
Campher. 1 


, Dieſe ſtͤcken alleſambt gepůluert / Darauff geus anderthalb 
noͤſſel guten roten Roſen eſſig / vnd zwey noͤſſel rein Brun waſſer / 
Pas acht age ſtehen vnd weichen Als denn Diffillireg in der kleinen 
Dlafe. Daruon thue alle tage zwey mal in die ſchadhafftige Augen 
an dem orte / da die materia heraus fleuſt. ; | 


uud ; 
Ein ander gut Waffer auswendig auffzu⸗ 
ll .,gſgen vor die Fiſteln der Augen. s 
2 Johanskraut bluͤt. 8 
Balſam oͤpffel. 6 
Bethonien bluͤt. 6 
Storckenſchnabel. 3 
Schoͤlkraut. 3 
Benedicten wurtzel. 2 
Tormentillen wurtzel. 2 S lot. 
Bleyweis. 2 
Silberglete. 2 
Campher. 2 
Maſtix. i| 
al | Weyrauch. Ii | 
m. Saffran. i 


Dieſe ſtücke alle klein geftoffen/ Darauff geus guten Wein 
eſſig zwey noͤſſel / Balſamoͤpffel waſſer drey noͤſſel / las zehen tage 
ſtehen / ruͤres wol vntereinander / das es recht weiche / als denn diſtil⸗ 
lives in Alembit. Von dieſem Waſſer lege dem Patienten alle tage 
zwey mal mit vierfachen Tuͤchlin ober. Doch 

p 


W 


Li 


V 


Das Neunde Teil / vonder 

Doch wenn die Tuͤchlin vbergeleget ſein / fo foL man allewegen 
harte Puͤlſterlin von Tuͤchlin gemacht / {Ὁ gros als zimliche Welſche⸗ 
nuſſe oder Oepfflin / in die Winckel der Augen legen / nemlich auff den 
ort / da man vermeinet / das ſich die materia ſamlet oder lieget / Dat» 
mit der inwendige hole ort vnd die feuchte materia zuſammen vnd 
ausgedruckt werde / Vnd man ſol dieſelbigen Puͤlſterlin fein zimlich 
harte mit einer Binden auff binden. Alſo haſtu einen bericht / die 
newe anhebende Fiſtel zu curirn, Folget weiter daruon. 


Die ander Cur / die Au⸗ 


genftſtel zu offenen vnd 


zu curirn. 


) : us > aber fache/ ager Sur fon groſſe / 
A bohe Hügel vnd Beulen auffgeworffen hette / als wie a 
dee nachgefeen Sigur jn fen ift. , εἰ 
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BVnd die vorgehende Cur vnd Mittel wolten nichts thun / oder 
keine befferung darauff folgen / wie an mancherley widerſpenſtigen / 
eingewurtzelten / argen Fiſteln geſchicht / vnd ſonderlich welche eine 
zeitlang geweret / vnd inwendig eine haut vnd ſchliemen gemacht 
vnd 


TE ER 


— 


Das Neunde Teil / von der 


vnd vberkommen hat / So mus ſolche Fiſtel durch die Inſtrument 
geoͤffenet werden / darmit man zu dem grund koͤmmet / Vnd ſolches 
geſchicht alſo. 

Wenn die Fiſtel ein huͤgel oder beulen gewonnen hat / wie an 
der obgeſetzten Figur zu ſehen iſt / So beſiehe mit allem fleis / ehe du 
fie ſchneideſt oder öffeneft / einen tag / zwene / drey oder vier zuuor / 
Bedruͤcke ſie wol / darmit du kanſt innen vnd gewar werden / an 
welchem orte die meiſte Materia, Geſchwuͤr vnd Feuchtigkeit liegen 
vnd ſein moͤge / darnach du dich im Schnit zu halten wiſſeſt. 


Vnd wenn du nu ſolches gewar vnd gantz gewiſs worden biſt / 
ſo las als denn die Fiſtel noch einen tag / zwene oder drey nicht aus⸗ 
druͤcken / ſondern τ die Materiam wol zuſammen ſamlen / auff das 
die inwendige hoͤle gantz voll werde / vnd oben wol auffgedunſen ſey / 
darmit du den Schmit deſto gewiſſer / recht vnd wol thun moͤgeſt. 
Wo das alles alſo vorhanden / ſo nim das hernach beſchriebene 
ſchwartze Pflaſter / ſtreich es auff ein Tuͤchlin / ſchneid es gerecht / 
vnd las den Patienten das Auge zuthun / Lege jhm das Pflaſter alfo 
vber das zugethane Auge gantz harte auff doch das die Fiſtel / ſo du 
ſchneiden wilſt / frey bleibe. Das ander Auge mag man mit einem 
Puͤlſterlin vnd Binden auch verbinden / darmit der Patient nicht 
ſehe. So du aber an beyden Augen ſchneiden wolteſt / ſo mus man 
ſie beyde mit dem Pflaſter zumachen. Wenn ſolches geſchehen / ſo 
nim ein gut fcharff Syieffer / vnd ſchneid mit einem ſchnit bis auff 
den grund der Siftel / vnd ſiehe / das du den ſchnit auch weit genug 
macheſt / darmit man auff den grund der Fiſtel ſehen vnd kommen 
moͤge. Es ſol aber der ſchnit die lenge vnter ſich geſchehen / vnd nicht 
die quere. ὙΠ es aber an dem / das die Fiſtel allbereit auffgebrochen 
vnd offen ὦ), fo mus zuuor / che denn du ſchneideſt ein Inftrumentlía 
vnd Suͤcherlin bis auff den grund der Fiſtel gelaſſen werden / gantz 
ſtraff vnd gehebe drein gehalten / Vnd an dem Inftrumentlin folder 
ſchnit bis auff den grund der Fiſtel geſchehen vnd gethan werden. 
Nach dem nu der Schnit alfo geſchehen iſt / fo nim eine feine groſſe 
Entian wurtzel / ſchneid die fein glat / nach gelegenheit des Schadens 
vnd der Fiſtel / ſtecke oder lege gemelte Wurtzel gantz gehebe auff den 
grund der Fiſtel / vnd binde es feſte vnd harte zu / darmit die Wurtzel 
nicht zu ruͤck heraus aus dem Schaden weiche / Las es alſo bey 
ſechs oder acht vnd zwantzig ſtunden verbunden bleiben / auff das 
der Entian wol quellen moͤge / dardurch die Fiſtel vnd der Schaden 
faſt erweitert werde / vnd man gar wol auff den grund ſehen vnd 
komen moͤge / denn die Entian wurtzel quillet ſonſt langiam. 
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An ſtad der Entian wurtzel mag man auch von einer wol welli⸗ 
gen vnd duͤrren Rübe nemen / vnd ſolche fuͤr den Entian brauchen / 
Iſt ſehr gut darzu. Aber man darff es nicht ſo lange im Schaden 
liegen laſſen / ſondern nur ober nacht / denn es quillet balde. 


Wenn du den Schaden alſo geſchnitten / geöffnet vnd erwei⸗ 
tert / auch zu rechter zeit auffgebunden haſt / So brauche weiter dar⸗ 
zu dieſe nachfolgende Mittel. 


FRſtlichen / Wenn eine Fiſtel geoͤffenet vnd erweitert ifi / fo fol 
man als denn corroſtuilche vnd etzende ſtuͤcke brauchen / oor 
mit das inwendige Heutlin vnd Schliemen getoͤdtet / vnd 

heraus geetzt vnd gebracht werden moͤge. Es wird auch ſolch Heut⸗ 
lin durch brennen der Inſtrument heraus gebracht. Als lange aber 
ſolch Heutlin darin iſt vnd bleibet / fo kan keine Fiſtel curirt noch ge⸗ 
hetlet werden. Weil aber ſolches durch etzen vnd brennen heraus 
kommen mus / vnd von denſelbigen ſchmertzen vnd wehetagen die 
Augen ſehr rot werden / darumb das ſolche Schäden harte bey den 
Augen ſein / vnd dieſelbigen auch offt beruͤren / So mus man die Au⸗ 
gen für hitze vnd róte beſchirmen vnd bewaren / darmit dieſelbigen 


nicht beſchediget werden / Das geſchicht durch nachfolgende Mittel. 


Eine gute Beſchirmung der Augen / im 


etzen vnd brennen. 
** Krafftmehl. 2 U (ot, 
Terræ ſigillatæ. af 
Gummi Draganti, i quint. 


Dieſe drey ſtůcke gepuͤluert / vnd mit Eyerklar vnd ein wenig 
Holunder blüt waſſer gemiſcht zu einem Pflaſter / welches man alſo 
auff ein Tuch ſtreichen / vnd vber das Auge zimlich breit legen ſol / 
Doch das man zu dem ſchaden der Fiſtel kommen moͤge. Solches 


‚fol man alle tage zwey mal aufflegen / Das bewart das Auge vor 
hitze vnd ſchmertzen. RS 


Ein gar gut Waſſer zu brauchen / zu den 


Augen im etzen oder brennen. 


ge Sawerampffer kraut. ui 
Blaw Wegewarten kraut. 10 


hand voll 
Rauten bletter. A 


» 


Nacht⸗ 


us 


Das Neunde Teil / von der 


Nachtſchaten. V hand voll 
Haus wurtzel. 3431. 

Solche Kreuter alle grün zurhackt / vnd in Balneo Marize 

diſtillirt. In dieſem Waſſer ſol man eine Semmelbroſam weichen / 

vnd zwiſchen zweyen Tuͤchlin auff die Augen legen / Das bewart 

die Augen im etzen vnd brennen der Fiſtel. i 


Ein gar gut Corrofiu zu der Fiſtel 
auszuetzen. 
Vngeriſch blaw Kupfferwaſſer. 9^. (9t. 
Alaun. Ad. 
Diefe ʒwey ſtücke püluer / vnd thues in ein klein eiſern Pfenlin/ 
las gar zu Waſſer / vnd ſo lange ſieden / bis es gantz harte vnd weis 
werde. Als denn nim die bereite materiam, wiege fie ab / vnd mim 
derſelben vier lot / vnd thue darzu folgende ſtuͤcke. 


΄ 


Terra ſigillatæ. 1 lot. 
Waſſer gallen. 1 quint. 
Mercurij ſublimati. i quint halb. 


Thue dieſes alles zuſammen / ſtos gantz klein / reibes auff einem 
Stein auffs aller klereſte / als du magſt / vñ puͤluers. Wenn du es nu 
brauchen wilt / ſo vermiſche es vnter ein Eyer oͤl / gleich einem duͤn⸗ 
nen Saͤlblin. Solches lege mit Feßlin in den grund vnd tieffe der 
Fiſtel / vnd las zwoͤlff ſtunden liegen / Es nimbt hinweg alle inwen⸗ 
dige Fell / harte gewachſene vnd veraltete Schlimen on Schwielen. 


Ein andere Etzung zu der Fiſtel. 


m Vngeleſchten Kalck. n 
Äuripigmenti, 2 S lot. 
Weiſſen Victriol. I j 

Solches klein gepuͤluert / ſeud in Eſſige fo lange / bis wider 
drucken wird / Als denn puͤluers / Vnd wenn du es brauchen wilt / ſo 
nim Gold wurtzel fafft / vnd ruͤre das Puluer darein / das es werde 
wie ein duͤnne Muͤslin. Solches thue mit Wicken oder Faſen in die 
ſchaͤden der Fiſtel / Das etzt alle Schwielen vnd Schliemen heraus. 
Darnach thue ferner / wie folget. 

Wo man aber das etzen nicht brauchen wolte / ſo hat man einen 
andern weg / ſolche innerliche verharte Heutlin vnd Schliemen hin⸗ 
weg zu bringen vnd auszurotten / nemlich das brennen / Das ge⸗ 

| | | ſchicht 
' 4 


— 


Das Neunde Teil / von der 

Solches ſol von Golde / Silber oder Eiſen gemacht ſein / Wie⸗ 
wol das Gold allemal am beſten iſt / wo mans haben kan. Verware 
dem Patienten die Augen gar wol / wie oben angezeiget ift / Vnd 
ſchaffe / das ihm die Hende vnd das Heubt gantz ſicher gehalten 
werden. Lege alfo ein Inftrument in ein fein lauter glücnd Kohlfewer / 
vnd las wol gluͤende werden. Wenn ſolches geſchehen / ſo mins / vnd 
druͤcke es gantz geſchwinde vnd behende auff vnd in den grund der 
Fiſtel / Siehe auch mit fleis / das du das loͤchlin gar eben / recht vnd 
wol treffeſt / vnd ja nicht feileſt / auff das dem Patienten kein ſchade 
„dir aber keine ſchande ond nachteil daraus entſtehe. 


vnd gefahr ; 
nd wenn folches recht verbracht iſt / fo brauche weiter nachfol⸗ 


Hu gende Mittel. 

HEN, Nach dem ſchneiden / etzen vnd brennen der Fiſtel begiebet ſichs 
gemeiniglichen / das ſchmertzen vnd geſchwolſt folget welches den 
Augen vnd dem Geſichte ſchedlich vnd verhinderlich ift. Derwegen 
ſolman vor allendingen barauff bedacht fin / role man nfeibige 

chmertzen vnd der geſchwolſt /fo nach dem ſchneiden etzen oder bren⸗ 
nen ſich findet / begegene / vor omme vnd abſchaffe / Oarzu mag man 


nachfolgende Mittel brauchen. 
Vor den ſchmertzen vnd geſchtvolſt der Fiſtel 


nach dem ſchnit / een oder brennen. 


: g Gebrant vnd wol gewaſchen Bley. 10 
> ud Tuciæ. 0 
f nar Weyrauch. 10 
| | Wermut. 2 Clot. 
| Noſen bletter. + 
AUT Weiſſen Sandel. I 
mU Terræ ſigillatæ. 1 
f NU Daraus mache ein klar Puluer / ver miſche daſſelbige ente 
Pan Eyerklar / vnd leges mit sie flucks nach dem ſchntt / 
etzen oder brennen vber das Auge vnd den Schaden / Das benimbt 


die ſchmertzen vnd gef chwolſt. 
Ein ander gut Etuͤcke darzu. 


l m Pappel wurtzel. in 

ἘΠ} |) Eybiſch wurtzel. 1 

Een Rofen bietter, 6 Slot. 
hc | Boli Armenix, «T 
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Solche ſtücken alle gepuͤluert / vnd vntereinander zuſammen ge⸗ 
than / Geus darauff drittehalb noͤſſel Methe / vnd drittehalb noͤſſel 
Wein / ruͤres wol vntereinander / las fuͤnff tage weichen / Als denn 
diſtillirs vnd brauches / wie oben angezeiget iſt. 

Wenn ſolch etzen oder brennen allenthalben geſchehen iſt / ſo iſt 
ferner von nóten / das man die Brandruͤfen / fo aus dem etzen vnd 
brennen folgen / zum aller erſten ablege / los mache / vnd heraus brin⸗ 
ge / Das geſchicht durch nachfolgende Nittel. 


Ein ſehr gut Saͤlblin / die Brand⸗ 


τάξῃ abzuledigen 
x Vngeſaltzene geſchmeltzte Butter. Ak 
Forni græci olei, 2 Slot. 
Lein oͤl. Y 


Diß mifche untereinander / vnd thue es in den Schaden vnd 
tieffe der Fiſtel / ſo viel als du hinein bringen magſt / Doch lege forn 
am loͤchlin ein hart gedrungen / fett Feßlin / oder rund Wicklin /oder 
NMeißlin in das loch / darmit das loͤchlin an der Fiſtel nicht ſo balde 
zufalle / vnd das eingethane Saͤlblin nicht heraus rinne⸗ Doch ſol 
auch das hart zuſammen gefaſte Wicklin / ehe mans einleget / in ob⸗ 
gedachtem Saͤlblin gantz fett gemacht werden. Dis Saͤlblin fol 
inan acht oder zehen tage nacheinander brauchen / bis das der 
Brandruͤfen allenthalben ab vnd los geſchworen ſey / Als denn 
brauche man weiter / wie folget. Ss 

Wenn der Brandruͤfen gantz vnd gar heraus iſt / ſo ſol man 
Artzney brauchen / darmit der Schaden vnd die Fiſtel inwendig 
vom brand / eyter vnd ſchleim gereiniget werde. Das geſchicht durch 
folgende Mittel. | 


En gut Saͤlblin / die Fifiel zureinigen, 
be, Vnguenti ZEoyptíaci, — hic 
Terpentin. ^s - 2 lot. 
Weinſtein. | ὅν: | 
Zwene Eyerdotter. 


Dieſe vier ſtücke temperire vnteremander zuſammen in einem 
Moͤrſel vnd thues mit Wicklin vnd Faſen in die Fiſtel / Das reimi⸗ 


f ij Ein 


P P 


Das Neunde Teil / von der 
Ein andere Reinigung zu der Siftel, 
3 Honig. 8 
Graw Nicht. | 2 
Aloes epaticæ. 14 f lot. 
Weis Weinſtein. 1 | ; 
Alaun. 1 quint. n 
Solches alles klein gepuͤluert / vnd vnter das Honig gemiſcht / | 
Wolte es aber zu dicke vnd ſtarck ſein / ſo vntermiſche es mit Eſſige / 
das es recht werde / vnd brauches wie das oͤbere. Als denn brauche 
weiter zu der volkomnen heilung / wie folget. 
Ein ſehr edles vnd gutes Saͤlbim a 
die Fiſtel zu heilen. | 
ze Roten Myrrhen. 2 | 
Sarcocolle, ὁ | - E 
Weyrauch. I 
Aloes, er I e. 
Drachen blut. 1o | 1 
Dieſe ſtůcke alle lein geptluert / thue in eine Pfanne / vnd geus iM 
darauff nachfolgende Olea. h 
Baum öl, : 3) 
Hyperici olei, 5 S lot. | 
Eyer öl, 3 


Solches rüre wol vntereinander / vnd las es auff einem fatte 
tern Kolfewer ſieden / Darnach ſetze es ab / vnd las erkalten / Seiges 
gleichwol zuuor / weil es noch heiß fft / durch ein Tuch. Solches 
brauche mit Wickun oder Feslin in die Fiſtel. 

Ein ander gar gut Saͤlblin / zur hei 


lung der Fiſtel. 
g Gunderman kraut. y 
Eppich kraut. f | | 
Seuen baum. j 2 P 
^ steps wurtzel. 2 Slot. 1 
0 iol wurtzel. | 2 | in 
Eber wurtzel. 2. y 


Fiſtel der Augenliede oder Augenecken. 172 
Soi alles wol geſtoſſen / Darzuthue nachfolgende ſtüͤcke / als 
| Geſchmeltzte Butter. EN po. 
Negelblumen oͤl. 9 

Wenn du ſolche zwey ſtuͤcke zu den oben angezeigeten geſtoſſe⸗ 
nen frücfen gethan haſt / ſo ſtos fie wider gar wol vntereinander / vnd 
las acht tage ſtehen / Als denn ſchmeltze es in einer Pfannen / bis bes 
gint braun zu werden / Darnach dringe es durch ein Tuch / vnd las 
gerinnen. Solches brauche in die ſchaͤden der Fiſtel. 


Ein ſehr gut vnd heilſam Oel zu 


den Fiſteln. 
x Braun wurtzel. : 9 
Hundes zunge. Ἢ d lot. 
Agley wurtzel. 7 


Diß alles gruͤn geſtoſſen / Vnd weñs wol geſtoſſen iſt / als ein 
Muß / ſo thue dieſe nachfolgende Olea darzu / als 
Vnzeitig Baumoͤl. D. tof, 
Weitzen koͤrner dl. aj 
Wenn nu ſolche ſtuͤcke unter die obangezeigete drey Species 
komen ſind / ſo ſtos es wol vntereinander / vnd las zehen tage ſtehen / 
Als denn ſeud es in einer Pfannen / dringes durch ein Tuch / vnd δὼ 
f , gos. brauche mit Wicklin vnd Feßlin in die offene Fiſtel / Es 
eilet gar ſehr. Us | 


Ein gar gut Pflaſter auff die Fiſtel zu 
legen zum verbinden / das febr heilet. 


* New Wachs. pe 
Colophoniæ. ἢ 
Hirſchen vnßlet. 

Kaphan ſchmaltz. 3 

Nuyrrhen. 2 S fof, 
Maſtix. 2 
Weyrauch. 2 
Blutſtein. I 
Mumix, I 


Das Wachs / Hartz / Vnßlet vnd Schmaltz las zum erfien 
vntereinander zurgehen / als denn thue die andern ſtuͤcke klein gepuͤl⸗ 
uert darein / vnd las auff ſieden / Darnach hebes ab / eri růres fo lare 
ge / bis kalt wird / Dis Pflaſter brauche zu Y x der RE 
a (ij 


Pa 


Das Neunde Teil / von der 


Mun folgen noch andere Stuͤ⸗ 
cke / welche zu der Fiſtel auch febr gut ſein vnd 
wol heilen / dar zu Fleiſch vnd Haut machen. 


Eine ſehr gute Heubtpurgation / zu der 
^ JE. zu er δέ —.— n" 


* Rhaponticæ. 2 
Senes blettrs — 2 
Viol wurtzel. Il 
Weis Ingwer. 1 f lot. 
Muſcat bluͤten. 1 
Weinſtein. 1 
Salgemmæ. 1 


Dieſe ſtůcke alle klein gepuͤluert / zuſammen gemiſcht / vnd alle 
abende ein quint mit Wein eingenommen / Solches reiniget das 
Heubt / Gehirne vnd Gebluͤte / vnd fördert ſehr zur heilung. 


Ein gut Waſſer / zur aus waſchung der 


Fiſtel / welches ſehr heilet. 
ze Alaun. | 3 
Aloes epaticæ. 3 
Drachen blut. 2 
Weis Hundes kot. 2 Slot. 
Maſtix. 2 
Weyrauch. 2 
Myrrhen. nj 


Solche βάκξε alleſambt klein geſtoſſen / Darauff geus drey 
nöffel guten roten Wein / diſtillires in der kleinen Blaſe / vnd waſche 
darmit alle tage die Fiſtel aus / Es heilet ſehr darnach. 


Ein ander gut Waſſer zu der Fiſtel. 


& Weis Hundes kot. 3 
Nohen Alaun. „ 
Geoebrant Saltz. D PEE 90 
Weiflen Weinſtein. 1. 


Agarici 


" " — Ei — —— — - Yac 

Rare Ὶ ir TT * 

e x 
^ 8 


SENS NNNET T 
Wee 


er Fiſtel der Augenliede oder Augenecken. 175 


! > 
li si m A aa | 80 
BEN Campher. | * S [of 
ἡ) Maftir. mic 
| Weyrauch. ij | 
E Diß alles gepütuert/ Darauff geus anderthalb noͤſſel ivciffcn 


Wein / vnd ein noͤſſel Synaw waſſer / las acht tage weichen / als 
denn diſtillires vnd brauches / wie das obere, vo 


Ein gut Puluer / zu der geöffeneten vnd 
gereinigeten Fiſtel / das Fleiſch macht 


vnd febr Heiler, 
Tamariß ken aſche. 3 

Oſterlucey wurtzel. x 

Fichten rinde, 2 

Weiſſen Weyrauch. 1 = lot. 
D Seb 009 I 
i : Viol wurtzel. I 
Krebsaugen. 2 
j | Solche ftücfeh alle klar gepuluert / vnd in die Fiſtel geſtrewet / 


Es drucknet vnd heilet ſehr. 
Ein ander gut Puluer zu der Fiſtel / das 


heilet vnd Haut macht. 
x Feigenbaum aſche. 2r) 
Tuciæ przparatz, VE | 
Boli Armení, τὰ fof. 
Drachen blut. 1 
Mumiæ. 2 
" Myrrhæ. i 
m Gobrant Alaun. i quint. 
Diß alles klar gepuͤluert / vnd in die ſchaͤd | 
De ER Mee ait) 
Ein ander gut Puluer zu der Fiſtel. 
x Einen Maulwurf. É 
Tauben miſt. ; lot. 
o f = Eychfarn 


P » 
f 
1 


N 


— 


Das Neunde Teil / von der 


Eychfarn wurtzel. $ 
Weis Lilgen wurtzel. 4 f lot. 
Braun wurtzel. E 


Solche fuͤnff frücfetbne zuſammen in einen Topff / vermache 
denfelbigen oben feſte / vnd brennes in einm Backofen / Darnach 
ſtos es zu puluer / vnd ſtrewe ſolches in die Fiſteln / Es heilet wol. 

Hierbey ſol man auch wiſſen / das von nöten iſt / ſolche batien⸗ 
ten, ſonderlich alte Perſonen / aller viertzehen tage ein mal zu purgi⸗ 
ren mit nachfolgender Purgation. 


Eine gar gute vnd noͤtige Purgation, 


zu der Fiſtel. 

g Weiſſen Turbith, 23 
Weiſſen Ingwer. i | 
Eſulæ præparatæ. + Slot. 
Senes bletter. I | 
Maftir. i 


Dieſe ſtůcken alle klein gepuͤluert / Daruon gebe man einer alten 
Perſon des morgens früc ein halb quínt in Meht oder Bier / vnd las 
ſie ſieben ſtunden darauff faſten. Jungen Perſonen aber mus man 
weniger geben / nach gelegenheit des Alters. 

Auch ſol man wiſſen / das man zu ſolchen Schäden vnd obge⸗ 
melter Cur allewegen gute bequeme Trencke braͤuchen ſol / welche die 
innerliche feuchtigkeit des Gehirns vnd Gebluͤtes verzehren / vnd 
den offenen verſehrten Schaden auch von inwendig heraus curim 
vnd heilen. Solches aber thun hiernach beſchriebene Trencke. 


Ein gar guter heilſamer Tranck vor die Mans⸗ 
perſonen / zu der Fiſtel der Augen. 


& Saríz parillæ. 4) 
Rarhen wurkel. I | 
Neſſel wurtzel. τὶ (ot 
Ruprichts kraut. 1 
Saden baum. I 
Odermennige. 1j 


3 


verſtarren der Augenliede. tg 74 


Jacobsblumen kraut. 1 
Zitwar. | 


. 
Solches in halb Wein vnd Waſſer geſotten / vnd daruon abends 
vnd morgens getruncken. 


Ein ander guter Tranck vor die Waſber / 


zu der Fiſtel der Augen 

& Wolgemut. 20 
Negel kraut. 2 | 
Reinfarn. | I 
Spitz Wegerich. 1 | 
Eychfarn. τ Slot. 
Tauſentguͤlden kraut. i 
Bibenellen wurtzel. i | 
Viol tourfscl, τ 
Negelin. 0 i ) 


Diß alles in weiſſem Wein geſotten / vnd gebraucht / wie oben 
angezeiget. | 
Hier ſol man auch wiſſen / wenn man einen Patienten purgirt, 
das man ihm am ſelbigen tage keinen andern Tranck oder Artzney 
in Leib zu nemen geben fof, 
Alſſo haſtu hie den gantzen vollkommenen bericht / Cur vnd hei⸗ 
lung der Fiſtel / Folget weiter von andern Maͤngeln der Augen. 


Das ΧΗ, Capitel meldet 


vom verſtarren der Augenliede / 
Haſenſchlaff genant. 


G fft eine art des vberſtuͤlpens der Augenlie 
de / welches fich zutreget vnd geſchicht an den oͤbern Au⸗ 
genlieden / Das nennen etzliche Ertzte Haſenaugen / oder 
Haſenſchlaff / bey den Gelerten λαγωφθαλμία, Leporínus 
oculus genant. Iſt eine ſolche art / das die Menſchen die oͤber Liede 
nicht koͤnnen zuthun / oder zu den vntern bringen / Welches am aller 
meiſten den jungen Kindern widerferet. : 
Deſſelbi⸗ 


W 
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Das Neunde Teil / vom 

Deſſelbigen Gebrechens erſte vrſach iſt vnd koͤmbt her aus 

gewonheit der jungen Kinder / Darumb auff die Kinder gut ach⸗ 

tung zu haben / vnd fleis anzukeren iſt / das man jhnen ſolche gewon⸗ 

heit abbringe / alſo das man jhnen die Augenliede im ſchlaffe zu⸗ 

druͤcke / vnd ſie vbers Heubt mit ſchwartzen Tuͤchern bedecke / auch 

das man ſie mit dem Heubte nachm finſtern / mit den Fuͤſſen aber 

nachm liechten kehre / darmit ſie aus ſolcher gewonheit gebracht 

MER geſtalt / wie in der Vberſichtigkeit gelert und angezeiget 
worden iſt. | 


Zum andern entſpringet folch auffhalten vnd verfiarren der 
öbern Augenliede aus dem Krampff / welches bey alten vnd jungen 
Leuten geſchicht / wenn ſie einen ſolchen Krampff vberkommen / 
der jhnen die Augenliede gantz vnd gar hienauff / vber ſich vnd zu⸗ 
ſammen zeuhet / das die Liede daroben verſtarren vnd verharten / 
damit ſie nicht wider herunter kommen oder gehen moͤgen. 


Zum dritten geſchicht ſolches auch daher / Wenn ein Menſch 
auff das oͤber Augenlied verletzt wird durch geſchwulſt / ſchlagen / 
werffen / ſtoſſen oder fallen / oder deſſelbigen geſchwer / welches alles 
vbel zu wenden iſt / Doch mag man die nachfolgende Mittel zu allen 
arten verſuchen vnd brauchen / darmit gleichwol meines wiſſens 
vielen geholffen worden. Solches geſchicht / wie folget. 


Erſtlichen brauche man nachbe⸗ 


ſchriebene Secklin. 

x Eibiſch wurtzel. 21 
Foeni græci. 1 S lot. 
Camillen. à I 
Saffran. r quint. 


Solches alles grob zurhackt / vnd in ein Secklin / wie hier zu⸗ 
entgegen die Figur anzeiget / genehet. 


Solch 
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"o Sein, in T "m in einem Tiegel erwermet / 
vnd alle abende vber nacht auff das Augenlied gebunden / ſchaffet 


bey ſolchem mangel groſſen nutz. 
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Das Neunde Teil / vom 


Ein ander Secklin auch ſehr 
gut hierzu. 


m Maioran kraut. A 
Fœni græci. 1 [ fot 
Lein ſamen. τι τ 


Pappel wurtzel. I j 


Diß alles zurſtoſſen / vnd in ein leinen Secklin genehet / ie 
oben vermelt / Auch in Milch gewermet / vnd ober nacht auffs Auge 
geleget. 


Ein gut Saͤlblin hierzu dienſtlich. 


B Rindern vnßlet. 4 
Hirſchen marck. | 
Camillen oͤl. i Slot. 
Lilgen f. i: 

Lein oͤl. ij 


Diß las alles zuſammen / Darmit beſtreich abends vnd mor⸗ 
gens das Augenlied / Vnd darmit folge nach / eine zeitlang. 

Es iſt auch ſehr gut / abends vnd morgens im Munde lange 
vmbher gekewet Mithridat vnd guter Theriac, vnd den dampff da⸗ 
uon fein vber ſich in die Naſe gezogen vnd empfangen. 


Das XIII. Capitel meldet von 


plinckern / ſchwittern / zittern / vippern 
vnd beben der Augenliede. 


N Sind manche Menſchen / denen die Au⸗ 
"Y *. genliede entweder nur bisweilen / oder auch fiets 
ſchwittern / zittern / plinckern vnd beben / alfo das fie 
3 dieſelbigen aus gedachtem Gebrechen nicht Fönnen 
noch vermügen ftille zu halten. Manchem fómbt 

0ſolches nur zu zeiten / manchen werets für vnd fuͤr / 


Etliche betriffts allein an einem Auge / etliche auch an allen beyden. 
Solches Gebrechens vnd Mangels find voynemlich dreyerley at 
ten / die allhie folgen. 8 a 
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zittern vnd beben der Augenliede. 176 


Erſtlichen ift ein plinckern / ſchwittern / zittern vnd beben der 
Augenliede / das iſt erblich vnd angeborn / welchs von Jugend auff 
geweret / von den Alten auff Griechiſch ἵππος, zu Latein Equus vnd 
Inſtabilitas palpebrarum genennet. Iſt nicht erfaren worden / das 
dieſe art durch artzneyiſche Mittel curirt worden ſey. 


Die ander art iſt auch ein huͤpffen vnd vippern / zittern vnd 
beben der Augenliede / Solches widerfert manchem allein an einem 
Auge / manchem auch an allen beyden / Etzliche werets für vnd fur / 
etzliche nur zu zeiten. Vnd ſolches nennen die gemeinen Leute das 
Ferch / bey den Gelerten aber heiſt es παλαός, Palpitatio, Es koͤmbt 
gemeiniglich her von Flatibus, Duͤnſten oder Daͤmpffen / Wird 
auch Curirt durch attenuantia vnd diſcutientia medicamenta. 


Zum dritten ift noch eine art / welche einer Conuulfioni gleich 
iſt / da das Augenlied immer nach dem euſſerſten Winckel zucker, 


Solche vntere beyde arten des zittern / beben vnd vippern der 
Augenliede haben jhre vrſachen aus nachfolgenden ſtuͤcken. 


Erſtlich entſteht beydes daher / ſo den Mufculis oder Meuslin 
das Gebluͤte zu ſehr entgangen iſt / entweder durch verwundung des 
Heubtes / oder durch vberfluͤſſiges bluten der Naſen. 


Zum andern findet ſichs als denn / wenn das Gebluͤte vnd die 
Mufculi zu ſehr erkaltet ſein / entweder von innerlichen kalten fluͤſſen 
vnd duͤnſten / oder von euſſerlicher erkaltung. | 


Zum dritten geſchichts auch durch erſchrecken / zorn vnd furcht 
der Menſchen. 


Zum vierden wirds verurſacht von groſſem vbermeſſigem 
Trincken vnd Fuͤllerey / ſonderlich wenn ſolches fruͤe nuͤchtern 
geſchicht. 

Vnd dis iſt nicht allein ſolchen mangelhafftigen Perſonen 
beſchwerlich vnd vnzierlich / ſondern es ift auch dabey gefahr vnd 
ſchaden zu beſorgen / ſo daraus folgen kan / wenn es lange weret vnd 
anſtehet / Darumb mag man da wider brauchen / wie folget. 


Erſtlichen iſt allen ſolchen Perſonen von noͤten vnd gut / das 
fie purgirt werden mit den Pilulis foetídarum cochiarum, derer ent⸗ 
weder ein halb quint genommen / oder aus ihrer Mafla neun oder 
ze hen Pillen gemacht mit Roſen ſafft. Dieſe nim des morgens 
nüchtern ein / vnd faſte darauff ſechs ſtunden. Oder das ſie purgirt 
werden mit nachfolgenden Pillen / welche auch ſehr gut bs 
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Das Neunde Tell / von ſchwittern / 
heiſſen Pilulæ Cochiæ de Sarcocolla, Solcher desgleichen ein quint 
genommen / vnd daraus acht oder neun Pillen bereitet mit Noſen 
fafft. Dieſe brauche auch / wie die vorigen. Man mag aber ſolche 


Pillen aller ore) oder vier wochen ein mal gebrauchen / vnd als denn 


weiter thun / wie folget. 


Ein gar guter Tranck vor das ſchwittern / 
zittern vnd beben der Augenliede. 


ze Holder bluͤten. 3) 
Himmelſchluͤſſl. ar 
Bethonien kraut. 2i Slot. 
Melliſſen kraut. 24 
Salbey. 1 


Diß alles zurſchnitten fend in Wein / vnd trinck daruon abends 
vnd morgens warm. 


Ein ander guter Tranck darzu. 


& Oſterluceyen wurtzel. 3 
Roß marien kraut. ] 
Muͤntzen kraut. 2 
Scharlach kraut. 2 x : 
Salbey kraut. 200 
Wermut. I 
Moͤren famen. I 
Fenchel ſamen. τ 


Solches in Methe geſotten / vnd gebraucht / wie oben angezelget. 
Ein ander ſehr guter Tranck darzu. 


g Gelbe Violen blür, 4 
Himmelſchluͤſſel kraut vnd bluͤt. 3 
Bethonien kraut. 31 r lot. 
Roß marien kraut. 3 
Stechas kraut. 3 


Diß ſeud in weiſſem Wein / Weñs geſotten iſt / ſo thue darzu 
Stœchadis Syrup / vnd Oxymellis Syrup / . / 205 
vberſchlagen / ſeiges ab / vnd brauches / wie das ander oden. 
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zittern vnd beben der Augenliede. (77 


Eine gute Heubtwaſchung / vor das ſchwit⸗ 
tern / zittern vnd beben der Augenliede. 


mx Braunen Klee mit aller fübftantz, 3 
Lattich kraut. 2 
Strobel dorn. | 2 | 
Stechas kraut. T dide: voll. 
Krauſe muͤntze. 1 
Kümmel, a 


Solches alles zurfehnitten/ondin halb Wein vnd Waſſer ge 
ſotten / Darmit waſche je auff den vierden tag ein mal das Heubt / 
vnd las von jhm ſelbeſt trucknen. | 


Ein andere Heubtwaſchung darzu. 


Βὲ Meyen bluͤmlin. 3 
Je lenger je lieber. 2 
Schluͤſſel blumen. 2 S hand voll. 
Rein blumen. 5 
Stechas kraut. I 
Lerchen ſchwam. 2 lot. 


Dis zurſchnitten in Waſſer geſotten / vnd gebraucht / wie 
oben angezeiget. | 


Ein fehr gut Waſſer vor das ſchwittern / zittern 
vnd beben der Augenliede. 


* Wolgemut. : n 
Stechas kraut. | 
Nos münße, 8 S hand voll. 
Indianiſch Spica. 4 | | 
Johanskraut bluͤt. 41 


Solches alles gepuͤluert / Gens darzu guten Reinifchen wein 
wo kannen / las acht tage ſtehen / darnach diſtillires in Balneo 
lariæ. Darmit beſtreiche morgens vnd abends die Augenliede / 


vnd las von ihm ſelbeſt trucknen. m | 
| g iij Ein an⸗ 


« ; 


Das Neunde Tell / von ſchwittern / 


4 Ein ander gut Waſſer darzu. 
τά x: Zeitloſen wurtzel. id 
| Viol wurtzel. 10 D 
4 Pariß koͤrner. $ 7 lot. 
" Paris holtz. 3 | 
a Johanskraut ſamen. 3 | 
Im Diß alles gepülnert / Gens darauff guten Reinifchen Wein | 
Eu eine kanne / las zehen tage ſtehen / als denn diſtillir es in der kleinen yi 
; | zii) Blaſe / vnd brauches wie das oben. 
1 d AM i hi Ein anders auch dergleichen. 
bi E g Weiden rinden. 2] 
Ben Wacholder beer. 7| 
E qu Salbey kraut. 7 g lot. 
| Bibergeil. 3 | [ ᾿ 
Lorbern. 2 } 
Solches alles gepuͤluert / Geus darauff guten Muſtateller 
κ᾿ drey noͤſſel / las acht tage ſtehen / diſtillir es vnd brauches / wie oben 
E angezeiget. ^ | 
FB Ein ſehr gut Waſſer in die Naſe zu ziehen / vor i 
7}. das ſchwittern / zittern vnd beben der Augenliede. n 
* Centaurij. 6 
f Wilde Salben. 6 
„ Garten Salbey. 6 
ἘΠῚ] Rauten. 31 
a NL Schluͤſſel blumen. 35 U pot 
ΙΝ 1 nt Johans kraut. 311° 7 
j WE Bingel kraut. 3 | 
SEN ΐ Baſilien ſamen. 3 
E Zimet rinde. 2 
Saffran. 1) 


EUER fag acht tage ſtehen / darnach diftillir es in der kleinen Blaſe / Dar⸗ 
en uon zeuhe ſtets in drey tagen ein mal in die Naſe. 


Ἴ MEL ἢ Diß alles gepüluert/Geus darzu fuͤnff noͤſel guten Reinſpein / 
; 


Ein 


— u es m al. fae — > — 


* g " 
A UN AL 


zittern vnd beben der Augenliede 78 
Ein gut Puluer auch dergleichen. 


| ze Welſch Quendel. 24 
L Roßmarien bluͤt. 2| [ 
Viol wurtel f. h 
Nelcken. 4 E 
Biſam. i quint halb. δ τὸ 
E Diß alles klar gepüttert / vnd zuſammen gemiſcht / Datuon 
nn ziehe man in die Naſe je auff den vierden tag ein mal. 


Ein febr gut Saͤlblin vor das ſchwittern / 


zittern vnd beben der Augenliede. 
ze Marder ſchmaltz. 


3 
Kuͤnglin ſchmaltz. 2 
Storch ſchmaltz. t f bot. 
Biber ſchmaltz. 1 
„ bajan [rna [AM 
TEE > Fiber, t quint. 


Solches temperire alles zuſammen zu einem Vnguent, vnd 


beſtreich darmit je auff den dritten abend ein mal die Augenliede 
N gantz duͤnne, Ἢ | ἜΣ 

Ein ander gut Saͤlblin darzu. 

ze Ochſen marck. 6 
Vnguenti Marciati, 31 
Haſelnuͤß oͤl. ἘΠ 3 S lot. 
Enten ſchmaltz px 
Kin oͤl. 2: 


Daraus bereite eine Salbe / vnd brauch ſie / wie oben angezeiget. 
Ein ſehr gut Oel auch dergleichen. 


b. B Eſel cucumer oͤl. ὰ 19 
Kant! Hyperici olei. i 7 lot. 
ji * Thillen o 3! 


" ΕΣ Weis 


EC S 


Das Neunde Teil / von ſchweren 


Weis Lilgen oͤl. 1 
Saffran oͤl. + p lot. 
Kümmel oͤl. ij : 


Solche Olea miſche alle zuſammen / vnd brauches / wie das 
Saͤlblin oben. : 

Solchen Patienten iſt auch vortrefflich gut / das fie fid) laſſen 
mit warmen Tuͤchern am Heubte offt reiben / vnd ſolches von den 
Augen nach dem Nacken ſtreichen. 

Item / ſo es von kalten Fluͤſſen entſtehet / ſo find die Veſicatoria 
h inder die Ohren / vnd das Schrepffen oder Koͤpff laſſen auff den 
Schuldern ſehr nuͤtze. 


Das xim. Capitel meldet 


von ſchweren vnd langen Leden 
der Augen. 


En RNenſchen widerferet offte δα ihnen die 
döͤberliede der Augen zu ſchwer vnd zu lang werden / oder 
die oͤbere Haut vor die Augenbrunnen herunter henget/ 
s das ſie die Liede nicht wol koͤnnen auffheben vnd auff 
thun / Welcher Gebrechen bey den Gelerten Φαλάγγωσις, xAf½s 
oder πτῶσις, das iſt / Palpebrz laxatio oder cafus genent 
wird. Er koͤmbt aber aus nachfol⸗ 
genden vrſachen. 
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vnd langen Lieden der Augen. 179 
olget erſtlich ote Augenſchein⸗ 
ihi liche Azur, der Ihrer ond langen 

ud genliede, 
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Das Neunde Tell / von ſchweren 


Vm Erſten koͤmpt folcher Gebrechen / von 
vberfluͤſſiger groſſer feuchtigkeit vom Gebluͤte / ſo herun⸗ 
der fleuſt in die Augenliede / welche daruon lang vnd 
ſchwer werden. | 

Zum andern geſchicht folches auch /fo die Kroſpel des Augen⸗ 
liedes einſchrumpfft / vnd die auswendige Haut welck wird / vnd der⸗ 
wegen ſich herunder vor die Brunnen vnd Liede begiebet vnd heng⸗ 
et / Welches nicht allein heßlich vnd vbel ſtehet / ſondern wo ἣν in 
der zeit nicht rath geſchafft wird / folget auch daraus groſſe beſchwe⸗ 
rung / als verterbung vnd vertunckelung des Geſichts / auch gemei⸗ 
niglich boͤſe Brunnen / die fib in die Augen gewehnen / vnd denſelben 
ſchaden thun. Dieſem Gebrechen vorzukommen vnd zu Delffen / fof 
man alſo thun / vnd dieſe Mittel brauchen / wie folget. 


Die erſte Cur / zu den ſchweren 


vnd langen Lieden der Augen / die geſchicht 
| durch artzneyiſche Mittel. 


Rſtlichen vnd vor allen dingen ſol man den 
Leib Purgiren, vnd von aller vberfluͤſſigen feuchtigkeit 
gentledigen. Solches fol geſchehen mit dem Confeet Dia 
. turbith, nach gelegenheit des Alters den Menſchen 
eingegeben. 

Darnach iſt auch gut vnd von noͤten / das man jhnen zur 
Aderlaſſe / im Arme oder auff dem Daumen / vnd auff dem Halſe 
vnd Schuldern Koͤpff ſetze. Weiter brauche man dis nachfolgende 
auswendig auffzulegen / Welches wird alſo gemacht. 


Si 


© 


x Welſchenuͤs fernen, 2) 
Fcni græci. I 
Lein ſamen. 1 7 lot. 
Eibiſch wurtzel. I 
Eiſenkraut wurtzel. I 


Diß alles gröblicht zurſtoſſen / vnd in ein fein klein leinen Seck⸗ 
in genehet / damit man das Auge bedecken kan. Diß erwerme man 
in Eſſige in einem Tiegel / vnd lege es alſo warm auff das Auge / doch 
nicht auffs vnter Lied / ſondern auffs oͤbere / vnd laſſe es vber nacht 
liegen. Solches mag man offte thun / vnd darmit nachfolgen / etwan 
schen oder zwoͤlff tage. Als denn brauche man nachfolgendes. E 

in 


vnd langen Lieden der Augen. 80 
Ein gut Waſſer zu den ſchweren I ugen⸗ 
lieden / dieſelben aufzuheben. 


& Sehr ſaſwern Eſſig. 2 noͤſſel. 
Acaciæ. - 
Granat blut. N ἢ 

8 
Alaun. 1j 


Diß thue alles zuſammen in ein Topff / deck es gehebe zu / las 
wol ſieden vnd kalt werden / Darmit beſtreich abends vnd morgens 
die Augenliede. 


Ein aufflege Pflaſter zu den ſchwe⸗ 


ren Augenlieden. 
ze Sawerteig / der wol ſawer ift/fo gros 
als ein gans Ey. 
Magnetſtein. age 
Alaun. : | 
Agſtein. | - 7 ad 
Cypresnuß. eed 


Diß alles wol untereinander geſtoſſen in einem Moͤrſel / Da 
es aber wolte zu ſtarck werden / ſo geus ein wenig Eſſig darzu / Das 
lege alle abende vber nacht auff das oͤbere Augenlied. 


olget die andere Cut zu den 


ſchweren vnd langen Augenlieden / die 
geſchicht durch Inſtrument. 


(v5 aber ſolches nicht helfen wolte / vnd der 

Y P Mangelin keinem wege zu wenden were / ſo mus man offt 

gedachte Augenliede durch beſondere Inſtrumenta auff he⸗ 
ben / Welches eine gewiſſe hüͤlffe iſt / fo es nicht zu ſehr 

vber hand genommen / noch die Hare in Augen liegen. 

Solches geſchicht nun dieſer geſtalt / Man mus haben kleine 


eiſerne Schreublin die da fein duͤnne / alat vnd eben fein / binden ge; 


nittet / vnd fornen mit ſubtilen Schreublin / wie die Figur hier zuent⸗ 
gegen anzeiget. 
Solche 
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Solche Schreublein fol man fein an das Augenlied anlegen / 


Fing⸗ 
er neme vnd auffziehe / ſo fe daß das Lied 
weit gnug offen vnd auffgehaben fe m ol ein we⸗ 

hig hoͤher / denn fuͤglich ift / auffziehen (denn wenn 
die ) darmit man 
nicht au Lied vnd die 
aut alſo bequeme au in auffgethan 
Schreublin nemen / vn Finger vnd 
dem Auge anlegen / vnd wol rauben / ehe man den Finger 
left los gehen / darmit die t wider zu ruͤcke krieche / Das 
ietlin aber am Schren ewege gegen der Naſen gekeret 


werden / vnd das Schreublin auswarts. Und fold) Schreublin fo 
zuſchrauben / darmit fid das 


ſwaſſen, wieder disse nachfolgende Sigur anleitung geber / darnach 
ſich gar gut vnd gewis zu richten, = 
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Es fol aber die öber Haut / fo vber dem Schreublin ift / vnd j 
weg kommen fol / alle tage ein oder zwey mal mit Oleo Hypericonis i 
beſtriechen werden / barmit es deſto ehe abfalle / vnd auch heile. Es N 
felt aber ſolch Schreublin kaum in drey oder vier wochen abe / Vnd ἢ 


als denn 


oberftülpten Augenlieden. 182 


als denn / wenn es los ift / ſo beſtreiche mans alle tage zwey mal mit 
jetzt gemeltem Oleo, doch ſolches auch mit Hecht ſchmaltz tempe⸗ 
rirt, So heilet es gar ſchoͤn vnd ſauber. 


Vnd mit ſolchen Mitteln hab ich gar vielen Menſchen geholffen / 
die ſonſt ihres Geſichtes halben in groſſe gefahr geraten weren. 


Das iſt gentzlich der bericht von den ſchweren Lieden der 
Augen. 


Das XV. Capitel meldet 


von vberſtuͤlpten Augenlieden / 
Plaraugen genant. 


G begiebet fich bey etzlichen Menſchen / das 

ſich derſelben Augenliede / ſonderlich die vntern / vmbkeren / 

vberwerffen vnd vberſtuͤlpen / alſo das ſich das inwendige 

Fleiſch wider alle gewonheit heraus keret vnd wendet / 

welches man auch von wegen ſolcher vngeſtalt / Plaraugen oder 

Zaraugen / Segno, Inuerſationem nennet Bey etlichen heiſts 
ug Hue, curua ac reflexa palpebræ euerſſo, 


Solches geſchicht vnd hat erſtlich ſeine vrſach aus zunemung 
des inwendigen luckern Fleiſches / wenn daſſelbige zu febr wechſt 
vnd zunimbt / das es das Augenlied aus warts treibet / vnd vnter 
ſich henget oder zwinget. 


Zum andern koͤmbts auch daher / Wenn das inwendige Fleiſch 
an den Augenapffel wechſt / ſo zeuhet es das Augenlied vnd das 
inwendige Fleiſch am Liede mit hienauff / das ſich das Augenlied 
auch heraus begiebet / vnd vnter ſich gewendet wird / Welches denn 
dem Menſchen vbel anſtehet / vnd heßlich anzuſehen iſt / ſonderlich 
von wegen des febr roten fleiſches vnd aͤderlin / ſo ober den Aug⸗ 
apffel wachſen. 


Die dritte vrſache ſolcher Plaraugen iſt / So etwan die 
Menſchen ein Geſchwuͤr vnd A poftemen an einem Auge oder Liede 
gehabt das weit vmb fid gefreffen / welches hernach im heilen / 
vnd in der zuſammenfuͤgung des Fleiſches vnd der Haut / das Lied 
mit fic) herunder gezogen hat / daruon das imvendige fich herauſſer 


e zerret. ES 
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Das Neunde Teil / von 


Die vierde vrſach entſtehet aus euſſerlichen Schaͤden / fo durch 
ſtreich / wunden / ſtich oder dergleichen zufelle geſchehen / die offte 
durch vngeſchickte Wundertzte (wiewol ſichs etwan nicht anders 
ſchicken noch leiden wil) alſo geheilet werden / Wie ich denn jhrer viel 
geſehen / vnd derer etlichen auch daran geholffen vnd gerathen habe / 
etlichen aber weder zu rathen noch zu helffen geweſen iſt. 

An ſolchen gebrechen oder maͤngeln iſt fuͤrwar gar ſchwerlich 
vnd kuͤmmerlich zu helffen / oder die zu wenden / Jedoch mag man die 
nachfolgende Remedia daran verſuchen vnd brauchen / wie folget. 

Sft die vrſache an ihm ſelbeſt von inwendig heraus / ſo iſt von 
noͤten / das man den Leib Purgire, darzu denn die nachfolgenden 
Pillen dienen. 


Gute Pillen zu den Plaraugen 


zu brauchen. 

* Zimet rinde. 1* 
Aloés, 1f lot. 
Turbith. 3 
Coloquint. 1 
Agarici, 2 e quint. 
Bdellij. I 
Maſticis. 1 


Daraus mache vnd bereite Pillen mit Bethonien ſafft / derer 
gieb einem alten Menſchen ein quint / einem jungen aber etwas 
weniger. 

Wo man die Pillen alfo gebraucht hat / vnd dadurch Purgirt 
iſt / vnd der Leib inwendig gereiniget worden / fo mag man ihm die 
Heubtader laſſen / vnd die Koͤpffe auffn Nacken vnd Schuldern 
ſetzen laſſen / denn Fleiſch koͤmbt her vnd wechſt vom Gebluͤte. Dar 
nach mag man die nachfolgende Artzney zu den Augen brauchen. 


Ein gut Waſſer zu den Plaraugen. 


x Roten Wein eſſig. al 
Acaciz, ' 1 - quint, 
Alaun. 2 


JDieſe zwey ſtuͤcke thue zuſammen in den Eſſig / vnd las wol 
ſieden / Darmit beſtreich die Augenliede alle tage zwey mal. 


Ein 
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bberſtuͤlpten Augenlieden. 183 


Ein ander Waſſer darzu. 
* Epff waſſer. i£ quart. 
Gebrant Alaun. IL. 
Salmiac. IT MR, 


Diß alles miteinander geſotten / vnd das Auge darmit be⸗ 
ſtriechen / des tages zwey mal. | 


Ein gut Puluer zu den vberſtuͤlpten dl ugen⸗ 
lieden / welches das Fleiſch wegetzt. 


x Weiſſen Victriol. 1. 
Alaun. E 
Weinſtein. | y e 
Dieſe drey ſtuͤcke brenne / wie ſichs gehoͤrt / darnach nim darzu / 
Blutſtein. 28 
Spißglas. S quint. 
Tuciæ. Mi 


Solche ftücfe thue alle zuſammen / vnd mache ein zart Puluer 
daraus / das ſtrewe auff das Auge / Solches verzeret das vbrige 
Fleiſch des Auges. Verware aber den Augapffel / darmit das 
Puluer nicht darauff komme / es moͤcht jhm ſonſt ſchaden. 


Auff das Auge vnd auffgeſtrewete Puluer mag man ein hart 
klebende Pflaſter legen / vnd das Lied immer fein mit dem Pflaſter 
hienauff heben / welches hernach zum ende dieſes Buches ſol ange⸗ 


zeiget werden. 


Wo aber das Fleiſch zu gros iſt / vnd dieſe vorangezetgeten 
Mittel nicht helffen wollen / ſo iſt noch ein weg vnd mittel zu brau⸗ 
chen / nemlich mit dem ſchneiden / Das geſchicht / wie folget. 


Man nimbe vnd durchſticht daſſelbige vbrige Fleiſch zwey 
oder orc) mal mit Hefftnadeln / vnd zeuhet daſſelbige Fleiſch mit 
dem durchgezogenen Faden fein hoch auffwarts / Als denn nimbt 
man ein klein ond ſcharff Schermeſſerlin / vnd loͤſet daſſelbige 
Fleisch erſtlich vorwarts vom Auge heraus fein vorfichtiglich ab / 
wie die nechſt nachfolgende auffgeriſſene Figur anzeiget. 
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vberſtülpten Augenleden. 84 
Ein gut Waſſer zu dem geſchnitte⸗ 


nen Plarauge. 
3 Schleen waſſer. σι 
Geſtoſſen rohen Alaun. HI 
Campher. i quint. 


Dieſe zwey fiücfe thue vnter das Waſſer / vnd las auffſieden / 


darnach erkalten / vnd ſtreich ſolches in die geſchnittene Augenliede. 


So das Waſſer alſo eingeſtriechen iſt / ſo hebe das niderge⸗ 
ſunckene Lied gar wol vnd ſtarck hienauff / vnd lege ein Flachs⸗ 
puͤſchlin in Eyerweis vnd Alaun genetzt / wie for nen beſchrieben / 
als balde fein gehebe darauff Doch ſiehe im auflegen vnd zubinden 
des Pflaſters mit fleis / das fich das Lied nicht wider herumb begebe 
oder vberſtüͤlpe / ſondern das es fein . gehaben vnd geleget / 
vnd fein harte zugebunden werde. olch erſt Band ſol vier vnd 
zwantzig ſtunden liegen / Als denn heile es mit dem weiſſen Wa er / 
welches ſonſt Lac virginis genant / vnd im Zwoͤlfften Teile beſchrie⸗ 
ben wird. Doch ſol allewege auswendig ein hart liegend Pflaſter 
oder Band darauff geleget werden / darmit ſich das Lied nicht 
1 ge oder abs ſincke / ſondern das es ſtets fein gehebe 

zoben behalten werde Darzu mag man diß nachfo ende hart 
Band brauchen / wie folget. iln: ferita 


Ein gut hart Bandpuluer, 
5: Krafftmehl. 1i 
Bohnen mehl. H 
Wal wurtzel. 38 lot 
Lein kuchen. 1 [ : 
Gummi Draganti, iv 
Bolí Armeníx, xJ 


Diß alles klar gepuͤluert vnd zuſammen gethan / Wenn du es 
aber brauchen wilt / ſo temperires mit Eyerweis / vnd lege es auff / 
Das helt gar feſte in dieſem verbinden. 

Zu ſolchen fachen aber follen nicht vnuerſtendige oder vner⸗ 
fahrne Ertzte gebraucht werden / fondern wolerfahrne vnd viel⸗ 
geübete Schnit vnd Augenertzte / die ſolcher fachen recht vnd wol 
wiſſen fürzuſtehen / ond gnug zu thun. Denn es ift in ein Athen icht 
zu ſchneiden oder zu ſtechen / wie man gedenckt / Sintemal es ein 
rdles / ſubtiles vnd klares Glied / ja ein herrlich / noͤtig vnd nuͤtzlich 
Kleinod iſt an des Menſchen leibkeee . RR 
b iiij Das 
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Das Neunde Teil / von Augen 


Das XVI. Capitel meldet 


von den Augenlieden / ſo an den 
5 Augenapffel gewachſen. 


Ch hab auch etzlich mal geſehen / das die 
Augenliede an den Augapffel wachſen / beydes das 
oͤbere vnd entere. Solches anwachſen / welches 
ſchier wider die Natur iſt / wird von Gelerten mit 
einem beſondern namen / ἀγκύλωσις, das fff Cons 
— tractio, genent. Es geſchicht aber ſolches gemeis 

niglichen im Brunnenſchneiden / ſo zuuor die Augen von den Brun⸗ 
nen vnd ſcharffen ſpitzigen an Ir zurſtochen vnd zurrieben / 
oder rohe gemacht worden ſein / Wenn denn der Artzt die Augen 
lange left verbunden fein / macht auch vnd zeuhet die Liede in der zeit 
nicht auff / ſo wachſen fie leichtlich an. ᾿ 

Es begiebt fich auch ſolches im ſchneiden der Fleiſchfelle / Denn 
wenn die Augen nicht wol ausgefuͤllt oder ausgefuͤttert werden / fo 
wachſen ſie auch an den Augapffel. 

Item / Es tregt ſich dergleichen zu an Apoſtemen vnd Ge⸗ 
ſchwuͤren der Augen. 


Folget / wie man dieſem Gebrechen oder 
Schaden helffen vnd rathen ſol. 2 


S O dir ein folcher Menſch fuͤrkoͤmbt / dem das 
Lied an das Auge gewachſen iſt / So bic es mit allem 
fleis / wie es angewachſen / ob es am oͤbern oder am vntern Liede ſen / 
Siehe auch / ob es ſchmal oder breit auffm Augapffel angewachſen / 
Item / ob es auff vnd ober die Pupillam greiffe oder reiche / auch ob es 
zu ende herfuͤr angewachſen ſey / oder ob es nur daforn an der ſpitzen 
haffte. Wo es zend herfuͤr angewachſen iſt / ſo iſt jhm deſto erger 
vnd mißlicher zu helffen / Hafft es aber nur an der ſpitzen / fo iff ihm 
deſto heſſer zu helffen / Sonderlich aher / wo es bis auff die Corneam 
gewachſen iſt / if fuͤrwar huͤlff vnd raht mißlich vnd gefchrlich. 
Darumb beſchawe es in der zeit gar wol vnd eben / ehe du was atv 
feheſt daran zu thun. 
Iſts aber ſache / das dir einer fuͤrkoͤmbt mit einem ſolchen Scha⸗ 
den / vnd du dich vnterſtehen wilt denſelbigen zu wenden / 1 d 
| 1 A | ibma 
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Augenlieden / ſo zuſammen wachſen. [ὃς 
Ihm alſo. Las den Patienten an einen bequemen ort fißen / wie im 
Brunnenſchneiden gemelt wird / Las ihm auch beyde Hende vnd 
das Heubt halten. Als denn nim eine Hefftnadel mit einem Faden / 
doch nach dem das Lied dicke oder duͤnne / viel oder wenig ange⸗ 
wachſen iſt / Jurchſtich den Schliemen / fo vber dem Augapffel ge⸗ 
wachſen iſt / Doch fice / das du dem Augapffel nicht zu nahe kom⸗ 


zogen Daft / fo ſchneid die Nadel ab / vnd faſſe den Faden mit beyden 
enden zwiſchen die Finger zeuhe es gebuͤrlich / doch gemach / auff / 
Nim ein ſubtil Schermeſſerlin oder Scherlin / das wol ſcharff ſey / 
ſchneid vnd loͤſe es mit fleis von dem Augapffel abe / Doch ſiehe ja 


wachſen ſind / zu lang ſein / fo muͤſſen dieſelben gleich abgeſchnitten 
werden. Solches denn zu curirn vnd zu heilen / darzu gehoͤrt gleiche 
art vnd weiſe / wie in der Cur der zuſammen gewachſenen Augen⸗ 


liede gehalten wird / das man nemlich das Bley einlege / vnd das 
weiſſe Waſſer brauche. 


Das X VIL Capitel meldet 


bon den Augenlieden / ſo zuſam⸗ 
men wachſen. 


Nabſchneiden der Augebrunnen / ſonderlich 
s foman die Brunnen vnten vnd oben auff ein mal ſchnei⸗ 
are) E det / begiebet ſichs bisweilen / das die Augenliede zuſam⸗ 

men wachſen / welchen Gebrechen die Gelerten mit ſon⸗ 
derlichen namen ἀγκυλοθλέφαρον, oder σπιρόσφυσιν τῶν Θλεφάφων, Conglus 
tinationem, concretionem , inuiſcationem palpebrarum, nennen / 
dardurch dem Menſchen vnd ſeinem Geſichte groſſer ſchaden vnd 
beſchwerung zugefuͤget wird. Demnach thun die ſehr vnrecht vnd 
bbel/ welche fich vnterſtehen die obern vnd ontern Brunnen auff ein 
mal zu ſchneiden. Denn ſo ſie nicht mit hohem vnd Den € 

one 


* 


— 


Das Neunde Teil / von N | 


von einem erfarnen vnd verſtendigen Schnit oder Augenartzt ge⸗ y 
ſchnitten vnd wol verſorget / verwart vnd verſichert werden / wachſen f 
fic gar gern vnd leichtlich zuſammen / vnd muͤſſen hernach mit f 
groſſer mühe vnd vorſichtigkeit wider geſchnitten vnd geöffnet wer⸗ 
den / Vnd ift denn das ander ſchneiden viel ſoͤrglicher / denn das erſte / 
von wegen der Augenapffel / welche im andern ſchneiden leichtlich B 
getroffen vnd verſehret werden koͤnnen. |n" 
Der wegen hab ich die zeit meines lebens / nie keinem die öbern i 
vnd vntern Brunnen auff ein mal ſchneiden wollen / Sondern hab 
allezeit die öbern erſtlich / vnd vber vier / fuͤnff oder ſechs wochen her⸗ i 
nach die vntern geſchnitten / Alſo ift mir nie kein Augenlied zuſam⸗ Im 
men gewachſen. Ich hab aber ſolcher Perſonen etliche geſehen / ht 
denen fie find zuſammen gewachſen / Habe ihnen auch dieſelben 1 
wider geoͤffenet / vnd zu recht gebracht. (i 
hg Ferner geſchicht ſolch zuſammen wachſen ber Augenliede gar í 
RI gerne / fo fich ein Menſch an vnd vmb die Augen verbrant hat. h 
Bu Wenn man denn nicht eben achtung darauff giebet / vnd die Augen | 
n mit εἰ ausfuͤttert / oder was darzwiſchen feget / auff das die Au⸗ n 
W genliede nicht zuſammen treffen koͤnnen / ſo heilen fie gar leichtlich 
e zuſammen. Wie ich dann ein mal geſehen habe / das ſich ein Puluer⸗ " 
{ macher mit Puluer vnterm Angeſichte verbrant hatte / dem auch Ἢ 
1i MD beyde Augen feft zugeheilet waren / welche mein Lehrherr Abraham t 
EM Meyſcheider zwey mal hat ſchneiden muͤſſen / ehe fie offen blieben ἧ 
ab ſein / Vnd dieſer Man hat mit dem einen Auge wider geſehen / aber 1 
„ mit dem andern iſt er blind blieben / Es find jhm aber die Augen drey 0 
| f DUE M E Jar alfo verheilet vnd zu geweſen / ehe fie ihm wider find geöffnet ἡ 
worden, " 
hi. ih Solch zuſammen wachſen tregt fich auch zu / fo man einem den U 
Web vt Schwam / oder das wilde Fleiſch / oder die Fleiſchfelle abſchneidet / il 
mur E Wie ich auch geſehen habe / das vnuerſtendige Erste fich haben fob 60 
hf » Mir rund ches ſchneidens vnterſtanden / vnd den Patienten die Liede zuſammen Mt 
F wachſen laſſen / denen ich ſie auch habe muͤſſen wider ſchneiden vnd fi 
ESO M offenen. "i 
| Es findet ſich auch ſolch zuſammen wachſen der Augenliede Mi 
EE in Apoſtemen vnd Geſchwuͤren der Augen / wenn dieſelbigen ſehr ji 
; Us ran gros ſein / vnd vnfleiſſig geheilet werden. 
k 1 0 % Dergleichen zuſammen wachſen der Augenliede erferet man / bi 
E^) wenn die Kinder blattern / Denn wenn fie der Blattern viel im An⸗ 


a geſichte vnd in Augen haben / vnd dieſelben endlich brechen / ΜΝ 
NM die Au⸗ 


Augenlieden /fo zuſammen wachſen. 186 
die Augen frat vnd rohe werden / (0 als denn nicht ein fleiſſig auff⸗ 


ſehen der Augen geſchicht / wachſen die Augenliede leichtlich zu 
ſammen. 


Item / Es wird ſolch zuſammen wachſen der Augenliede verur⸗ 
ſacht durch euſſerliche zufelle / Als wenn einer in ein Auge gehawen / 


geſtochen / oder dergleichen beſchediget / vnd im heilen verſeumet oder 
verwarloſet wird. 


Wo ſich nun derer eines zugetragen / vnd dir eine ſolche Perſon 
fuͤrkoͤmbt / welcher die Augenliede zugewachſen ſein / es fe geſchehen 
durch waſerley vrſach es wolle / vnd man begert deiner huͤlffe vnd 
raths / So beſiehe anfenglich mit leis / wie es vmb die Liede der 
Augen geſchaffen fep / Fuͤle auch mit den Fingern auff den Augen⸗ 
lieden / ob der Augapfel noch vorhanden / vnd ob der noch gros oder 
klein fc, Wo du denſelben fein gros vnd völlig befindeſt vnd fuͤleſt / 
fo magſtu erteilen vnd achten / das noch hoffnung der huͤlffe da fen. 
Wo aber der Augapffel klein vnd verſchwunden were / iſt es mislich 
zum Geſichte zu rathen. : 


Wenn du dich aber vnterſtehen wilt / das Lied zu oͤffenen vnd 
zu ſchneiden / ſo thue ihm alfo. Las den Patienten nider ſitzen / wie 
man im Brunnenſchneiden zu thun pfleget / Las ihm auch beyde 
Hende halten / darmit du in deinem Werck nicht gehindert werdeſt. 
Nim zwo grobe Hefftnadeln mit ſtarcken Seydenen faͤden / ſtich 
durch das Augenlied / gleich an dem kleinen Winckel ofi Augenſtern / 
Doch habe wol acht / das du im durchſtechen mit der Nadel / nicht 
den Augenapffel türeft. Es ſollen aber die Nadeln alſo die quere 

durchgeſtochen werden / wie an beyden Augen hie vnten zu ſehen. 
Vnd wenn du den Faden durchgezogen haſt / ſo ſchneid die Nadel 
ab / vnd zeuhe das Lied mit den zweien Faͤden fein wol in die höhe. 
Schneid erſtlich mit einem Schermeſſer das Lied durch / das du mit 
der ſpitzen einer Fleiſchſcheren kanſt hienein kommen / Als denn 
ſchneid es mit der Scheren vollend vmbher weit genung auff / ſo weit 
als ein Auge offen ſein ſol. Las dir auch einen den einen durchgezo⸗ 
genen Faden fein ſtraff auffziehen / darmit das Lied vom Aug⸗ 
apffel wol auffgehaben werde / vnd du mit dem Meſſer vnd der 
Schere wol darzu kanſt. Des zu einem gewiſſen augenſchein iſt 
ar eine Figur vorgeriſſen / daraus man deutliche nachrichtung 
haben kan. 
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Als denn nim ein Bley / das noch nie genuͤtzt iſt / ſchlag es 

duͤnne / vnd lege es zwiſchen die zwey Liede auff das Auge. Deſſel⸗ 

ben Bleyes teil ober feite/fo auff das Auge koͤmbt / fol mit Roſen oͤl 

beſtriechen ſein / Die Liede aber ſollen mit dem weiſſen Waſſer / wie 
im Brunnenſchneiden gemeldet / geheilet werden. 

il man aber das Bley nicht brauchen / ſo mag man ſchlecht 
Baumwolle oder Feslin in dem weiſſen Waſſer oder Oleo Hyperis 
conis netzen / vnd das Auge darmit ausfuͤttern / auch die Liede am 
rande auswendig beſtreichen / vnd mit gedachtem weiſſen Waſſer 
heilen. Wenn man aber ſiehet oder vermeinct / das die Feßlin oder 
Wolle im Auge nicht mehr feiſtigkeit hat / oder nicht bleiben wil / 
So mag mans / als offte man wil / mit neiver Wolle / wie oben be⸗ 
richt / ausfuͤttern / bis zu volkommener heilung. 


Das XVII. Capitel meldet / 


[o die Augenliede febr rohe vnd 
frat fein, 


NO Jeſer gebrechen/Excoriatio & rubor palpebrarum 
genant / entſtehet von groffen fläffen/flieffen eno threnen 
der Augen / die da febr hitzig / ſcharff / verſaltzen vnd beiſ⸗ 
e ſende ſein. Wenn ſolche fluͤſſe vnd feuchtigkeit / ſchweren 

vnd eytern der Augen ober hand nimbt vnd lange weret / ſo macht es 
die Augenliede gantz vnd gar frat vnd M das fte fehen als ein 
rohe ftücfe Fleiſch / Welches den Menſchen hefftig ſchmertzt / 
ſchrimpft vnd beiſt / auch an jhm ſelbſt febr grewlich vnd vbel ſtehet / 
letzlich gefehrliche ſchaͤden / als Plaraugen vnd den Krebes / mit 
fid) bringer, 


Molget / wie man ſolchem ge⸗ 


brechen helffen / wenden vnd heilen fol, 
Ein gut Saͤlblin vor rohe vnd 


fratte Augen. 
* Noſen oͤl. Er 
Hecht ſchmaltz. 3 7 lot. 
Weis wurtzel 2 


í Bohnen 


Das Neunde Tell / ſo die 
Bohnen mehl. er 
Sarcocollx, 2 Slot. 
Campher. if 


Solches ſeud in einem Pfenlin / bis es begint braun zu werden / 


Als denn zwinge es durch ein Tuch / Darmit beſtreich die rohen Au⸗ 


genliede des tages zwey mal. 


Ein anders hierzu. 
* Jungfraw Honig. 18 

Poſen eſſig. el 
Granat fchalen. 1 1 lot. 
Gelben Agſtein. I 
Aloes epaticæ. Fk 
Saffran. 1 S quint. 
Muſcat bluͤt. 8 


Diß alles ſtos im Moͤrſel zu einem Muß / las viertzehen tage 
alſo ſtehen / Darnach las es ſieden / vnd ſeige es durch ein Tuch / 
Darmit beſtreich die rohen Liede der Augen. ga 


Ein qut Waſſer / vor die rohen Augenliede. 


x; Holderbluͤt waſſer. "uy 
Bleyweis. * 1 S lot. 
Silberglete. Jj 
Weiſſen Agſtein. 11 
Campher. if quist. 


Solches ſeud mit einander / vnd las kalt werd 
ſtreich alle tage zwey mal die Augen. en / Danni be 


Ein anders darzu. 
mx Bohnen bluͤt waſſer. 19 
Krebs Augen. 1 ἡ 
Campher. ber 
Maſtix. * 11: 
Weyrauch. i | 


Saffran. E i quint, 
Diß mache vnd brauche / wie das obere. 


| 


Angenliche ſehr rohe vnd frat fein. 188 
Ein anders darzu. 
ze Regen waſſer. 10 
ἡ) Blutſtein. B 
i Drachen blut. Lf let. 
| Granat blaͤt. I) 
Weyrauch. 8 LÀ. en 
N F int. 


Solches mache auch vnd brauche / wie oben angezeiget. 
Ein gut treuge Puluer / zu den rohen 


Augenlieden. 
* Boli Armeniæ. 1 
f Drachen blut. ὃς f lot. 
Weiſſen Nicht. ij 
itt | Note Corallen. "n 
al Blutſtein. M 1 S quitif, 
Granat bluͤt. y 
IN Diß alles auffs kleinſte gepuͤluert / in ein Seyden Tůͤchlin vnd 
Knoͤpflin oder Puͤſchlin gebunden / vnd damit auff die Augenliede 
geſtrewet oder geſteubet. 
Ein gut Reuchpuluer / zu den rohen 
Augenlieden. 
| ze Weiſſen Agſtein. τὰ (ρὲ, 
n Thymian. z 
|  Mlaftícis, rl quint. 
Weyrauch. if 
Negelin. i ea > 
S quint halb. 
Spißglas F mtb 


DIR klein gepülnert / vnd auff gluͤende Kolen / oder auff ein 
heis Eiſen dünne geſtrewet / vnd den Rauch von ferne in die Augen 
empfangen / vnd ſolches des tages zwey mal gethan. pee 

Item / Solche fratte vnd rohe Augenliede heilet auch die güldene 
Milch / Lac virginis genant / O iefelbigen des tages zwey mal darmit 
beſtriechen. Ä 
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Das Neunde Teil / ſo die 


Das XIX. Capitel meldet 
von ſehr roten Augenlieden. 
04 G geſchicht bisweilen / das nach geſchehener 


A huͤlffe / oder auch etwan fonft / einem die Augenliede febr 

Dy rot werden. Solcher gebrechen / Rubor oculorum ge 
> nant / ſtehet einem Menſchen heslich vnd vbel an / iſt auch 
grewlich vnd vnlieblich anzuſehen. Es koͤmbt aber daher / wenn 
die Augenbrunnen geſchnitten / oder die Augenfelle abgezogen / oder 
die Augen ſelbſt hefftig gebeitzt werden. Es findet ſich ſolcher 
mangel auch in ſcharffen fluͤſſen der Augen / welche die Augenliede 
alſo beiſſen vnd rot machen. Demſelbigen gebrechen zu helffen vnd 
zu vertreiben / mag man dieſe nachfolgende Mittel brauchen. 


Ein auff lege Secklin zu den roten 
heßlichen Augen. 


* Wermut kraut. 1 
Nachtſchatten kraut. 1 = lot. 
Roſen bletter. I f 
Coriander ſamen. r quint. 


Solches nehe in ein Secklin / werme es in halb Regen waſſer 
vnd halb Eſſig / vnd lege es alle abende Milchwarm vber die Augen. 


Ein andere Auff legung. 
x: Rote Wenden bletter. I 
Bohnen bluͤten. | 


I 
Not kohl. I 
Weis Lilgen wurtzel. 2 | 
Rauten. i 

Dis alles in ein Secklin genehet / vnd in weis Lilgen waſſer 
erwermet / vnd lawlicht ober die Augen geleget. 


Ein gut Gälblin vor die roten Augen. 
n; Butter von Frawen milch. 4l 
SRofct dl. 3 - lot, 
Terræ ſigillatæ, 1 4 
Sampber, t quint. 
T Solches 


h 


" 


N 
! 
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: E: Augenliede ſehr rot fein. 189 
Solches zu einem Salblin gemacht vnd di ; 
beſtriechen / des tages zwey mal. er * ἫΝ 
Ein ander Gaͤlblin hierzu. 
& Weis Lilgen oͤl. é^ | 
Marti. ! = lot. 
Weyrauch. I js 
Alöes, I quint. 
Daraus eine Salbe gemacht vnd gebraucht / wie oben, 
Ein ander Saͤlblin darzu. 
Be. Honigſeim. € 
Rofen eſſig. 2 
Boli Armeníz, 1 Slot. 
Campher. 4 
Weiſſen Nicht. = 


Daraus mache eine Salbe / vnd gebrauche die / wie vorgemelt. 
Ein gut Rauchpuluer darzu. 


& Weiſſen Agſtein. I of, 
Weiſſen Weyrauch. Kos 
Braune Toſte. i quint. 


Negelin / an der zal etwan 17 


Daraus mache ein Puluer / das ſtrewe auff gluͤende Kolen / 
vnd las den rauch von ferne in die Augen gehen. 


Ein gut Waſſer vor die roten Augen. 


& Bohnenbluͤt waſſer. 6 
Weis Lilgen waſſer. 6 | 
Bleyweis. 3:1 tot. 
Weiſſen Agſtein. 2 
Campher. A| | 
Alaun. i 


Solches alles in den obgeſetzten Waſſern geſotten / vnd die 
Augenliede darmit beſtriechen / des tages zwey mal. 


{ἢ Das 


— 


Das Neunde Teil / von 


Das xx. Capitel meldet von 
groſſer geſchwolſt der Augenſiede. 


Ouiel anlanget das geſchwellen der Augen⸗ 

KIN liede / welches in gemein ende, Inflatio genant wird / 

NO) vnd nach dem es von dieſer oder jener materia wird verur⸗ 

ſacht / auch ſonderliche Namen vberkoͤmbt / Sol allhier 

allein von der geſchwolſt angezeiget werden / ſo ſeine vrſache von 
inwendig heraus hat. 

Erſtlichen ſind der geſchwollenen Augenliede vrſach vnd vr⸗ 
ſprungk die Fluͤſſe vnd Feuchtigkeiten / fo vom Gebluͤte herkommen / 
daruon die Augen vnd derſelben Liede der maſſen geſchwellen vnd 
aufflauffen / das fie von ſolchen gebrechlichen Menſchen nicht wol 
koͤnnen auffgethan werden. 

Die ander vrſache ſolcher geſchwolſt iſt von auffſteigenden 
Duͤnſten vnd Daͤmpffen / die aus einem vnreinen / vngeſchickten / 
vbel dawenden Magen in das Heubt ſteigen / daruon die Augen⸗ 
liede auch geſchwellen vnd aufflauffen. 

Die dritte vrſache findet ſich von zehem Schleim / der ſich in 
das Gebluͤte vnd Fleiſch deſſelbigen orts verſamlet hat / daruon die 
Augenliede zu ſolchem geſchwellen vnd auff lauffen gebracht werden. 

Die vierde vrſache ſolches geſchwellens entſtehet von erkaltem 
Gebluͤte / oder wenn ſich eine vberfluͤſſige kalte Feuchtigkeit in das 
Gebluͤte der Augenliede begeben vnd geſetzt hat / daruon ſie ſehr zur⸗ 
ſchwellen vnd zerdunſen. 


Eur vnd huͤlffe vor dieſe geſchwolſt 
der Augenliede. 


er Nfenglichen fft von noͤten / das man den Magen 
vnd Leib / von aller vberfluͤſſiger feuchtigkeit vnd vnreinigkeit 
purgire vnd entledige / Darzu dienet dieſe nachfolgende Purgation, 


Gute bequeme Pillen / zu den geſchwol⸗ 
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lenen Augenlieden. 

x Rinden von Myrobalanis. τ. lot 
Aloes, if : 
Turbith. εἰς 
Draganti, H f au. 
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geſehtbolſt der Augenlede. 90 
Senes bletter. FU t 
Diagridj. en 


Daraus mache Pillen mit Erdrauch ſafft / vnd gieb derſelben 


einer alten Perſon ein halb quint / einer jungen aber weniger 
lich nach ihrem Alter. 1 ger / nem⸗ 


Es iſt ſolchen Perſonen auch von noͤten / ſo ſie volles Leibes vnd 
Blutreich ſein / das man Ihnen zur Ader laſſe / etwan die Median 


Eine gute Heubtwaſchun u der ae 
MA ber Pid - 


& Saſperampffer. 1) 
Rofen Dletter, 1 = 
Pappeln. τ S hand voll. 
Eiſen kraut. 11 


Diß in Waſſer geſotten / vnd alle abende das Heubt darmit ge⸗ 
waſchen / vnd von jhm ſelbeſt drucknen laſſen. | 


Ein Sberfiblag/ 8 geſchwolſt 


er Augenliede. 
3: Roſen waſſer. i 
Endiuien waſſer. = 7 {ὉΠ voll. 
Bortzel waſſer. i 


Solche Waſſer miſche vntereinander / vnd leges mit vierfachen 
Tuͤchlin vber. 


Ein gut Saͤlblin / vor geſchwolſt 


der Augenliede. 
δὲ Rofen bletter. 2 
Mengel wurtzel. I 
Lilgen wurtzel. I eft. 
Zimet rinde. x [ 
Pappel wurtzel. x 


zm 
Diß alles wol zurhackt / vnd zuſammen geſtoſſen / tue in ein 
Pfenlin / ſambt vngeſaltzener oder geſchmeltzter Butter ein pfund. 
Diß alles wol geroͤſtet / bis es ein wenig braun wird / Als denn 
durch ein ſtarck Tuch gedrungen / vnd gerinnen laſſen / Darmit bes 
ſtreiche man die geſchwolſt der Augenliede. | 


Ende des Neunden Teils. 
| | i (iij In 


Das Zehende Teil / von | 


In dem gehenden Teil wird , 


angezeiget vnd beſchrieben von mancherley maͤn⸗ 

geln der Hare / fo an / bey / vnd vmb die Augen ſein / 
welche man die Augenbrunnen vnd Au⸗ Wd 
genwimpern nennt. | 3j 


= EU Haren vnnd 


PASS E 
| EN Brunnen / fo vmb vnd bey den Au⸗ 
N N gen wachſen vnd ſtehen / begegenet auch uns | 
7, | Ἂς J. 
ὯΝ IF 


ratb vnd wider wertigkeit / dardurch nicht 
allein die Menſchen engefialt werden / ſon⸗ P 
ὯΝ dern auch manchmal den Augen vnd dem 
/ Geſichte ſchaden vñ nachteil zugefuͤget wird. 
Wie aber vnd wouon ſolches komme vnd ſeine vrſach habe / vnd wie 
es zu curirn vnd zu wenden ſen / folget allhier vnterſchiedlich beſchrie⸗ 


ben vnd angezeiget. 
un & 1. Capitel meldet vom 
„ ausfallen vnd kahlheit der 
a Augenbrunnen. 
Fei S treat fich offte zu / das einem Menſchen ^ 


die Augenbrunnen vnd die Hare / ſo an den Augen 
| lieden wachſen / ausfallen / vnd die Liede der Augen ) 
| kahl werden / Welcher gebrechen von den Gelerten ' 
in wird genant e porie, Gd, μίλφωσις., Hog, 
Nie Glabricies vel caſus pilorum palpebrarum. Solches 
e aber ſtehet dem Menſchen nicht allein vbel an / ſondern iſt ibm auch 
F an Augen vnd am Geſichte ſchedlich / dieweil Gott die Augen mit 
den Haren gezieret vnd begabet / auch als mit Stacketen verwaret 
vnd beſchuͤtzet hat. Dieſelbigen Hare fallen bisweilen aus / das gar 

keine bleiben / vnd die Augenliede gantz kahl werden. 
Solch ausfallen der Augenbrunnen koͤmbt her von einer 
E UIN ſcharffen verſaltzenen feuchtigkeit / die fic) in den Augenlieden ſamlet 
M vnd verhelt / daruon die gute feuchtigkeit / welche die Augenbrunnen 
1: sr : ernehren ſolte / verzehret / vnd ihre Wurtzeln gantz vnd gar verderbet 
ta NR vñ verdrucknet werden / daruon dieſelbigen entlich müflen ei 
um 


liede alle tage zwey mal / Das macht wider Brunnen wachſen. E 


bon ausfallen ond kablßelt der Augen 1 


Zum andern geſchicht es auch / fo die Menſchen groſſe hitzige 
Kranckheiten vnd Heubtwehe gehabt haben / Denn wenn ſolche 
wider auffkommen / ſo fallen ihnen nicht allein die Augenbrunnen / 
ſondern auch die Hare auffm Heubte gar aus / das ſie kahl werden. 


olget nun hiernach die Cur 
vnd huͤlffe / wie man ſolchem mangel rathen 
ond fbn wenden ſol / Das geſchicht dieſer geſtalt. 


& SAID iſt von nöten / das man folchen per⸗ 


ſonen den Leib vnd das Heubt reinige / mit nachfolgender 


Purgation. 


Eine gute Pargation zu den ausfallen; 


den Augenbrunnen. 

* Brun waſſer. 1X quart. 
Senes bletter. 1 
Florum caſsiæ. 1 
Mann. i í lot. 
Roſen Safft. ij 
Chriſt wurtzel. I quint. 


Diß alles in das obgemelte Waſſer gethan / vnd das dritte teil 
eingeſotten / Deſſelben beide abends vnd morgens / jedes mal zehen 


lot ſchwer / warm getruncken / vnd des morgens ſechs ſtunden 


darauff gefaſtet / wie ſichs auff Purgation gehoͤrt zu halten. 
Eine gute Salbe zu den ausfallen⸗ 


den Augenbrunnen. 

z Gebrant Bley. r lot. 
Gebrante Dattel kernen. 55 
Indianiſcher Spíce, 1E b nin, 
Calcinirt Spisglaß. 1 
Schwartzen Pfeffer. 13 


Behren ſchmaltz / ſo viel da not iſt. | Ä 
Daraus mache eine Salbe / vnd beſtreich damit die Augen⸗ 


in 


I 


: 


Das Zehende Teil / von 
Ein ander Sälblin darzu. 
& Hafen for. r) 

Bock fof. I F lot. 

Spicæ Romanæ. ἐν 

Gebrante Haſelnuͤſs ſchalen. 5. quint. 

Behren ſchmaltz / als viel da noͤtig ift, 

Aus ſolchem mache eine Salbe / vnd beſtreich damit alle tage 
zweymal die Augenliede. 


Ein ander Saͤlblin darzu. 


8: Gebrante Fliegen. x lot. 
Schwalben kot. "n 
Laſur ſtein. τ = quint. 
Indianiſcher Spicz, 1 


Geleutert Honig / ſo viel von noten iſt. 
Daraus mache ein Saͤlblin / vnd brauches / wie die andern zwey. 


Ein ander Saͤlblin darzu. 


* Lein oͤl. E 
Boͤcken vnßlet. 2 
Behren ſchmaltz. 2 Slot. 
Meuſe kot. I 
Gebrante Datteln. ij 


Aus ſolchem mache ein Saͤlblin / vnd brauches aller geſtalt / 
wie die andern oben. 


Das 11. Capitel meldet von 


den Brunnen vnd Haren / welche zu gelinde 
vnd weich ſein / vnd nicht ſteiff ſtehen. 


Fe Hare vnd Brunnen der Augenliede find 

bey manchem Menſchen fo weich vnd gelinde / das fie 

gzhnicht ſtraff / ſtracks oder gerade für fic wach en / ſondern 

es ſich jhrer gelindigkeit halben gantz die quere in die 1 
egen 
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gelinden vnd weichen Augenbrunnen. 192 
Legen / dardurch die Augen fiet zum weſſern beweget vnd verurſacht 
werden. Wird ſolcher gebrechen genant Tenuitas, Mollicies & Ins 
flexio ciliorum, daraus gemeiniglich Felle der Augen folgen. 
Solche weiche vnd gelinde Hare vnd Augenbrunnen haben 
Ihre vrſache von einer kalten Feuchtigkeit der Augenliede / daruon 
die Kroſpel vnd Wurtzel der Hare erkalten vnd nicht ſteiff oder 
vollkommen wachſen koͤnnen. Zu ſolchem Mangel vnd Gebrechen 
aii fol man brauchen / wie folget. | pee 
" Erſtlichen ift von noͤten / das ſolche Patienten mit dem Pane 
laxatiuo, oder Confect Diaturbith purgirt ſwerden. 
Darnach ift nötig / Ihnen die Pflaſter hinder die Ohren zu le⸗ 
gen / aller ſechs wochen ein mal. Als denn brauche man weiter / wie 


nn 


* 
TT re cl — —̃ ä ſ— 
1 


s: = En 


: folget, | | 
; Ein ſehr gut Puluer / vor die gelinden vnd ö 
, weichen Brunnen der Augen. Ϊ 
ze Corallen moß. à 3 
Fenchel ſamen. 3 
am Anis famen, 3 
Galgan. ot, 
Zitwan. 2 [ 
Rhapontíce, 14 | 
EC. Lorbern. 14 
| Daraus mache ein klar Puluer /deffen brauche morgens vnd 
abends / ſo viel du mit dreien Fingern faſſen magſt auff ein mal. 
Ein ſehr gut Waſſer / zu den gelinden vnd 
ring weichen Augenbrunnen. 
g Eichen laub. 10 
| | Eiſen kraut. «| | 
ἢ Birnbeumen miſpel. δος hand voll. 
Buxbeumen laub. de 
ι Wacholder ſchoͤßlin. row | 
A as avo na g ein nóffel Cffia/ 
eii : τ rün klein gehackt / Darauff geus ein noͤſſe | 
it vnd e desc. ge pes xn diſtillires in der kleinen Blaſe. : 
a" | Darmit beſtreich die Augenbrunnen alle tage zwey mal / vnd (as | 
ἣν von ihm ſelbſt drucknen. | Als denn 


Das Zehende Teil / von 
Alls denn brauche zu den Haren vnd Brunnen nachfolgendes. 
Nim ein fein / weis / lang vnd liechte frücklin Gummi Arabici, 


vnd mach es mit einem Meſſer gleich vnd glat / Als denn thue ein 
wenig Eyer weis oder Eyerklar in den Handteller / vnd reibe das 


üͤcklin Gummi darin vmbher / bis es wol zehe als ein Leim wird / 


Darnach beſtreich mit dem Gummi die Augenbrunnen jmmer her⸗ 
auswarts aus dem Auge / Sind es die öbern / ſo ſtreich ſie auff⸗ 
warts / Sinds aber die vntern / ſo beſtreich ſie vnterwarts. Das 
thue vnd brauche ſo lange / bis die Hare vnd Brunnen wider zu 


recht kommen. | 


Das III. Capitel meldet von 


den Augenbrunnen / ſo ftete zuſam⸗ 
men kleben vnd bachen. 


An findet auch Leute / denen die Augenbrun⸗ 

nen ſtets zuſammen kleben vnd in einander bachen / das 

fie ſehen / wie die Meuſe zaͤhlichen / dieweil fie nicht fein 

nach der ordenung oder reige ſtehen / wie ſichs gehört, 

Dieſer Gebrechen / er ὦ an Kindern oder Alten / wird genant / Ar, 

Lema, Lemía ; Gramiarum copia, Vnd die / ſo damit beladen / wer⸗ 

den Gramíofi geheiffen. Solches hat feine vrſach von zeher / fetter / 

ſchleimiger feuchtigkeit des Heubtes / ſo in die Augen fleuſt / vnd ſich 

in die Augenliede leget / auch dieſelbtgen alſo erfuͤllet vnd auffſchwelt / 

das die natuͤrliche wachſung der Augenbrunnen zurſtoͤret vnd cor⸗ 
rumpirt wird. Solchen Perſonen kan man helffen / wie folget. 

Es iſt aber anfenglich von noͤten / das ſie vornemlich im Heubte 
purgirt vnd gereiniget werden / welches geſchicht mit dem Pane laxa⸗ 
tiuo, Auch das Pflafter hinder die Ohren ift ihnen febr behuͤlfflich. 
Als denn brauche man nachfolgende Mittel. 


Ein ſehr guter Tranck zu ſolchem mangel 
der Augenbrunnen / die zuſammen kle⸗ 
ben oder bachen. 


* Bibenellen wurtzel. 2 
Benedicten wurtzel. 2 
Baldrian wurtzel. 2 f lot. 
Zitwan. h 
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morgens vnd abends warm trincken. 
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Augenbrunnen / ſo zuſammen kleben. 93 


Entzian. IX [οἱ 
Kalmus. εὐ. 


Diß zurſchnitten / vnd in einer kannen gutem alten Biere 
vnd in einem noͤſſel Eſſige geſotten / Weñs geſotten iſt / ſo las fes 
ſtunden ſtehen / Als denn feige es abe / vnd daruon las die Perſon 


Ein gar gut aſſer zu obgemelten 


runnen. 

n Lacken Knoblauch. 8 
Drachen wurtzel. δι lot 
Nater wurtzel. Wi. 
Agarici, 4) 


Solche ſtuͤcken alle zurſtoſſen / Darauff geus ein noͤſſel roten 
Wein / vnd ein noͤſſel Eſſig / ruͤres wol vntereinander / las ſechs tage 
ſtehen / Als denn diſtillires ín der kleinen Blaſe. Mit dieſem Waſſer 
beſtreich alle tage zwey mal die Augenbrunnen. 


Ein gut Puluer darzu. 

& Zitwan. I 
Weiſſen Nicht. i : yi 
Bleyweis. 1 f lot. 
Agarici, — M i 


Diß alles klar gepuͤluert / vnd zuſammen gemiſcht / Darmit 


durchreibe die Brunnen wol / des tages zwey mal. 


Ein ander Puluer darzu. 
Granat bluͤt. 14 
Fiſchbein. 1 Slot. 
Pims ſtein. if 


Solches alles klar gepuͤluert / zufammen gemiſcht / vnd qe 
braucht wie das oben. F j gemiſcht / vnd ge 


Eine gar gute Heubtwaſchung / zu 
ἐξ obgemelten Brunnen. 
p Wermut kraut. 2 
Stab wurtzel. if PP n, 
RL f Wul 


τ ον 


— 


Das Zehende Teil / von den 


Wul kraut. rj 
Schleen laub. οὐ! 
Pater wurtzel. x f hand voll. 


Agarici, 3 

Diß in Regen waſſer geſotten / vnd allewegen in vier tag 
ein mal das Heubt vnd Augen darmit wol gewaſchen. 

Es ſollen auch ſolche Perſonen teglich die zuſammen klebende 
Augenbrunnen mit einem gar engen ſubtilen Kaͤmlin kemmen / vnd 
voneinander teilen / ond die obangezeigeten Artznegen / fonderlich 
die Puͤluer / darzwiſchen reiben / So kan man die Augenbrunnen 


von einander gewehnen. 


Das 1111. Capitel meldet von 


Vnziefer vnd Leuſen der Augenbrunnen. 


N den Augenbrunnen wird noch ein 
Mangel befunden / nemlich / das fic) darinne Vnzie⸗ 
fer vnd Leuſe ſamlen / cela, pediculatio genant / 
vnd gemeiniglichen ſolch Vnziefer / das man (mit 
reuerentz zu melden) Filtzleuſe nennet / Helſſen bey 

den Italis Piattoni, bey den Latinis aber Pediculi 
plani, Plactulæ pelliciati Welche / ſo fie vberhand nemen die Augen 
der Menſchen verterben / vnd ſich der maſſen einfreſſen / das man ſie 
mit Nadeln kaum heraus gewinnen kan. 

Solch Vnziefer findet ſich am meiſten bey garſtigen / vnfleti⸗ 
gen / vnkeuſchen vnd vnreinen Menſchen / die in aller vnzucht liegen / 
vnd ſich garſtig halten / daruon dieſe hesliche Leuſe ihren vrſprung 
haben / bberhand nemen / ond in die Augen gerathen. 

Es bekoͤmbt aber ſolch Vnziefer ein Menſch von dem andern / 
ſo ſich einer ſonſt gleich erbar vnd reinlich genugſam helt / als in Ba⸗ 
deſtuben / in Betten / wenn einer des nachts bey dem andern liegen 
mus / in Kleidern / auch bey den Balbierern von Hartuͤchern Kaͤm⸗ 
men / vnd dergleichen frücfen mehr / da ein Menſch zu ſolchem vnflate 
koͤmbt / auſſerhalben der vnzucht. 


- 


Von ſolchem Vnziefer wird gemeiniglichen ein ſehr ſcharffer 


hitziger Flus der Augen verurſacht / Vnd wo ihm in der zeit nicht 


gewehret wird / ſo wird das Geſichte gar leichtlich dardurch core 
rumpitt vnd verletzt. Wo aber von ſolchem Vnziefer die Augen al⸗ 


bereit ſehr verterbet weren / ſo hilff hnen / wie folget. 


Erſtlichen 
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Vnzlefer vnd Leuſen der Augenbrunnen. 194 


Erſtlichen rn Patienten mit Succo rofarum, Dar⸗ 


"a nach gieb Ihmdiefen Franck / wie folget. 

| Ein guter Tranck vor die verterbete 
Mg. Augen von Filtzleuſen. 
νὼ; x Wild Muͤntzen kraut. 1 hand voll. 
mp Wermut wurtzel. E aM lot. 
Mn Feigen. 1 j 
Mis Solches zurfehnitten / vnd in Methe geſotten / Daruon 
dit abends vnd morgens getruncken. ἘΠΕῚ 

E. Eine gute Salbe auswendig zu brauchen / 
f por die deuſe der Augenbrunnen. 
| N  & Alt Baum oͤl. 6 
MÁS a: | 1i 
iter ſchaum. I 
! M Sandarachz, if lot. 
i Gelben Agſtein. 5 
un Stick wurtzel. i 
(fii Daraus mache eine Sabbe / vnd beſtreich die Augenbrunnen 
dro darmit. | 
τῷ Ein ander Saͤlblin vor die Platen * 
| vnd Filtzleuſe. | 3 
uh & Alt Schweinen ſchmehr. = lot. 
gu. x Weiſſe Niſe wurtzel. OR 
jum Gelben Schwefel. If APER 
i Aus ſolchem mache ein Salblin / vnd beftreich die Augen 
1 darmt / ſo vergehen fic 
" Ein ander Gälblin darzu. 
" B: Schweinen ſchmehr. A. lot. 
E- Buͤchſen Puluer. 1 

ii | Getoͤdtet Queckſilber. τ quínt, 
jn Daraus e ein Saͤlblin / vnd befireich die Augenbrunnen 
ul armiít/ fo vergehen fie. | | 
er 


| Das Zehende Teil / von 

Item / ſo man die Augen mit Queckſilber reuchert / ſo vergehen 

fie auch / Doch ſol man fic wol fuͤrſehen / das einem der rauch nicht 

in Hals oder in die Naſe komme. Darumb / wenn man ſich reuchert / 

ſol man Mund vnd Naſe mit einem Tuch feft verhuͤllen vnd ver 
waren. 


Item / nim ein Tuͤchlin / darmit die Goldſchmiede verquicken / 


vnd das verguͤlte abwiſchen / Mit demſelbigen bereib die Augen⸗ 


liede / Es hilfft auch. | 


Das v. Capite meldet von 


vnrechten böfen Brunnen vnd Haren der 
Augenliede / ſo den Augenapffel ſtechen 
vnd beleidigen. 


— oa& | C beatebet fich offte / das die Augenbrun⸗ 
&! N I. nen jhre natuͤrliche wachſung vnd gewonheit veren⸗ 
dern / nicht (wie ſichs gehört) gerade vor fid) oder 
auswarts / ſondern einwarts wachſen / vnd der we⸗ 
| gen den Augenapffel vnd die Corneam, welche febr 
: ſubtile vnd zart iff / mit ihrem ſtechen drücken vnd 
reiben / daruon der Augenapffel vnd das Geſichte hefftig beſchediget 
vnd verterbet werden. Es wird aber ſolcher Gebrechen M, Ins 
uerſi pili, διοριχίασις, Ordinis pilorum prauitas, Additi pili auch wol 
φαλάγγωσις, Wenn zwo oder drey reyen Brunnen noch darzu wach⸗ 
fe / Item / Suberetio genant. Und da ſolchem mangel in zeiten 
nicht begegnet vnd gewehret wird / mus groſſer ſchaden / ſchmertzen 
vnd wehetagen / tag vnd nacht zu leiden / daraus folgen / letzlich auch 
gar die blindheit / welche ſchwerlich auſſen bleibet. Aber es fei) ihm / 
wie jhm wolle / ſo findet ſichs gemeiniglich / das / wo boͤſe Brunnen 
wachſen vnd vberhand nemen / es ein Zeichen iſt / das die Menſchen 
blind werden ſollen. Jedoch kan man ſolchem in der zeit vorkom⸗ 
men / vnd es bisweilen wenden / auch den Menſchen ſolche groſſe 
ſchmertzen / die ſie nacht vnd tag haben muͤſſen / benemen / vnd zu⸗ 
künfftige blindheit verhuͤtten / da fie fic) anders nicht für einem 
kleinen vnd kurtzen ſchmertzen mehr fuͤrchten / als in ein gröffer vnd 
langwiriger vbel geraten wollen, x 
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vnrechten bofen Augenbrunnen. 195 


Die erſte vnd vornemſte vrſache des gedachten Gebrechens / 
ift von groben Melancholiſchem Geblůte / welches der Feuchtigkeit 
der Augen nachfolget / vnd durch die lufftloͤcher der Augen nicht kan 
auskommen / ſondern in den oͤbern Lieden gemeinig lich liegen bleibet / 
vnd diefelbigen oben aufftreibet / das fid) die Brunnen einwarts 
keren vnd wenden muͤſſen. 


Zum andern koͤmbts von grober / zeher / Pble gmatiſcher, vber⸗ 
flüffiger Feuchtigkeit / die fic) auch gleicher geſtalt in die Augen vnd 
derſelben Liede ſencket vnd leget / daruon die Augenbrunnen eins 
warts auff die Augenoͤpffel gedruckt vnd gewant werden. 
Zum dritten geſchicht es auch / ſo die Augenliede euſſerlich be⸗ 
ſchediget werden / als durch verwundung / geſchwuͤr / oder langwe⸗ 
rende geſchwolſt / auch von hartem vnd langwirigem verbinden / 
daruon die Augenliede vnd Brunnen einwarts gedruckt vnd ge⸗ 
wehnet werden / welches die Feuchtigkeit des Auges immer je lenger 
vnd ſehrer an ſich zeuhet / dauon groſſe ſchmertzen verurſacht / vnd 
die Augen verterbet werden. ᾿ 


Zum vierden entſtehets auch daher / das manchem Menſchen 
noch eine reige oder zeile der Hare vnd Brunnen inwendig am Piede 
wechſet / welche dem Augenapffel vnd dem Menſchen groſſen ges 
drang / ſchmertzen vnd pein bringet / letzlich auch die Augen verter⸗ 
bet / vnd den Menſchen gar blind machet. 


Es find aber ſolche vnrechte boͤſe Augenbrunnen in dreierley 
wege zu curiren vnd zu wenden / wie folget. 


Das v1. Capitel meldet von 


der erſten Cur der vnrechten böfen Augen 
brunnen / welche geſchicht durch artzney⸗ 
iſche Mittel / wie folget. 


ΩΝ Rſtlichen ift von noten / das man den Men. 

(S. ſchen purgire, vnd von aller vberfluͤſſigen Feuchtigkeit 

NEO, entledige. Solches geſchicht durch hiernach beſchriebene 
Purgation, welche alle Flůͤſſe vnd Feuchtigkeit vom Heubt 

vnd Augen herab zeuhet / vnd durch den Stulgang ausfuͤret. ; 

| f tij ine 


ns 


Das Zehende Teil / vonn 
Eine gar gute Purgation vnd Puluer 
darzu. 

B? Zucker Cannari. é X lot. 

Senes bletter. 11 

Diagridij. t 

Turbíth alba, Zl quínt, 

Eſulæ præparatæ. > 

Negelin. x] 

Ingwer. 2 zihnen 


Diß alles auffs kleineſte gepuͤluert / vnd zuſammen gemiſcht / 
Daruon giebt man einem Alten ein quint / einem Jungen weniger / 
nach dem Alter. 


Darnach iſt auch wol noͤtig / das der Patient zur Heubtader 
laſſe am Arm oder auff der Hand / auch auffm Nacken vnd Achſeln 
Koͤpffe ſetzen laſſe / vnd das ihm das Gebläre alleweg von Augen 
enhinderwarts geſtriechen werde. Das iſt febr gut vnd bequem 
in dieſem Gebrechen. 


Weiter find ihm auch nuͤtzlich die Veſicatoria, hinder die 
Ohren zu brauchen / auff das die boͤſe feuchtigkeit aus dem Heubte 
vnd vom Gebluͤte der Augen benommen werde. Das geſchicht 
der geſtalt / wie in dieſem Buch an vielen orten angezeiget wird. 


Als denn ſol man auch mit fleis nach den Brunnen ſehen / wie 

dieſelbigen ſtehen / ob derer viel oder wenig ſind / vnd tofetiiel derſelben 
ins Auge gewehnet / die den Augapffel beruͤren / Sind ihrer wenig / 
als eine / zwo / drey / vier / fuͤnff / oder ſechs / So kehre fleis an / das du 

ſie moͤgeſt heraus gewinnen vnd bringen, Da iſt aber kein beſſer 

weg / kunſt noch mittel / dieſelbigen Hare vnd Brunnen zugewinnen 

vnd heraus zu thun / als mit ſolchen nachfolgenden Inſtrumentlin, 

wie hieniden auffgeriſſen ſind / Die moͤgen von gutem Golde / Sil⸗ 

ber / Meſſing oder Eiſen bereitet vnd gemacht werden / dieſer geſtalt / 

wie hiergegen zu ſehen iſt. 
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Das gehende Teil / von 
den thun. Vnd ſo ja eines möchte zurieſſen werden / ſol man in vier 
oder fünff tagen wider ſehen / das mans vollend heraus ziehe vnd ] 
gewinne. So offt man aber (es fep das erſte oder ander mal) die ! 
Hare vnd Brunnen ausgezogen / ſol man. dieſe nachfolgende Ertz⸗ ij 
ney in die Harloͤchlin thun / darmit das wachſen verhindert vnd | 


verhuͤttet werde. 
Ein gut Puluer zu den ausgeraufften 
Augenbrunnen. 
e Gedoͤrte Birnbeumen bluͤt. | 
Campher. ἣν ; | 
Alaun. . e. jedes gleich viel. 
Victriol. 4 


Solche vier ſtücke brenne in einem Pfenlin / bis fie gar weis | 
vnd harte werden / Als denn puͤluere fie gantz klar / vnd druͤcke es 
mit einem Spaͤtlin in die Harloͤchlin / vnd las den Patienten das 
Auge eine halbe ſtunde zuhalten. Mit dieſem Puluer habe ich 
vielen Menſchen geholffen. | 

Ein anders zu den ausgeraufften | 
Augenbrunnen. 2 
| BL Alr aum wurtzel. | 1 4a X lot. | ® 
Ne Floͤchkraut famen. 2 
mE i qii Campher. i quint. 
Eſſig. 2 loͤffel vol. 

Dieſe ſtuͤcken alle zurhackt / vnd in einem Moͤrſel wol vnterein⸗ 
ander zurſtoſſen zu einem Muß / Daraus den ſafft durch ein Tuch 
gedrungen / vnd in die Loͤchlin geſtriechen. 

Ein anders vor die ausgeraufften ᾿ 
Augenbrunnen. 


* * Condrillen ſafft. ı lot. 
"N Maſtix. 1 
Gebrant Alaun. xJ 


Dis alles ſtos vntereinander zuſammen / vnd ſtreiches in 
die Loͤchlin. ps 


2 


Dee Nau, 
N 


vnrechten bͤſen Augenbrunnen. | o7 
Ein anders / das auch gut darzu iſt. 
e Gebrante aſche bon einem Igel. τὰ lot. 
Eiſen roſ. | pa: 
Gepuͤluert Ameſſen eyer. r quint. 
Solche ſtuͤcke alle klein gepuͤluert / vnd zuſammen gemiſcht / 


vnd das Puluer in die Loͤchlin gethan / auch das Auge eine viertel 
ſtunde zugehalten. 
Ein anders vor die vnrechten Brunnen 
ze Geis gallen. 2 
Wolffsmüch ſafft Es 
Schnecken ſchaum. A 
SOM S oss E 
Junge Schwalben aſche. 1 quint. 
Molchen aſche. gi 


| Diß alles wol zuſammen temperiret, vnd guffgeſtriechen / wo 
die Hare ausgeraufft fein, 


Ein anders darzu. 
Starcken Eſſig. tio rad 
Geis gallen. Beide x 
Eber gallen. | 2 S [of. 
Mandel öl, | 
Speck. 2 


Solches fos alles untereinander zuſammen / vnd las zehen 
tage ſtehen / Als denn ſeud es in einem Pfenlin gar wol / ſeiges durch / 
vnd beſtreich darmit die Augenliede / daraus die Hare geraufft find, 


Einanders auch febr gut darzu. 


* Eſſig. | d 
Gedoͤrt Eulen blut. 2 
Tauben koͤt. 14 S lot. 
Egeln aſche. 1i 
Weyrauch. iJ 
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Das Zehende Teil / von 

Dieſes ſtos vnd temperire wol vntereinander in einem 
Moͤrſel / ond ſtreichs an den ausgeraufften ort der Augenbrunnen. 

Alſo haſtu den Erſten bericht von vnrechten Augenbrunnen / 
Folget weiter. So aber derer dinge keines helffen / noch erſprieslich 
fein poti ode ihm weiter alfo. 

Da aber ſolches alles / wie oben angezeiget / nicht helffen wolte / 
muͤſſen oftgemelte Augenbrunnen durch erfarne Schnit oder Au⸗ 
genertzte geſchnitten oder abgeetzt werden / Das geſchicht / wie hier⸗ 
nach folgen wird. 

Die weil ſichs etwan begiebet / das der Brunnen vnd Hare ſo 
gar viel einwarts / auch offt alle mit einander / ſo viel jhrer am Au⸗ 
genliede fein / ſich in die Augen wenden vnd gewehnen / das man 
fic in keinem wege herauſſer bringen oder gewinnen kan / So wird 
den Menſchen groſſe pein vnd ſchmertzen / mit druͤcken / reiben / ſtechen 
vnd beiſſen zugefüget vnd angeleger/darfür ſie weder tag noch nacht 
ruhe vnd friede haben koͤnnen. Ja dieſelbigen Hare / ſo es mit der 
hülffe lange anſtehet / verurſachen in die Augen groſſe feuchtigkeit 
vnd flůſſe / alſo das ſie ſtets voller waſſer ſtehen / rinnen vnd threnen / 
vnd das liecht vbel leiden moͤgen. Aus ſolchem allen folget das die 
Menſchen an jrem a verterben vnd blind werden / Sintemal 
ſolch vberfluͤſſig Waſſer mit ſich bringt verdunckelung der Augen / 
Waſſer vnd Brandfelle / Darzu ſtechen / drücken vnd reiben die 
Brunnen den zarten Augenapffel wol gantz vnd gar aus / das die 
Menſchen darbey verterben / verblinden / vnd vmb jhr Geſichte mit 
groſſen ſchmertzen kommen muͤſſen. 

Vnd ſind jhrer viel / die mit dem Gebrechen beladen vnd be 
ſchwert ſein / welche ihnen die Augenbrunnen offt / vnd gemeiniglich 
in acht tagen ein mal laſſen ausziehen / darmit fie ſich auffhalten / 
vnd ein wenig loſung vnd rettung haben mögen / Aber es hat die 
(enge nicht die wehre / ſondern iſt ein muͤheſelig vnd beſchwerlich 
ding. Denn wenn die Hare verriſſen werden / ſo giebets groͤſſer 
ſchmertzen / vnd ſtechen ſolche ſturtzeln fehrer thun auch den Augen 
viel mehr ſchadens / als wenn fie lang fein. Werden fie aber gar aus 
gezogen / vnd wachſen wider / ſo ſtechen fie mit ihren kurtzen ſpitzlin 
auch hefftig. Vnd ob fie gleich gar ausgeraufft werden / ſo mus 
folches je in vier oder fünff tagen ein mal geſchehen „Denn in ſechs 
tagen find fie wider vorhanden. Endlich iſts an dem / Wer mit dieſem 
gebrechen der vnrechten vnd boͤſen Brunnen beladen wird / der hat 
ſolche gemeiniglich zum Zeichen vnd Vorboten / das er zuletzt ver 
blinden ſol / Wiewol noch etzlichen geholffen werden kan / wo ſie die 
rechte mittel ſuchen / Wie ich denn ſelbeſt vielen Leuten daran u 
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Eur vnd Heilung der Augenbrunnen. os 
fen / die lange zeit ſtockblind geweſen / welche ich an Brunnen habe 
geſchnitten / die hernach wider / als lange fie gelebet / wol geſehen ha⸗ 
ben. Solches aber widerferet nicht allen. Doch es ſey / wie jm wolle / 
fo ſtehts ſchlieslich darauff / Weñ die Brunnen hinweg gethan oder 
abgenommen werden / es geſchehe durch Corroſſu, Etzen oder 
Schneiden / So ift der Menſch derſelben teglichen groffen pein vnd 
ſchmertzen / ſo er ſonſt die zeit feines Lebens haben / vnd darzu blind 
werden mus / gentzlich vberhaben vnd entlediget Folget ferner. 

Item / Es werden ſolche vnrechte boͤſe Augenbrunnen vnd 
Hare / die ſich in die Augen gewenen vnd legen wollen / erſtlich mit 
den Schreublin / wie hieuornen in ſchweren vnd langen Augenlie⸗ 
den angezeiget / auffgehaben / verhindert / gewehret vnd geholfen. 

So ſichs nun ( wie oben geſaget) alfo begiebet / vnd eg fo ferne 
koͤmbt / das kein vorgedacht Mittel helffen wil / vnd doch dieſelbigen 
Brunnen hinweg muͤſſen / So thue jhm als denn / wie folget. Denn 
hie findeſtu dreyerley Mittel / durch welche alle Brunnen mit Got⸗ 
tes huͤlffe koͤnnen gantz gewis hinweg gethan werden / das ſie durch⸗ 
aus gar nicht wider wachſen / vnd die Menſchen beleidigen mögen. 


Das vil. Capitel meldet von 


der andern Cur der vnrechten Augenbrunnen / 
welche geſchicht durch Corroſiu vnd Etzen / wie folget. 


Im eine Banck mit vier beinen ohne lehne / 
950 ſetze die mit dem einem ende gegen dem Fenſter / das da wol 
cn liechte ſey / Wickele oder balle ein Tuch oder ander ding zur 
ὁ ſammen / das es eines Beines dicke fen / lege das quer 
vber die Banck zwo ſpannen lang vom orte / Las fid) den Patienten 
auff die Banck gerade auff den Ruͤcken die lenge legen / das er mit 
dem Nacken auff dem zuſammen gebalten Tuche liege / alſo das er 
das Heubt vber ſich nach dem Ruͤcken hengen mus / Vnd alſo ſol 
er geſtrackt bleiben liegen. Darnach nim eine feine / reine / luckere 
Baumwolle / hebe jhm die Liede fool auff / fülle vnd fuͤttere jbm mit 
der Wolle die Augen gantz eben voll vnd wolaus / darmit der gantze 
Augenapffel recht ver wart ſey / vnd das Corrofiu nicht auff oder zu 
dem Augenapffel kommen moͤge / Doch maches im ausfürtern alſo / 
das ſich die Hare vnd Brunnen nicht ins Auge hienein oder herun⸗ 
ter keren vnd wenden / ſondern wol heraus gewant werden vnd blei⸗ 
ben. Wenn ſolches geſchehen / fo ſoltu mit dieſem nachuer zeichneten 


vnd beſchriebenen Corroſtu vnd (tung als bald sutor fertig fin, 
vnde 
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Das Zehende Teil / von der 


vnd es vber Kolen zu des Patienten Heubte ſtehen haben. Da nim 
denn ein fein ſubtiles zweckhoͤltzern Spatlin oder Scheuflin / faſſe 
das Corroſiu oder die Etzung darauff / vnd beſtreich die Augen⸗ 
brunnen zend vberher fein warm vnd dicke / fo weit als die Augen⸗ 
brunnen zu wachſen pflegen / oder gewachſen ſein. Als denn las den 
Patienten ongefehr eine viertel oder halbe ſtunde⸗ alſo mit dem auff⸗ 
geſtriechnen Corrofiu auff dem Rücken gantz ſtille llegen. Wenn 
folche zeit vergangen / ſo nim ein klar / ſubtilen / weich leinen Tuͤchlin 
oder Badeſchwañ / vnd ſtreich Ihm das auffgeſtriechene Corrofiu 
fein geſitſam vnd ſeuberlich rein herunter vnd hinweg / auff das 
nichts an den Augenlieden hangen bleibe / noch etwas dauon / wenn 
du die Wolle wegthuſt / ins Auge kommen moͤge. Weñs nun alfo 
rein abgethan iſt / ſo magſtu jhm die Baumwolle wider aus den 
Augen nemen / vnd das Waſſer / ſo nach dem Corrofiu folget / in die 
Augen thun. Folget das Corrofiu, 


Ein ſehr edles vnd bewertes Corroftu vnd 
Etzung / zu den vnrechten boͤſen Brun⸗ 


nen der Augen. 

* Vngeleſchten alf. 4 
Weis Victriol. 4 
Kupfferſchlag. 4 | 
Weidaſche. 4 81 P 
Gruͤnſpan. 2 | à 
Steinſaltz. 2 
Salpeter. 2 
Alaun. 1 


Solches alles gepuͤluert / Das thue in einen wol verglaſurten 
Topff / geus darauff guten ſtarcken Wein eſſig / rüres wol entere 
einander / das es werde als ein dünner Brey / ſetze es zum Fewer / 
las ſieden / das es wider gantz drucken vnd harte werde. Nims aus 
dem Topffe / puͤluers wider klein / thu es abermal in Topff / geus 
wider Eſſig darauff / ruͤres / vnd las dergleichen hart ſieden / wie 
zuuor. Solch päluern / Eſſig auffggeffen / vnd ſieden / fol ſechs mal 
nach einander geſchehen. Wiltu es aber öffter mit dem Eſſig ſieden 
laſſen / fo wird es deſto ſtercker vnd ſcherffer. Als denn / weñs nun 
alſo genug vnd recht geſotten iſt / fo puͤluers gantz klein vnd klar / vnd 
behalt es in einem Glaſe zur not. E | 

| enn 


Eur vnd Heilung der Augenbrunnen. 199 
Wenn dues denn brauchen wilt / ſo nim ein klein verglaͤſt Naͤpflin / 
Thue dieſes Puluers darein / wle viel du meineſt / das von noͤten ſey / 
Geus darauff guten ſtarcken Roſen eſſig / das es werde / wie ein fein 
vnd gar dünnes Muͤslin. Dis ſetze alſo auff gluͤende fole / doch 
das es nicht gar zu heis werde noch ſiede. Solches ſtreich mit einem 
huͤltzern Spaͤtlin oder Scheuflin an die Augenbrunnen / wie oben 
beſchrieben vnd angezeiget iſt. 


Ein ander Corrofiu vnd Etzung zu den vnrechten 
boͤſen Augenbrunnen / ſtercker als das vorige. 
&g Des weiſſen Arfenici, $ 
Vngeriſchen blaw Victriol. 5 
Weinſtein. 3 


8 7 lot. 
Salmiac. 
Waſſer galle. 2 
Cryſtall. 2 


Solches alles klein gepuͤluert / mit Eſſige gekocht / bereitet vnd 
gebraucht / aller geſtalt wie das nechſte oben / Iſt aber etwas ſtercker 
vnd ſcherffer / als das vorige. 


Ein ander Corroftu vnd Etzung / die 


auch febr gut iſt. 

& Vngeleſchten Kalck. 90 
Weidaſche. 8 | 
Weis Victriol. 8 f lot. 
Salmiac, 6 


Dieſe vier ſtuͤcke in einen wol verglaͤſten Topff gethan / Da⸗ 
rauff acus gar guten ſtarcken Eſſig zwo kannen / ſetze es zum Fewer / 
las ſieden / bis die helffte eingeſotten ſey. Als denn feße es in einen 
Keller oder Gewelbe / las acht tage ſtehen / das ſichs ſetzet. Darnach 
ſeige das lauter ab / vnd behalts in einem Glaſe. Wenn du es aber 
brauchen wilt / fo nim des Waſſers in ein klein verglaͤſt Nepflin / 
vnd vermifche geſtoſſenen oder gepuͤluerten vngeleſchten Kalck da⸗ 


runter / das es werde wie ein gar dünner Brey / Maches auff gluͤen⸗ 


den lautern Kolen warm / vnd brauches aller maſſen / wie die an⸗ 
dern oben. : 
pore 


' 


Das Zehende Teil / von der 


Ein gut Waſſer nach dem Corrofiu vnd Etzung / 
zu heilung der Brunnen zu brauchen. 
ze Rein Brunwaſſer. | 2V noͤſſcl. 
Guten Bier eſſig. 131 
Dieſe beyde ſtuͤck miſche zuſammen in einen Topff / vnd las 
miteinander ſieden. Weg ſeud / fo thue dieſe nachfolgende ſtuͤck 
klein gepuͤluert darein. 
Silberglete. : 
Bleyweis. 
Weiſſen Weyrauch. 
Maſtix. 
Krebs augen. 
Campher. 
Alaun. 
Saltz. tj 

Dieſe ſtuͤcke alleſambt klein gepuͤluert / vnd in den ſiedenden 
Eſſig gethan / Setze es aber in eine Schuͤſſel / denn es ſcheuſt gern 
vber / vnd ruͤres wol. Von dieſem Waſſer thue dem Patienten, 
wenn die Brunnen abgeetzt ſein / alle tage zwey mal in die Augen / 
Das heilet gar ſchoͤn vnd balde. 

Alſo haſtu den gantzen vnd vollkommenen bericht / von Cur 
vnd heilung der vnrechten boͤſen Augenbrunnen / ſo durch das Cor 
roſiu geſchicht. Ein jeder aber / der ſolche Cur zuuor nicht geſehen / 
noch die Corrofiu recht weis zu bereiten / ſey gantz vnd gar darmit zu 
frieden / denn es iſt eine ſehr gefehrliche Cur, ſonderlichen ſo die Au⸗ 
gen nicht wol ausgefuͤttert werden. | 


Das III. Capitel meldet von 


der dritten Cur der vnrechten böfen Brunnen der 
Augen / welche geſchicht durch ſchneiden / wie folget. 


Im den Menfchen/der mit den böfen vnd ort 

rechten Augenbrunnen beladen ift / ſetze ihn gegen einem 
s Fenſter vnd gutem Liecht auff einen Stuel / Banck / 
Schemmel oder Lade / Las ihrer zween / einen jeden des 
Patienten Hand halten / auff das er dir nicht in die Hand falle / ſtoſſe 
oder greiffe / vnd dich verhindere / oder ibm ſelbeſt an den Augen ſcha⸗ 
den zufuͤge. Als denn nim eine Hefftnadel / darein gleiche Seyde / die 
nicht knoͤticht / gezogen ſey. Nim ein Hefftbeinlein a: ὁ 
zeuhe 
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à De Heilung der Augenbrummm, 200 

zeuhe das Augenlied fein empor / durchſtich es mit der Hefftnadel / 

Faden durch / vnd ſchneid ihn abe / das er eines cg js at 3 

den vorgehet / vnd hangen bleibet. Solch durchſtechen fol an einem jeden 

wr p jj^ 11 11 geſchehen / e oder zwey mal in der mitte 
nd ein mal gegen einem jeden Augen wi wie dieſe gegen⸗ 

wertige Figur eigentlich anzeiget. β Mechelen Diele gegen 
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6 Als denn 
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Das Zehende Teil / von de 

Als denn faſſe alle drey oder vier durchgeſtochene Faͤden in 
deine Finger / vnd faffe ſie alſo / das fic) das Lied fein zugleich auff⸗ 
ziehe / Zeuhe es als denn mit der einen Hand auff / mit der andern 
Hand faſſe die Scheer / vnd ſchneid hinder dem Faden abe / Faſſe es 
in den Winckeln eben tieff / darmit daſelbſt nicht Hare ſtehen bleiben / 
Vnd ſol das Lied zwey guter Meſſerruͤcken breit / fein gleich vmbher 
abgenommen werden / darmit die Harwurtzel allent alben hinweg 
komme / vnd keine andere Brunnen wider wachſen / Das iſt alfo bic 
erſte weiſe des Brunnenſchneidens. : 


Solcher jetzt beſchriebener vnd angezeigter Schnit der boͤſen 
Augenbrunnen iſt zwar von anfang alſo gebraucht worden / wie er 
denn auch noch heutiges tags nicht anders von allen gebraucht 
wird / Iſt aber eben langwirig vnd ſehr ſchmertzlich / nicht allein des 
ſchneidens halben / ſondern auch von wegen des durchſtechens vnd 
durchziehens / fo mit der Nadel vnd Seyde geſchicht / Darzu laſſen 
ſich die Liede nicht ſo gar gleich ſchneiden denn die Haut wird mit 


dem Faden faſt ungleich gezogen / wie gut zu erachten iſt. 


o£ olaet die ander art vnd 


weiſe / die vnrechten bofen Brunnen der 
Augen zu ſchneiden vnd ab⸗ 
zunemen. 


C für meine Perſon habe zu ſolchem 
Schnit was anders gefunden / welches gar vicl be⸗ 
hender / luſtiger / vnd auch gewiſſer ift / denn das 
vorige, Ich brauche für die Nadel vnd für das 
durchſtechen mit der Seyden / Inſtrument vnd Ing 
lin / aus gutem Eiſen / fein ſubtil vnd gar reinlich 
bereitet vnd zugerichtet / welche dafornen in einander geſchloſſen ſein / 
als ein Kornzenglin / Allein fornan muͤſſen fie breit fein / rund nach 
dem Augenlied / inwendig mit kerben als ein Kornzenglin / dahinden 
zwiſchen dem Nit vnd Oehr mit einem behenden Schreublin⸗ Die 
Dehre follen fein / wie an den Harſcheren oder Fleiſchſcheren / als 
dieſe Figur / hier zu entgegen auffgeriſſen / augenſcheinlich darthut. 


Mit die / 
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d Nit dieſem Berck tónejbm alſo / Setze den Patienten auff ein Stuel / 
" Banck / Schemel / Lade / oder andern bequemen ort / fein gegen dem liechten / 
| las im die Hende vñ das Heubt / wie oben angezeiget / halten. Nim ein auff⸗ 
gethan Schreublin / vnd lege es an das Augenlied. Daſſelbige kanſtu mit 
fleis anlegen / vnd fo weit damit greiffen / als ferne die Bla wegen 
" en 


Ε 
E 
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Das Zehende Teil / von der 
vnd abgenommen werden folle. So du nun das Lied gefaſſet haft / fo 
ſchraube behende auffs herteſte zu / darmit die Brunnen vnd Liede nicht 
wider zu ruͤckeaus dem Zenglin oder Inftrument weichen / wie dieſe nachfol⸗ 
gende Contrafactur eigentlich thut anzeigen / darnach fid) gar leichtlich zu 


richten ift. 
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Eur vnd Heilung der Augenbrunnen. 202 

Bnd ſo du ſolches alfo gefaflet haſt / ſo ſchneid es mit der Fleiſchſchere fein 
fleiſſig vnd behende ab / vnd faſſe es wol tieff in Winckeln / das darinne nicht 
widerumb Hare wachſen / wie denn gerne pfleget zu geſchehen. Man fol fid) 
auch wol fuͤrſehen / das man mit der ſpitze der Schere nicht den Augapffel 
ritze / ſteche / oder verletze / Vnd darumb ſol die Schere forn an der ſpitzen / 


nicht fo gar ſpitzig / ſondern ein wenig ſtumpff fein / wie die nechſt folgende 
auffgeriſſene Figur aus weiſet. ij Mit 
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Das Zehende Teil / von der 


Mit dieſem Schreublin gehets gar behende zu / Iſt auch febr 
gewis im ſchneiden / das man fid) nicht darff beſorgen / man ſchneide 
zu viel oder zu wenig / Auch ſchneidet man die Brunnen fein gleich / 
eben vnd gerade / Sie heilen auch ſchoͤn / welches im andern ſchneiden 
mit dem durchſtechen nicht geſchicht / wie ein jeder verſtendiger leicht, 
lich hat zu erachten. | 


Polget nun die Cur vnd Hei⸗ 


lung der geſchnittenen Augenbrunnen. 


d man nun die Brunnen alfo geſchnitten / 
es ſey durch welche Handwirckung es wolle / fo fol man 
N ) fie dieſer nachfolgenden geſtalt heilen / nemlich / So bald 

die Brunnen geſchnitten ſein / ſol man auch zuuor / ehe 
προ e Artzney zugericht vnd bereitet haben / der maſſen 
wie folget. 


Nim vier Eyerweis / auff jedes Auge nur zwey / klopffe das 
wol in einem reinen Schuͤſſelin mit einem ſaubern Spatel oder 
Meſſer. Vnter vier Eyerweis thue vier Meſſerſpitzen voll Alaun / 
das klopffe wol vntereinander / ſo wird es wie ein Muß. Darnach 
mache zwey oder ein Puͤſchlin von gehecheltem Flachs fein rund / 
das es das Auge wol bedeckt / wie an ſeinem orte dieſes Buchs be⸗ 
ſchrieben vnd angezeiget wird. 


Daſſelbige Flachs puͤſchlin netze in dem Eyerwweis / das es 
durchaus wol naſs werde. Nim es heraus / ſtreichs ein wenig mit 
den Fingern abe / das es nicht trieffe / noch dauon flieſſe / vnd lege es 
alſo bald auff das geſchnittene Auge / Binde es mit einer Binden 
fein zimlich hart zu / vnd las es alſo den tag vnd die nacht liegen. 
Auff den morgen nim diß Pflaſter abe / vnd brauche nachfolgende 
Artzney. Wolte es aber auff den morgen noch binten/fo muſtu das 
Werckpflaſter mit dem eingemachten Eyerweis wider aufflegen / 
vndabermal tag vnd nacht liegen laſſen / Denn etzliche Menſchen / 
die blutreich ſein / bluten ſehr vnd lange. 


Merck auch / das man alle zeit die Brunnen des morgens 
ſchneiden fol / wenn die Menſchen nüchtern fein / Denn wenn man 
fie ſchneidet / wenn fie geeffen vnd getruncken haben / fo bluten fie 
ſehr / Iſt auch den Augen nicht gut. E 
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Eurond Heilung der Augenbrunnen. 205 


PMolget nun / wie man die 


geſchnittene Brunnen Curun 
vnd heilen ſol. 


Begebe ſichs aber / das an den geſchnittenen Lieden zu viel 


Fleiſch wachſen wolte « welches ſich offte zutregt) das die Haut 


nicht vbers Auge kan / So brauche dieſes nachfolgende Puluer / das 
nimbt es zuhand weg / vnd ſchadet den Augen gar nichts. 


Ein gut Etzpuluer / zum vbrigen Fleiſch 
der Augenliede. 


& Grün Kupffer waſſer. rtr 
Alaun. 3 


Dieſe ſtuͤcke ſtos klein / thue fie in ein Pfenlin oder Stuͤrtze / 


bnd ſetze es auff gluͤende Kolen / das es wol heis ſtehe / So wird es 


erſtlich zu waſſer / darnach gar hart vnd weis. Vnd ſo es hart 
worden iſt / fo hebe es abe / las kalt werden / vnd reibe es gar klein 

in einem Moͤrſel oder Nepflin. Daruon drücke mit einem 
Spatlin an das Augenlied / wo zu viel Fleiſch gewachſen iſt / 
das nimbt es bald hinweg. Las aber den Patienten das 

Auge eine weile zuhalten / wenn du das Puluer 
auffgethan haſt / darmit es ſeine 
wirckung haben kan. 


W 
Ar 


Ende des Zehenden Teils. 
In dem 


ve 


— 


Das Eilffte Teil / von 


In dem ΕΠ ται Teil wird 
angezelget vnd beſchrieben von den Maͤngeln / ſo 
den Augen von auſſen begegenen vnd widerfaren / als 


durch Schlagen / Stoſſen / Werffen / Ver⸗ 
brennen / vnd dergleichen. | 


En Augen widerfe⸗ 
ret von aus wendigen zufellen auch 
Vx M mandet) Gebrechen vnd Mangel / fo da 
AES von ſchlagen / werffen / ſtoſſen / 
chieſſen / ſtechen / hawen / verbrennen / Item / 
N durch Waſſer / vnd verunreinigung vnd bes 

Ἢ ſchedigung / ſo da geſchehen mag von etzlichen 
Thieren / Gewuͤrmen vnd Kreutern / darzu von Rauch / Staub / 
Wund / vnd dergleichen / Durch vnd von welchen dingen die Augen⸗ 
aͤpffel vnd Augenliede verunreiniget / verſehrt / beſchediget vnd vers 
derbet werden / wie ſolches alles vnterſchiedlich nach einander allhit 
ſol beſchrieben vnd angezeiget werden. 


Das 1. Capitel meldet von 


Augen / welche verletzt vnd beſchediget feit 
durch ſchlagen / ſtoſſen / werffen / 
vnd dergleichen. 


N Ird einer auff oder in die Augen verletzt 
durch Hamen/ ſiechen / werfen / oder ſchlagen /alfo / das 
2-590) cin 9fugentico oder das Auge felbfi berſwundet oder 
Ws ſonſt verſehret fein moͤchte / So fol ein Wundartzt zu 
ſolchen ſchaͤden nicht fette dinge brauchen / Wie denn der gemeinen 
Wundaͤrtzte brauch iſt / welche faſt nichts anders wiſſen vnd koͤn⸗ 
nen / als mit pflaſtern / oͤlen / vnd dergleichen ſchmirwerck vmbzuge⸗ 
hen / vnd auff die Augen zu legen / Sondern / wo es der geſtalt / wie 
gemeldet / verletzt vnd wund iſt / das es mag durch ſein / vnd ein Vul⸗ 
nus genent werden / So fol mans / weñs die not erfodert / flucks alſo 
friſch auffcinander vnd zuſammen fügen / ober fein ſubtile hefften / 
vnd als denn diß hiernach verzeichnete Pflaſter aufflegen. 


Vo 
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eufferlichen Schäden der Augen. 204 
Ein gut Prlafter/auff die verletz⸗ 
ten Aug 


| en. | 
ze Das weiſſe von zweyen oder dreyen Eyern. 
Geſtoſſen Alaun. aX e. 
| ^P da, T meſſer ſpitzen voll. 
Diß alles wol vntereinander geklopfft / vnd mit Flachs paſch⸗ 
lin auffgeleget. | 
Ein ander D flafter hierzu. 
x Das Weiſe von vier oder fünff Eyern. 
Bethonien waſſer. 3. löffel voll. 
Geſtoſſen Alaun. 3X 
Safran. | d meſſer ſpitzen voll. 


Solches alles wol vntereinander zurklopfft / vnd mit Flachs⸗ 
puͤſchlin auffgeleget. 


Gemelte Puͤſchlin ſol man allewegen vier vnd zwantzig ſtun⸗ 


den liegen laſſen / Vnd als denn mag man dieſe Schäden heilen mit 


dem Oleo Hypericonis, vnd einem hartklebenden Pflaſter. 

Man kan auch ſolche Schaͤden gruͤndlich heilen mit dem Lacte 
virgineo , oder weiſſen Waſſer / welches faſt allen Wundertzten be⸗ 
kant / vnd in dieſem Buch hieuornen im Brunnenſchneiden befchric- 
ben iſt / auch hinden widerumb angezeiget werden foL. Mit demſel⸗ 
bigen weiſſen Waſſer ſol man gedachte Schäden alle tage zwey mal 
warm waſchen vnd beftreichen, 


Ein fcfe gut heilſam Pflaſter / zu den 


verwunten Augenlieden. 


* Weis Wachs. 2 
Steinklee oͤl. 2 fot 
Kram kuͤmmel. Mes 
Campher. tor 


Das Wachs vnd Od las zuſammen zurgehen / darnach thue die 
undern ſtuͤcke klar gepuͤluert darein / Solch Pflaſter brauche zu den 
verwunten Augenlieden / bis zu vollkomner heilung des Schadens. 

Were aber das Auge vnd Lied nicht wund / ſondern nur ge⸗ 
ſchwollen vnd auffgelauffen / auch braun oder blaw / vnd mit Blut 
vnterlauffen / welches man Liuores nennet So brauche man dieſe 


x nachfolgende Nitel darzu / welche deñ hierzu gar gut vnd gewiß fct. 


Ein aue 


C 


Das Eilffte Tei / von 


Ein ander gut Pflaſter darzu. 


ze Eyerweis. 3% (offe voll. 
Wermut waſſer. 4),. 
Terræ ſigillatæ. i quint, 
Das wol vntereinander geſchlagen / vnd mit Flachs puͤſchim 
nn Solch aufflegen fol drey tage vnd nacht nacheinander 
geſchehen. Ben 


Ein anders darzu. 


g Das weiſſe von vier Eyern. 
Eiſenkraut waſſer. 4 loͤffel voll. 
Geſtoſſen Foení græci, i quint, 
Solches wol vntereinander geſchlagen / vnd mit Flachspuͤſch⸗ 
lin auffgeleget / wie oben gemelt. 


Jem / man mag auch bars brauchen das Lac virginis> oder 
weiſſe Waſſer / mit vierfachen Tuͤchlin Milchwarm auffgeleget / des 
tages zwey mal / Das fft auch febr gut darzu. | 


Es begiebet ſich aber bisweilen / das durch euſſerliche ſtreiche / 
als ſtoſſen / fallen / werffen / ſchlagen / vnd dergleichen / ein Auge ver⸗ 
ſehret vnd verterbet wird / ob gleich der Schade eines Fingers breit / 
oder auch wol weiter vom Auge iſt. Denn weil das Auge ín der tieffe 
des Hirnſchedels vnd Gebeines lieget / fo weichen die ſtreiche / ſtoͤſſe / 
ſchlege / vnd fälle vom Gebeine ab / vnd geraten auff den Augen⸗ 
apffel. Vnd weil das Auge mit den dreien Feuchtigkeiten gantz ge⸗ 
dohn vnd hart erfuͤllet iſt / vnd ein euſſerlicher ſtreich fo geſchwind 
auff den Augenapffel geſchicht / So muͤſſen die Heutlin des Auges 
berſten / ſonderlich die inwendigen / als Secundina, Retina vnd Aras 
nea. Wenn denn ſolches geſchicht / zuuoraus da die Retina vnd 
Aranea berſtet / vnd von einander gehet oder verſehret wird / So 
lauffen die Dre) gemelten Feuchtigkeiten vntereinander⸗ vnd wird 
dieſer gebrechen Confufio oculi genennet. Es geſchicht auch im 
vnuorſichtigen Starſtechen / daß das Fellichen Aranea mit dem 
Inftrument von den vnerfarnen Augenertzten alfo verſehret vnd zu⸗ 
riſſen wird / das die drey Humores Onfereinander lauffen / dardurch 
das Geſichte gentzlich verliſcht / das es nicht kan herwider gebracht 


werden. 
; Es treget 
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verletzung des Augenapffels. 205 
Es treget ſich auch zu in ſolchen euſſerlichen ſtreichen vnd ver⸗ 
letzungen / das ein Auge invendig e , einwarts blu⸗ 
tet / das die innerlichen Feuchtigkeiten / als Vitreus vnd Albugineus, 
mit dem Blute temperirt vnd vermiſcht werden. Wenn ſolches ges 
ſchicht / vnd das Blut nicht als balde reſoluirt, vnd von den Feuch⸗ 
tigkeiten abgeſondert wird / So verzeret vnd henimbt es auch die 
Spiritus vnd Geiſter des Geſichtes / vnd bringet mit ſich die blind⸗ 
heit. Wenn mans denn ſo weit kommen leſt / das die Spiritus ver⸗ 
leſchen / ſo iſt es mit der huͤlffe gar aus. Wo man aber gebuͤrliche 
Mittel braucht / weil das Geſichte noch vorhanden iſt / ſo kan man 
das Geſichte mit Gottes huͤlffe wol retten vnd erhalten. 


Vnd daraus / wo man jhm nicht zu rechter zeit vorkoͤmmet / 
folget ſchweren oder ſchwinden des Augenapffels / welches denn 
groſſe dolores, pein vnd ſchmertzen giebet / vnd iſt das ander gute 
Auge neben dem auch in groſſer gefahr. 


Wo ſich aber das Geblüte in die Coniundtiuam vnd ins Weiſſe 
des Auges leget / darinnen lange verharret / verſtockt vnd verhartet / 
ſo iſt es auch mißlich daſſelbige hinweg zu bringen / Als denn 
giebet vnd gebierets gerne Fleiſchfelle / die ober das gantze Auge 
ziehen vnd wachſen / Welches nicht allein heßlich vnd vngeſtalt zu 
ſehen iſt / ſondern auch die Menſchen am Geſichte beſchediget vnd 
verblendet / Sind auch gantz ſchwerlich zu curirn, ſonderlichen ſo es 
die Corneam erreichet hat. 


Das 11. Capitel meldet 


So der Augenapffel ver⸗ 
wundet iſt. 


N Egiebet ſichs aber / das der Augenapffel ver⸗ 
wundet / oder ſonſt verletzt vnd beſchediget were / welches 

dee, Ruptura vel vulnus pupillæ, corneæ & coniuns 
V2 Fine (ex punctura; iactu, plaga; inciſtone, vel alia caue 
fa violenta externa) genent / vnd gar ſehr gefehrlich vnd ſorglich iſt / 
So ſol vnd bedarff man durchaus keine fette dinge darzu brauchen. 
Es iſt aber ſolche verſehrung zweyerlen / Eine der Corne , welche 
die aller gefehrlichſte iſt / Die ander der Coniunetiux, 


m Folget 


| 
e Das Eilffte Teil / von y | 


Molget erſtlichen die Cur 


vnd Heilung der verſehrten oder 
verwunten Cornex, : 


Das erſte Band / zu der verwunten 


Cornea vnd Coniunctiua, f 


z Schleen laub. 140 
Ehr wurtzel. 18 
renpreis. | are 
Terre fpe, * lot. 
Campher. ar db idi | 
Alaun. | ee | 


Diß alles gepüluert zuſammen gethan / Gens darauff drey 
noͤſſel Roſen waſſer / ruͤres wol vmb / las ſieben tage ſtehen vnd 
weichen / Als denn diſtlllires in der kleinen Blaſe. Solch Waſſer 
ſtreich oder treuffe in das verwunte vnd verſehrte Auge / darnach 
lege das nachfolgende Pflaſter auff. 


Ein ſehr gut Pflaſter zu dem 


verletzten Auge. 
ze Das weiſſe von zweyen oder dreyen Eyern. 
Tormentill waſſer. 2 lot. 
Alaun. i quint. 
Saffran. i quínt halb. 


Solches temperire wol vntereinander / vnd leges mit Tuͤchlin 
oder Flachs puͤſchlin ober / las vier vnd zwantzig ſtunden liegen / 
Als denn brauche nachfolgendes zu volkommener heilung. 


Ein ſehr gut heilſam Waſſer zu der ver⸗ 
| ſehrten vnd verwunten Corn. 


m Tormentill Wurtzel. 22 2 
Gebrant Blutſtein. 2] 
Gérant Elephanten bein. 12 
Maſtix. | 1 S lot. 
Myrrhen. 14 
Saffran. | 4 
Sampber. Ber: 


Y 
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ber ſehrung der Coniundtiux, 206 

Dis alles geſtoſſen zuſammen gemiſcht / Geus darauff ein 

noͤſſel Wein / vnd ein halb noͤſſel Wegebreit waſſer / ruͤres wol Hm 

einander / las fünff tage ſtehen / darnach diſtillires in der kleinen 

Blaſe. Von dieſem Waſſer thue alle tage zwey ober drey mal in 

die verletzte vnd verwunte Corneam des Auges / fo lange bis gantz 
vnd gar geheilet ſey. Ὁ ΕΝ 


Ein ander ſehr gut Waſſer darzu. 


m Wal wurtzel. 8 
Winter gruͤn. 8 
Wegerich kraut. 6 
Weiſſen Weyrauch. 1 Slot. 
Krebes Augen. 7 
Eampher. 2 
Weis Victriol. * 


Diß alles gepuͤluert zuſammen gethan / Geus darauff dr 
noͤſſel Roten Wein / las ſechs tage ſtehen / darnach PES ἣν 
brauches / wie oben angezeiget. 


Molget von der verſehrung 
vnd verwundung der Coniundtiuz, 


Oaber die verwundung vnd verletzung in 
oder an der Coniunctiua vnd am Weiſſen des Auges 
00 were [ὁ brauche darzu dieſe nachfolgende Mittel. 

7 Anfenglich brauche das erſte Waſſer in das Auge / 
wie oben beym erſten Bande angezeiget iſt / Als denn lege auch das 
Pflaſter auffs Auge / welches daſelbſt flucks hernach beſchrieben 
ſtehet. Darnach brauche des folgenden Waſſers. 

Ein ſehr gut Waſſer zu der verwundung vnd 
verletzung des Weiſſen am Auge. 


tze Bleyweis. 4 
Krafft mehl. | j| 
Weyrauch. 3 U fof. 
Sarcocollæ. 2| 
Draganti, | 
Sampher, 1 


m ἢ Diß 


Das Eilffte Teil / ſo was 


Diß alles gepütuert vnd zuſammen gethan / Geus darauff 
Noſen Waſſer drey noͤſſel / ruͤres wol untereinander / las acht tage 


ſtehen / Als denn ſeud es in einem Glaſe in heiſſem waſſer / darnach 
feiges durch ein ſtarck Tuch. Dis Waſſer brauche alle tage zwey 
oder drey mal in die Augen. 

Ein ander fehr gut heilſam 

Waſſer darzu. 
* Apoſtemen kraut. σὶ 

Tag vnd Nacht kraut. E S pub wr 

Tauben blut. 7| 

Bleyweis. 6 

Draganti, ἘΣ ib 

Weis Dictriol, | 

Perlen. i 


Die Kreuter ond das Blut gruͤn vntereinander zurhackt / 
vnd die andern ſtuͤcke gepuͤluert darzu gethan / Geus darauff guten 
Roten Wein anderthalb noͤſſel / as tag vnd nacht ſtehen / als denn 
diſtillires in der kleinen Blaſe / Das brauche / wie das nechſte oben, 


Ein ander gar gut Waſſer darzu. 


Βὲ Wintergruͤn. 6 * 
Sanickel. "2d Vidi 
Silberglete. 6 | 
Weiſſen Weyrauch. 4 
Maſtix. : 3 
Krebes Augen. 3 Loge 
Bleyweis. 3 j 
Gelben Schwefel. 2 
Campher. 2 
Alaun. 2 


Solches alles gepüluert Geus darauff drittehalb kannen 

Regen waſſer / las acht tage ſtehen / Als denn diſtilli 
es / wie das nechſte oben. di diſulures vnd brauch⸗ 
Das 


hij 
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in ein Auge kommen ſey. 207 


Das III. Capitel meldet So 


was in die Augen gefallen / geflogen / geſtoben / 
geſprungen / oder ſonſt darein kommen were. 


Ste begiebet fiche / das einem etwas in 
ein Auge koͤmbt / fellet / fleuget / ſteubet oder ſpringet / 
welchs man lllapſa in oculos heiſt. Daſſelbige drücke 
vnd ſticht einen ins Auge / oder thut ſonſt wehe / 
Daher offte / ſo es nicht heraus koͤmbt oder gebracht 
wird / dem Auge wird ſchaden zugefuͤget / vnd es dem 
Geſichte hinderlich vnd febr ſchedlich iſt / Deñ daraus groſſe Stüffc/ 
Roͤthe / Blutſtriemen / hefftige pein vnd ſchmertzen / auch etwan Felle 
verurſacht werden. Derwegen wol darauff zu trachten vnd zu 
dencken iſt / wie das jenige / ſo einem ins Auge kommen / moͤge zum 
aller eheſten heraus gebracht werden / ehe denn das Auge ver⸗ 
ſchwillet oder gar vertirbet. 


Nolgen etzliche Mittel / durch 


welche alles / ſo einem ins Auge kommen / 
heraus zu bringen vnd zu gewinnen iſt. 


Sneme einer Wein in den mund / thue dem / 
boerwas mein Auge kommen it das Auge fein weg mit 
NE den Fingern auff / vnd ſpruͤtze ihm den Wein in das Auge 
ttzlch mal / nemlich fo lange / bis aus dem Auge leufft vnd 
koͤmbt / was darinnen geweſen iſt. Man mag auch an ſtad des 
Welnes nur ſchlecht Waller nemen / iſt gleich fo viel. 

Oder nim eine bequeme Spruͤtze / zeuhe die voll Weins oder 
Waſſers / vnd ſpruͤtze es einem nicht fo gar ſtarck / ſondern fein ſachte 
in das Auge / So weſcht vnd ſchweifft ſich / das in dem Auge iſt / 


mit heraus. : 
Ein anders hierzu. 


Nim ein ſtuͤcklin weis Hartz oder Wachs / maches ein wenig 
weich / ſo weit es vnter das Lied des Auges gehen fo / Stecke es in 
das Auge vnter das Lied / da das eingefallene iſt / vnd zeuhe es etlich 
mal vnter dem Liede hin vnd wider / So bringet man auch mit 
heraus / was darein gefallen iſt. 

Item / ſo man einen ſehr glatten vnd wol polirten blawen 
Saphirſtein / der gantz rund ono rein iſt / in ein rus vnter das nil 
| m fij nim 


| j 
ET 
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— 


Das Eilffte Teil / ſo was 

nimbt / vnd denſelbigen eine weile darin heruͤmb gehen leſt / ſo bringet 
er das eingefallene auch heraus. a ΟΣ 

Solches thut auch ein gar ſchoͤner runder vnd reiner Rubin⸗ 
ſtein / ſo man den vnter das Augenlied nimbt / vnd eine weile darin⸗ 
nen vmbgehen leſt. un 

Gemelte tugend hat auch ein Schwalbenſtein / den gebraucht / 
wie oben angezeiget. C 

Desgleichen ein fein glatt Krebsauge / das thuts auch / onter 
das Lied ins Auge gethan / Sft febr gut darzu / alle eingefallene dinge 
aus den Augen zu bringen / alfo gebraucht vnd darmit gehandelt / 
wie zuuor offt gemeldet. Folgen weiter andere Mittel darzu. 


Ein gut Waſſer hierzu. 

g Bethonien kraut. r) 
Schel kraut. I D (of 
Augen troft. 1 f lot. 
Poley. | 1. 


Solche Kreuter ſeud in Waſſer / vñ waſche das Auge darmit aus / 
vnd leges auch vber nacht mit vierfachen Tuͤchern vber das Auge. 


Ein anders. 
* Fenchel waſſer. i quart. 
Gelben Agſtein. 1 lot. 


Dieſe zwey frücfe las ſieden / vnd wider kalt werden. Solches 
treuffe nicht allein in das Auge / ſondern leges auch vber nacht mit 
Tuͤchlin daruͤber. 

Ein gut Saͤlblin / ſo einem Eiſen / Stahl / Stein 


oder dergleichen in ein Auge geſprungen were. 


tze Haſen ſchmaltz. 3. (οἱ 
8 E 
elben Agſtein. „gik. 
Magnetſtein. 2. 1 


Solches zu einer Salben bereitet / vnd ober die Augen Pflas⸗ 
ter weiſe geleget / Das Dilfft. 

Die Bergleute / Hammerſchmiede / Feilenhawer / Schloſſer 
vnd ſonſt andere / ſo da ſproͤden / harten / ſpringenden zeug arbeiten / 
haben jhre ſonderliche erfarung / folche harte eingeſprungene dinge / 
als Stahl / Eiſen / Stein oder Bein / ſchlechts nur mit einem ſpitzen 
vnd ſcharffen Schnitzermeſſer / oder gekruͤmbten Federkihle / heraus 
zu gewinnen / Darzu man auch ſonſt andere Inſtrumentlin vnd 
Werckzeuglin hat / wie dieſe nachfolgende Figur anzeiget. 

; RUE arit 


EO 


SP Td 


WE 


D 


N 


EEE SE τς 


——̃— 


I 


nn 


ALL, 
. i 
ΣΝ ee e N 
Í ) 100 ΠῚ Mt rm 14561 (iti 447147. ff 1 | N x 
TUO I 1630 % SS 
/ " i 4 | J VAM MR \ 
Je AMAA RR MULA RER | 
δα : 


Darmit kan man alle eingeſprungene oder eingefallene dinge aus den 
Augen nemen vnd gewinnen / wie folget. 

Wenn einem etwas in ein Auge kommen iſt / ſo beſiehe mit allem fleis / 
an welchem ende oder orte es ſey / ob es auff dem Augenapffel fe) er 
gis m ii Nanſtu 


— 


Das Ellffte Teil / ſo was 

Kanſtu es auff dem Apffel des Auges nicht befinden noch ſehen / ſo nim ein | 
inſtrumentlin von Golde oder Silber gemacht / oder eine feine glatte Perle | 
an einen filbern oder gůlden Stifft gemacht. In der not mag man auch eine | 
grosknoͤflichte glatte Steckenadel nemen / die einen feinen / glatten / gleichen 


M Knöffel bat/ wiediefenechftnachfolgende Figur Anzeiger, 

1 

1 | 1 r — 
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in ein Auge kommen ſey. 209 
Vnd fare damit dem Patienten vnter dem Liede hin vnd wider / 
halt die Nadel allezeit gegen dem Liede an / vnd zeuhe das Lied mit 
den Fingern auswendig empor / So begiebet ſich das inwendige 
Fleiſch heraus / das du wol ſehen kanſt / ob was darinnen ſtecket. 
Vnd ſo du nun etwas darin befindeſt / ſo ſiehe ferner mit allem 
fleiſſe / wie du es mit den obuermelten bereiten Inftrumentlin fein 
vorſichtiglich kanſt herauſſer gewinnen vnd bringen. Wenn denn 
ſolches heraus iſt / ſo brauche nachfolgende Waſſer in das Auge. 
Ein ſehr gut Waſſer zum Auge / ſo was 
im Augenapffel geſteckt hat. 
x Blaw Wegewarten waſſer. 21 (οὶ 
Gros Wegerich waſſer. τ} : 


Gelben Agſtein. * & nint. o 
Weyrauch. | ir 
Campher. quint halb. 


Diß temperire zuſammen / Las erſtlich ſieden / vnd wider kalt 
werden / Darnach ſeiges durch ein Tuch / vnd thues in die Augen. 


Ein ander Waſſer / ſo was inwendig vntern 
Augenlieden geſteckt hette. 


* Roſen waſſer. 3) 
Rot Roſen eſſig. 1i Slot. 
Maſtix. 2 
Bleyweis. K 
Krebes Augen. if quint, 
Sampber x quíntfalb. 


Solches bereite vnd brauche aller geſtalt vnd maſſen / wie das 
nechſte oben. 


Das ΠῚ, Capitel meldet / So 


die Augen von Hoͤrniſſen / Weſpen / Bienen / vnd 
dergleichen ſtechenden Gewuͤrme verletzt ſind. 


A Stregetfich offte zu / vnd wird erfaren / das 
eo die Augen der Menſchen euſſerlicher weiſe mit ſtechen 
NV oerletzt vnd beſchediget werden von fliegenden Wuͤrmen / 
ass von Hoͤrniſſen / Weſpen / Bienen vnd dergleichen / in 
gemein letus inſectorum genent. Von ſolchem ſtechen koͤmbt 155 
n 


ey 


μ᾿ : 


Das Eilffte Teil / ſo die Augen 


0 E Ellis. 
Terræ ſigillatæ. IX 
uínt. 
Lein mehl. 1 r5 


Gemeine Saltz / drey Meſſerſpitzen voll. 
Diß temperire zuſammen in einem Moͤrſel / vnd lege es mit 
Züchlin ober den ſtich. | "m | 


Ein anders hierzu. 
Binsaugen kraut. 
* Cöſch wurke, τὰ hand vol. 
Rauten bletter. 1 τ 


Solches ſtos in einem Mörfel zu einem Mus / zwinge den 
ſafft heraus / vnd thue darein nachfolgende §ʒzwinge den 


Boli Armeni«. 2 lot. 
Diß temperire zuſammen / vnd lege es mit Tüchlin ober den frich, 
Ein anders hierzu. 
ze Newen Lehm. V ſot. 
Eſſig. 2f 
Alaun. 1 quint. 
Solche ſtuͤcke ſtos vntereinander / ond lege es mit Tuͤchlin auff 
den ſtich. ; 
Folget ein anders. 
& Eyerweis. % | : 
Frawen milch. S ſedes gleich viel. 
Noſen waſſer. 


Diß temperire zuſammen / vnd lege es mit Tuͤchlin auff 
Da 


ee ὠνίων 5 


bon Thieren vnd Getoünm verletzt ein. 210 


Das V: Capitel meldet / So 


die Augen von Canthariden, Raupen / Omeſſen vnd 
dergleichen Geſchmeis verſehret vnd verletzt weren. | 


& bcatcbet auch offte / das einem die Au⸗ 

gen von andern kleinen / vnd doch ſchedlichen Thieren ver⸗ 
letzt vnd verſehret werden / als von Canthariden, Raupen / 
DO meſſen vñ dergleichen / daruon auch ſchmertzẽ / beſchwe⸗ 
rung / vnd ſonderlichen ſchmertzhafftige Blaͤtterlin entſpringen / 
Vnd ſo es den Augen nahe it / ifi auch gefahr dabey zu beforgen, 
Darzu ſol vñ mag man nachfolgendes Waſſer gebrauchen / welches 
den brand / ſchmertzen vnd wehetagen bald benimbt vnd abſchafft. 


Ein gut auff lege Waſſer darzu. 
x Milchſahn oder Rahm. 4) 


Endiuien waſſer. 4 £ DOffel voll. 
Eſſig. 4). 
Campher. 1 quint. 


Die oͤbern drey ſtücke miſche zuſammen / vnd thue den Cam⸗ 
pher gepuͤluert darein / das lege mit Tuͤchlin vber den verſehrten ort / 
Es leget bald den ſchmertzen. Dt 


Enn anders darzu / das ſehr gut ift 


* Rindern E | 4 now 
Vnguenti populei. C qu 
Rauten ὁ, | rf lot. 

Roſen oͤl. I) 


Solches zu einer Salbe zuſammen gelaffen / vnd den beſche⸗ 
digten ort darmit geſalbet. 

Item / das weiſſe Camyher ſelblin ift auch gut darzu / ſo man 
den bres hafftigen ort damit beſtreichet. Vnd das bekoͤmnbt man 
in den Apotheken. he nudae 

Ein anders darzu, 
m Holunder bletter. τὰ hand voll. 
Nachtſchatten. | I 
Saltz. i lot. 
Dis ſtos in einem Marſel zu einem us / vnd drücke den fafft 


heraus / den lege mit Tüchlinauff den verſehrten ort. ES 


Das Ellffte Tei / ſo die Augen durch 75 
Das v1 Capitel meldet (Ho 


die Augen von Wol emule / Zeilerneſſeln / δ ὃν | 
kraut vnd dergleichen Kreuternoder Wurtzeln 
verletzt weren. 

KS It gifftigen Kreutern oder Wurtzeln kan 
2 KY fe man die Augen auch beſchedigen vnd verterben / als mit 
8 Wolffes milch Floͤtraut / Kellershals“ Zeilerneſſeln / vnd 
pergleichen. Denn ſo der ſafft von ſolchen dingen an oder 
in die Augen koͤmbt / ſo folgen darinne groſſe ſchmertzen / ſie geſchwel⸗ 
len / werden blaͤttericht / rot vnd hitzig. Da nu ſolches geſchehen / 
das etwan ein m entweder aus fuͤrwitz / oder vnuorſichtigkeit / oder 
die Augen darmit beſtriechen vnd verletzt wor⸗ | 


vnwiſſenheit weren : | 
den So mag man die nachfolgende Mittel brauchen / von denen der 


ſchmertzen bald gelindert wird. 


Ein gut Stuͤcklin / u obgedachten 


© 


verletzten Augen. 
ες Klawen ſchmaltz. 2 
Boli Armeniæ. LI 
Weis Lilien öl. i f lot. 
Rauten oͤl. "E 


Solches alles zuſammen temperirt » vnd die oͤrter / da es von 
nóten/ damit geſalbet vnd beſtriechen. 


Ein anders darzu. 
g Honigfeim. | 
Spitonarden dl. 1 S lot. 


T erra ſigillatæ. I 
Diß alles zuſammen geſtoſſen zu einer Salben / vnd auff den 
ſchadhafftigen ort geſtriechen / oder mit Tuͤchlin auffgeleget. 


Ein anders darzu. 
m Doͤcken vnßlet. | 3) 
Huͤnner ſchmaltz. 2 lot. 
Biber geil. Σ 


Solches zu uner Salbe "a AMET 
NES red, Salbe gemacht / ond auff den befehedigten 
| Das 


I 


ὺ 


Brand verletzt vnd verſehret werden. 215 


Das VII. Capitel meldet / 


So die Augen durch Brand verletzt 
vnd verſehret werden. 


S geſchicht offte / das ſich die Menſchen 
an vnd in den Augen verbrennen / Combuftiones ge⸗ 
nent / Welches febr gefehrlich iſt / vnd die Augen 
leichtlich dardurch verterbet werden / daruon auch 
die Menſchen ver blinden. Es macht vnd giebet 
groſſe ſchmertzen / ſonderlich ſo die Augenoͤpffel in⸗ 
wendig enter den Lieden verſehret vnd verbrant werden. Wo ſich 
ſolches begiebet / ſo mag πη wol guten fleis anwenden / vnd dieſe 
nachbeſchriebene Mittel fleiſſig brauchen / wie folget. 
Ein Auflegung in dem verbrennen 
der Augen. 
Eiſenkraut waſſer. i quart. 
Quitten kernen. 
Foeni græci. 
Dieſe zwene Samen in das Waſſer gequellt vier vnd zwantzig 
ſtunden / So giebets einen Schleim / den zwinget man durch ein lei⸗ 
nen Tuch. Darinne netze Tuͤchlin / vnd lege ſie auff / des tages zwey 
oder drey mal / Das leſcht die Hitze vnd den Brant. Vnd ſo die auff⸗ 
gelauffene Blaſen vnd verbrante Haut hinweg ſein / dauon das 
Fleiſch rohe wird / fo brauche nachfolgendes. 
& Magſamen oͤl. 4 U lot. 
Camyher öl, 1i 


Diefebeyde Deletem perire zuſammen / Dar mit beſtreich den 
rohen ort mit einer Federn. Wenn es beſtriechen iſt / ſo beſtrewes 


^ , 
: f quint. 
22 


mit kleiner geſtoſſenen vnd durchgeſiebten Wacholder rinde, Solch 


beſtreichen des Oeles / vnd auffſtrewen des Puluers fol alle tage ge⸗ 
ſchehen / fo lange bis das der Grind vnd Rufen gar abfalle. Alſo 
heilets gar ſchoͤn vnd bald / was auswendig beſchedigt vnd ver⸗ 
brant iſt. 


Sft aber der Augenapffel verbrant oder verſehret / fo brauche 


n Ein gut 


| nachfolgendes. 


— 


Das Eilffte Teil / ſo einem die 
Ein gut Waſſer zu den verbran⸗ 


ten Augen. 
& Hauß wurtzel waſſer. Σ quart. 
Terræ ſigillatæ. i lot. 
Campher. i quint. 


Diß miteinander geſotten / vnd kalt laſſen werden / als denn 
durchgeſeiget. Solches mit einem Schwemlin in die Augen ge⸗ 
treufft / vnd darmit nachgefolget / bis es beſſer wird / vnd geheilet iff. 


Ein ander gut Waſſer zu den ver⸗ 


branten Augen, 
3 Holunderbiät waſſer. τ Quart, 
Weiſſen Weyrauch. 1 : 
Gemeine Saltz. 


τὶ 
= Squint. 
Campher. "e 
Solches zugleich in einem Topffe geſotten / vnd durch ein Tuch 
geſeiget / vnd mit einem Schwemlin in die Augen gelaſſen / des tages 
zwey mal / bis es geheilet fen. 


Li 


Ein anders darzu. 
x Frawen milch. AU pof, 
Noſen öl, if 


Diß zuſammen temperiret, vnd in die Augen mit einem See 
lin geſtriechen / Iſt auch ſehr gut. 


Item / Das weiſſe Waſſer iſt auch gar heilſam darzu / des tages 
zwey oder drey mal in die Augen gethan mit einem Schwemlin. 


Wo aber Felle auff den Augen von ſolchem verbrennen teet 
den vnd bleiben moͤchten / wie gemeiniglich in ſolcher beſchedigung 
geſchicht / vnd ſonderlich wo die Cornea beruͤrt iſt / So werden 
gemelte Felle Curirt vnd geheilet / wie an ſeinem 
beſondern orte bericht gethan iſt. 


A 


Das 


= 


ΞΞ τ" 


— 


Augen im Bade verletzt fette, 212 


Das VII. Capitel meldet vom 


Geſichte vnd Augen / ſo im Bade / Rauch / 
Staub vnd Winde verterbet ſind. 


EN Ste Pe Á das manchem Menſchen 
NZ nach bati Bade (oder fo einer in groffer Hitze / groſſem 
N Winde Rauch oder Staube gewandert vnd gereifet hat / 
TT oder geweſen ift / die Augen geſchwellen / rot werden / 
ſchmertzen vnd wehe thun / Offenfiones vel conturbationes ex bals 
neo, fumo, puluere, vento, Wird ſonſt von Gelerten τάραξις, con 
turbatio, & perturbatio genent / Daraus bisweilen den Augen 
ſchaden begegnet vnd zugefuͤget wird / wo man ihm nicht bey zeit 
wehret vnd vorkoͤmbt. Wo fid) aber ſolches begiebet vnd zutreget / 
fo brauche man nachfolgende Mittel. 

Solchen Perſonen / denen die Augen nach dem Bade / oder 
nach hitzigem wandern oder winde die Augen geſchwellen / ſchmer⸗ 
tzen vnd wehe thun / iſt ſehr gut / nur auff den abend / wenn ſie ſich 
legen wollen / ein vierfaches Tüͤchlin in kaltem Biere genetzt / vnd 
vber die Augen geleget. Vnd ſolches thut vornemlich / vnd richtet 
am beſten aus / das Weitzen oder weis Bier. Oder man mag nach⸗ 
folgendes brauchen. 


Ein ſehr gut Waſſer darzu. 


Cd 


x Poley kraut. 6 
Baldrian kraut. 6 g hand voll. 
Rauten bletter. ss 


Solches alles Hacke grün / vnd diſtillir daraus ein Waſſer / 
Das lege mit Tuͤchlin vber die Augen. 


Ein ander gut Waſſer darzu. 
x Creutz kraut. y 
Hauß wurtzel. 7 | 
Weis Lilgen wurtzel. z hand voll, 
Ῥοίῳ, 3) 


Dieſes auch bereitet vnd gebraucht / wie oben angezeiget / Das bes 
nimbt als balde einem jeden Menſchen die geſchwolſt / ſchmertzen vnd 
wehetagen / ſo nach dem bade / wandern vnd “Ἢ folget, En 

n ἢ 


V- ΄ 


Das Eilffte Teil / So congulise 
Ein ander gar gut Waſſer darzu. 


& Poley. 6 
Not kol. 6 S hand voll. 
Rauten. éf 


Solches alles klein gehackt / vnd in einem gleſen Helm diftillirt/ 
vnd ſolch Waſſer mit vierfachen Tuͤchlin ober die Augen geleget. 


Ein anders darzu / in die Augen 


zu treuffen. 
g Nepten kraut. x) 
Weiſſe Winden. $ | | 
Zaun glocken. 7 F hand voll. 
Odermennige. 4 
Haus wurtzel. 2 


Solche Kreuter alle grün zurhackt / vnd in Balneo Maria 
diſtilirt / Daruon treuffe man alle tage zwey oder drey mal in die 
Augen / Es benimbt die hitze der Augen / ſo von der Sonnen hitze 
verurſacht iſt. 

So einem die Augen nach dem Bade geſchwel⸗ 
len / in gut Waſſer darzu. 
& Baldrian wurtzel vnd kraut. 7 


Nor kraut. 3 
ot kol. 3t 
Eiſen kraut. 1 f hand voll, 
Weis Lilgen wurtzel. τ). 


Dis alles grün klein zurhackt / vnd in einem Helm diſtillitt / 
Solch Waſſer mit vierfachen Tuͤchlin vber die Augen geleget / bes 
nimbt die geſchwolſt vnd ſchmertzen nach dem Bade. 


Ein gut Pflaſter darzu. 

e Fenchel famen, PER 
Eppich ſamen. σ᾽ 
Weiſſen Mag ſamen. s lot, 
Campher. i] 


Solches alles gantz klar gepuͤluert / vnd enter Eyer weis ver⸗ 
miſcht / alſo das auff ein jedes Eyerklar eine Meſſer ſpitz voll dis 
Puluers gethan werde. Gens ein wenig Rauten waſſer darzu / 
vnterklopffer wol / vnd leges mit Tuͤchlin oder Werckpflaſtern ar 

Item 
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vnd geronnen Blut in Augen fft, 213 


Item / Ein ſchlecht Roſen vnd Rauten waſſer thuts auch / allein 
mit Tuͤchlin auffgeleget / wie oben angezeiget. 
Was aber anlanget die groſſe hitze / brunſt vnd entzuͤndung der 
Augen / dauon wird an einem andern orte gehandelt werden. 


Das IX Capitel meldet 


So coagulitt vnd geronnen Blut in 
Augen were. 


GSi treget fich offte zu / das ſich im euſſer⸗ 
(x ſten Heutlin der Augen / nemlich in der Coniunctiua, 
E». $9  coagulírt Blut ſamlet / vnd ſich ober cin kloͤslin vnd 
E phlützln zuſam̃en leget / Das erſcheinet deñ rot / braun / 
X auch zu zeiten ſchwartz / Vnd wird dieſer Gebrechen 
Ῥω". ὑπόσφαγμα, H , Macula oculi; ſuggillatio, crus 
enta ſuffuſto, vibices, oculus cruentatus, Altarfatí vnd Tarfati ge⸗ 
nent. Begiebet ſich offte von ſchlagen / werffen / ſchmeiſſen / ſtoſſen / 
fallen / ond dergleichen euſſerlichen beſchedigungen. 

Zum andern geſchichts auch / ſo ſich ein Menſch bey groſſer 
hitze im wandern vberleufft / oder im arbeiten zu fol bemuͤhet / 
oder fo fich einer zu geling vnd febr aus dem athem ſchreiet / oder den. 
ſelbigen zu lange zu ſich zeuhet oder verhelt / vñ ſich alfo dabey erhitzt. 

Vnd da ſolche Mackeln vnd Flecke nicht in der zeit vertrieben 
werden / verurſachen fie Fleiſchfelle vnd verdunckelung der Augen 
vnd des Geſichtes / auch offte den vmb ſich freſſenden Krebes. Sol; 
ches nuzu curiren vnd zu vertreiben / mus dieſer geſtalt / wie folget / 
geſchehen. 


Ein ſehr gut Pflaſter zum erſten auflegen. 


g Rauten ſamen. 2 Q ot. 
Campher. ij 
Saffran, 4 quínt. 


Diß alles gepuͤluert / vnd zuſammen gemiſcht. Wenn du eg 
aber bedarffſt / fo temperir es enter Eyerweis vnd Roſen waſſer zu 
einem Pflaſter / vnd leges mit Flachs puͤſchlin oder Tuͤchlin ober die 
Augen / drey tage nacheinander. 

Ein gut auflege Puͤlſterlin / das geronnene vnd 
gelieferte Blut in Augen zu vertreiben. 
B Not fol, 2t. [of 
often, y 
T n iij Camillen 
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Das Eilffte Teil / So esagufirt 


Camillen. 2 
Rauten. 2 f lot. 
Weis wurtzel. 2 f 


Solches grob zurſchnitten / vnd in ein Secklin genehet / vnd in 
Milch erwermet / Diß alſo Milchwarm auff das Auge geleget / des 
tages zwey mal / erweichet das verſtockte vnd erharte Gebluͤt. 


Ein ander Secklin darzu. 


* Fenchel. 2 
Not kol. 2 
Eibiſch wurtzel. 2 f lot. 
Pappeln. 2 j 


Solches alles grob zurſtoſſen / in ein leinen Secklin genehet / 
5 Wein erwermet / vnd Milchwarm auff das Auge geleget / wie 
oben. 


Ein ander auflege Puͤlſterlin. 


& Boli Armeniæ. 3 
Tauben fot, ὴ 
Leinſamen mehl. 3 lot. 
Fani græci. 3 
Weis Lilgen wurtzel. 3 


Solches in ein Secklin genehet / wie oben angezeiget / vnd in 
Eſſig erwermet / vnd auffgeleget. 


Ein ſehr gut Waſſer / vor cosgulirt 
Blut in Augen. 


z Zimet rinde. 2 
Wieſen kuͤmmel. sl 
Tauben blut. 6 S lol. 
Weis wurtzel. 3 
Campher. Ii ) 


Diß alles / was zu puͤluern iſt / klein gepuͤluert / vnd zuſammen 
gethan / Geus darzu anderthalb noͤſſel Rauten waſſer / vnd andert⸗ 
halb noͤſſel Roſen waſſer / las fünff tage ſtehen / Darnach eig 
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vnd tbu es alle tage zwey oder drey mal in die Augen. Man mag 


diß Waſſer auch mit Tuͤchlin vberlegen. | 
Da es von noͤten / ſo mag man die nachfolgende Mittel in das 


Auge brauchen / denn fie zertreiben vnd zurteilen das geronnene vnd 


coagulirte Geblät, 
Ein ander gut Waſſer / zu dem geron⸗ 
| nen Blut in Augen. 

Regen waſſer. 8) 
Weißwurtzel waſſer. | 8} 
Blutſtein. H ἱ | 
Rote Corallen. ;[ "^ o4 
Drachen blut. (7T gira | 
Boli Armeníz, i 
Gelben Agſtein. 2 
Saffran. 1 [ en | 


Diefe ſtuͤcke las ſieden / Darnach thu es in ein Glas / ond treuffe 


es in die Augen / des tages zwey oder drey mal. 


Ein ander Waſſer darzu. 

x Bonenbluͤt waſſer. 6 
Regen waſſer. 6 t get, 
Bleyweis. af 
Krebes Augen. j 
Perlen. GM 
Gummi Draganti, 2 ung 


Solches alles zuſammen geſotten / vnd daruon in die Augen 
gethan / des tages zwey mal. " 
Em anders hierzu. 
5 Bonen bluͤten. 0 
Schwartze Kirſch bluͤten. e 
Weis wurtzel. él 
Blaw Wegewart blut. 6 Slot. 
Rot kon. 8 
Rauten. TW. 
Alaun. Bb 3 
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Das Eilffte Teil / vom Schwan 

Dieſe fiücfe alleſambt klein zurhackt / vnd ein quart. guten 

Reiniſchen Wein darauff gegoſſen / vnd acht tage ſtehen laſſen / Als 

denn in Balneo Mariæ diſtillirt / vnd mit einem Schwemlin in die 
Augen gethan. 

Alle obangezeigte Stücke zurteilen das geronnene Blut in den 

Augen / Die ich auch alle offt probirt, vnd lange zeit gebraucht habt. 


Das X. Capitel meldet vom 


Schwam vnd wilden Fleiſch der Augen. 


G begiebet ſich offte / das den Menſchen in 
den Augen zu viel Fleiſch wechſt / welches man ſonſt biy 
den Ertzten den Schwam / Fungum nennet / Die gem 
ner Leute heiſſen es wild Fleiſch / Carnem fuper exere⸗ 
ſcentem vel ſilueſtrem. 

Solches entſtehet vnd koͤmbt gemeiniglich aus ſtreichen / fal⸗ 
len / ſchlagen / werffen / ſchmeiſſen vnd dergleichen / Vnd am meiſten / 
wie ichs viel erfahren vnd offt geſehen habe / hat es ſeinen vrſprung 
vnd ankunfft daher / ſo einem etwas / als Holtz / Bein / Stein / Eiſen 
oder dergleichen ding / in ein Auge geſprungen / oder etwan ein kurtz 
Har / eine Grane vom Getreide / ſonderlich von Gerſte / jtem von 
Hanff / Werck vnd dergleichen / zwiſchen das Auge vnd deſſelben 
Lied kommen iſt / das ſich darinnen verhelt / vnd fid in das luckere 
Fleiſch des Augenliedes friſt. So ſolches geſchicht / vnd nicht bald 
heraus gebracht wird / ſo treibets das inwendige luckere Fleiſch mit 
gewalt heraus / das es auch fo gros wird / als ein huͤnner oder gans 
Ey / wie ich zum oͤfftern mal geſehen / vnd derer viel daran curirt 
fane Aus welchem auch / fo nicht in der zeit geholffen wird / die 

ugen durch das groſſe ſchweren verterbet / vnd offte der freſſende 
Krebes verurſacht wird. Wie man aber dem Gebrechen rahten 
vnd helffen ſol / folget hiernach beſchrieben. 


Ein ſehr gut vnd leichte Kunſtſtuͤcklin darzu / 
ſo der ſchade nicht ſehr alt iſt. 
ze Broſamen eines warmen Brots. 


Lege ſolche mit Saltz alſo warm auff das ausgewachſene 
Fleiſch / las vier tage vnd fo viel nacht liegen / Doch ver ware das 
Auge oder den Augenapffel mit Baumwolle / das das Saltz nicht 
darzu noch darein komme / So wird das wilde Fleiſch oder der 
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man ſchwartz / nd vergehet / das du nicht weiſt / wo es hin 
koͤmbt. Da es aber vom erſten mal nicht bald vergehen wolte / fo 
lege das noch weiter auff. Wo es denn auch nicht helffen wuͤrde / 
vnd das Feiſch zu ſehr verhartet were / ſo brauche nachfolgendes. 

: Erſtlichen iſt von noͤten / das man ſolch auffgelauffen Fleiſch 
wol erweiche / vnd bebe mit nachfolgenden Hꝛitteln. ' 


Eine gute Behung vnd Erweichung vor 


den Schwam der Augen. 
x Waſſer pfunde. 1 
Weiſſen Steinklee 1 S hand voll. 
Forni græci. 1 


| Solches ſeud in Waſſer in einem Topffe / vnd las den dampff 
eine gute viertel ſtunde an das ſchadhafftige Auge gehen / Das thue 
des tages zwey mal / vnd brauchs alfo acht tage lang. 


Ein anders hierzu / iſt ein auff⸗ 


| lege Secklin. 
e Weiſſen Steinklee. 2) 
^- -Faní græci. 2 
Eibiſch wurtzel. ar bb 
Schel kraut. 2 


Dieſe ſtücken alle zuſammen zurhackt / in ein Secklin gar lucker 
genehet / in Milch er wermet / vnd auff das wilde Fleiſch geleget / alle 
tage drey mal / acht tage lang. Darnach mag man die hiernach 
verzeichente Mittel brauchen / wie folget. | 


Ein gut Puluer hierzu. 

g Gebranten Alaun. n 
Gebranten Victriol. τὶ lot, 
Tucím, — [tf 
Spißglas. J 


Solches alles gar klein gepülttert/enb auff das Auge vnd rohe 
Fleiſch geſtrewet / Doch ‚verivare den Augapffel fleiflig für dem 


Puluer. Br A 
Ein ander gut Puluer hierzu. 


3 Bluttſtein. i 
Goldglete. ΤῊ K ſot. 
Gruͤnſpan. Ef 
Gebrant Kupffer. |j. 


Diß auffs 


Das Eilffte Teil / oom Schwan 
Diß auffs ſubtileſte gepuͤluert / vnd auff den Schwam ge⸗ 
ſtrewet / vnd das Auge verwaret. e 


Item / Ich habe ſolch Fleiſch / das febr gros geweſen / auch mit 
nachgeſetzter Cur vertrieben / als nemlich wie folget. 


Eine gute Weichung darzu. 


& Fceni greci ſamen. τ lot. 


Den thue in acht lot Pappel waſſer / las es in einer warmen 
Ofenroͤhre oder θείαι Aſche gemach wol heiſs werden / doch nicht 
ſieden. Solches las alfo wider erkalten / vnd feige es ab von dem 
Samen. Diß abgeſeigete Waſſer oder Schleim thue alle tage drey 
mal auff das διε / vnd beſtreich es wol darmit drey tage fang. 
Als denn brauche das Lac virginis oder weiſſe Waſſcr / acht tage 
nacheinander. Vnd ſolches ſol je eines vmbs ander geſchehen / alſo 
daß das Waſſer von dem Fœno graeco allewege drey tage nachein⸗ 
ander / vnd das Lac virginis allezeit acht tage nacheinander ge⸗ 
braucht werde / auff das Fleiſch geſtriechen / eingetreufft / oder mit 
Au auffgeleget / nach gelegenheit der Sache vnd des Scha⸗ 

ens. 3 


Were es aber an dem / daß das Fleiſch durch ſolche Mittel nicht 
ſchwinden oder vergehen wolte / So iſt zu beſorgen / das etwas in 
dem Fleiſche ſtecken vnd verborgen fein muͤſſe / wie oben angezeiget 
ift. Vnd da man ſich ſolches Dette zu beſorgen / vnd dabey kein vor⸗ 
gedacht Mittel helffen wolte / So muͤſte ſolches gefchnitten werden / 
damit verhuͤttet wuͤrde / das der Menſch nicht vmb fein Geſichte 
komme / oder jhm andere groſſe Schäden / auch Leibes vnd Lebens 
gefahr daraus entſtunden. Solches δία aber zu ſchneiden / fo» 

get hiernach kuͤrtzlichen vnd eigentlichen beſchrieben. 


So dir eine Perſon mit offtgemeltem Schaden fuͤrkoͤmbt / ſo 
thue ihm alſo. Nim den Menſchen / ſetze ihn an einen bequemen ort / 
las ihm das Heubt vnd die Hende halten. Als denn nim eine groſſe 
Hefftnadel / welche mit offener Seyden durchzogen iſt. Denn ſo du 
einen gedreheten oder gezwirnten Faden in die Nadel zoͤgeſt / zur⸗ 
ſchnitte ſich das Fleiſch / ſintemal es gantz lucker vnd muͤrbe iſt. 
Durchſtich das Fleiſch gleich in der mitten / wie dieſe auffgeriſſene 
Figur anmeldet. 
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ſubtilen Schermeſſerlin / das da recht ſcharff fep / Loͤſe das ebríge 
Schwamfleiſch fein ſeuberlich vnd langſam abe / Siehe dich - 


— 


Das Eilffte Teil / von 

wol für / das du dem Augenapffel / vnd der Coniunctiux; auch dem 
Liede nicht zu nahe kommeſt / vnd etwan vbel erger macheſt / wie ich 
ſolches wol erfahren habe. Darumb fof ſich dieſer fachen Feiner 
vnterſtehen / er ſey denn folcher Cur der Augen gar wol berichtet / 
denn man pfleget zu ſagen / Ein Auge kan nicht ſchertz verſtehen / wie 
es auch war iſt. Vnd ſo das nun alſo rechtmeſſig geſchnitten iſ / 
ſo ſol man als bald dis nachfolgende Waſſer darein ſtreichen / welch⸗ 
es alſo bereitet wird. 


Ein gut Waſſer zu dem geſchnitten 


Augenſchwam. | 

& Walwurtzel waſſer. 8 (ot, 
Geſtoſſen Alaun. 10 

Campher. i quint. 


Dieſe ſtůcke thue man zuſammen / vnd laſſe es auffſieden / vnd 
kalt werden. Das behalte man zur not / vnd ſtreiche es an den ge⸗ 
ſchnitten ort / vnd lege als bald ein Flachspflaſter mit Eyerweis 
vnd Alaun ober / Doch das erſtlich das nidergedruckte Augenlied 
fein gehebe hienauff gefuͤget werde / vnd darnach das Pflaſter δὲν 
rauff geleget / ond vier vnd zwantzig ſtunden liegen bleibe. 

Als denn heiles mit dem weiſſen Waſſer oder Lacte virgineo, 
alle tage zwey mal ins Auge getreufft. 

Soͤlcher Gewechſe vnd Augenſchwemme habe ich etzliche 
klein / etzliche gros geſchnitten / vnd dieſelben anatomirt, darinnen 
ich Beinlin / Holtz / Schieferlin / Hare / auch Granen vom Ge⸗ 
treide gefunden. 


Das XT Capitel meldet von 


den groſſen aus ſtrotzenden vnd heraus⸗ 
boltzenden Augenoͤpffeln. 


AFJceher Gebrechen / als namlich groſſe ge 
e ſchwolſt / auflauffung / vnd herausſtrotzung der Augen⸗ 

Sr, oͤpffel / ud πλατικόρια, Pupillæ dilatatio, Alinthiſar 
es genent / entſtehet von vielerley vrſachen / Vnd da man 
ſolchem nicht vorkoͤmbt vnd bey zeit wehret / bringet er mit ſich 


ies ſchaden. Die vrſachen des Gebrechens fein dieſe / wie 
olget. 
Erſtlichen 
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Erſtlichen koͤmbt ſolches her / aus einem vngeſchickten vollen 
Leibe vnd Heubte / wenn fich die Henſchen mit Eſſen vnd Trincken 
nicht wol halten / vnd zu febr vberfuͤllen. 

Zum andern / Aus groſſem brechen / ſo die Patienten nach dem 
Eſſen am Stare geſtochen werden oder nach dem Stechen zu bald 
eſſen vnd trincken. 

Zum dritten / Von groſſem Huſten / wenn diefelbigen Patien, 
ten feb hefftige vnd boͤſe Huſten vderkommen vnd haben. | 

Zum vierden / Aus vngeſchickten /tölpifchen / vngereimten / 
auch vnreinen oder vergifften Inftrumenten, 

Zum fuͤnfften / Aus vnnerſtand vnd ongeſchickligkeit des 
Artztes / der die Nadel vnd das Inſtrument nicht recht anſetzt / ſon⸗ 
dern damit der Corner zu nahe / oder zu weit enhinder gegen dem 
Kopffe koͤmmet / dadurch er etwan die Retinam vnd den Cryſtalli⸗ 
num zureiſt vnd verſehrt. 

Zum ſechſten geſchicht ſolches auch / wenn das Auge durch 
itzt gedachte vngeſchickligkeit inwendig an den andern Heutlin /alg 
Secundina, Vuea vnd Cornea, verletzt vnd beſchedigt wird / welche 
Heutlin innerlich maturiren vnd ſchweren / Daher groſſe wehetagen 
des Heubtes folgen / vnd die Augen mit gewalt heraus getrieben 
werden / Wie ich denn ſolcher Augen etzliche geſehen / die vor dem 
Heubte als Huͤnner vnd Gaͤns Eyer gros gelegen haben / derer 
etlichen ich auch geholffen. Solch ausſtrotzen der Augen wider⸗ 
fert auch offte den Weibern in Kin desnöͤten / Item etzlichen Perſonen 
= roten Wehe / etzlichen auch in viel vnd groſſem Huſten vnd 

rechen. 
Zu ſolchen Patienten mag man dieſe nachbeſchriebene Mittel 
brauchen / wie folget. 
Es ſollen aber ſolche Perſonen vornemlich purgirt werden / 
wie gebreuchlich iſt / Darnach weiter folgende Artzney gebrauchen. 


Eine gute Artzney zu den auff⸗ 


gelauffenen Augen. 

* Camelshew. 3) 
Wegerich. 3} 
Hauswurtzel. ; lot. 
Granat oͤpffel. 3) 


Diß thue in einen Topff / geus darauff ein quart Waſſer / las 
ſieden / Darüber behe das Auge / leges auch mit Tuͤchlin Milch⸗ 
warm daruͤber. 


o Ein 


Das Cilffte Teil / bon 
Ein anders hierzu dienſtlich. 


& Waſſer pfunde. TV fund, 
Taſchen kraut. ΤῊ 
Fcni græci. al [οἱ 


Gallus oder Galloͤpffel. 2j 


Solches thue in einen Topff / geus halb Milch vnd halb Waſ⸗ 
fer darauff / bebe das Auge darmit / lege es auch mit Tuͤchlin warm 
daruͤber / wie das oͤbere. 


Ein gut auflege Secklin darzu. 


δὲ Cypreſſen blerter. 2 
Camillen blumen. | 
Viol wurtzel. τε lot. 
Weiſſen Weyrauch. τ 
Maſtix. i ) 


Diß alles grob gepuͤluert / vnd in ein rund leinen Secklin lucker 
gethan / vnd creutzweiſe durchnehet / darmit die Species nicht zuſam⸗ 
men fallen. Solch Secklin werme in Flachs ſeiden waſſer / oder 
Eibiſch wurtzel waſſer / vnd lege es Milchwarm eber das Ange, 


Holger ein andere Cur / zu den 


groſſen heraus ſtrotzenden Augen / welche ge⸗ 
ſchicht vnd verricht wird durch Inſtrument 
vnd Handwirckung. 


z Egebe fice aber / das einem Menſchen ein 
Auge allzu ſehr vnd gewaltig heraus ſtrotzte / ἐκπικσμό;, 
A OP egreſsio, exitus oculi, oder prolapſus genent (wie ich 

m derer viel geſehen / vnd auch ausgenommen habe) vnd 
were ſo gros / ſcheutzlich vnd abſchewlich zu ſehen / vnd koͤnte auch 
nicht wol bedeckt noch verborgen werden / als an dieſer nachfolgen 
den Figur zu ſehen iſt 


Vnd ein 


groſſen heraus ſtrotzenden Augen. 
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Das Eilffte Teil / von 


Vnd ein Menſch wolte deſſen gerne ledig vnd los werden / 
So thue ihm alſo / wie folget. | 


Wenn dir einer mit einem folchen mißftendigen groſſen Auge 
fuͤrkoͤmbt / vnd wil deſſelben gerne ledig werden vnd abkommen / 


vnd da der vorgehenden gebrauchten Mittel keines hat helffen wol⸗ 


len / ſo thue ihm alſo. 


Zum aller erſten ſoltu den Patienten purgiren vnd reinigen 
beyde im Leibe vnd im Heubte / darmit dir in der Cur nicht ein ander 
zufall begegenen vnd zuſchlagen möge / wie denn leichtlich geſchehen 
kan / vnd ich offt erfahren habe. So nu die Purgation verrichtet 
vnd ergangen iſt / fo nim den Patienten auff den andern tag für) 
weil er noch gar nuͤchtern iſt / Setze jhn auff einen bequemen Cid 
oder dergleichen ort / fein gegen dem liechten / Las ihm eine ſtarcke 
Perſon / die hinder ihm ſtehe / das Heubt feſte halten / Vnd las ihm 
zu einer jeden {εἰς eine Perſon ſtehen / die ihm den Arm vnd die 
Hende halte / oder ihm die Hende vnd Arme auff vnd an den Seſſel 
binde / Doch ſol der Leib vnd die Schenckel vnten auch mit einer 
Quelen gebunden ſein / wie dieſe nachfolgende Figur thut anzeigen. 


Als denn 


— 


groſſen heraus ſtrotzenden Augen. 


Als denn nim dieſer nachuerzeichneren Inftrumenten eines / 
welches dir am füglichften vnd beſten zur hand ift / derer Figur hier⸗ 
nach ſtehet / Welche alleſambt gantz ſcharff / als jrgend ein Scher⸗ 
meſſer fein mag / bereitet fein muͤſſen. 
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| jede hienein / doch 
Druckes in einem huy vnter dem obern Liede hienein / do 
gantz s ah Beine ἣν an der Hirnſchalen / bis auff den en 
derſten grund / Vmbfare alſo gar geſchwinde vnd behende 


˖ m hi yalben flucks 
gantze Auge / ſonderlich das es am hindern orte allmtpalbe 11 
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im erſten haſt abgelediget vnd los gemacht werde / fein gehebe vnd 
glat / an der Hirnſchalen vnd Gebein vmbher / darmit die verterbte 
materia, böfe feuchtigkeit / Adern vnd Nerui allenthalben gantz 
vnd gar heraus kommen mögen. Doch fol ſich ein jeder / der darmit 
vmbgehet / fleiſſig fuͤrſehen / das er dem oͤbern vnd vntern Liede nicht 
ſchaden thue / auff das es hernach nicht grewlich vnd heslich heile. 


Wenn ſolches nun alfo verrichtet / vnd das Auge heraus ge⸗ 
nommen iſt / ſo las den Patienten ſo gar lange nicht bluten / ſondern 


Pal jhn bald zu / vnd brauche zu dem erſten Bande nachfolgend 
uluer. 


Ein ſehr gut Puluer zu allen erſten Banden / 
zum Schnit der Augen Cur. 


& Weiſſen Victriol. 7 
Alaun. 7 
Campher. 2 f lot, 
Roten Sandel. 2 
Gebranten wein. 8): 


Solche ſtůcke alle gepuͤluert / vnd den Sandel vnd Branten 
wein mit einander eingeweicht / Thues alles zuſammen in einen 
groſſen Topff / ruͤres wol vntereinander / ſetze es zu lautern kolen / 
darbey las es ſieden / ſo lange bis oben ſchier begint eine haut zu ges 
winnen / Als denn geus es in eine ſchuͤſſel / vnd las kalt werden / dar⸗ 
nach ſtos es zu Puluer / Solches behalt zur not. 


Wenn du aber verbinden wilt / ſo nim etliche Eyer weis / ſo viel 
dir zu einem ſchaden von nóten iſt / Thue die vogel heraus klopff es 
wol / darzu thue dieſes Puluers auff ein jedes Eyerweis eine meſſer 
ſpitz voll / vnd klopffes gnug vntereinander. In dieſer Mixtur netze 
Fachspaſchlin , die nach gelegenheit des ſchadens muͤſſen gemacht 
ſein / das fic durchaus wol nas werden. Solches alles ſol fertig vnd 
bereit ſein / ehe denn der Schnit wird fuͤrgenommen / Vnd wenn 
man fie wil aufflegen / ſo follen fie ein wenig abgeſtriechen werden / 
darmit ſie nicht fo gar ſehr trieffen. Solch Pflaſter fol man allezeit 
ſechs oder acht vnd zwantzig ſtunden auffliegen laſſen / Es zeuhet 
vnd fuͤget die ſchaͤden fein zuſammen / lindert die ſchmertzen / vnd 
foͤrdert fie zu ſchneller heilung. 

e fiij Wenn 


» 
nm ἢ — 


Dias Cilffte Teil / von 
Wenn aber gemelte zeit der ſechs oder acht vnd zwantzig ſum⸗ 
den vmb iſt / als denn mag man den Schaden auffbinden / dag 
Tof herab thun / vnd Ihn ferner verbinden vnd heilen / wie 
olget. 


Ein febr köſtlich Oleum, dieſen Scha⸗ 


den zu heilen. 


πὲ Gut friſch Baum oͤl. 9) 
Hyperíconis olei, 4l 
Terpentin Öl. | 14 f lot. 


Gampber of, Jj 


Diß miſche zuſammen / vnd verbind daruon gemelten Scha⸗ 
den/die erſten bre) tage warm / darnach kalt / eglich zwey mal. Doch 
muſtu hie anfenglich Heiſſel oder Wicken in das Auge brauchen / 
zwoͤlff oder viertzehen tage lang / Dicfelbigen follen erfilich eines 
Fingers dicke / vnd anderthalb Glieds lang ſein / darnach immer 
kleiner. Aus wendig auff den Schaden brauche dieſes nachfolgende 
beſchriebene Pflaſter. 


Ein gut Pflaſter / zu gemeltem 
Schaden. 


& Weis Wachs. 8 
Weis Hartz. | 
Boͤcken vnßlet. 8 [οἱ 
Terpentin. Hos s 
Wachs oͤl. 3 
Rauten oͤl. 2 


Die öbern vier ſtuͤcke las zuſammen vntereinander zurgehen / 
Darnach thue die Olea darein / ruͤres fo lange / bis kalt wird. Sol⸗ 
ches brauche zu obgedachtem Schaden / Es heilet ſehr wol. 


Ein Tranck zum Heubte vnd dieſem Scha⸗ 
den ſehr dienſtlich vnd heilſam. à 
x Braun Bethonien kraut. 3 S (of 
2) : 


Synaw kraut. 
Sanickel 
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Bibenellen wurtzel. $a [οἱ 
 MWacholderibeere, 4 : 
Roten Myrrhen. i 


Dieſe ſtuͤcke geſchnitten / vnd in einen vergläften Topff gethan / 
Darauff geus drittehalb kannen gut alt Bier / las eines Fingers 
tícff einſieden / vnd nicht vberlauffen / deckes mit einer geheben Stuͤr⸗ 
Ken wol zu / ruͤres offte / Weñs geſotten iſt {0 hebes abe / las erkalten / 
vnd ſeiges durch ein Tuch. Von dieſem Vrande las den Patienten 
morgens vnd abends vier Löffel voll warm trinken / fo heilets 
gar ſchnelle. 


Doch muſtu im verbinden gute ncht auff die Augenliede ha⸗ 
ben / das fie nicht vberſtuͤlpen / noch heßlich heilen / noch zu ſehr 
einfallen / Sondern das du dieſelbigen fein in der zeit zu rechte 
fuͤgeſt / vnd ihrer trewlich pflegeft mit druͤcken / richten / 
vnterlegen vnd binden / darmit ſie fein glat vnd 
| ſchoͤne heilen / vnd daran kein 

ſchandmal bleibe. 
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e 


Ende des Eilfften Teils, 
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Das 20b 
Ziwoͤlffte Teil / von groſſi 
en 


In dem gwe 
Zwoͤlfften Teil wird a 
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N ; G , 

RR Joher ift durch diſs 
FINE) gantze Buch beſchrieben vnd angezei⸗ 
| SA get worden von einem jeden Gebrechen vnd 
SHE Mangel der Augen / welche des mehrern teils 
RES) > ſchmertzen vnd wehetagen geben vnd mit fich 


bringen / Iſt auch bey einem jeden in ſonder heit 

vermeldet vnd gelehret / was man darfüͤr brau⸗ 
chen fo. Vnd weil in allewege von noͤten iſt / das man ſolche Ge⸗ 
brechen vnd Maͤngel kenne vnd verſtehe / wouon fie jre vrſachen vnd 
vrſprungk haben / auch was es fuͤr Schaͤden vnd Maͤngel ſind / 
ift deſſelbigen vberall fleiſſig mitgedacht vnd zu verſtehen gegeben 
worden. 

Well aber ſolche Augenſchmertzen bisweilen ſchnell vnd balde 
kommen / vnd man ſich allewegen folcher Leute / die es verſtehen / ken⸗ 
nen vnd wiſſen / nicht flucks zu erholen vnd zu gebrauchen hat / So 
iſt allie hochnoͤtig anzuzeigen vnd zu lehren / wie ihm ein Menſch 
thun ſolle / damit er in fuͤrſtehender not ſelbeſt / wo er jhm ja nicht gar 
helffen kan / doch eine weile ſich auffhalten / ſchuͤtzen vnd retten moͤge / 
auff das er nicht gentzlich vmb ſein Geſichte komme / bis ſo lauge 
das man einen guten Oculiſten oder bewerten Augenartzt haben 
kan. Iſt derwegen vor ſolche blößliche groffe pein / ſchmertzen vnd 
wehetagen der Augen diß zu thun vnd zu brauchen / wie allhie folget. 


Das 1. Capitel meldet von 


groſſen Augenſchmertzen / mit einem 
Fluß vnd Feuchtigkeit. 


Aſtlichen / So ſich die Augenſchmertzen mit 
Fluͤſſen vnd Feuchtigkeit erzeigen / ſo iſt von noͤten / das 
A ſolche Patienten purgirt, vnd im Leibe vnd Heubte gerei⸗ 
I higet werden / welches geſchicht mit nachfolgenden Pilalis, 
nemlich Scammoneis, Benedictis, Aureis, Diafenis, 

Solcher Pillen / welche man wil / mag man allen nachſolgen⸗ 
den Patienten, aller acht tagen ein mal eingeben / oder ſie an derſel⸗ 
ben ſtad die Purgation Panem laxatiuum nemen laſſen. 

Es iſt auch ſolchen Patienten ſehr gut vnd nützlich / das man 
Ihnen die Veſicatoria hinder die Ohren auflege. So das geſchehen / 

o brauche man weiter / wie folget. 
ſo brauch §wie folg inc 


9 


ne 


Das Zwolffte Tel / von groffen 


Ein ſehr guter Tranck / vor die groſſen ſchmer⸗ 
tzen der Augen / mit Fluͤſſen vnd Feuchtigkeit. 


ze Gros Tauſentguͤlden kraut. ἢ 


Wacholder beere. 3 

Stab wurtzel. 2 

Weis Beyfuſs. 2 Slot. 
Maioran. Σ 

Muſcat bluͤt. E 
Zuckerkant. 20 


Dieſe frücken alleſambt geſtoſſen / vnd in drittehalbe kannen 
Bier / oder in halb Wein vnd Waſſer geſotten. Daruon ſol ein 
Patient morgens vnd abends / jedes mal ſechs Löffel voll / warm 
trincken / Als denn brauche man weiter nachfolgendes. 


Ein febr gut Confect / vor ſchmertzen der Aus 


gen / mit Fluͤſſen vnd Feuchtigkeit. 
x Gros Tauſentguͤlden ſamen.; x^ 


Hyperici fraut. “0 
Maioran. 3 L. [of 
CX $ 
Zitiwar ſamen. 2 
Galgan. 2 
Rhabarbaræ. I 


Daraus mache ein klar Puluer / Thue zu einem pfunde Zucker 
fünff lot des Puluers / bereite daraus ein Confe& „Deſſen ifs mote 
gens vnd abends / jedes mal ein quínt ſchwer. 


Ein gut Pflaſter auff die Augen 
zu legen. 


& Krafft mehl. $^ 
Weyrauch. 31 
i lot, 
Acacíz, 4 
Opi. 14 
Ambræ. i qtiítif. 


Solches alles klar zuſammen aepütuert / Daruon nim ſo viel 
not iſt / temperirs mit Ziegenmilch als ein Muß oder Brey / ſtreich es 
dick auff ein Tuch / vnd leges vber die Augen. 

Ein puͤl⸗ 
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Augenſchmertzen mit einem Fluß. 223 
Ein puͤlſterlin oder Secklin auff die 


Augen zu legen. 

* Gartheil. 3 
Camillen. 2 

Wegerich. 2 Slot. 
Raute. Ἢ kn 
Viol wurtzel. 13 


Diß alles groͤblicht gepuͤluert / vnd farin bequem leinwad 
Secklin genehet / wie stor offte berichtet / Oiß weiche vnd werme in 
Nehte / vnd jeges Milchwarm auff die Augen. 


Ein gut Waſſer in die Augen 


zu brauchen. 

& Corallínz, , 8) 
Affodil wurtzel. 6 | 
Gange Oliuen. 6 
Weis Weyrauch. sg f lot. 
Viol wurtzel. 3 
Acaciæ. 2 
Biſam. | ἃ quint. 


Solches alles klein gepuͤluert vnd zuſammen gemiſcht / Geus 
darauff gut Roſen waſſer drey keñlin / ruͤres wol vntereinander / las 
neun tage ſtehen vnd weichen / als denn diſtillires in der kleinen Bla⸗ 
ſe / Oaruon thue alle tage zwey oder drey mal in die Augen. 


Das IT. Capitel meldet von 


Augenſchmertzen mit groſſer Hitze. 


Ein ſehr gut Puluer in Leib zu gebrauchen / 
vor groſſe ſchmertzen der Augen mit 


groſſer Hitze. 
g Gewaſchen Aloes, a 
Galbani, | ı - lot. 


Hieræ pigræ. ES 
| p Anis 


Das Zwolffte Teil / von groſſen 


Anis ſamen. 7 ip | 
Zimet rinde. ri L uit 
Viol wurtzel. I He | 
Maſtix. TT 


Daraus mache ein klar Puluer / daruon neme ein Patient ſe 
auff den vierden tag ein halb lot in Mehte. Be: 


Ein gut Waſſer zu obgemelten 
Augenſchmertzen. 


m Eine gantze rein gepflockte Taube. 


Cardobenedicten kraut. 5$ 
Regen wuͤrmer. A| | 
Poley kraut. $ S lot. 
Terræ ſigillatæ. 7 
Campher. : 2: 


| Solches alles grün klein gehackt / vnd vntereinander wol zur⸗ 
ſtoſſen / Geus darzu Nachtſchatten waſſer zwo kannen las tag vnd 

me ſtehen / Darnach diſtillires / vnd leges mit Tuͤchlin vber die 
Augen. 


Ein ander gut Waſſer in die Augen zu brauchen / 
vor groſſe wehetagen vnd ſchmertzen. 


g Meer Linſen. 4 d 
Raute, IO Ἢ 
Roſen. : 10 " 
Maſtir. ó P lot. 


Silberglete. PX 8 
Alaun. 8 ; 
Campher. 2 


Das alles vntereinander zurſtoſſen / Geus darzu drey noͤſſel 


blaw Wegewarten waſſer / las vber nacht ſtehen / darnach diſtilli⸗ 
es / Oaruon thue alle tage zwey oder drey mal in die Augen. 


Ein ander gut Waſſer darzu. 


z Zwo rein gerupffte Wachteln. 


Florum Caſsiæ. 10 lot. 
à; Heidelbeer 
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Heidelbeer bletter. 10 
Saurauch beere. jo | 
Burtzel kraut. 40 f lot. 
Wegcerich. 10 


Diefe ſtůͤcken alle grun gehackt ond zurſtoſſen / Geus darzu ein 
an * zwey noͤſſel Regenwaſſer / diſtilires vnd anche 


Das ul Capitel meldet von 
groffen ſchmertzen der Augen mit groſſer Röte. 


Eine gute Heubtwaſchung vor groſſe Augen⸗ 
| fſchmertzen mit groffer Roͤte. 


z Greuß kraut. 3 
Poley kraut. 3 
Rauten. : 2 
Weis Beyfus. 2 pano voll 
Weiſſe Rofen, 2 | 
Camillen. I 


Solche alles grob gehackt / vnd in Waſſer gekocht / Darmit 


alle abende das Heubt lawlicht gewaſchen / vnd von fm ſelbeſt 
drucknen laſſen. 


Ein fehr gut Waffer auff die Augen zu 


legen vor obgemelten Gebrechen. 
& Cardobenedicten kraut. al 


Bachpungen. 12 

Haus wurtzel. 10 S hand voll. 
Poley. 10 | 
Salpeter. e 


Diß alles grün zurſtoſſen / Geus Sawerampffer waſſer 
darzu eine kanne / las tag vnd nacht ſtehen / darnach diſtillires. Sol⸗ 
ches lege mit Flachspuͤſchlin oder Tüchlin ober die Augen. ei 
S > & 8 itt 


— 


Das Zwoͤlffte Tel / von groffen 
Ein ander Waſſer dergleichen. 


& Haſen Lunge. 13 
Kelber Blut. 13 
Weiſſe Roſen. 87 lot. 
Krafft Mehl I 
Meusoͤhrlin kraut. 4 
Solches ſtos alles grün zuſammen / diſtillir es / vnd brauchs / 
wie das oben. | Ä 


Ein ander gut Waſſer auch desgleichen / 
wie oben angezeiget. 
I Sechs rein gepflockte Schwalben. 
Peterſilgen kraut vnd wurtzel. ali ! 
Kürbes ſchalen. 20 f lot. 
Mag ſamen. 10 f 
Dis alles auch grün zurhackt vnd geſtoſſen / Geus darzu 


Zaunglocken waſſer anderthalb kannen / darnach diſtillires vnd 
brauchs / wie oben angezeiget. 


Ein ander ſehr gut Waſſer vor Schmertzen 


in die Augen zu brauchen. 

* Blaw Wegewarten kraut. 15) 
Baldrian wurtzel. 10 | 
Weiſſe Seeblumen. δὶ fof, 
Weiſſen Weyrauch. 4 
Bleyweis. 4 
Alaun. 3 ] 


Solches alles grün zurhackt vnd zurſtoſſen / Geus darauff 
Meghte oder Honigwaſſer eine kanne / las tag vnd nacht ſtehen / 
als denn diſtillires in Balneo Mariæ. Von dieſem Waſſer thue alle 
tage zwey mal in die Augen. 


Ein ander gar gut Waſſer darzu. 


g Roſen waſſer. EY 
Fenchel waſſer. | j^ nöffel, 


j 


Zucker⸗ 
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Zuckerkant. ὶ "i : 
Weiſſen Victriol. 2 Slot. 
Campher. I 


Die vntern drey ſtuͤcke klar gepuͤluert / vnd titer die beyde 


Waffer gethan / Las es ſieden / ſeiges durch / Daruon brauche in die 
Augen / wie oben angezeiget. | 


Ein ander gar gut Waſſer darzu. 


ze Tag vnd Nacht kraut. 4 
Weiſſe Roſen. 4 r hand voll. 
Burtzel kraut. 4 ss | 
Bleyweis. 4 
Weis Victriol. 2 Slot. 
Campher. I 2 


Die Kreuter grün zurhackt vnd zurſtoſſen / die andern Stücke 
gepüluert darunter gethan / Geus darauff ein nöffel Eſſig / vnd ein 
noͤſſel Roſen waſſer / vnd diſtillires in der kleinen Blaſe. Daruon 
brauche alle tage zwey oder drey mal in die Augen. 


Ein ander gar gut Waſſer vor 


obgemelte Gebrechen. 

Rehe Leber. 6 
Weiſſe Winden. 6 | 
Nacht Schatten. di fot. 
Pilſen kraut. 3 
Opoponaci. 3 
Biſam. τ quint. 


Die Leber vnd Kreuter grün zurhackt vnd zurſtoſſen / Geus 
darzu anderthalb noͤſſel Roſen waſſer /diftillires vnd brauchs in 
die Augen / wie oben angczeiget. 


Das ΠΗ. Capitel meldet von 


Augenſchmertzen mit Geſchwolſt. 
p tij Ein 


— 


Das Zwoͤlffte Teil / von groſſen 


Ein gut Saͤlblin vor groſſe Schmertzen 
der Augen mit Geſchwolſt. 


Geleutert Honig. 8 


T Eyerdoter. 4 lot. 
i Frawen Milch. 4 
" \ ii 1 0 Styracis liquidæ. j 
6E Saffran. Y quint. 


Solchs temperire in einem Moͤrſel zu einer Salben / darmit 
beſtreich die Augen / oder leges mit Tuͤchlin vber. 


Ein gut Waſſer zu obgemeltem Ge⸗ 


| brechen der Augen. 

' m Zaunglocken. 10^ 
Nacht Schaten. IO 
Pappel wurtzel. 10 f hand voll. 
Wegerich kraut. 10 
5 FL fot, 
Saffran. 1 


Diß alles zuſammen geſtoſſen / Geus darzu zwey noͤſſel Meh⸗ 

| te / las anderthalben tag ſtehen / darnach diftillivg in Balneo Maríz, 

Ein) Dis Waſſer lege mit Flachs puͤſchlin oder Tuͤchlin ober die Augen. 
Ein anders zu gemelten Schmertzen. 


ze Pappel kraut vnd wurtzel. 15] 


4i Weiden laub. 10 : 
r 4 Flachsſeide. ; band voll. 
εἰ | Baldrian. 5 
i | Muſcat blát. n 
Calf. 22 lot. 
in ἢ Solches alles zuſammen geſtoſſen / Geus darzu Polen waſſer 
-" andert halb noͤſſe / diſtillir vnd brauch es / wie oben angezeigt. 
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Ein an⸗ 
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Ein ander gut Waſſer in die Augen zu 
brauchen zu obgemeltem Gebrechen 


vnd Mangel. 
* Augentroſt. X 
Pappel wurzel. de. 
Weyrauch. D 
Bleyweis. FU for 
Schwefel. Ei 
Alaun. 2 


Das alles vntereinander klein geſtoſſen / Geus dar zu ein noͤſ⸗ 

^ 5 μέ πα. vp 1 5 1 8 ee rap 15 
enn diſtillires in der kleinen Blaſe / Daruon tbt 

zwey mal in die Augen. b 


Ein gar gut Saͤlblin darzu. | 


n: Gebraten Eyerdoter. 3 
Noſen öl. Li | 
Nauten oͤl. τ ‚lot 
Saffran. | i | 
Campher. X 


Solches temperíre alles wol zuſammen in einem Moͤrſel / 
Darnnt beſtreich die Augen. 


Ein gut Pflafter zu obgemeltem 
Gebrechen. 


u Gebrant Bley. 3 
Tuciæ præparatæ. 3 
Weyrauch. 2 
Viol wurtzel. | 15 f fot, 

Feœni græci. I 
Weis Nicht. st 
Bolí Armeniæ. 1 


Daraus mache ein klar Puluer / vnd wenn du es brauchen 
wilt / ſo temperire es mit Eyerklar zu einem Pflaſter / das lege mit 
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Das Zwoͤlffte Teil / fo einem 


Eine gar gute Heubtwaſchung / bor Schmer⸗ 
tzen der Augen mit Geſchwolſt. 


& Weis Beyfuß. | 
Bachpungen. 2 
Weiſſe Roſen. 2 F hand voll. 
Raute. 2 
Camillen. e 


Solches alles με chnitten / vñ in Waſſer geſotten / damit alle aben⸗ 
de das Heubt lawlicht gewaſchen / vnd von jm ſelbeſt drucknen laſſen. 


Eine gute Bedempffung zu obge⸗ 


meltem Schmertzen. 
Rz AT - 
el. I 
mee τς 1 f hand voll. 
Feni græci. 1 [ 
Viol wurtzel. dT 
Styracís calamitæ. 2 of. 


Diß alles grob gepuͤluert / Thu es in einen bequemen Topff / 
geus Waſſer darauff / las ſieden / vnd empfahe den Dampff an die 
Augen / Magſt das Heubt auch wol mit einem Tuche vberdecken / 


wie fornen angezeiget fff. 


Item. 
Der Stein Ophthalmius am Halſe auff bloſſer Haut getra⸗ 
gen / iſt gut vor alle boͤſe ſchmertzen der Augen. 
Desgleichen. 


Der Stein Opulus auch alſo angetragen / ſol gleicher geſtalt 
wider alle groſſe ſchmertzen der Augen dienen. 


Das v. Capitel meldet dauon / 


So einem ein gehlinger Flus oder Geſichte in die 
Augen fellet / wie dem zu rahten vnd zu thun ſey. 
d Streget fich offte zu / das den Menſchen gar 
N \ geſchwinde Fluͤſſe vnd böfe Geſichte in die Augen fallen / 
2 welche darinnen groſſe ſchmertzen / hitze vnd roͤte verur⸗ 
ſachen / auch wo man ihnen nicht zeitlich begegnet oder 
vorkoͤm⸗ 
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eingehlinger Fluß in die Augen felt. | 
vorkoͤmmet / den Augen mercklichen ſchaden zuffigen, Dar wider 
ſol man brauchen / wie folget. : ὶ 


Ein fcfe gut Stüeflin/fo einem ein gehlinger 


Flus in die Augen fellet. 

x Reiger Schmalz. 2 
Aſchen Schmaltz. I 
Frawen Butter. ß lot. 
Weis Lilien of, I 


Diß temperire alles vntereinander / vnd vmbſtreich damit 
die Augen / doch das es nicht darein komme / vnd fie beſchedige. 


Ein anders vor gehlinge Fluͤſſe 
der Augen. 


* Geſchelte Knoblauch zen. 6 
Hart gebratene Eyer. 6 r lot. 
Grün Poley. 3) 
Solches alles ftosineinem Hoͤrſel zu einem Mus / vnd lege 
es mit einem Tuͤchlin hinden in Nacken. 


Ein anders zu gemeltem Gebrechen. 


x Wald Schnecken. 2 
Rohe newe Eyer. 2 f pfund. 
Gruͤnen Poley. 2.) 
Alaun. σὶ ist 
Calf. Be 


Solches alles erſtlich in einem Moͤrſel zuſammen vnterein⸗ 
ander geſtoſſen darnach diſtilliret in Balnco Mariæ, Solch Waſ⸗ 
fer lege mit Tuͤchlin vber die Stirne vnd Augen. 


Ein anders darzu. 


Einen jungen Storch / der noch nie auff die Erden kommen fen, 

Thue den in einen onuergläften Topff / mache ihn oben feft vnd wol 

zu / brenne jhn zu Puluer in eines T oͤpffers oder Beckers ofen. Als 

denn puͤluers gantz klar / vnd vermiſche ſolch u vnter Eyerklar / 

ow es wird wie ein Pflaſter / Das brauche mit Tůchlin auff die 
ugen. 


Alſo hat man den gantzen bericht von groſſen Schmertzen 
vnd gehlingen Fluͤſſen der Augen. ^ Das 
; Sr £0 


E. 
t. 
1 
d 
a 
bd 


— 


Das Zwoͤlffte Teil / von den alten 


Das v1. Capitel meldet von 


etzlichen Stuͤcken vnd Artzneyen / ſo von den alten 
Miedicis vnd Ertzten verordenet vnd beſchrieben / zu dem 
Geſichte vnd Augen dienſtlich vnd nuͤtzlich. 


Ein fehr gut hartklebend Pflaſter in vielen 
Schaͤden der Augen nuͤtzlich zu gebrauchen. 


g Magſamen öl, - 
Rein gelb Wachs. δὶ (ot 
Silberglete. Br. — 
Campher oͤl. 2 


Das Wachs zurſtich klein / die Glete puͤluer auch klar / thue 
es zuſammen in einen Tiegel / geus das Oele darauff / ruͤres wol 
vntereinander / ſetze es ober feine lautere Kolen / las gemach ſieden / 
Siehe dich aber wol fuͤr / weñs anhebet auffzuſteigen / das es dir 
nicht vberleufft / denn es ſcheuſt leichtlich vnd gar gerne vber / Da 
ruͤmb ſetze dir ein Faſs mit Waſſer zur hand / auff das / weñs auff 
ſteigen vnd vberlauffen wolte / du es vber das Waſſer halteſt. So 
offte es ein mal auffgeſotten / ſo probir es auff einem kalten Eifen/ 
ob es harte genug ſey. Und wens harte genug ift / fo las vberſchla⸗ 
gen / vnd thue das Campher oͤl darzu / vnd ruͤres ſo lange bis gerint. 
Darnach mache Zapffen daraus / die heb auff / vnd brauche ſie / wie 
in dieſem Buche an vielen orten angezeiget wird. 


LAC VIRGINIS, 


Die Guͤldene Milch / oder das Weiſſe Waſſer ge 
nant / des in dieſem Buch offt vnd viel 
zu gebrauchen gedacht wird. 


* Silberglete. 2) 
Bleyweis. 2 | 
Weis Weyrauch. 1 S lot. 
Krebes Augen. 1 
Maſtix. | | J 


Diß 
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Diß alles klar vnd klein gepuͤluert / vnd zuſammen gemiſcht / 
Solch Puluer alles miteinander in anderthalb noͤſſel ſiedenden 
Eſſig gethan / Setze aber den Topff in eine Schuͤſſel / wenn du das 
Puluer in den Eſſig thun wilt / denn es ſcheuſt vnd leufft gern ober, 
Ruͤres wol vnd offte / ehe es kalt wird / Als denn nim weiter 

Guten Alaun. TEE 
SGemein Saltz. 14: e 

Solches auch klein gepuͤluert vnd zuſammen gemiſcht / Das 
thue in anderthalb noͤſſel ſiedend Brunwaſſer / küche wol 
vnd offte. Wenn nu beides der Eſſig vnd das Waſſer vberſchlagen 
iſt / ſo geus Eſſig vnd Waſſer alles untereinander zuſammen / ruͤres 
wol / vnd behalt es zur not. Solches brauche zu denen Maͤngeln / 
derer in dieſem Buch an vielen orten gedacht / vnd darbey zu ſol⸗ 
chem Waſſer geraten wird / Denn es iſt zu vielen Gebrechen der 
Augen / als eine ſonderliche bewerte Artzney / wol vnd nuͤtzlich zu 
gebrauchen. : 

SIEF ALBVM RASIS 
i zu bereiten. 
z Gewaſchen Bleyweis. 2 U (of, 
Gummi Arabic. d 
Gummi Dragant, - tL uitit 
Opi | | E) à 

Alles klein zurtrieben / vnd mit wol zurklopfftem Eyerklar vnd 
Frawenmilch vermiſcht / vnd zu Zeltlin bereitet. 

Solches ſol dienen zu eiterigen vnd ſchwerenden Augen / ſo 
von kalter Feuchtigkeit vnd Fluͤſſen verurſacht werden / Auch vor 
groſſe Rote vnd Hitze / Mackel vnd Felle der Augen / Item vor 
groſſe Geſchwolſt der Coniunctiuæ. 

Ein ander SIEF AL BVM 


— 


ſine Opio. ' 

g Cerufz ablute. 107. 
Sarcocollæ groſſę. 3 
Draganti. 2 Squint. 
Amyli. 2 

- Ops. Ι 


Das alles klar zurtrieben / vnd Zeltlin daraus bereitet, 
Siolches ſol dienen vor groſſe Roͤte / Hitze / Blutſchebigkeit / 
Geſchwolſt / Tunckel / Trübheit / Felle vnd Fluͤſſe der Augen. N: 


— 


Das Zwoͤlffte Tel / von der alten 
SIEF MENITHE. 


ες Des Saffts von dem Kraut Glaucium, 
Gebrant Kupffer waſſer. 
Weyrauch rinden. 
Gamanderlin. 
Sarcocollæ. 
Holwurtzel. 
Myrrhæ. 
Alöes, 
Die vntern ſieben Stucke gantz klar gepuͤluert / vnd mit obge⸗ 
meltem Saffte zu Zeltlin temperirt vnd bereitet. f 


Solche ſollen dienen zu grindigen / reudigen Augen / vor alle 
Augempehe / vor zaͤhren / rinnen vnd flieſſen der Augen. 


SIEF DE ROSIS, 


jedes gleich viel. 


ze Friſche Roſen bletter. * 
Indianiſch Spicæ. 1 1 [ot 
Gummi Arabici, I * 
Saffran. i 


Solches ſtos alles zu klarem Puluer / temperires mit Regen 
waſſer / vnd bereite Zeltlin daruon. 


Solche ſollen dienen vor allerhand ſchaden der Augen. 
SIEF DE THVRE, 


& Weis Weyrauch. jt 
Ammoníací, 2r auínt. 
Sarcocollæ. 21. 
Saffran. I 


Solches alles klar gepuͤluert / vermiſche mit Schleim von 
Fono græco zu geltlin 
Diüieſes ſol dienen vor Augenliede geſchwolſt / v | 
Augen / zu Augen flecken. benennen, 


SIEF 


a ns 
: * "NS , 
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SIEF DE PLVMB O, 
z Gebrant Bley, 


1 

Gebrant Kupffer. I 

Thutiæ præparatæ, I 
[of. 

Spißglas. 1 

Gummi Draganti. I 

Ορῆ, 1 


Diß puͤluer alles gar klein vnd klar / vermiſche es mit Regen⸗ 
waſſer / vnd bereite daraus Zeltlin. 

Solches ſol dienen zů den Augenflecken / vnd für ausfallen 
der Augenbrunnen. 


SIEF RVBEVM 
Philonij. 

R Hæmatitidis lotí, 6 
Gummi Arabici, $ 
Draganti, 7 
Sanguinis draconis, 7 | 
7 
4 
2 


| 


Croci, quínt, 
Kris vſti. 
Coralli rubei, 
Margarítarum non perforatarum, 2 
Plumbi vftí, 78 
Diß alles klar gepuͤluert / temperire mit Fenchel waſſer / vnd 
bereite Zeltlin daraus. 
Solches fol dienen vor alle Apoftemen, Geſchwuͤr / Blat⸗ 
tern / Muͤckenmal / Lieſſen / juͤcken / beiſſen vnd krimmen der Augen. 


Ein ander SIEF RVBEV M, 


ze Hæmatitidis. 7 
Colcotar vſti. ἢ 
Aris vfti, 2 
S quint. 
Myrrhæ. I ἢ 
Croci, I 
Piperíslongi, I 


q Diß alles 


f y 
tT. 
H 


n 


« ! 


Das σοι Ten / von der alten 
Diß alles klar gepüttiert / Temperires mit Wein / vnd bereite 
Zeltlin daraus. 
Solches ſol dienen fuͤr den Sonnenſchein / groſſe Roͤte / coagu⸗ 
lirt Blut / fuͤr eytern / trieffen / threnen / auch fuͤr Blut vnd Waſſer⸗ 


felle. 
SIEF DE SCABIOSA, 
x Sanguinis columbini, 10 lot. 
Sief albi. 5 quint. 
Victrioli albi. quint halb. 


Solches alles klar gepuͤluert / Temperires mit Scabioſen ſafft / 
vnd bereite daraus Zeltlin. 
Solche dienen fuͤr alle Reudigkeit / Schuppen / Hitzblattern / 
ſchrimpffen / ſchrinden / vnd frattigkeit der Augen / Auch fuͤr zerſchla⸗ 
gene Augen / ſo das Blut darein geſchoſſen iſt. 


SIEF DE THVTIA, 


ἘΣ Macis, 10 V. lot. 
Thutię preparate. 2.) 
Camphorg. 7 

uint. 
Zuccari Candi. 2 fa 


Solches werde alles auffs kleineſte gepütuert / Vermiſche es 
mit Muſcateller / vnd bereite daraus Zeltlin. 

Solche ſollen dienen für Waſſerfelle / newwe Blut vnd Brand 
felle / ſchleim / geſchwuͤr / ſeerigkeit vnd vnreinigkeit der Augen / vnd 
E vngeſtalt vnd mißfarbe der Coniunctiuæ, oder des Weiſſen der 

ugen. 


SIEF DE CHALCANTHO 


oder Colcotar, 
‘gr Victrioli albi, ^ 3A. 
A % ev lot. 
Aceti rofaceí, 2) 


Den Victriol puͤluere / thue jhn in den Eſſig / las halb ἀπ 
den / Als denn thue darzu 4100 gepülnerte Muſcaten / las gat 
drucken vnd harte werden / Darzu thue weiter Campher ein halb 


quint halb / Daraus mache ein zart Puluer oder Sief, 
Solches fol dienen für Blaͤtterlin / Muͤckenmal / Felle vnd 
Schebigkeit der Augen / auch für Waſſer efi Brandfelle der augen, 
12 | SIE 


— 
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SIEF VIRIDE, | 


— c 


x Gebrant Kupfferwaſſer. EX pf 

a Salmiac, 2. : 
Gruͤnſpan. ἢ 
Roten Huͤtrauch. Is 
Salpeter. — 
Meerſchaum. | : 


Diaas alles klar gepuͤluert / das temperire mit Rauten ſafft / 
vnd bereite Zeltlin daruon. 


Soblche ſollen dienen zu den Plaraugen / zum Scham vnd 

Wilden Fleiſch / fir Blut vnd Fleiſchfelle / oder andere dergleichen 

Mackel der Augen / Sft aber febr gefehrlich darmit vmbzugehen / 
ſonder ich auff die Augenoͤpffel zu brauchen. 


ALCOHOL COMMVNE, 


BR Margaritarum, eg 
Tucig Preparate, τ 2 
Corallorum Pr&paratorum, 2 [ lot, 
Fumi calaminaris. 2] 
Florum Spice, | | 
Zinziberis, ς | 
Zuccari Candi, pios | quint, 
Camphoræ. x 


Daraus bereite ein gantz klar vnd ſubtile Puluer. 


Solches fol dienen fuͤr alle Rote vnd Hitze der Augen / auch 
fuͤr allerhand Felle vnd Flecke der Augen / für Geſchwer vnd Muͤck⸗ 
enmal / Waſſerfelle vnd Brandfelle der Augen. ἧς 


SiEE DE FELLIBVS, 


. Βὲ Fenchel ſafft. | — 4 lot, 
Kr anich galle. | it quint. 
Hecht galle. if 


: q ij Bocks | 


t. 
ἘΠ 
E] 
E: 


. — 


Das 12. Tall / von der alt. Ertzte verordn. Augenattz. 


Bocks galle. 3 
Habicht galle. 3 
Sperber galle. 5 quint, 
Euphorbij. 1 
Coloquint. I 
Sagapeni, 1 


Die Gummi ſoluire in Roſen eſſige / das ander puͤluere / Ders 
miſche es entem Fenchel ſafft vnd Gallen / las auff einem Ofen 
ſtehen / bis es vberdrucknet / darnach mache Zeltlin oder Puluer 
daraus. 


Solche ſollen dienen fuͤr viel vnd mancherley gebrechen der 
Augen / als fuͤrs ausbreiten vnd erweitern des Augenſterns / für 
den anhebenden ſchwartzen Star / kalte faule feuchtigkeit / fluͤſſe / 
für eytern / ſchweren / rinnen vnd flieſſen der Augen. 


Wenn man aber ſolche obangezeigete vnd beſchriebene dieff, 
Zeltlin vnd Augenpuluer recht vnd πάρι zu den Augen brauchen 
ivil/ fo fol man mit fleis auff den mangel vnd ſchaden der Augen 
achtung geben vnd haben. Wenn man denſelbigen weis vnd ver⸗ 

ſtehet / fo fol man denn ein ſolch gut vnd recht diſtillirt Waſſer 
nemen / das ſich zu dem gebrechen der Augen ſchickt / als von 
Noſen / Rauten / Fenchel / Augentroſt / Ritter ſporn / Nacht⸗ 
ſchatten vnd dergleichen. In ſolchen Waſſern folman 
jetzt erzelete vnd beſchriebene Sieff, Zeltlin vnd Aus, 
genpuluer fleiſſig foluiren ober ſchmieltzen vnd 
zurgehen laſſen / Darnach brauche mans 
zu den Augen / nach gelegenheit der 
ſchaͤden vnd maͤngel. 


We‘ 
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ende des Zwölfften Tells. 


In dem 


NON 
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In dem Dreyzehenden Teil 


wird angezeiget vnd beſchrieben von den Schaͤden 
vnd Maͤngeln / ſo durch Zauberen / Hexen / Vnholden vnd 
Teuffelswercke den Menſchen widerfaren 
vnd begegnen. 


= FN. Leute der meinung vnd des ſinnes / 
2 8 das fie nicht wollen noch Fönnen gleuben / das 
AS US = ein Menſch das ander durch des Teuffels macht 
of, oder werck wenn Gott darüber verhengt vnd 
es zuleſt / koͤnne bezaubern / vnd an ſeinem Leibe 
n dder Geſundheit ſchaden zufügen vnd verterben. 
Solches koͤmbt mit derer Leute meinung gar vberein / die da ge⸗ 
dencken / oder ſchier ſagen / Es ſey kein Teuffel / oder keine böfe Geiſter. 
Solche Leute leben gemeiniglichen ſicher vnd fahrlos in allerley fün- 
den vnd ſchanden / darinne fie fich füfen / wie die Sewe im kote / vnd 
thun ſolches ohn alle furcht vnd ſchew / die fie doch haben ſolten / 
nicht allein für der Sünde ſelbſt / ſondern auch fuͤr Gottes zorn vnd 
ſtraffe / derer ſie zeitlich vnd eſwig haben zu gewarten vnd zu leiden. 
Das aber ſolcher Menſchen wahn vnd meinung falſch vnd vnrecht 
ſey / werden ſie ſelbſt endlich mit jhrem groſſen / verterblichen vnd 
ewigwerenden ſchaden / an Leib vnd an Seel / müffen inne werden 
vnd erfaren / wo ſie nicht bey zeit vmbkeren vnd buſſe thun. 


Das aber gewislich Teuffel oder boͤſe Geiſter ſein / vnd vber 
Menſchen macht vnd gewalt bekommen vnd haben / wo Gott ver⸗ 
henget vnd zuſiehet / des haben wir viel klare vnd richtige Exempel 
in heiliger Goͤttlicher Schrifft / Als erſtlich im Alten Teſtament / an 
vnſern erſten Eltern Adam vnd Eua / Da dieſe noch gar alleine 
Menſchen waren in der Welt / aónnete ihnen der boͤſe Feind nicht 
ihre tvolfart vnd leben / ſondern brauchte alda feine Teuffeliſche liſt 
vnd mittel / dadurch er fic fo weit beredte vnd brachte / das ſie wider 
Gottes gebot handelten / vnd darumb des Todes ſterben muſten / 
nach auſſage vnd zeugnis des waren Worts Gottes. 


Zum andern haben wir des auch ein gewaltig vnd augen⸗ 
ſcheinlich Exempel an dem heiligen geduͤltigen Hiob / welcher ^ = 
g 


Y 


x Y T d 


— 


Das Dreyzehende Teil / 


Gott der Herr vber ihm verhieng / von dem böfen Geiſte an Leib 
vnd Gut / an Kindern vnd Viehe vbel beleidiget vnd jemmerlich 
geplaget ward. 


Zum dritten / Iſt ein ſchoͤn Exempel zu leſen im Buch Tobie / 
wie der Engel Raphael dem jungen Tobie befielet die Leber vnd 
das Hertze des zerhawenen Fiſches auff glüende Kolen zu legen / 
vnd damit zu reuchern / Denn dadurch würde vertrieben nicht 
allein allerley boͤſe geſpenſt von Man vnd von Frawen / ſondern 
auch der Teuffel ſelber / wie ſolches der ausgang daſelbſt bezeuget. 


Zum vierden / Hat man im Newen Teſtament ein vndwider⸗ 
forechlich vnd vnuerwerflich Exempel an onferm Herrn vnd Hey⸗ 
lande Chriſto Jeſu ſelber / der auch vom boͤſen Geiſte viertzig tag 
vnd nacht nacheinander in der Wuͤſten verſucht vnd angefochten 
ward. | 


Ferner wird geleſen Matthei am 12. Capitel / vnd in andern 
Hiſtorien aller Euangeliſten / das der Teuffel macht habe dem 
Menſchen an Augen vnd am Geſichte ſchaden zu thun / daſſelbige 
zu verterben / vnd ibn blind zu machen. 


Das find ja mechtige vnd warhafftige Exempel genug (auff 
das ich viel anderer mehr geſchweige) daraus wir eigentlichen 
ſehen koͤnnen / das in warheit vnd on allen zweiffel Teuffel ober boͤſe 
Geiſter ſein / welche Gott vnd Menſchen zuwider handeln / denen 
auch weder die zeitliche Wolfart / noch die ewige Seligkeit goͤnnen 
noch gerne laſſen. 


Daher ſſt nu wol zu mercken / warumb der Herr Chriſtus den 
Teuffel vnd Sathan / oder den boͤſen Geiſt einen Fuͤrſten diefer 
Welt nenne / Nemlich / nicht allein darumb / das er für fich ſelbſt 
mechtig vnd gewaltig ift / viel jammer / not vnd hertzeleld in der 
Welt anzurichten / Sondern das er auch ſeine Befehlhaber vnd 
Amptleute / als ſeine trewe Diener / in dieſer Welt hat / die ihm 
fleiflig allen dienſt leiſten / vnd den Menſchen ſchaden zu thun vnucr⸗ 
droſſen find / nach arger art vnd langwiriger gewonheit ihres 
Herrn vnd Meiſters / Welche alle miteinander vber einen hauffen 
rechte Schadenfro ſind / dieweil ſie / wenn den Gottfuͤrchtigen 
Menſchen von ihnen ſchaden zugefüger iſt / ſich deſſelben von hertzen 
frewen / vnd in die Fauſt daruͤber lachen. 


Vber das 


= 
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von Zauberey. 252 
Vber das haben wir des / fo bisher erzelet / vnd aus etlichen 
Hiſtorien Goͤttliches Worts bewieſen iſt / viel andere Exempel mehr / 
die bey Menſchen gedencken / auch zu vnſer zeit geſchehen ſein / vnd 
noch wol geſchehen / das man nemlich ſolche boͤſe Leute / als des 
Teuffels Inftrument oder Werckzeuge / gefunden hat / vnd noch heu⸗ 
tiges tages findet / welche durch des Teuffels eingeben vnd beyſtand / 
andere Menſchen nicht allein der maſſen bezaubert vnd verterbet 
haben / das ſie gar ſtockblind worden ſind / ſondern auch durch 
gedachten Gehuͤlffen ſo viel zu wege gebracht vnd gemacht / das 
vielen armen Menſchen die Augen aus dem Kopffe geſchworen / 
Ja / welches noch viel mehr vnd erger / auch erſchrecklicher vnd 
erbermlicher iſt / das fie gantz contract, lahm / taub / ſtumb worden / 
darzu etliche auch gar vmbs leben kommen / vnd elendiglich geſtor⸗ 
ben ſind / Darumb derſelbigen Zauberer ſehr viel hin vnd wider 
durch Chriſtliche Obrigkeit vnd weltlich Recht vnd Gericht / nach 
dem ſie verdienet / billich gerichtet / gebraten / verbrant / vnd ge⸗ 
ſchmeucht worden ſein / welche alle ſelber ſolche grewliche thaten mit 
ihrem eigenen Munde oͤffentlich bekant vnd ausgeſaget haben / derer 
Exempel denn viel allhie anzuzeigen weren / weñs ſo hoch von noͤten / 
vnd ſo gar ſeltzam were. 


Weiter aber habe ich ſelbeſt ſolcher bezauberten Perſonen nicht 
wenig geſehen vnd warhafftig erfahren / auch etliche vnter meinen 
Henden gehabt / vnd dieſelbigen mit Gottes huͤlffe curirt, vnd ihnen 
geholffen / welche durch Zauberey alfo find zugerichtet vnd verter⸗ 
bet geweſen / das aus ihrem Leibe / beyde aus Fleiſch vnd aus Haut / 
Kolen / Hare / Holtz vnd Eiſen geſchworen vnd kommen fft. 


Auch habe ich ſelbeſt mit meinen Augen geſehen vnd gewiſs 
erfahren / das etliche Menſchen an ihren Augen vnd Geſichte durch 
Zauberey der maſſen find beſchediget vnd verterbet geweſen / das 
ihnen Kleiderheffte / gekruͤmbte Steckenadeln / Senckelſtiffte vnd 
dergleichen dinge aus den Augen geſchworen / auch bisweilen ſtuͤcke 
Fleiſchs heraus gewachſen ſind / nicht anders geſtalt / als natürliche 
Birnen eno Oepffel / wie an dieſer nachfolgenden Figur zu ſehen iſt / 
vnd hiemit angezeiget wird. 
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Es wird 
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von hitziger Zauberey. 255 
Es wird aber in dieſem Buch etzlich mal gedacht / das am 
erkentnũs der Schaͤden / Naͤngel vnd Gebrechen ſehr viel vnd hoch / 
a am meiſten gelegen fcn. Denn wo man einen Mangel oder Scha⸗ 
den kennet / verſtehet vnd weis / was es iſt / vnd woher es koͤmbt / So 
kan ihm ein Artzt mit Gottes huͤlffe auch rath vnd rettung ſchaffen. 
Wo man aber einen Gebrechen nicht kennet noch verſtehet / weis 
auch nicht / was es fep / vnd woher es komme / So wird man jhm 
auch gewiſs vbel oder wol gar nicht helffen. Aber ſolche ſachen / 
wie in dieſem Buche verfaſſet / Laffen ſich nicht in hohen Schulen 
durch leſen vnd ſtudieren lernen vnd faffen / Sondern es mus durch 
lange vbung / reyſen vnd wandern / vnd durch den augenſchein be⸗ 
grieffen vnd erfahren werden / Denn es iſt nicht muͤglich / das mans 
einem der geſtalt fuͤrmalen vnd fuͤrſchreiben / oder alfo dauon reden 
vnd vnterweiſen konne / als wie es der augen ſchein am Menſchen 
ſelbeſt giebet / vnd ſonderlich in ſolchen dingen / wie dieſe ſein / dauon 
allhie geredt wird. Jedoch wil ich / ſo viel mir muͤglich vnd wiſſent⸗ 
lich iſt / ſolches nottuͤrfftiglich folgends anzeigen vnd weiſen. 


Das l. Capitel meldet von 


hitziger Zauberey der Augen. 


ἐς O viel ich in dieſem Gebrechen erfaren habe / 
OY vnd mir bewuſt ift / habe ich ſolcher Zeuberiſchen ſchaͤden 
IN) der Augen zweierley art vnd geſtalt geſehen vnd befun⸗ 

| den / nemlich zum teil hitzige / zum teil aber kalte. Solche 
werden alſo vnterſchieden vnd erkant / wie folget. 


Erſtlichen die hitzige art / welche mag Fafcinum oder Faſcinatio 
calida genent werden / begegnet dem Menſchen vornemlich in furcht 
vnd ſchrecken / oder auch im ſchlaffe vnd traume / offt auch am hellen 
tage. Etzliche koͤmbts alſo an / das ſie eine hitze im gantzen Leibe 
anſtoͤſt / die ſich endlich ins Heubt begiebet / daſelbeſt gewaltig hitzet 
vnd brennet / jetzt an der Stirne / bald auff der rechten / bald auff 
der lincken ſeite. Solches nimbt denn von tag zu tag je lenger je 
mehr zu / vnd koͤmbt letzlich in die Augen / Da reiſts / da ſtichts / da 
brents / da ſcheuſts tag vnd nacht / das ſolche geplagte Menſchen 
nicht wiſſen wo aus oder ein / ob fie zu Himmel oder zu Erden / oben 
oder vnten aus ſollen / Vnd ſolch το αι weret fo lange / bis die Au⸗ 
gen zurſpringen / in grund verterben / vnd zu nichte werden. Solches 


aber ſtehet felten vber neun oder zehen tage an / ſo machts als nd 
mit d 
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Das Dreyzehende Teil / 


mit den Augen den Garaus. Es iſt aber vnd geſchicht ſolche hitzige 
Zauberey im Gebluͤte vnd in Adern. 

Zum andern / So find folche gemarterte Menſchen ſtets rot / 
vnd glühen vmb den Kopff / als ſteckten ſie im Fewer. 

Zum dritten / Haben offtgemelte Perſonen gros vnd viel ſtich 
vnd ſchoß in den Augen / gleich als ſteche man ihnen immer mit Meſ⸗ 
fern vnd Pfriemen in die Sternen der Augen / Dieſe find an ihnen 
ſehr rot zu ſehen / nicht geſchwollen / noch weſſerig / noch threnende / 
wie ſonſt in Augen wehen pfleget zu geſchehen. 

Wenn ſolches zehen oder zwoͤlff tage geweret hat / fo befindet 
man gemeiniglich auff der Cornea des Augenapffels einen weiſſen 
erhabenen Flammen / im anſehen / als eine dicke iſchſchuppe. 

Etzliche aber vberkommen rote Flecken vnd Maſen darauff / 
a a Blutstropffen auffs Auge geſprenget / die ſcheinen auch 
erhaben ſein. 

: Wenn ſich ſolche Zeichen beweiſen / fo hat man wol hohe zeit / 
ſich guter Mittel zu gebrauchen / da man ſich anders retten wil / 
Denn es iſt mit dieſem Mangel faſt viel erger / als mit dem ſchwar⸗ 
tzen Stare. Sintemal wenn man nicht bald darzu thut / weil das 
Geſichte noch vorhanden iſt / ſo iſts hernach aus mit der huͤlffe / Deñ 
es reiſt / ſticht vnd wuͤtet darinne fo lange / bis die Augen vor den 
Kopff fallen vnd auslauffen / als denn ift alle huͤlffe vmb ſonſt vnd 
vergeblich. Folget / wie man ſolchem Mangel begegenen / helffen / 
curíren vnd heilen ſol. 

Die vornemeſte vnd beſte huͤlffe zu dieſem Gebrechen vnd 
Mangel iſt der ſchutz Gottes / Wo der iſt / da hat weder Tod / Teuffel 
noch Helle platz vnd raum / da koͤnnen auch viel weniger Öottlofe 
boͤſe Leute ſchaden thun. Vnd darumb fol man teglich / abends vnd 
morgens / fleiſſig beten / Gott vmb huͤlffe / ſchutz vnd bewarung hertz⸗ 
lich anruffen / vnd fib ihm mit Leib vnd Seel trewlich befehlen. 
Daher koͤmbts / bag man viel Gottſeliger Leute hoͤret / die nicht 
allein ſagen / ſondern auch gleuben (wie es denn gentzlich zu gleuben 
iſt) So ein Menſch alle morgen vnd abende / neben dem Chriſtlichen 
Glauben vnd dem heiligen Vater enfer / den Morgen vnd Abend» 


ſegen von hertzen vnd mit glauben ſpricht vnd betet / das vber denſel⸗ 


bigen / weder am tage noch bey nacht / der Teuffel jrgent eine gewalt 
oder macht haben / ihm auch durchaus an Leib vnd an Gut / 
keine Zauberey noch Hexenwerck begegnen vnd beſchedigen koͤnne / 
welches ein jeder Gottfuͤrchtiger Menſch ſelbſt wird zeugen muͤſſen. 
Es hat aber vnſer guͤtiger vnd getrewer Gott alles dem 
Menſchen zu gute vnd nutze erſchaffen / auch denſelbigen mit viel vnd 
mancherley 
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hitziger Zauberey. τῷ $4 


mancherley gaben vnd verſtande begnadet / das einer diſs ber ander 
das verſtehet / weis vnd kan / damit er offt andere vbertriefft. Denn 
gleich wie eine Frucht die ander am ſchmack vnd nutz / Item / eine 
Blume die ander am geruch vnd geſtalt hinſticht vnd beſſer ift / Alſo 


vbertreffen auch die Menſchen einander mit ihren gaben / damit ſie 
von Gott dem allmechtigen begnadet ſind / am verſtande / kunſt vnd 
geſchickligkeit / auch in ſegen vnd gedeyen / ſo fie darbey haben / andern 
deuten damit zu rathen vnd zu helffen. Alſo hat einer die gabe von 
Gott / der ander ein andere / vnd fo fortan. Folgen demnach die Mit⸗ 
tel vnd Artzneyen vor vnd zu den Mängeln der bezaͤuberten Augen / 
als viel ich derer aus erfarung vnd gebrauch willen vnd haben kan. 


Eine edle Heubtwaſchung / uu den Bier 


gen verzauberten Augen. 


* Braun wurtzel. r) 
Agley kraut. 1 
Weiſſen Beyfuß. ic 
Creutz kraut. 1 S hand voll. 
Weiſſen Dorant. 1 
Eiſen kraut. | I ] re 
Raute, ἐν 8 


Diß alles klein gehackt / vnd in Waſſer gekocht / Darmit waſche 
man dem Patienten alle abende das Heubt lawlicht / vnd laſſe es von 
ibm ſelbeſt drucknen. VS 

Ein edel Waſſer vberzuſchlagen / vor die 
hitzige Zauberey der Augen. 
& Das Hertze vnd die Leber von einem Dachs. 
Weis Wegewarten wurtzel. 10 


Linden Miſpel. 6 
Weiſſen Beyfuſs. 6 Slot. 
Weiſſen Dorant. 4 
Nachtſchatten. 


δι - 

Solches alles mus grün fein/Das hacke gar zuſam̃en gantz klein / 
vnd diſtillires in Balneo Mariæ. In dieſem Waſſer netze zwiefache 
Tuͤchlin / vñ lege fic feuchte ober die Stirne / Augen eri beide Schlaͤf⸗ 
fe bis zuden Ohren. Solches thue des tages zwen oder drey mal. 
So man nu dieſe obangezeigete Mittel gebraucht / vnd die ſchuͤſſe / 
ſchmertzen vnd wehetagen im Heubte vnd in Augen gentzlich nach⸗ 
gelaſſen / vnd fid) verloren haben / vnd doch etwan die Augen mit 
flecken oder mackeln verſehret vnd verterbet weren / ſo brauche si 


diß nachfolgende Waſſer in die Augen. | in 
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Das Dreyzehende Teil / von 
Ein herrlich Waſſer vor Felle vnd Verſehrung 


der Augen / ſo von hitziger Zauberey kommen ift. 
Βὲ Des Bluts von einem jungen Huͤndlin / welches 
10 


noch ſeuget. 
Weiſſen Weyrauch. $ 
Weiſſe Corallen. 7 Slot. 
Vngenuͤtzte Perlen. 2 | 
Campher. 1 


Dieſe ſtuͤcken alle klein gepuͤluert / vnd enter das Blut ge⸗ 
miſcht / Geus weiter dar zu ein noͤſſel Kornblumen waſſer / vnd guten 
Roſen effíg vierdehalb lot / Ruͤres alles vntereinander / las zweene 
tage vnd zwo nacht ſtehen / als denn Diftillires in der kleinen Blaſe / 
wie hinden angezeiget. Von dieſem Waſſer thue man einem Patien⸗ 
ten alle tage zwey oder drey mal in die mangelhafftigen Augen / 


Es ped jhm nechſt Gott geholffen / ſo fern die Sternen nicht ver⸗ 
letzt find, 


Das 11. Capitel meldet von 


Falter Zauberey der Augen. 


V FItder kalten Zauberey / welche mag Fafeinım 
IR | f. oder faſcinatio frigida genent wer den / hat (5 dieſe gele⸗ 
genheit / das dieſelbige nur ins Fleiſch geret vnd fellet / 

ynd koͤmbt die Leute vornemlich mit keld vnd mit froſt an. 
Es haben aber ſolche Perſonen keine ſonderliche groffe ſchmertzen 
oder wehetagen / weder am Heubte noch an Augen / Allein das ſie 
am Heubte / vnd ſonderlich an den Augen / ſehr geſchwellen / blaßs 
vnd bleich fein. Vnd ich habe geſehen / vnd viel mehr erfahren / das 
ſolche Menſchen fo vnmeſſige / vnnatuͤrliche Geſchwolſt vberkom⸗ 
men / das es nicht auszuſprechen noch zu gleuben iſt / Es ſey denn / 
das es einer felber geſehen habe / wie mir etzlich mal folche Leute find 
fuͤrkomen / denen die öbern Augenliede geſchwollen geweſen / vnd 
herunter gehangen haben / ſo gros als die Gaͤnseyer / oder Menſch⸗ 
en feuſte / etwan auch wol groͤſſer / welches alles wider die vernunfft 
vnd natur iſt. Habe auch ſolche Perſonen an gedachten ſchaͤden 
vnd maͤngeln ſehen ſterben / weil jhnen memand hat weder rathen 
noch helffen koͤnnen. Gott fep es geklaget / vnd den erbarme es / das 
auff Erden fo böfe Leute zu finden find / die ſolche macht vnd willen 


haben / andere alſo mutwillig vnd teufeliſch zu bezeubern vnd zu ver⸗ 
terben. Zum 
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| kalter Zauberer. 255 
Zum andern ſauſt vnd prauſt es folchen Menſchen im Heubte 

vnd vor den Ohren / als wie in gros Waſſer oder Wind. ii 
Zum dritten duͤncket fie auch / als wolten ihnen die Augen 


| immer aus bem Heubte fallen. 


Zum vierden iſt ſolchen Menſchen der ganke Leib vnd alle 
Gliedmas mat vnd muͤde / als weren ſie mit Pruͤgeln zurſchlagen. 
Folgen nun etzliche Mittel zu ſolchen Gebrechen vnd Maͤngeln / ſo 
viel die kalte Zauberey betriefft. 


Erne edle vnd herrliche Latwerge / vor die 
com kalte Zauberey der Augen. 


* Oſterlucey wurtzel. 3 
Johanskraut ſamen. E 
Baldrian wurtzel. 2 F lot. 
Widerthon. I | 
Anis famen. I 


. Alle dieſe ſtuͤcke klar gepuͤluert / Daruon nim ſechs lot / vnd 
vermiſche es enter ein pfund geleutert Honig / thue auch darzu 


Meerzwiebel Syrup. 2 fof, 
Mithridat. : 2f 


Temperirs ſwol vntereinander zu einer Latwerge / Daruon ſol 
der Patient alle morgen vnd abende einer Haſelnuſs gros eſſen. Als 
denn brauche man weiter / wie folget. | 


Ein ſehr gut Waſſer / das Heubt darmit zu 


waſchen / vor die kalte Zauberey der Augen. 


x Agleyen wurtzel kraut vnd blumen. 8 
Birnbeumen Miſpel. \ 
Baldrian wurtzel. 
Widerthon. Slot. 
Farnkraut. 
Roten Beyfuſs. 
Eiſen kraut. 
Solches alles grün oder duͤrr klein zurhackt oder geſtoſſen / 
Darauff geus drey kannen Regenwaſſer / vnd miſche es wol vnter⸗ 
einander / Las fuͤnff tage ſtehen / als denn diſtillirs in Balneo IMaríz. 
Mit dieſem Waſſer ſol man dem Patienten alle abende das Heubt 
warm beſtreichen vnd netzen / oder mit Tuͤchlin vmbſchlagen / vnd 
von ihm ſelbeſt drucknen laſſen. e 
E" r rH 
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Das Dreyzehende Teil / von ^ 


Eine gar gute Heubtwaſchung vor die i | 
kalte Zauberey der Augen. 112 | 


m Weiſſen Steinklee. ir 
En Dorant. 1 | 
reutz kraut. dic 1 
Thea bluͤt. "- hand voll, 
Raute. 4 | 
Gartheil. 1 


Das alles duͤrr klein gerieben / vnd vntereinander gemiſcht / 
Daruon neme man zwo hand voll / vnd fiede es in zwo kannen Waſ⸗ 
ſer / Darmit waſche man dem Patienten alle abende das Heubt late 
licht / vnd laſſe es von ihm ſelbeſt drucknen. Dis geſottene Waſſer 
mag man auch alle abende mit Tachlin auff die geſchwollene pne 
ſchadhafftige Augen legen / vnd ober nacht liegen lan 


Ein gut Saͤlblin vor die Geſchwolſt vnd 
kalte Zauberey der Augen. : 


g Aglaſter ſchmaltz. ἢ 
Kaphan ſchmaltz. * 
Behren ſchmaltz. 1 Slot. f 
Not Gorallen öl, x | 


Seolches alles zuſammen gemiſcht / Darmit beſtreiche man 
die Geſchwolſt / des tages nur ein mal / Sonſt mag man die andern 
oͤbern ſtuͤcke brauchen. | 
Eine fehr gute Reucherung vor die 
kalte Zauberey der Augen. 


x Gelb Wegewarten wurtzel. 2 1 . 
Indianiſch Spice, J 
Roten Myrrhen. ek] 
Gelben Agſtein. rt lot. 
Haͤſeln Miſpel. 2 
Weiſſen Dorant. i | E 
Stabwurtzel. id! á 


Dieſe ſtuͤcke alle klein gepüͤluert / vnd zufammen gemiſcht / 
Daruon neme man ein wenig / vnd werffe es auff ein heis Eifen/ 
Stein oder glůende Kolen / vnd empfahe den Rauch von ferne enter 
das Angeſichte vnd Augen / Das iſt ſehr gut. à 
A : in edel 
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kalter Zauberey. 238 
: Ein edel gut Waſſer / zu den beſchedigten 


Augen / in kalter Zauberey. 

& Das Hertz / Leber vnd Blut von 
einem Raben. 10 
Braunwurtzel. | | 
Widerthon. s f lot. 

Haͤſeln Miſpel. | 
Gelb Eiſenkraut. 7 


Solche ſtuͤcke alle grün vntereinander klein ge ackt vnd geſtoſ⸗ 
ſen / vnd als denn in der kleinen Blaſe diſtillirt. Lon dieſem A a 
thue man dem Patienten alletage zwey oder drey mal in die Augen / 
das bemmbt die Geſchwolſt / Felle vnd Flecke der Augen / vnd hilfft 
. ſo ferne der Stern vnd der Augenapffel nicht verſeh⸗ 


Ein ander ſehr gut Waſſer zu oberzel⸗ 


tem Gebrechen vnd Mangel. 
πὲ Gelb Wegewarten wurtzel. é) 

Baldrian wurtzel. $ 
Suͤſſer Angelicæ. 7 | 
Weiſſen Weyrauch. 4 Slot. 

Terræ Lemniæ. 3 
Rote Corallen. 2 
Adamant ſtein. i 
Biſam. E quint. 


Di.ieſe ſtuͤcke alle klein gepüluert / vnd zuſammen gemiſcht / 
Darauff ſol man gieſſen 

Not Roſen eſſig. fX 

Gartheil waſſer. if pfund. 


Solches alles wol vntereinander gerürt/ vnd zwoͤlff tage vnd 
nacht ſtehen laſſen / als denn diſtillirt in der kleinen Blaſe. Von 
dieſem Waſſer ſol man alle tage zwey oder drey mal in die Augen 
thun / Das benimbt alle vnreinigkeit / mackeln / mahl vnd flecken der 
Augen / ſo von der Zauberey herkoͤmbt / Vnd bringet das Geſichte 
wider / ſo fern die Augen nicht gar vertorben ſein. 


t ij Ein ſehr 


— 
Das 13. Teil / von hitziger vnd kalter Zaubereh. 


Ein ſehr vnd gar gut Stuͤcke vor allerley Zau⸗ 
berey der Augen / beyde hitzige vnd kalte. 


R Ligni è Behen. il 
Indianiſch Spicæ. * pum 
Weiſen Weyrauch. 8 

fot. 
Noten Myrrhen. ef 


Dieſe obangezeigete ſtuͤcken alleſambt gepuͤluert / vnd zuſammen 


| gemiſcht / geus darauff anderthalb kannen gut weis Dorantwaſſer / 


Ruͤtes wol vmb / las zwoͤlff tage ſtehen vnd weichen / ruͤres auch teg⸗ 


lich / als denn diſtillirs in einer gantz guͤldenen Blaſe / welch e aller ge? 


ſtalt bereitet iſt / wie die kleine Blaſe / dahinden beſchrieben vnd zu 
finden. Solch Waſſer ſol man brauchen mit aufflegen / beſtreichen / 
oder eintroͤpffeln / wie man wil / Iſt mechtig gut zu ſolchen Schaͤden. 

Der Edelſtein Opulus angetragen / fol nuͤtzlich vnd bewert 
ſein / wider alle zauberey des Geſichtes vnd der Augen. 

Item / der Edelſtein Hyacinthus an bloſſer haut getragen / vnd 
offt angeſehen / ſol vberaus gut fein wider alle Zauberen der Augen. 

Desgleichen / ſo man die wurtzel Angelicam bey fid) treget / fol 
auch wol dienen wider alle Zauberey. 

Vnd ob ſchon dieſe obangezeigete Mittel vnd Artzneyen vor 
die Zauberiſche ſchaͤden der Augen ſehr gut / auch probirt vnd be⸗ 
wert ſein / So fol fib doch kein Menſch gentzlich noch gewis darauff 
verlaſſen / pochen vnd trotzen / Sondern ein jeder / der ein frommer 
Chriſt ſein vnd heiſſen /auch für allerley ſchaden vnd unglücf frey 
vnd ſicher fein wil / ſehe wol zu / das er ſtets in Gottes furcht lebe / 
gerne zur Kirchen gehe / ſich Gotte trewlich befehle vnd von hertzen 
gleube / das ihn Gott für dem boͤſen Feinde dem Teuffel / fuͤr allen 
feinen wercken vnd weſen ⸗ auch für allen böfen Vnchriſten Men 
ſchen behuͤten vnd bewaren koͤnne vnd woͤlle / auff das er dieſer Mit 


tel keines bedürffe oder muͤſſe gebrauchen. 


Alſo hat man hie gehöre von dem vnchriſtlichen / von Gott 
verbotenem / Teufliſchen wercke vnd weſen / belan⸗ 
gend die Zauberey der Augen / Darin ich alles 
angezeiget vnd geraten / ſo viel mir in 
ſolchen Maͤngeln der Augen vor⸗ 
kommen vnd bewuſt fft. 


Ende des Dreyzehenden Teils. 
In dem 


7 


zm Das Vierzehende Teil. 237 
In dem Vier zehenden Teil wird 
angezeiget vnd beſchrieben / wie man mit Gottes huͤlffe vnd 

eee 5 ein gut Geſichte vnd geſunde Augen erhalten vnd 


ich wie man einen ſtinckenden Athem vnd rot kuͤpffern 
Angeſicht wenden vnd vertreiben ſoͤlle. 
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Das Vierzehende Teil / wie man die 


; Si uornen durchs 


IMS ſchrieben von allerley Gebrechen / Schaͤden vnd 
| Mängeln der Augen / wie denen vorzukommen 
2 vnd zubegegnen / wie daran zu helffen / auch wie 
ſie zu heilen vnd zuwenden fein. In dieſem Teil 
Ἢ aber fol gehandelt vnd befchrieben werden / wie 
man das Geſichte vnd die Augen mit der bülffe Gottes für. aller 
gefahr / ſchaden on vbel verhuͤtten vnd bewaren / auch ſie geſund vnd 
friſch erhalten fol. Es mus aber ſolches nicht dahin verſtanden vnd 
gedeutet werden / als wuͤrde hie geſaget vnd geleret / wie einer ſolte 
befreyet werden der eufferlichen gefahr / beſchedigung vnd zufellen 
der Augen vnd des Geſichts / nemlich wie einer ſolte fuͤr ſchlagen / 
werffen / ſchieſſen / hawen / ſtechen / vnd dergleichen englüd bewaret 
ſein / Nein traun / Sondern dis fol vernommen werden von andern 
sufelligen Gebrechen vnd Maͤngeln die von inwendig heraus ſich 
begeben vnd zutragen / als von Geblüͤte / boͤſer Feuchtigkeit vnd 
dergleichen / ſo von boͤſen Himliſchen Einflüͤſſen / Alpecten, Lufft 
vnd Gewitter entſtehen vnd herkommen. A 


Das J. Capitel meldet / lle 


man das Geſichte vnd die Augen fuͤr allem 
ſchaden vnd gefahr bewaren ſol. 
E find etzliche vnd doch nicht wenig Leute / 


9 Edel vnd Vnedel / Gelerte vnd Vngelerte / Reiche vnd 
Arme / die für gewis halten vnd gleuben / das man das 


Nr 
N 
den vnd gefahr erhalten vnd bewaren koͤnne / Welcher Artzneyen 
vnd Mittel eizliche ich auch erfahren vnd bekommen habe / die ich 

alhier anzeigen vnd vermelden wil. | 
Daneben aber bin ich auch des glaubens vnd der meinung 
gentzlich vnd gewis / das ein ernſtes vnd hertzliches Gebete zu Gott 
dem Herrn vberaus krefftig vnd thetig fen / für allerley gefahr vnd 
boͤſen zufellen / nicht allein an Augen vnd am Geſichte / ſondern am 
gantzen Leibe vnd an der Seele / den Menſchen zu befcbüten vnd zu 
bewaren / wie im Mangel vñ Schaden der bezauberten Augen ange⸗ 
zeiget iſt / Vnd darauff imag. fib auch ein jeder Gottfüͤrchtiger 

Menſch wol vnd ſicher verlaſſen. Folget nun von den Mitteln. 
D 


ὧν 


gantze Buch ift angezeiget vnd bes 


ie 
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Augen für allem ſchaden bewaren fol... 258 
Die erſte bewarung der Augen / ſonderlich für die euſſerliche 
zufelle / iſt / das fic) em jedes Menſch fleiſſig ond wol fuͤrſehe für 
fallen / ſtoſſen werfen / ſchlagen / brennen / harven ſtechen / ſchieſſen / 
vnd dergleichen / Denn für alle diefe zufelle keine beffere Mittel koͤn⸗ 
nen noch moͤgen erfunden vnd gebraucht werden / als ein Chriſtlich 
hertzlich Gebet / vnd gute fleiffige Vorſichtigkeit. E 
Ziaumandern ift auch J von noͤten / das ein jeder / der ein 
gut Geſichte vnd geſunde Augen haben vnd behalten wil / allezeit 
eine rechte vnd gute Dietam, das fft / ein rechtſchaffen regiment vnd 
ordnung mit Eſſen / Trincken / darzu auch in Leibes vbung halte / 
vnd alles das fleiffig meide vnd neide / ſich dafür fuͤrſehe vnd huͤtte / 
was dem Geſichte vnd den Augen zuwider vnd ſchedlich ſein kan / 
wie ſolches alles dahinden ſonderlich ſol angezeiget vnd beſchrieben 
werden. Folget weiter. ES j 

Man helts aber dafür / das der rechte Orientiſche edel Ge⸗ 
ſtein Tuͤrckis / am Halſe vnd Henden getragen / vnd offte angeſehen / 
die Augen der Menſchen für allen auswendigen ſchedlichen zufel⸗ 
len bewaren / vnd für viel Gebrechen der Augen dienen ſol. 

Weiter meinet man / das der Stein Ophthalmius / gleich alſo / 
wie oben gemelt / getragen / des Menſchen Geſicht auch für allem 
ſchaden vnd gefahr behuͤtten (δι. | 

Item / Es wird von gelerten vnd erfarnen Scribenten vnd 
Naturkuͤndigern geſchrieben / dz ein Eulẽ geſchlechte ſey / welche man 
Aſtones nennet / Benn man derfelbigen Hertz vnd Augen in der lufft 
gedoͤrret / bey ſich auff bloſſer E Halſe trage / ſo ſol es auch für 
allen eufferlichen zufellen der enſchen Augen bewaren. 


Das 1I. Capitel meldet wie 
man ein friſch zu. gute Augen 


ON) Scbol im nechſten Kapitel gemeldet vnd att 
W ais { die hoͤchſte vnd vornemeſte huͤlffe bewarung 
Dod erhaltung eines guten /gefunden vnd froͤlichen Ge⸗ 
d ſichts nemlich / das man bey Gott dem Herrn ſich deſſel⸗ 
ben durch ein hertzliches Gebet zu erholen vnd es zu erlangen habe / 
Sintemal bey dieſem Herrn alleine alle vollkommene krafft / macht 
vnd huͤlffe iſt / die da alle Ereaturn / ſo im Himmel vnd auff Erden / 
auch in der Lufft / im Waſſer / vnd in der Erde fein / weit vnd fern 
obertriefft (wie ein jeder vernunfftiger vnd verſtendiger Chriſten 
Nenſch bey ihm ſelber ſchlieſſen vnd erachten a. vnd kan / 15 
quen us r ij 


Net ag 5 


Das Vierzehende Teil / wie man ein friſch 
ſol man daneben die Geſchoͤpffe Gottes / als gute vnd nützliche Mit⸗ 
tel vnd Artzney für allerley ſchaden vnd gebrechen / in keinem wege 
verachten / Denn wer ſolches thun wolte / der würde auch derſelbi⸗ 
gen Schoͤpffer mit verachten. Weil aber der allmechtige / weiſe / 
barmhertzige Gott alles / was in vnd auff Erden iſt / dem Menſchen 
zu gut erſchaffen hat“ So ſol man daſſelbe nicht allein fuͤr Gottes 
gaben erkennen / vnd Gott von hertzen dafür dancken / ſondern auch 
dieſelbigen zur Ehre vnd im Namen des / der ſie gemacht / nuͤtzen 
vnd gebrauchen / es ſey was es wolle / Artznen oder etwas anders / 
das dem Menſchen gut vnd heilſam ſein mag / Denn dadurch wird 
die frafft Gottes erkant / wie Syrach am 38. Capitel ſaget. Dem⸗ 
nach folgen etzliche Mittel wie man ein gut Ge ichte vnd geſunde 


Augen behalten fölle vnd möge. 


Eine edle vnd ſehr gute Latwerge / das Ge/ 
ſichte geſund vnd friſch zu erhalten. 


E Augentroſt bluͤt. 2r 
Maioran kraut. | 
Indianiſch Spicæ. 14 S lot. 
Paradis holtz. 14 
Gummi Arabici. 1 
Blawen Saphir. LEN uin, 
Chryſopraſi. en. f i 


Solches alles klar gepüftiert menge zuſammen / vnd vermiſche 
es vnter wol verſcheumet Honig zu einer Latwergen / Daruon 
brauche morgens vnd abends einer Haſelnuſs gros. 


Ein ſehr gut Confect / das Geſichte ge⸗ 
fund vnd frifch zu erhalten. 


ze Specierum Diambræ. 1 d 
Augentroſt bluͤt. 14 
Schelwurtzel ſamenn. εἰ (ot | 
Fenchel famen. M ue 
Eiſenkraut ſamen. H 
P vae famen. i 

es Steins Smaragd. τὶ 
Geſchlagen Gold. - 71 quint, 


Dit alles 
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efehteond gute dlugen erfalimfol, - 25 " 


Diß alles klar gepuluert vnd zuſammen gemiſcht / vnd auff 


ers genommen / daraus ein 


Confect bereitet / wie recht. Daruon fol ein Menſch alle morgen 


vnd abende / ein halb quint ſchwer eſſen. 


in cfr gut Tits, ein gut vnd geſund 


Geſichte zu erhalten. 


3 Weiſſen Zucker. 
Schoͤlkraut wurtzel. 
Augentroſt blut. 
Diptam wurtzel. 
Weiſſen Ingwer. 
Zimet rinde. 
Cubeben. 

Negelin. 

Muſcat blut. 

Fenchel ſamen. 

Anis famen. 

Des Edel ſteins Hyaeinth. 
Adamant. 

Perlen. | 

Rote Corallen. 


Ὦ BB uy 
1 
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lot. 
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| quint 
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Solches alles gantz klar gepuͤluert vnd uſammen gemeng 
Daruon ſol man alle morgen vnd abende —.—5 eid eria 
zweyen Fingern faſſen kan / vnd alfo drucken eſſen. 


Ein ſehr edel Waſſer im Tranck zu brauchen / 
Es erhelt ein gut geſund Geſichte vnd Augen / vnd 
bewaret vor boͤſen ſchedlichen Zufellen, 


Βα Cardobenedicten wurtzel. 
Balſam holtz. 
Aglaſter hertzen. 
Rephuͤnner leber. 
Nachtigallen fleiſch. 
Eiſen kraut. 
Rauten bletter. 
Bethonien. 


- 


2 
3 
3 Elot. 


Bibeneb 


— 


Das Vierzehende Teil / wie man ein friſch 


Bibenellen wurtzel. 2 
Fenchel ſamen. 2 
Anis ſamen. i| 
Rhabarbaræ. Ii 
Muſcatnuͤs. If 
lie 14 ‚let. 
Roßmarien. Ii 

^ ἢ | | Eifop. "E 

d UM Heidniſch Wundkraut. 1K 

Mu Ϊ Galgan. I 
Bifam. i quint. 


Diß alles vntereinander klein zurhackt / Thu es in ein zyhnern 
, Gefeſſe / vnd geus darauff fuͤnff noͤſel guten Maluaſier / ruͤres wol 
idc vntereinander / las tag vnd nacht ſtehen / als denn diſtillires in 
mu Balneo Mariz, Von dieſem Waſſer fol man alle mal in ein nóffd 
Wein oder Bier einen Löffel voll gieſſen / vnd daruon trincken / Das 

erhelt / ſtercket vnd erkleret das Geſichte allen Menſchen. 


Ein edles vnd ſehr gutes gůlden Waſſer / das 
Geſichte geſund vnd gut zu erhalten. 


Y d * Gut Wacholder waſſer / das man pfleget für Bran⸗ 
N ten Wein zu trincken. s noͤſſel. 


E y 


Thymian mit aller ſubſtantz. 3 
Negelin. 4| 
Muſcgt bluͤt. 2 Slot. 
Fenchel ſamen. i | 
ΤΙ Anisfamen. 2) 
KR Orientiſchen Tuͤrckis. i) 
1 dici Karbunckel ſtein. Σ [ 
4 Rubin ſtein. Σ S quint. 
f Geſchlagen Gold. 0 
Biſam. i 


Solche fücke alleſambt gar klein gepuͤluert / vnd tnter das 
Wacholder waſſer gemiſcht / Darzu mag man auch weiſſen Zucker⸗ 
kant acht lot thun / vnd vier wochen an der warmen Sa Σ S 
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Geſichte vnd gute Augen erhalten ſol. 240 
auff einem warmen Ofen ſtehen laſſen. Solches in den vier wochen 
alle tage wol vmbgeruͤrt / vnd als denn abgeſeiget durch ein ſtarck 
Tuch. Daruon mag man alle morgen einen Löffel voll trincken. 
Ein hoch edles vnd febr koͤſtbarliches Waſſer / das 
Geſichte lange geſund zu erhalten / die Augen fuͤr allmm 
ſchaden zu bewaren / vnd für blindheit zu befreyen. 
i Weiſſe / gelbe / ond blawe Wegewarten wultzel. 
Habicht kraut vnd wurtzel. 
Sigmars wurtzel. 
Eiſenkraut wurtzel. 
Wels Andorn mit aller fübftantz, 
Fenchel mit aller ſubſtans. 
Dieſe ſtuͤcke alleſambt zwiſchen den zweyen Frawentagen 
geſamlet / vnd in der Lufft gedoͤrret vnd gedrucknct / nicht in der Stu⸗ 
ben noch an der Sonnen / Deſſen neme man jedes zwantzig lot. 


Opobalſami. 8 
Roten Myrrhen. δ 
| Adler gallen. 7 
Phaſan gallen. * - fof. 
Rephuͤnner gallen. E 
Des Orientiſchen Tuͤrckis. | 
Des Edlen Rubin. bg 


Solches alles gepuͤluert / zuſammen gemiſcht / vnd in ein gros 
Glas gethan / Darauff geus eme kanne Fenchel waſſer / vnd zwo 
kannen Meyenbluͤmlin waſſer / Las acht tage im Glaſe ſtehen / als 
denn diſnilires in der kleinen Blaſe. Von dieſem Waſſer thue man 
alle morgen einen halben Loͤffel voll in eine Suppe oder branten 

Wein / vnd auff den abend auch in ein trunck Wein oder Bier / vnd 
trincke es aus. Solches befreyet auch dem Menſchen ſein Geſichte 
vnd Augen fuͤr allen ſchedlichen / boͤſen zufellen / fuͤr manchen ſcha⸗ 
den / mangel vnd gebrechen / auch fuͤr der blindheit ſelbſt. 

Item / es hat mich auch der / von dem ich dieſe obbeſchriebene Kunft 
hahe / berichtet / So ein ſchwanger Weib / flucks von anfang / fo fie 
befindet / das ſie ſchwanger ſey / alle mal / wenn ein newer Monat 
wird vnd eintrit / denſelbigen tag von dieſem Waſſer ein Löffel voll 
des morgens in einer Wein / Bier oder Wuſſer fuppe e n 

: DicDE 


Das Vierzehende Teil / wie man ein friſch 
ſolches fort braucht / bis fie genefe/So ſoldaſſelbige Kind mit Got 
tes des allmechtigen huͤlffe aller Augen gebrechen vnd der blindheit 

ſein lebetage befreyet ſein. hir 
Ein köſtlich gut Waſſer ins Handwaſſer zu brauch⸗ 
en / gut Geſichte vnd geſunde Augen zu erhaten. 
ne Eiſen kraut mit aller ſubſtantz. 9 
25 Schoͤl kraut mit aller ſubſtantz. 9 
Baldrian mit aller ſubſtantz. 6 pU 
Rauten mit aller ſubſtantz. 6 
Augentroſt mit aller ſubſtantz. 6 
Die Leber / Galle vnd Hertze von einem Kranich. 
Die Leber / Galle vnd Hertze von vier Rephuͤnnern. 
Diß alles grün oder duͤrr klein zurſtoſſen / Darzu thue weiter 


Ἃ 


Des edeln Steins Chryfolithi, Σ 
Amethiſt. i | ? 
Strigiſch Tuͤrckis. I f a 
Perlen. H 
Biſam. τὶ qu int. 
Ambræ. 1. 


Dieſe frücken alle klein gepuluert / ond vnter die oͤbern gemiſcht. 
Da die obern ſtͤcke alle grün fein / ſo gieſſe man daran eine kanne 
guten vnuerfelſchten Reiniſchen weiſſen Wein / vnd las es tag vnd 
nacht ſtehen / Da aber gemelte frücfe Dürr fein / o mus man darauff 
gieſſen ore) kannen Reiniſchen Wein / vnd ſechs tag vnd nacht fiehen 
laſſen / als denn in Balneo Marix diſtillirt. Von dieſem Waſſer ſol 
man alle morgen zweene Loͤffel voll inein kenlin reines friſch Brun⸗ 
waſſers gieſſen / vnd darmit ſich vnter den Augen waſchen. Das 
macht vnd erhelt ein gut Geſichte / vnd bewaret die Augen für vielen 


ſchedlichen / boͤſen zufellen. 
Eine gute geſunde Lauge vnd Heubtwaſchung / 
zum Geſichte vnd zun Augen dienſtlich. | 
x Marie Magdalenen kraut. 1 
Gelben Steinklee. 1 S hand voll. 
Berhonien kraut. D 
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Gteſichte ond gute Augen erhaltenfol, 241 


Eiſen kraut. : 
Maioran. | 
Pfirſchen laub. : 

Noßmarien kraut. E. pant voll 
Weiſſe Roſen. PTUS 
Quendel. : 


Solches klein abgerieben / vnd zuſammen gemenget / Daruon 


eine hand voll in Lauge gethan / vnd das Heubt alle wochen ein mal 


oder zwier darmit im Bade oder ſonſt gewaſchen / Iſt dem Geſichte 
vnd den Augen ſehr gut. | , M 


Eine herrliche vnd febr gute Seiffe / zum 
Heubte / Geſichte vnd Augen zu gebrauchen 
an ſtad anderer Seiffe. 


5 Alte vnd harte Venediſche Seiffe ein halb pfund / Die ſchabe 


klein in ein verglaͤſt Gefeſſe / geus darauff acht lot gut Roſen waſſer / 
ſtoß vntereinander / las an der Sonnen oder auff einem Ofen fein 
gemach ausdrucken / vnd wider harte werden / Als denn thue dar zu 


Gummi Laudani. 3 
Negelin. 2 L 
Muſcat blüͤt. τ c lot. 
Benzoĩ gummi. | 
Viol wurtzel. x 


Solche ſtuͤcken alle klein gepuͤluert / vnd vnter die Seiffe ao 
— 5 in einem warmen Moͤrſel / Darnach thue weiter darzu / 
wie folget. 


Zimetrinden oͤl. npe 
Fenchel öl, - f lot. 
Spicæ öl. 10 

Biſam. | quint halb. 


Vermiſche dieſe Olea auch gantz wol im Moͤrſel vnter die 
Seiffe / weil ſie noch warm iſt. Wenn das geſchehen / ſo beſtreich die 
Hende mit Spick ole / vnd mache Kuͤgelin daraus nach deinem ge 
fallen / Die brauche zum Heubtwaſchen an ſtad anderer Seiffe / 
Denn ſie iſt febr gut zum Heubte vnd Geſichte / vnd verhuͤttet viel 
böfer zufelle des Heubtes vnd der Augen. Bon 


F. 

f 
ἢ 
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Das Vierzehende Teil / wie man ein friſch 


Folgen weiter andere Mittel anzutragen / 
gut Geſichte vnd geſunde Augen zu erhalten. 


Tem / Dieſe hiernach geſetzte / beſchriebene vnd 
angezeigete Edel geſteine / nemlich 
Orientiſcher Tuͤrckis 
Ophthalmius, 
Opalus, 
Medea, 


Dieſe angetragen / vnd offt angefehen / ſollen alleſambt das 
Geſichte vnd die Augen fuͤr vielen zufelligen ſchaͤden / vngluͤck vnd 
gefahr bewaren vnd befreyen. Vnd ich halte viel daruon / ſo man 
dieſe Steine vmb den Hals auff bloſſer haut / wie ein Pater noſter, 
treget / das fie dem Geſichte bequemer / nuͤtzlicher vnd beſſer fein 
als ſonſt / Doch wenn man ſie offt anſiehet / iſt es auch gut. 


Das III. Capitel meldet 


von vbel riechendem ſtinckendem 
Munde vnd Athem. 


SO ädſcheinet zwar vnd Left fich anſehen / als rel 
ἐδ me vnd ſchicke fich weder diß gegen wertige noch das fol 
gende Capitel recht vnd wol hieher / darumb das in dies 
ſem Buch vornemlich fol von Augen vnd vom Geſichte 
der Menſchen geſchrieben vnd geleret werden. Aber doch wenn der 
freundliche guͤnſtige £efer hie wird finden vnd inne werden der 
groſſen gefahr vnd des mercklichen ſchadens / welcher ſo wol aus 
ſtinckendem Athem / als von rotem kuͤpffern Angeſichte fid) verur⸗ 
ſachen vnd entſpringen / vnd den Augen vnd dem Geſichte begegenen 
vnd widerfaren kan / Wird er ſelbſt muͤſſen bekennen vnd ſagen / das 
folche beyde Kapitel in dieſem Buch vnd Teile nicht haben duͤrffen 
noch konnen billich vnd fuͤglich vergeſſen vnd auſſen gelaſſen wer⸗ 
den. Wll hiemit geſchweigen des ſonderlichen nutzes vnd from̃ens / 
welchen ſolche vnluſtige vnd vngeſtalte Leute / ſo mit obgedachten 
gebrechen behafft ſind / hieraus nemen vnd haben koͤnnen / wo ſie nur 
die nachbeſchriebene Mittel vnd Artzneyen gebrauchen vnd nicht 
verachten woͤllen. | 

Es tft aber ein vbel riechender vnd ſtinckender Athem / ſo ent⸗ 
weder aus dem Leibe oder Munde ſeine vrſach vnd vrſprungk 


hat / an einem Menſchen eine groffe beſchwerung vnd . 
nicht 


bbel riechenden fiinekndendttkem, 2 42 
nicht allein von wegen anderer ftit / welche teglich bey vnd vmb 
eine folche vbel riechende Perſon ſein vnd wonen muͤſſen / auch mit 
Ihr zu thun vnd zu handeln haben / Sondern auch von wegen des 
Menſchens ſelber / ſo mit ſolchem gebrechen beladen iſt / Oeñ es dem⸗ 
ſelben eine ſondere groſſe vrſache giebt zu viel vnd mancherley be⸗ 
ſchwerungen / ſchaͤden / maͤngeln vnd kranckheiten des Heubtes / 
der Augen / vnd des Gehoͤres / Sintemal durch ſolchen heßlichen 
geruch / widerwertigen ſtanck / vnd auffſteigende boͤſe dünfte/ das 
Gehirne febr inflcirt, vnd die ſubtilen Geiſter des Geſichtes vnd 
Gehoͤres leichtlich corrumpirt, zurſtöret vnd verterbet werden. 


Es hat aber ſolcher ſtinckender Athem zwar nicht einen / ſon⸗ 
dern manchen vrſprungk / Aber in dieſem meinem fürnemen habe ich 
nicht mehr / als von zweierley zu melden / Erſtlich von dem / ſo aus 
dem Leibe herkoͤmbt / Darnach von dem / ſo im Munde entſtehet. 
Beyderley ſtanck wird ohn vnterſcheid von Gelerten Feetor anhe⸗ 
litus oder oris genent. Wider ſolche beyde art des vbel riechenden 
Athems / ſollen allhie gebuͤrliche Mittel folgen vnd beſchrieben wer⸗ 
den / Nemlich zum erſten von dem ſünckenden Athem / ſo feine vrſach 
aus dem Leibe hat / Zum andern von dem / ſo ſeinen vrſprungk in 
dem Munde hat. : 

Erſtlichen ift allen denen / fo ber Athem ſtincket / vnd deſſelben 
vrſach aus dem Leibe iſt / von noͤten / das fie alle Monden ein mal 
purgirt werden mit der purgation Pane laxatiuo, oder mit den 
Pilulis aureis oder cochijs, Darnach mag man dieſe nachfolgende 

Mittel brauchen. 


Eine ſehr edle vnd gute Latwerge / vor das 
ö ſtincken des Athems / ſo ſeine vrſach aus 
dem Leibe hat von Kelde. 
€ Gut verſcheumet Honig. 2 
Krauſemuͤntzen Syrup. 2 S pfund. 
Meerzwiebel Syrup. i 
Solche drey fiücfe las untereinander fein ſachte zurgehen / Als 
denn thue dieſe nachfolgende ſtůcke darzn. 


Benedicten wurtzel. ] | 
Paradis bolt. | 3 S lot. 
Zimet rinde. 3 xs 
Sitron (ameti, 


3 
8 ij Myrrhen 


— 


Das Vierzehende Teil / vom 
Myrrhen. 2 
Weyrauch. 1 di 
Maſtir. 14 ; 
Cardamomen. τ (0p 
Indianiſch Spice, | 
Zitwar. 2 


Dieſe ſtuͤcke alleſambt klein gepuͤluert / vnd in obgemelt Honig 
vnd Syrup geruͤrt / zu rechter dicke einer Latwerge / Daruon fol ein 
Patient alle morgen vnd abende einer Haſelnus gros eſſen. 


Ein ander Latwerge vor den ſtinckenden Athem / 
ſo aus dem Leibe her koͤmet von Kelde. 


ge Gut geleutert Honig. 14 


Wermut Syrup. 4 r lot. 

Roß marien Spyrup. ij 
. Olflastnterenanber/moicoben angezeiget / vnd thue weiter 
darzu / wie folget. " 

Zimet rinde. 41 

Negelin. 4 

Maioran. 4 lot. 

Angelicæ. 

Galgan. Ac 

Anis. 2 


Solches alles klar gepuͤluert vnd bereitet / auch zu letzt ein lot 
Wacholder oͤl darzu gethan / vnd wol geruͤret / Das brauche / wie 
das oͤbere. 

Ein andere ſehr gute Latwerge vor den ſtanck des 
Athems / ſo aus dem Leibe von Hitze koͤmbt. 
x Gut verſcheumet Honig. 10 


Eingemachte Roſen. 10 
Blaw Viol Syrup. 10 
Boragen Syrup. io f lot. 
Ochſenzungen Syrup. 10 
Cardobenedicten. " 


Muſcat blüten, 


" i. 
n 
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vbel riechenden ſtinckenden Athem. 2 43 


Weiſſen Sandel. $ 
Tormentillen wurtzel. ἢ 
Coriander. 3 . lot 
Weyrauch. ee 
Maſtir. S9 1 | 
Canpher. τὸν 


2 (e 
Daraus εἰ T i | 
ee n Feen * breuchleh / Vnd gchraucht / 
Ein ſehr gut Puluer / vor den geſtanck des 
| Athems / ſo feine vrſach aus dem Leibe hat. 


* Viol wurtzel. 7 
Muſcat bluͤten. $ 
Zimet rinde. 7 
Wilden Galgan. 3) 
Anis famen. 2 Cot 
Citrinat. 71 s 
Metiffen, 1i 
Salben. PS 
Weis Andorn, 1i 
Indianifch Spice, ij. 
Biſam. Σ quint. 


Diß alles klein gepuͤluert / vnd zuſammen gemiſcht. Iſt der 
ſtinckende Athem aus dem Leibe von Kelde / ſo netze eine ſchnitte 
Brots in Wein / vnd beſtrewe ſie mit dieſem Puluer / vnd iſs ſolches 
morgens vnd abends. Iſt aber der ſtinckende Athem von Hitze aus 
dem Leibe {0 netze eine ſchnitte Brots in Roſen eſſige oder Methe / 
vnd beſtrewe fie mit dieſem Puluer / vnd iſs es morgens vnd abends. 


Polget von dem ſtintkenden 
Athem / ſo feine vrſach in Munde hat. 


Ein gut Puluer / vor den ſtanck 
| des Mundes. 
m Viol wurtzel. e 
Galgan. mg 
8 iij Negelin 


ΠΝ." Vierzchende Tel / cn 


᾿ς. τ 


Negelin. 
Muſcatnuͤ s. Mi T E^ 
Wieſen Kümmel, | lot. 
Oliuen bletter. 14 
Maſtix. 209 
ες. ΠΡ ri ΩΣ i quint halb. ἫΝ 
Socher alles klein gepuͤluert vnd ane gemiſcht / Darzu 
8 mag man auch Zucker thun / wie viel man wil. Daruon ſol man 


abends vnd morgens in Mund nemen vnd wol kewen / endlich ein⸗ 
ſchlingen / oder wider ausſpruͤtzen / wie es einem geliebet. 


Ein ander gut Puluer / vor den 
NMi.undſtanck. 
& Viol wurtzel. 

Noßmarien kraut. 

Salben. 

Celtiſcher Nardus. 1 

Noſen bletter. 

Tormentillen wurtzel. 

Quitten. 

Meliſſen. 

Negelin. | 

Biſam. r scopuli 

Solches alles klein gepälnet vnd zuſammen e bnd 

gebraucht wie das oben. ᾿ 


En gar gut Mundwaſſer vor 
| den Mundſtanck. 
} 5 Cams hew. 
Noſen bletter. 

Wegerich. ᾿ 

Gros pror Id 
Pappen. 
Weiſſen Sande. 
Viol wurtzel. 


μη 
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lot. 
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in der kleinen Blaſe. D 


244 
Muſcat bluͤten. 4 
Campher. 2 S lot. 
Styracis calamítz, 23 | 


Diß alles gepuluert / Darauff geus fuͤnff nͤſel guten Vnge⸗ 
ραν Wein las viertage ſtehen ond weichen / als denn diſtillires 


amit fol man ale morgen vnd abende den 


Mund gurgeln vnd rein ausſchwencken. 


Ein ander gut Mund dwaſſer zu | 
dem ſtinckenden Munde. ! 


m Viol wurtzel. 52 
Wilden Galgan. gr 
Wacholder beere. 54 
Maloran. 31 
Noßmarien. "T huit 
Wolgemut. 3 
Acker wurtzel. 9345 
Garten muͤntze. τ᾿ 3 | 
Odermennige. " 


Solches alles gepuͤluert / Darauff geug drey kannen guten 


Reiniſchen Wein / diſtillires vnd brauchs / wie das obere. 


Em ander gar gut Mund waſſer zu 


obangezeigtem Gebrechen. 
x Wermut. 6 
Noßmarien. 6 
Lattich kraut. | ξ | 
Weyden laub. T | 
CSamillen. K 
Meer zwiebeln. 2 F lot. 
Zimet rinde. 2 
Nelcken. 2 
Muſcatnus. πὰ 
Rhabarbarz, |... 18 


SH; — orante 


» LM 


f Solches aber ift die vbermeſſige vnd vnnatůrüche Rote des Ange⸗ 


— 


Das Vierzehende Teil / von groſſer i 


Koriander. 12} | 
Myrrhen. 3p ME 
Maſtir. bt 4 | 


Das alles gepuͤluert / Geus darauff drittehalb kannen guten 
weiſſen Wein / diſtillires vnd brauchs / wie oben in dem andern 
Mund waſſer bericht ift. sam 


Ein gut Puluer vor den geſtanck / fo bon 
Zehnen vnd Zahnfleiſch fómbt, 


* Viol wurtzel. 3 
Galliæ moſchatæ. kr 
Weiſſen Sandel. 1l 
Roten Sandel. 14 
Weiſſe Roſen. ik 
Rote Noſen. 14 f lot. 
Camehl hew. 14 
Sitron ſchalen. 1i 
Roten Myrrhen. I 
Gelben Agſtein. jJ 1 
Note Korallen. I 


Diß alles klein gepuͤluert / zuſammen emiſcht / vnd alle mor 
gen vnd abende die Zehne vnd das Zahnfleiſch wol dar mit gerieben. 
Doch ſol man alle mal / ſo offte man die Zehne damit reiben wil / 


= a vnd die Zehne zuuor rein waſchen mit einem lawlichten 
ü «a. 


Das ΠῚ. Capitel meldet von 


groſſer vnnatuͤrlicher Röte / xmnen vnd 
Auſſetzigkeit des Angeſichts. 


ὮΝ Er ſchedliche fiincfende Athem erinnert mich 
noch einer ſehr groſſen vrſachen vnd mangels / daruon 
auch groſſe beſchwerung vnd ſchaden / ja auch gantze 
vollkommene blínbbeit verurſacht wird vnd herkoͤmbt. 


vw 


ba 


ſichtes / 


— — 
1 * 31 


; Σιν x rn ri, 
| ὑπ δύ, Nöte des Angeſichts. 245 
ſichtes / von den alten Ertzten Gutta roſacea oder roſea genennet / 
Welche offt jhre vrſach von der Leber vnd von dem Gebluͤte auch 
von ſehr groſſem Trincken hat / Denn wo das vberhand nimbt / vnd 
lange weret / ſo folget daraus mancher groſſer ſchaden / mangel vnd 
gebrechen der Augen / als da find Blutfelle / Fleiſchfelle / grüne vnd 
gelbe Stare / daruon hieuornen angezeiget worden / Welche ge⸗ 
brechen / ſo fie ſolchen Leuten widerfaren / gar ſchwerlich vnd mitico 


zu curiren vnd zu wenden ſein / wie ich denn wol erfaren habe an 


denen / fo ich enter meiner Cur gehabt habe. 

Wil der wegen hie elicheRemedia vnd Mittel beſchreiben vnd 
anzeigen / wie man ſolchem Mangel ſol begegnen / vorkommen vnd 
abhelffen / darmit gröffer vnd gefehrlicher ſchaden der Augen moͤge 
ver huͤttet werden. 

Erfſtlichen aber ift dieſen Perſonen von nöten das ſie alle 
Monden ein mal purgirt werden mit ſolchen Purgationen, wie for⸗ 
nen in den ſcharffen hitzigen Augenfluͤſſen beſchrieben vnd ange⸗ 


zeiget find. 


Desgleichen ſollen ſich ſolche Perſonen auch des Ader vnd 
Koͤpflaſſens gebrauchen / wie am felben orte von hitzigen Augen⸗ 
Πα αν bericht vnd anzeigung gefchehen, 

Es iſt auch ſolchen Leuten ſehr gut / die Adern auff dem Dau⸗ 
men / vnd ſonderlichen die an der Naſe / vnd am Kinne / alle Mon⸗ 
den gelaſſen vnd abgewechſelt / wie dauon zuuor vnd hernach gemelt 
wird. Als denn mag man ſich ferner der nachfolgenden Artznen 
gebrauchen. | à | 

Ein edles vnd ſehr gutes Waſſer / bor die 
vbrige Roͤte des Angeſichts. 
x Ochſenzungen wurtzel. τὸ 
Blaw Wegewarten wurtzel. 10 S hand voll, 
Waffen Magſamen. 1o.) 


Ausgezogen Casi. 7) 
Weis Zuckerkant. + Slot. 
Lampher. : 3 [ 


Die Wurtzeln follen alle grün ſein / vnd als bald zu einem 
Mus geſtoſſen werden / Als denn die andern ſtuͤcke / fo zu puͤluern 
ſein / auch gepuͤluert / vnd alles zuſammen gemiſcht. Darauff geus 
eine kanne gut Erdbeer waſſer / las vier tage ſtehen vnd weichen / 
rüͤres offte vntereinander / darnach diſtillires in Balnco Mariæ. 
Von dieſem Waſſer fol ein ſolcher roter kuͤpfferner Menſch d von 


Das Vierzehende Teil / von groſſer 3 
vnter ſeinen gebreuchlichen Tranck thun / wie viel er wil / vnd teglich 
brauchen / Das benimbt gewaltig die Hitze der Leber / vnd die groſſe 
Roͤte des Angeſichtes. | 

Eine ſehr gute Salbe oder Vaguent, 

vor die Rote des Angeſichtes. 


x Vngeſaltzene Butter. 10. fot, 
Beben ol. | "1 
Trauben kraut. Il 
Fenchel wurtzel. ri S hand voll. 


Braun wurtzel mit aller ſubſtantz. 14. 


Solche Wurtzeln vnd Kraut mus alles grun fein / zurſchnit⸗ 
ten vnd zu einem Mus geſtoſſen / Als denn die Butter vnd das Oel 
darzu gethan / vnd wol vntereinander geſtoſſen zu einem Mus. 
Darnach las acht tage ſtehen / vnd brate es denn in einer Pfanne / 
bis es begint braun zu werden / Zwinges durch ein Tuch / vnd las 
gerinnen. Mit dieſer Salbe beſtreich das rote Angeſicht alle aben⸗ 
de / Aber auff den morgen waſche es mit Lauge wider abe. Vnd 
darmit fare alſo fort / bis die Roͤte vergangen iff. 


Ein andere ſehr gute Salbe vor die 


Roͤte des Angeſichtes. 
δὲ Gute reine Kreide. 3 
Vngenuͤtzten gelben Schwefel. 
Gerſten Mehl. 3 rlot, 
Salmiac, I | 
Campher. I 


Solche ftücken alle klein gepüttiert vnd zuſammen gemiſcht. 
Solch Puluer vntermiſche mit gutem Roſen eſſige / das es wund als 
ein dunner Brey / Darmit beſtreich das rote Angeficht alle abende / 
vnd auff den morgen waſche es mit friſchem Waſſer fein abe. Halt 
aber damit fo lange an / bis ſich die Roͤte verloren hat. 


Ein gut Waſſer eor die Roͤte 
| des Angeſichtes. 
X Regenwuͤrme. 200, 


Roſen waſſer. δι lot. 
Maſtir. 37 


S 


Ei ander ſehr gut Waſſer / vor die 


Rote des Angeſichtes. 
* Vngenützten gelben Schivefel, 3 
Campher. 1i 
Weyrauch. 14 Fot. 
Myrrhen. Hi 
Bleyweis. Ir 


Solche ſtůcke alle gepuͤluert / Geus darzu zwen noͤſſel Roſen 
waſſer / ruͤres wol vnteremander / vnd las drey 


diſtillires in der kleinen Blaſe. Mit ſolchem R 
mittage vnd abende das rote Angeſichte / vnd 
drucknen / Auff den morgen waſche es mit friſchen Waſſer ab. 


Ein ander gut Waſſer / offtgemelte Röͤte 


darmit zu vertreiben. 

x Braun roti mit aller fubftantz, p 
Wollenkraut wurtzel. $ S hand voll. 
Weis wurtzel. 1 7 
Gummi Draganti. ἊΣ [of 
Alaun. aJ 


Die Kreuter vnd Wurtzeln müffen grün ſein / vnd zu Muß 
geſtoſſen / die andern ſtuͤcke aber gepuͤluert vnd darzu gethan. Darzu 
geus anderthalb nöffel blaw Wegewarten waſſer / las zwene tage 
ſtehen / als denn diſtillires in Balnco Mariæ. Mit dieſem Waſſer 
beſtreich das Angeſichte alle mittage vnd abende / las drucknen / vnd 
waſche es auff den morgen ab / wie oben gemelt. 


Ein anders vor die Rote des 
3 Angeſichtes. | 
. & Sechs nave Eyer. gebe 


Das 14. Teil / on vnnatüͤrl. Röte des Angeſichts. 
Lege die in eine kanne gutes ſcharffen Eſſigs / las ſie darin liegen / 
bis fic) die Schalen herab gebeitzt haben / vnd die Eyer nur in der 
Haut bleiben / Welches geſchicht in drey oder vier tagen / ſo der Eſſig 
gut iſt. Als denn nim die Eyer heraus / vnd thue in den Eſſig fol⸗ 
gende ſtuͤcke. 


Gelben Schwefel. 5 
Bleyweis. 2 F lot. 
Campher. 15. 


Solche drey ſtůcke klur gepülnert vnd in den Eſſig geruͤrt. 
Dieſes gebraucht / wie oben angezeiget. 


Eine ſehr gute Seiffe / für die Rote 
des Angeſichtes. 


g Zwoͤlff newe Eyer. 


Lege die in guten Eſſig / vnd las die Schalen abbeitzen / wie 
auch oben gelert. Darnach nim die Eyer heraus feige den Eſſig 
abe / druckne die Schalen / vnd puͤluere fie klein. Dieſe gepuͤluerte 

Schalen ſtoß vnter acht lot Venediſche Seiffe / geus ein wenig 
Campher ol darzu / vnd mache Kugelin daraus / Die brauche 
sum Heubtwaſchen an frab anderer Seiffe / Sie iſt 

ſehr gut für die roten / auſſetzigen / finnichten 
Angeſichter / welche die Medici Va⸗ 
roſas vnd Morphaticas 
Facies nennen. 


€ 


Ende des Vierzehenden Teils. 


In dem 


EN VT Funffzehende Teil, 22847 


In dem Punffzehenden Teil 
wird angezeiget vnd beſchrieben von allen Dingen 
vnd Stuͤcken / ſo dem Geſichte vnd Augen nuͤtzlich vnd 
gut / noͤtig vnd dienſtlich / Dagegen auch ſched⸗ 
lich vnd boͤſe / vnnoͤtig vnd gefehr⸗ 
i lich fein mögen. 


DIN dieſem Teile wird 


T9 EU! bdricben von allen Stücken vnd 
EN AR) Sachen / fo zum Geſichte vnd Augen nützlich 
Pa vnd noͤtig fino / als in was vnd zu welcher zeit 
\ S» ANO vnd Zeichen die Augen mit Inftrumenten zu 
A wircken vnd Quriren auch wie vnd wenn es gut 
| zur Adern / Schroͤpffen vnd Koͤpff laſſen fep / Desgleichen von 
|j allerley Leibes vbung / Eſſen vnd Trincken / was aus denfelben 
f dingen dem Geſichte vnd den Augen nuͤtzlich vnd dienſt⸗ 
| lich / auch herwider ſchedlich vnd gefehrlich fein 
: mag / Ein jedes in einem ſonderlichen Gas 
| pitel ordentlich folgends 
᾿ biſchrieben. 
; We ' 
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Das Funffzehende Teil / von Zeit bnd Zeichen / 


as J. Capitel meldet / in was 


geit vnd Zeichen gut ſey / mit Inſtrumenten 
an Augen zu curiren vnd zu wircken. 


7352 


y 


NUTS 
2 


in welchen gut iſt an Augen zu carren. 248 


bb für meine Perſon habe je vnd allewege 
den brauch vnd die gewonheit gehalten / das ich im wech⸗ 
ſel des Monden als wenn ein newer Monde worden / 
oder wenn der Monde gleich im mittel vnd voll geweſen / 
keinen Menſchen mit Inftrumenten gewirckt habe / Sondern allezeit 
mein Werck alſo angeſtalt / das ichs etwan zween oder drey tage 
zuuor oder hernach verrichtet habe / nach gelegenheit der Zeichen 
vnd Aſpecten. Es iſt aber vornemlich rahtſam an Augen mit Ins 
ſtrumenten zu curíren vnd zu wircken zu der zeit / wie alhie verzeich⸗ 
net nacheinander folget. 

Das erſte gute Himliſche Zeichen / an Augen zu wircken vnd 
zu curiren, iſt Libra, die Wage. 

Das ander bequeme Zeichen / die Augen durch Inftrumenta zu 
curíren, iſt Sagittarius, der Schuͤtze. 

Das dritte nuͤtzliche Zeichen / die Car der Augen durch Inftrus 
menta fuͤrzunemen / iſt Aquarius, der Waſſerman. 

Solches ſind die vornemeſten / beſten vnd bequemeſten Zeich⸗ 
en / darauff man achtung geben / vnd ſeine ſachen darnach anſtellen 
ſol / wenn man an Augen mit Inſtrumenten wircken vnd curiren 
wil. Sonſt ſind noch andere drey mittel Zeichen / darinnen man in 
hoher not durch Inſtrumenta an Augen auch curiren vnd wircken 
mag / nemlich im Zeichen der Jungfraw / des Scorpions / vnd der 
Fiſchen. Jedoch ſol daneben ein jeder Artzt auch acht haben / auff 
boͤſe Aſpecten des Himmels vnd der Planeten / Denn in ſolchen 
Wercken iſt hoch von noͤten / das man ſonderliche achtung gebe auff 
gute bequeme zeit / Zeichen / Tage / vnd Stunden / Sintemal auch 
der Prediger Salomon des gedencket vnd ſaget am 3. Cap. Ein jeg⸗ 
liches hat ſeine zeit / vnd alles fuͤrnemen vnter dem Himmel hat ſeine 
ſtunde. Solches wieder holet er am s. Cap. da er ſpricht / Ein jeg⸗ 
lich fuͤrnemen hat ſeine zeit vnd weiſe. : 

Es wil ja nicht ſein / das man ſolche Sachen alfo fuͤrneme / 
wie die leichtfertigen Landtſtreicher thun / Die ſtechen vnd ſchneiden 
immer frey vnd getroſt in die Augen / es fein gleich gute oder boͤſe 
Ben) es ſey vor oder nach Mittage / vor oder nach dem Eſſen. 

ie es aber gerate / vnd was für ein ende vnd ausgang es mit Ihren 
Patienten gewinne vnd bekomme / das giebet faſt die vernunfft vnd 
zuuoraus die tegliche erfarung. Gerets an einem etwan gluͤcklich 
vnd wol / ſo verderben dagegen jhrer zehen / zwantzig oder wol mehr. 
Darumb fahe man ſolche Sachen in guter zeit / Zeichen / Tagen vnd 
Stunden an / Es geret dennoch wol nicht / wie mans gerne haben 
wolte / vnd wie es etwan fein ſolte. 

| t ij Das 


c " d 


Das Funffzehende Teil / vom Aderlaſſen / 


Das 11 Capitel meldet vom Ader⸗ 


laſſen / genant Venz ſectio viſul vtilis; wie ſolches 
nuͤtzlich zu den Augen ſey zu gebrauchen. 
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ſo den Augen nuͤtzlich fft, 24 


Fiaohget die Anzetgung vnd Bedeutung der 
i Bouchſtaben an obgeſetzter Figur. | 
S e * win ven Venam in 3 naſt, das iſt / Die 


i Pid an vnd deutet Venam jugtlarem das iſt / Die Ader am 
᾿ 2 E. 


C Zeiget an vnd deutet Venam cephalicam kimeralem das iſt 
Die Heubtader im Arme. : - 
D- Zeiget an vnd deutet Venam communem , funem brachij, medi⸗ 
am; nigram, medianam, das iſt / ic Mittelader im Arme. 


E geiget an vnd deutet Venam hepaticam, iecorariam ; lienarem > 
axillarem, bafllicam,dgg iſt / Die Leberader im Arme. 


E Zeiget an vnd deutet Venam cephalicam manus, das iſt / Die 
Heubtader auff der Hand. 


& geiget an vnd deutet Venam auream flue pulmonis, das iſt / Die 
Goldader oder Lungader / zwiſchen dem Gold vnd kleinen Finger 
guff der Hand. Folget weiter. 


Es iſt zwar vom Aderlaſſen in vielen Bachern geſchrieben / 
was fuͤr Adern zu des Menſchen mancherley Gebrechen ſollen ge⸗ 
laſſen werden / Weil ich aber offt geſehen vnd viel erfahren habe / das 
aus dem Aderlaſſen / ſo nicht allein zu vngelegener zeit / ſondern auch 
an vnbequemen orten des Leibes gebraucht wird / groſſer ſchaden 
folget / vnd vnweislich darmit vmbgegangen / vnd es mißgebraucht 
wird / ſonderlichen mit der Stirnader / So hab ichs für nötig vnd 
nuͤtzlich angeſehen / das ich auch in dieſem Stücke meinen raht den 
ſenigen / ſo da folgen wollen / nach meiner erfarung vnd vbung mit⸗ 
teilete vnd vermeldete / Sonderlich auch darumb / das die vnuerſten⸗ 
digen Balbierer vnd Bader den Leuten für etliche maͤngel vnd ge⸗ 
brechen der Augen vnd des Geſichtes gedachte Stirnader pflegen 
zu laſſen / vnd vermeinen das boͤſe Geblüte / oder die böfe Fluſſe vnd 
Feuchtigkeit durch die Stirnader hinweg zu bringen. Aber dafuͤr 
fen jederman trewlich gewarnet / vnd laſſe ſich ja niemand darzu 
bereden / das er ihm die Ader an der Stirne vor Augenmaͤngel 
ſchlagen laſſe. Es thut jhm der Menſch damit hefftigen vnd febr 
groſſen ſchaden am Geſichte / Denn dardurch wird das Geblüte 
vber ſich ins Heubt vnd Augen gewehnet / vnd in die Stirne ver⸗ 
ſamlet / welches letzlich den Augen mercklichen vnd vielfeltigen 
ſchaden zufuͤget. 


t iij Die rech⸗ 


Das Funffze hende Teil / vom Aderlaſſen / 
Die rechten vnd bequemen Adern zu den Augen zu laſſen / ſo 


die Augenmaͤngel vom Gebluͤte her kommen / find die / welche oben 
nechſt nach der Figur angezeiget ſtehen. yi vada 


Man foL auch alle zeit die Adern auff der feiten laſſen / da der 
Schaden vnd Gebrechen iſt / vnd nicht am gegen teil / wie denn gar 


kluge Leute (als fie ὦ duͤncken laſſen) achten / vnd doch des gan 
vnd gar keine erfahrung willen noch verſtehen. | 


Ein jeder Menſch / der folche obangezeigete Adern in fuͤrfallen⸗ 
der not laſſen mus / oder zuuor auch keine gelaſſen hat / der wolle ſich 
darzu gewehnen / das er dieſelbige Adern hernach nicht offte laſſe / 
ſondern gar ſelten / etwan des Fares ein oder zwey mal / ^ft vbrig 
genug. Denn zu viel Adern vnd Blut weglaſſen / ſchwecht den Leib 
vnd alle Glieder / es verdunckelt auch das Geſichte. | 


»* 


Wer aber zuuor gelaſſen hat / derſelbige mag ſein alte gewon / 
heit vnd brauch behalten / Aber doch fol er nicht offte laſſen. 


Es ift auch einem jeden zu rathen / der ſich ein mal zum Ader ⸗ 
laſſen gewehnet / desgleichen auch zum Koͤpffen / das er daſſelbige 
nicht vbergehe noch verharre / viel weniger gar dauon abſiehe / Wie 
Ihrer viel ſein / die fic) der Pfennige laſſen erbarmen / wollen die er⸗ 
ſparen / vnd nicht zu rechter zeit laſſen / Welche hernach viel mehr 
daruber verliehren / als fie zuuor am laſſen erſparet haben / Dem⸗ 
nach wird ſich ein jeder wol wiſſen zu halten. | 


Es ſol auch ein jeder / der da Adern vnd Sópff laſſen wil vnd 
mus / nicht allezeit nur eine Ader laſſen / Sondern er ſol ſeine Sache 
dahin richten vnd anſtellen / das er mit dem Aderlaſſen vmbwech⸗ 
ſele / vnd alle mal das Koͤpfflaſſen darzwiſchen brauche / auff das er 
nicht ſtets die Adern laſſen darff / Als wenn er itzt eine Ader am 
rechten Arm gelaſſen / als denn ſol er Koͤpffen / Darnach wider eine 
Ader im lincken Arm laſſen / darauff wider Koͤpffen / Hernach im 
rechten Arm abermal eine andere Alder / vnd alfo fort an die tmb» 
wechſelung gehalten. | 


ee Sachen aber gut Aderlaſſen fep / itt im erſen 
el angezeiget. | 
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Das Funffzehende Tell / von Leibes vbung / 
„O viel das Schröpffen ond Köpff laſſen an 
A dnget / teil ich ation auch einen kurzen bericht hun, 
damit man wiſſe / an welchen orten oder ſtellen Koͤpffe 
zu ſetzen fein / die dem Geſichte vnd den Augen dienen 
vnd nutzen moͤgen. hoo dfi o 

Erſtlich dienen die Koͤpffe auff die Schuldern geſetzet / vnter 
die Schulderbletter. ey ἐν. 

Zum andern / ſind ſie gut auff den Hals oder Nacken geſetzt / 
auff oder hart daſelbſt vnter dem Huͤgel / vnd nicht hoch in Nacken / 
Denn fo der kopff hoch ſtehet / iſ es dem Gedechtnüs ſchedlich. | 


Zum dritten / auff beyden Armen hinder den Elnbogen. 


Zum vierden / iſt auch nuͤtzlich / fo. das Gebluͤte in den Augen 
hefftig vberhand genommen erkaltet / verſtockt / vnd febr verbrant 
were / das man die Koͤpffe laſſe ſetzen auffn Wangen / zweene finger 
breit vnter den Augen / entweder auff beyden Backen / oder auff 
einem alleine / nach gelegenheit vnd erfoderung der not. 


Zaum fuͤnfften / zweene Köpffe auff der Bruſt / dreh oder vier 
finger breit ober den Bruſtwartzeln oder Dutten. 


Vnd wenn man ſolche Koͤpffe leſt / fol man das Geblüͤte mit 
den Henden allezeit von den Augen wegſtreichen vnd nach den 
Köpffen zu leiten. Solches iſt der rechte bericht vom brauch des 
Ader vnd Köpff laſſens / ſo viel meine erfarung ift / belangende die 
Cur des Geſichtes vnd der Augen gebrechen. 


Es ſol auch alhier ein jeder gewarnet ſein / wer das Aderlaſſen 
vmbgehen kan / vnd es die gar hohe not nicht erfodert / das ers gantz 
vnd gar (affe anſtehen vnd verbleiben / Denn Aderlaſſen ſchwecht 
einem jeglichen Menſchen feinen Leib / vnd verkuͤrtzt ihm fein Leben / 
ſonderlich wenn es offt vnd viel gebraucht wird. 


Das Köpff laſſen aber iſt nicht ſo ſchedlich / vnd mags ein 
jeder wol brauchen zu feiner not. Und iſt beſſer hundert Koͤpffe ge⸗ 
laſſen / als eine Ader. Solches habe ich einem jeden zur warnung 
vnd nachrichtung / auch zu nutze vnd gute / vnuermeldet nicht laſſen 


moͤgen. | 
In welchem Zeichen aber oder Tagen gut Schröpffen vnd 
Koͤpff laſſen ſen / weſet aus vnd zeiget an der Almanach vnd Sala“ 

der / oder die gemeine Laßtafel. 
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Das III Capitel meldet von 


Laoeibes vbung / Eſſen vnd Trincken / was hierin⸗ 


ne dem Geſichte vnd den Augen annemlich / 
gut vnd nützlich fco. 


S iſtin dieſem Buche genugſam angezelget 
vnd beſchrieben von allerley gebrechen vnd maͤngeln der 
Augen vnd des Geſichtes / woher dieſelbigen komen / ent⸗ 
ſpringen vnd Ihre vrſachen haben / auch τοῖς man ihnen 
vorkommen / ſie Curiren vnd heilen / daran helffen / dieſelben vertrei⸗ 
ben vnd abwenden foL vnd kan. 


Diß aber iſt noch hinterſtellig vnd nötig anzuzeigen vnd zu 
beſchreiben / was in gemein dem Geſichte vnd den Augen nuͤtzlich 
vnd gut ſey / vnd wie ſich ein jeder hier innen verhalten folle/ auff das 
er bey gutem Geſichte bleiben / vnd dagegen boͤſes verhutten / auch 
das verderbete endern vnd beſſern / vnd das gute wider erlangen 
vnd bekommen moͤge. Denn es mus hie alſo ſein vnd heiſſen / fol es 
anders recht vnd richtig zugehen vnd gehalten werden / wie dieſe 
alte / ſchlechte / nachfolgende Verſen lehren vnd lauten. 

Quale, quid, & quando, quantum; quoties, vbi dando, 

Iſta notare cíbo debet medicus díztando, Bc 

Das heiſt vnd bedeut auff Deutſch ſo viel. 
Ein Artzt ſehe auff der Krancken Speis / 
Was er jhn geb vnd welcher weis / 
Wieuiel / wie offt / zu welcher zeit / 
Vnd wie / Daran nicht wenig leit. 


Leibes vbung. 


. Die gelbes vbung / ſo dem Geſichte vnd den Augen gar ge 
ſund / gut / nuͤtzlich vnd bequem befunden wird / ifi dieſe / wie oͤrdent⸗ 


e. IN 
dis 


lich alhie folget. 


Erſtlich / en guter natürlicher Schlaff. 


Zaum andern / das werck der Liebe vnd Veneris handel / im 


Cheſtande meffíg gebraucht / Denn zu viel vnd vbermmeſſig / ift ſehr 


Zum 


“ 


Das Funffzehende Tell / von Leibes vbung / 
Zum dritten / mit dem Heubt fein hoch zu Bette liegen / vnd 


das Heubt allezeit fein warm halten. 

Zum vierden / ſich offte ſtraͤhlen / kemmen vnd buͤrſten / vnd von 
den Augen hinder warts ſtreichen. 

Zum fünfftcn / des morgens vnter dem Angeſichte ſich mit 
ſchoͤnem lautern vnd friſchen Waſſer waſchen. 

Zum ſechſten / in Eſſen vnd Trincken ſich fein meſſig halten / 
vnd ein wol aus gebacken weis Brot / das nicht febr geſewert ſen / 
zur Speiſe gebrauchen. Solches haben auch die Alten erinnert : 
mit nachfolgenden verſen. | 

Parcus vefcendo; pareiſsimus efto bibendo, 
Das heiſt auff Deutſch alfo. : 
Halt rechte mas in Speis vnd Tranck / 
So wirſtu alt vnd wenig kranck. 


Item. 


Parcito ſæpe cibis, & (ic annoſtor ibis, 
Welches auff Deutſch ſo viel bedeutet. 
Wer werden wil ein alter Man / 
Der ſol im Eſſen maſſe han. 


Zum ſiebenden /auffs Eſſen nicht bald leſen / ſchreiben / oder 
das Geſichte ſonſt mit ſcharffen dingen bemühen vnd beſchweren / 
es ſey denn auffs wenigſte eine ſtunde nachm Eſſen verlauffen. 
Demnach ſagen die Deutſchen fein in jhrem Reime / welcher von 
den Vogeln auch auff Menſchen mag gezogen vnd von ihnen ein 
Exempel ſol genommen werden. 

Es iſt kein Voͤglein fo vnweis / 

Es ruht ein ſtuͤndlein auff ſein Speis. 
Zaumachten / in Gottes furcht vnd mit Ehren froͤlich vnd guts 
muts ſein / wer es nur erzeugen kan / Es wil ſich aber ſolches mit 
allen nicht allezeit ſchicken. 

um neunden / den rechten natürlichen Stulgang / wo der 
nicht von ſtaten wil / zu rechter zeit fördern. 

Zum zehenden / das Waſſer oder den Harm offte laſſen 
vnd abſchlagen. 

Zum eilfften / offte Baden ond das Heubt waſchen / auch 
daſſelbige mit warmen Tüchern fein reiben / vnd von der Stirne 


nach dem Nacken vnd Achſeln zu ſtreichen. : 
Zum 


— — 


Eſſen vnd Trincken / ſo den Augen gukiſt. 252 
ſauber halten. 


Zaum dreyzehenden / die Zähne ſauber vnd rein halten / vnd die 
materiam, oder ivas in Zähnen behangt vnd ſteckt / nach dem Eſſen 
als bald heraus thun / vnd fie reinigen. | 

Anzuſchawen. 
Es find viel dinge / fo man fie offt vnd fleiffig beſiehet vnd 
anſchawet / dem Geſichte vnd den Augen ſehr nützlich [o vnd 
bequem / Dieſelbigeß folgen hie nacheinander beſchrieben / vnd ſind 


dieſe. | 
Erſtlich / der Helle / geſtirnte / klare Himmel. 
Zum andern / ſchoͤne / grüne / luſtige Awen vnd Wieſen / auch 


allerley Getreyde vnd Beume. 


Zum dritten / ſchoͤne gemalte Tücher vnd Bilder / die von guter 


Blawer Aſcherfarben / Grünen / Sch wartzen vnd Braunen farbe 


gemalet fein. 


Zum vierden / die Blumen von Nitterſporn / Borragen / Korn 


| blumen / Augentroſt / Vergis mein nicht / vnd dergleichen. 
Zum fuͤnfften / ſchoͤne Staͤlene Spiegel / die von gutem rechten 


Stal vnd nicht von Metall gemacht ſein. Darzu auch lauter / hell 
vnd klar Waſſer. ö 


Zum ſechſten / die nachuer zeichneten Edel geſteine / derer einen 


oder mehr / am Halſe vnd Henden getragen / vnd offt angeſchawet. 


Blawer Saphir / Smaragd / 
Chryſolithus, Tuͤrckis / 

Samius, Ophthalmius, 
Opalus, Medea, € 
Lunaris, Perlen / 


Oi * 
Amethiſt / der auff δία / ond nicht auff rot geneiget iſt 
ó donated auch gut Arabiſch vnd Vngeriſch rein vnd fein 
old. | 


Item / Pater nofter on gelben Agſteinen / Siamars wurtzel / 
blawe / gelbe / vnd weiſſe Wegewarten iwurtzel zwieſchen den beyden 
Frawen tagen (derer einer auff den andern tag des Hewmonats / 
der ander auff den achten tag des Herbſtmonats gefellet ) gegraben / 
vnd am Halſe getragen. | 3 
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SYS wird mn dieſem Buch offt vnd viel mal 

a O gedacht vnd gemelt / das man für etliche Maͤngel 

vnd Gebrechen der Augen gewiſſe Materien, Stũ⸗ 

» cke vnd Species, als Edel eſteine / Wurtzeln / Kreu⸗ 
ter / Blumen / vnd dergleich 

| gen folle / dieſelbigen entweder zu riechen oder anzu⸗ 


N ſchawen / Welche zum Geſichte vnd Augen ſehr nuͤ 


worinnen folches alles wol vnd fuͤglich getragen vnd gebraucht 
werden koͤnne / habe ich dreierley Inftrument; Gehenge vnd Kleino⸗ 


Buchlins / Zum dritten eines Zahnſtoͤrers / oder Zahn⸗ 
ſtochers / der ſchoͤn vnd nuͤtziich is. Darein mag man 


zu haben. 
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Contrafactur / Geſtalt vnd Form etlicher 
Inſtrumenten am Halſe zu tragen. 
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Eſſen ond Tuncken / ſoden Augen gut t. 2 54 


B wol dieſe Figur zuuor auch ein mal 
geſetzt iſt / fo erfoderts doch die gelegenheit / das ich 
Ihr jetzund noch ein mal gedencken / ſie ſetzen vnd 
anzeigen mus / Denn ſolche Ioftrument, als Bie⸗ 
© ſemoͤpffel / Hertzlin / Buͤchlin / Kuͤßlin / Saͤcklin/ 
Puͤlſterlin / Puͤſchlin / vnd dergleichen / in viel vnd 
mancherley weiſe vnd wege in dieſer Augen Cur gebraucht vnd ge⸗ 
nuͤtzt werden koͤnnen / Darinne man auch / wie in vorgeſetzten Inſtru⸗ 
menten, dergleichen vnd noch mehrerley Species, zum Geſichte vnd 
Augen nůtzlich / tragen vnd haben kan / Darauff denn der Leſer vnd 


Patient in vielen Gebrechen vnd Maͤngeln der Augen / in dieſem 
Buche gewieſen wird. : | 


Speiſe vnd Tranck. 
2 Jeweil auch mancherley Speiſe / Tranck / ond 
andere Stücken dem Geſichte geſund / bequem / gut vnd 
angenem ſind / iſt von noͤten / dieſelbigen allhier zu erzelen. 


Vom Fleiſche der Thiere ond Vogel. 


Rind fleiſch. Kalbfleiſch. 
Schoͤpſenfleiſch. Lambfleiſch. 
Reefleiſch. | Dhafanen. 
Nebhuͤnner. Cappaunen. 
Wachteln. Alte Huͤnner. 
Junge Huͤnner. Junge wilde Tauben. 
Junge zahme Tauben. Küniglin, 
Kramet vogel. Amſeln. 
Druſſeln. Fincken. 

Ἶ Zeißgen. Brachuogel. 

| Von Fiſchen. 

: . 

| Fohren. Aſchen. 

3 Hechte. Berſigen. 

3 Steinbeiffen. — Schmerlen. 


Eldertzen. Zantfiſch. à; 
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Das Funffzehende Teil / von Leibes vbung / 


Von Zugemuͤſs. 
Vngeriſche Pflaumen. Zwetzſchgen. 
Weiſſe Ruͤben. teckruͤben. 
Meeren. Weis Kraut. 
Gruͤn Kraut. SRotfol. 
Rapünklein, Gerſtene Grauppen. 
Weitzene Grauppen. Haber Grüße in Wafler, 
Reiſs in Fleiſchbruͤe. Welge Rüben. 
Oepffel. 
Von Specerey / Gewuͤrtz vnd 
Wurtzeln. 
Limonien. Capern. 
Oliuen. Rote Rüben, 
poene. Feigen. 
oſmen. Mandeln. 
Muſcat bluͤten. Muſcatnuͤſs. 
Zimet rinde. Negelin. 
Saffran. Galgan. 
Ingwer. Kümmel, 
Lorbern. Cubeben. 
Cardamomen. aris koͤrner. 
Fenchel. nis. 
Von Getrencke. 
Augentroſt 
Negelin 
Roßmarien 
Alant Wein. 
Peonien 
Zitwar 
Hirſchzungen 


Auch Bier von ſolchen Specereyen, Kreutern vnd Blumen 
zugericht / ift dem Geſichte gut vnd näßlich. 


Item / Mithridat vnd Theriac, der da gut vnd recht i / offte 
gebraucht / erhelt vnd ſterckt das Geſichte gar febr, ἘΝ 
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Das V. Capitel meldet von 


Leibes bbung / Eſſen vnd Trincken / was da⸗ 
rinne dem Geſichte vnd den Augen zuwie⸗ 
der / boͤſe vnd ſchedlich fen. 


- 


Nov 
2 


Erſtlichen / In dunckeln vnd feuchten Gemachen wohnen vnd 
fein muͤſſen. 


Zum andern / In groſſem Rauch / Staub / Winde ſein vnd 
wandeln. 


Zum dritten / Zu viel vnd obrig wachen / vnd dagegen wen 
oder felten ἤμην: gegen wenig 


Zum vierden / Die vberfluſſige vnd vnmeſſige Vnkeuſcheit. 


Zum fuͤnfften / Das Heubt im Winter oder kalten Waſſer ſehr 
erfroͤren vnd erfälden, | 


Zum fechften / Groſſer Ont / Tratrigkeit / Schwermut / 
viel Heulen vnd Weinen. 


Zum ſiebenden / Hefftig huſten / wuͤrgen vnd brechen / vnd 
vnfertig ſein im Stulgange. 


Zum achten / In glaͤſerne Spiegel ſehen / Rote vnd Gelbe far⸗ 
1 


ban / auch blancken Sejfing anſchawen. 


E 
Wr 


Zum neunden / Wenn man ſich zum Ader vnd Koͤpff laſſen 
gewehnet / daſſelbige vbergehen / oder zu rechter zeit nicht brauchen. | 
Zum zehenden / Das eberflüffige / vnmeſſige Eſſen vnd Trin⸗ 
cken / oder (auff gut Deutſch zu nennen) Freſſen vnd Sauffen / 
Schlemmen vnd Themmen / ſonderlich wenn ſolches ſpat auff den 


Abend geſchicht / vnd bis in die ſinckende Nacht vollzogen wird. 


9 - Zum 


( 
— 


Das Funffzehende Teil / von Leibes vbung / 


Zum eilfften / In angezogenen Hoſen vnd Schuhen vber nacht 
liegen vnd ſchlaffen. 


Zum zwoͤlfften / Bald nachm Eſſen ſchreiben / leſen / auff etwas 
ſcharffſinniges tichten vnd dencken / oder ſonſt kleine / klare / ſubtile 
dinge anſehen / vnd das Geſichte damit bemuͤhen. 


Zum dreyzehenden / Buͤchſen ſchieſſen / Wetterleuchten / vnd 
dergleichen dinge / die das Heubt erſchaͤllen / auch ploͤtzlich vnd 
hefftig in die Augen glantzen vnd ſchimmern. 


Don Speiſe vnd Trank. 


S' iſt nicht allein allerley Speiſe vnd Tranck / 
S 3 die man gemeiniglich pfleget zu gebrauchen / ſondern find 

d 3 auch andere Stucke zu finden / ſo den Augen vnd dem Ge 
ſichte vngeſund / vnbequem / boͤſe vnd ſchedlich find/Die 
ſelbigen werden hie nachfolgends erzelet. 


Vom Fleiſche etlicher Thiere vnd Vogel. 


Fſftlich in gemein find alle Thiere / welche grob vnd faul Ge⸗ 
blate machen / dem Geſichte vnd den Augen vngeſund vnd 
ſchedlich / Als da find hiernach verzeichnete Vogel. 


Wilde Genſe. Zahıne Genfe, 
Wilde Enten, Zahme Enten. 
Stare. Spechte. 
Sperlinge. Schwalben. 
Darnach in ſonderheit alles eingeſaltzene / gereucherte / duͤrre 
Fleiſch. ' 
Von Tifehen, 
9 Lle Fiſche fo grob vnd faul Blut / auch groben zehen Schleim 
machen / ſind dem Geſichte febr ſchedlich / Als nemlich 
repe Store. | | 
achs. Karpen. 
Ohlen. Schleyen. 
Tdfaer. Barmen. 
eis fiſche. Broſſen. 
Gründe, Stockfiſche. 


Rotſcher 
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Tu Norſcher. Witling. 
| | Keehſe : i 

Darzu ei 


ngemachte vnd gereucherte Netwaͤngen / ond alle an⸗ 
| dere eingeſaltzene vnd gereucherte duͤrre Fiſche. c UE ! 


| Bon Zugemuͤſs. 
Aber gehoͤret alles ugemuſs / das aufffteiget vnd robe 
L D Diünficober fih mache Als da (ἢ fegen , 
| C'atver Kraut. Erbeiſſen. 
Bohnen. Linſen. 
| Hyrſe. Qopdegrutze 
5 Birnen. Spinat oder Spaͤniſch. 
E Baſilien. (d ſuppen. 
Keſe ſuppen. ttermilch. 
Item / alle ſolche dinge / darmit man die Speiſen pfleget zu beſ⸗ 
| e ſern / Alis dieſe nachfolgende N tem piger , 
Zwiebeln. Knoblauch. 
| Efchlauch, Meerrettich, 
Sl Sea Da. 
Ig. anger Pfeffer. 
Schwartzer Pfeffer. Salmus. ὶ 
Ferner dieſe Stücke / fo man nach der Matzeit oder nach dem 
ena pfleget zu brauchen / Als à : T 
Keſe. Kaſtanien. 


Welſche Nuͤſſe. Sawer Kirſchen. 
Schlehen. Schoten. 


Von Getrencke 


A mercke man nachfolgende Getrencke / welche dem Geſichte 
vnd den Augen ſchedlich ſind / Nemlich 
Alle ſawer Getrencke. 
lle übe Getrencke. | 
Starcke / geſchwefelte / geſchmierte Weine, 
Jung ond truͤbe kalt geioren Bier. 
Gebranter Wein. 


p iij Solche 


ἵ 
— 


Das Funffzehende Teil / von den Mitteln / ſo 

Solche vnd dergleichen viel andere bißher erzelte dinge ſind in 
dieſe nachfolgende Verſen des mehrern teils kurtz vnd artig ver⸗ 
faſſet / welche wol zu behalten find. 

Balnea, vina, Venus, ventus, piper, allia, fumus, 
Porrum cum cæpis, lens, fletus; faba, finapis: 
Sic quoq fol, ignis, labor; í&us; acumina, puluis, 

Iſta nocent oculis: fed vigilare , magis, 

Das heiſt auff Deutſch alſo. 

Wein / Bad / Wind / Pfeffr / Vnkeuſcheit / Lauch / 
Knoblauch / Zwiebeln / Weinen vnd Rauch / 
Senff / Linſen / Bohn / Sonn / Fewer / Erbt / 
Haben vielen jhr Augn verterbt. 
Verletzung / Staub / vnd ſcharffe Speiß / 
Wachen zu viel / hat auch die weiß. 

Das aber enter allen Stücken / dauon die vorgehenden vier 
Lateiniſchen Verſus meldung thun / zuuoraus in den erſten dreyen / 
ſchaden zu vermeiden / muͤſſe maß gehalten werden (denn fie des 
Geſichts halben aller dinge nicht zu fliehen) haben guch die Alten 
mit dieſem Diſticho woͤllen anzeigen vnd lehren. 

Balnea, Vina, Venus corrumpunt corpora noſtra: 
Conferuant eadem, Balnea, Vina, Venus. 
Eben dahin ſehen auch dieſe Deutſche Reimen. 

Offt Badn / viel Sauffn / ſehr Vnkeuſch ſein / 
Schwecht zeitlich alle Glieder dein. 

Im Baden / Trincken / Liebn maß halt / 
So wirſtu langſam vngeſtalt. 


Das VI. Capitel meldet von 


den Mitteln vnd Artzneyen / welche ſchaden zu 
verhuͤtten / als denn zu brauchen ſind / wenn einer entwe⸗ 
der aus not oder ohn gefehr etwas geeſſen oder 
getruncken hat / das dem Geſichte vnd 
den Augen ſchedlich ſein mag. 


Es ſein 
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Artzney haben vnd gebrauchen ſollen / damit fie 
demſelbigen f. chaden vnd boͤſen auffſteigenden duͤnſten begegnen vnd 
widerſtehen mögen. Darwider nun oder darzu mag man dieſe 
nachfolgende Mittel brauchen / welche ſehr gut find, 


Ein ſehr gut Puluer zu brauchen / ſo man 
etwas ſchedliches zun Augen geeſſen oder 
getruncken Dette, 


ze Paris koͤrner. 3) 
Angelíce, : 3 
Cubeben. 2 lot. 
Rauten famen, 2 | 

- Sftvan. | 2 


Dieſe Stuͤcken alle klar gepuͤluert vnd zuſammen gemiſcht / 
Daruon mag einer / der etwas ſchedliches zun Augen vnd zum Ge 
ſichte geeſſen oder getruncken Dette ein quint ſchwer nemen vnd 


gebrauchen. | 
Eine edle vnd gute Lat⸗ 
werge darzu. 
3. Verſcheumet Honig. r pfufib, 
Negelin. | 2. (ot, 
Baldrian wurtzel. af 


Angelicæ 


1 


— 


Das Funffzehende Teil / von den Mitteln / ſo 


Angelicæ. EL 
Cubeben. 2 F lot. 
Wacholder oͤl. u 


Daraus bereite eine Latwerge / wie ſichs gehoͤrt / Daruon 


1 ! | | ij | iti nim vnd brauch ein halb lot / wenn es von noͤten iff. 
N Ein febr edles Konfect / welches 
3. gar gut iſt. 
"a ze Fenchel famen. 3r 
VERUM | Anis famen. 3 
ἢ ἡ 9Rauten ſamen. 3 f lot. 
„ Campher. I 
E | Biſam. 2 quint. 


Daraus mache ein klar Puluer / vnd bereite ein Confe&, auff 
ein pfund Zucker fuͤnff lot diß Puluers genommen / Dieſes Con⸗ 
fects brauche ein quint / weñs die not erfodert. 


[ | Alſo kan man mit Gottes huͤlffe fein Geſichte fuͤr vngluͤck 
Ne bewaren / auff das einem vngeſunde vnd boͤſe 
ΝΥ Speiſe vnd Tranck nicht fo leichtlich 
Eo n ſchaden koͤnne / als ſonſt ge⸗ 
à ſchehen möchte, 


v. 
E. 


y Wl Ende des Funffzehenden Teils. 


In dem 
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In dem Sechzehenden Deil 


wird angezeiget vnd beſchrieben wie man viel vnd 
mancherley Species vnd Stuͤcken /fo zur Augenartzney breuchlich / 
corrigiren, calciniren, foluiren, Præpariren oder bereiten ſol / che 
denn man fie in die Recept brauchet / Auch wird hie augenſchein⸗ 
licher bericht gethan von allerley Brennzeugen / lnſtrumenten . 
Gefeſſen / vnd von andern dingen mehr / welche zu dieſer 
Cur der Augen ſo wol gehörig vnd noͤtig / 
als nuͤtzlich vnd dienſtlich ſind. 


O werden in dieſer 


Augencur etzliche Species vnd Stuͤ⸗ 
cken / ſo zur Augenartznen gebraucht werden / 
K 3 zullor corrigirt, calcinirt, ſoluirt, Præparirt, 
NN oder zugerichtet / ehe denn man ſie in die Recepta 
e odokr zu der Artzney gebraucht / thut oder miſcht / 
„ „ Sintemal ſichs nicht ſchicken noch leiden τοί 
vnd kan / das man alle Stücken vnd Species rohe in die Artzney der 
Augen neme vnd brauche / Sondern derſelbigen gar viel muͤſſen zu⸗ 
uor alſo zugerichtet vnd bereitet werden / wie im nachfolgenden Ga» 
pitel angezeiget vnd geleret wird. 


Das 1. Capitel meldet von ets 


lichen vornemen Stücken / ſo in dieſer Augen⸗ 
artzney gebraucht werden / wie die zu bereiten ſein. 


SO werden im dieſem Buch etzliche Species / 
| e als Edel geſtein / Gummi oder Safft / vnd dergleichen din⸗ 
! . ge mehr / hin vnd wider beſchnieben / welche allezeit / ehe 
denn man ſie zur Artzney braucht / zunor corrigiret, calcis 
niret, ſoluiret, præpariret, vnd recht zubereitet werden muͤſſen. 
Solche bereitung geſchicht / wie folgen, : 

Erſtlich die Bereitung der Perlen / wie 

man fie calciniren fol, d 


Alen werden in der Alugenartzney vornemlich 


: ucht / Dieſelbigen aber fol man allezeit zuuor 
ir xim SH DAMM j bereiten / 


ἵ 
— 


Das Sechzehende Teil / von 


ber eiten / vnd recht zurichten auff der nachfolgenden zweierlen weiſen 
eine / Als erſtlich / das man fie calcinire vnd zu aſche mache / Welches 
alſo geſchicht. , 


Nim fehöne/guite/neive/reine/ongetragene Perlen / wie viel du 
wilt / Thue die in einen newen vnuerglaͤſten Topff / vnd ſetze fie in 
einen Toͤpfferofen / an einen bequemen ort / da ſie nicht vmbfallen 
noch verdeckt werden. Denn wenn ſie zugedeckt oder vermacht ſein / 
bleiben ſie graw / vnd werden nicht ſchoͤn weis. Las ſie denn daſelbſt 
wol brennen / vnd zu aſche werden. Vnd ob ſie zum erſten mal nicht 
gnugſam gebrant weren / ſo ſetze fie widerumb hienein / vnd las fie 
noch ein mal brennen / ſo werden fie fchön weis vnd klar zu aſchen. 
Wo du nun in dieſem Buch lieſeſt von calcinirten Perlen / da ver⸗ 
nim ſolche Perlen / auff itzt erzelte weiſe zugerichtet vnd bereitet. 
Gleicher geſtalt werden auch andere Stuͤcke mehr calcmirt, als 


Corallen. Elephanten bein. 
Hirſchhorn. Eyerſchalen. 
Biber zehne. Hecht zehne. 


Vnd dergleichen alle andere Gebeine vnd Etücken mehr 
Daher nun zu wiſſen / bey welchen Stuͤcken man findet das wor 
Calcinirt, das alda ſolche bereitung muͤſſe verſtanden werden. 


Die ander Bereitung / wie man die 
Perlen abreiben ſol. 


S iſt noch ein andere art die Perlen zu bereiten / welche ges 
ag ſchicht durch abreiben / Vnd dauon heiſt man fie denn bereite 
vnd abgeriebene Perlen / Die macht man alſo / wie folget. 


Nim ſchoͤne vnd reine Perlen / die vngetragen vnd ungenutzt 
ſein / wie viel dir gefellig / Stos die erſtlich in einem eiſern Noͤrſel / vnd 
ſchlag fie durch ein enge haͤren Sieb / Als denn thue ſie auff einen 
glatten vnd febr harten Reibeſtein / vnd reib ſie mit Roſen waſſer / wie 
man eine Malerfarbe zu reiben pfleget / gantz klar vnd klein / alſo 
das man zwiſchen den Fingern gar keine ſcherffe darinne befindet / 
Reibe ſie letzlich ſo lange / bis die Materia, oder die Perlen ſampt dem 
Waſſer / werden als ein dicker Brey / Darnach nim fie mit einem 
Scheufflin ab / mache dauon heufflin auff eine Glastafel / vnd las 
fie alfo an der lufft vnd ſchatten drucken werden. Solche nennet 
man deñ bereite vnd abgeriebene Perlen. Daher an den orken / da du 
geſchrieben findeſt bereite Perlen / ſolche Perlen zu verſtehen find. 

Alſo 
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Ἢ 95 ereitung etlicher Specierum. 5 2 9 
Aſſo mag man bereiten alle andere Edele geſtein / als da find 


Saphir / Smaragd / 

Hyacinth / Rubin / 
Tuͤrckis / Chryſolithus, 

Amethiſt / Demant. 


Vnd dergleichen alle andere Edel geſteine / ſo man zu den Au⸗ 
gen pfleger zu brauchen / werden alſo bereitet vnd abgerieben / wie 
angezeiget iſt. 


puluern fe) / weil er fich ſonſt ungerne puͤluern le wenn 
man ſeinen brauch nicht weis. Dem ehe all. p ft/ 


pher püluern vnd klein machen / ſonſt nicht. Es ſind zwar noch wol 


oder bereiten ſol. 


Eil dieſe Species in Augenmaͤngeln viel ac 


W braucht wird / iſt auch von noten / das man feine rechtſchaf⸗ 


fene bereitung anzeige vnd beſchreibe / wie dieſelbige recht geſchehen 


vnd verbracht werden ſol / darmit man ſolch Stücke mit nutz zu den 


Augen brauchen moͤge. Die bereite nun alſo. 


Nim Thutiam, wie viel du wilt / Thue ſie in eine eiſerne Pfan⸗ 
ne / vnd las auffm Kolfewer durchaus gar gluͤende werden / Als 


denn ſchuͤtte fie alfo gluͤende in Piſſe oder Harm / der von einem 


Knaben enter funffzehen Jaren gefangen ἰῇ, Solch gluͤen vnd 
einſchuͤtten der Thutix, hue zehen mal nach einander / in Fenchel 
waſſer gleich alſo / vnd eben ſo offte. Als denn mache fie noch wider 


ehen mal gluͤende / wie zuuor / vnd geus fic allewegen in gut Roſen 


waſſer. Letzlich nim fie aus / las drucken werden / vnd puͤluers 


gant klar / Reib fic auch auff einem Malerſteine zu einem ſtaube / ſo 


* ifi fie 


— 


Das Sechzehende Teil / von 
ift ſie recht / vnd heiſt denn Thutia praeparata, Die behalt zur not / 
vnd brauche ſie / wie oben vermelt íff. : 


Bereitung der Aloes, 


| A loe iſt auch in der Augenartzney ſehr gebreuchlich / Daruͤmb 

wil ich jhre bereitung alhier anzeigen / wie fie zuuor / ehe man ſie 
zun Augen brauchet / mus zugerichtet werden. Dem thue alſo. 

oim klein geſtoſſene Aloen, die durch ein enge Sieb getrieben 
fen / wie viel du wilt / Thue die in ein ſchoͤn Glas / geus darauff zwey 
mal fo viel / als des Alöes ift / fchön lauter vnd rein Regen waſſer / 
das rürc des tages offte mit einem Stecklin vmb / vnd las es vber 
nacht ſtehen / auff das die ſteine / ſand vnd andere vnreinigkeit ſich 
ſetze vnd zu boden falle / Als denn geus ſie in eine glaͤſerne oder thoͤ⸗ 
terne Schuͤſſel / ſetze fic auff einen warmen Ofen / las abdrucknen / 
Daraus mache Zeltlin / vnd brauche die zur Augenartzney / Das 
heiſt bereite oder gewaſchene Aloe, 


Bereitung des Boli Armeniæ. 


Eil der Bolus Armenus in dieſer Augen Cur vielfeltig ge⸗ 
braucht wird / erfodert die not / das feine bereitung auch an⸗ 
gezeiget vnd beſchrieben werde. Dieſelbige geſchicht alſo. 

Nim guten Armeniſchen Bolam; fo viel du wilt / puͤluere ihn 
lein / ſchlag ihn durch ein haͤren Sieb / thue ihn in ein rein Gefeſſe / 
geus Regen waſſer darauff / Ruͤre es wol vnd offte vmb mit einem 

Hoͤltzlin / las ſtehen vnd fid) wider ſetzen / bey drey ſtunden lang / 

Als denn ſeige das Waſſer abe / vnd geus anders wider darauff. 

Solches thue ſo lange / bis das Waſſer nicht mehr rot werde / wel⸗ 

ches man denn wol in die funffzehen oder ſechzehen mal thun mus. 

Darnach geus gut Roſenwaſſer darauff / vnd waſche ihn darmit / 

auch bey zwoͤlff malen. Ferner mache ihn ein wenig drucken / wie 

ein Brey / vnd reib jn auff einem Maler ſteine gantz klein / vnd mache 

Kügelin daratus / Die behalt zur not / Und das heiſt bereiter oder 

gewaſchener Bolus Armeníz, | | 


Mie man alle Gummi purgirem oder 
reinigen vnd bereiten ſol. 


Eil in der Augen Cur auch manche Gummi faſt gebreuch⸗ 
lich ſind / iſt von noͤten zu wiſſen / wie dieſelbigen purgirt oder 
gereiniget vnd bereitet werden ſollen / darmit ſie zu den Au⸗ 

genertzney⸗ 
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genertzneyen tüchtig vnd bequeme ſein moͤgen. Solches geſchicht / 
wie folget. | gt 
im die Gummi, die ſich nicht puluern laſſen / wie vnd welche 
die ſein moͤgen / vnd thuc fie in ein ſauber vnd glat με Πυθα 
zehe Gummi ſein / die zurſchneit / vnd geus guten ſtarcken eineſſig 


wallen / vnd ruͤre nom wol / Darnach drucke es durch ein ſtarck 


leinen Tuch / darmit | 

am vnd im Jummiofft pfleget zu finden / in Tuche bleibe / Solches 

ſelid / bis es dicke wird vnd denn geus auff einen glatten Stein oder 

Glaſeraffel / die mit Roſen öle beſtriechen fep / etliche heufflin / vnd 

fermite Zepflin daraus / die beware zur not, Vnd das heiſſen bereite 
ummi. 


Wie man die Gummi ſoluiren vnd 
weichen ſol. 
Es ſind etzliche Gummi, die ſich nicht puluern laſſen / die mus 
ej Man zuuor / ehe man fie zur Artzney braucht / zurſchmeltzen 
vd zurgehen laſſen. Das geſchicht alſo. 
Nim ſolche Gummi, die man nicht pülnern kan / Schneit die 
klein zu ſtůcken / thue fic in ein glat vnd rein Gefeſſe / darauff geus 


n 


guten ſtarcken weiſſen Wein eſſig / der die Gummi genaw bedecke / 


Die art vnd weiſe Bley zu 


Calciniren. 


Eil das Bley in dieſer Augen Cur auch offt zubrauchen 
koͤmet / iſt desgleichen noͤtig / das man anzeige / wie es recht 
Calcinirt werde. Solches geſchicht folgender geſtalt. 


Nim Bley / wie viel dir geliebt / Thue das in ein vnuerglaͤſtes 
Toͤpff lin / decke es mit einer geheben Stuͤrtzen zu / verkleub es vmb 
den rand gar wol vnd feſte / Solches ſetze in einen Toͤpfferofen und 
las brennen / Weñs erkaltet iſ / ſo brich — auff —— 

* 


— 


| Das Sechzehende Teil / bon 
obs zu aſche gebrant ſey / Iſts nicht gar zu aſche worden / ſo ſetzes 
noch öfter vnd mehr ein bis es gantz zu aſche werde / Als denn 
nimbs aus dem Topffe / vnd reibes klein auff einem Steine. Wenn 
du nun in dieſem Buche findeſt gebrant Bley genent / ſo verſtehe 
ſolches / wie alhier beſchrieben ifi. Alſo calcinirt man auch alle Edel 
geſteine / Ertz / lutſtein / vnd dergleichen Metall / ſo zun Augen ge⸗ 
bracht werden. Das heiſt gebrant Bley. | 


Wie man erwachen Bley 


ereite. 


Eil das gewaſchene Bley zu der Augenartznen auch dienſt⸗ 
lich iſt / wil ich deſſen bereitung auch alhier beſchreiben vnd 
anzeigen. Das bereite nun alfo. 


Nim einen groſſen / dicken vnd ſtarcken bleyern Moͤrſel / oder 
dergleichen bleyern Reibafch oder Reibetopff vnd darzu einen ſtar⸗ 
cken / dicken bleyern Stöffel. Gens in den Moͤrſel oder Neibetopff 
rein Regenwaſſer / das dritte teil voll / Reibe alfo den Stoͤſſel im 
Moͤrſel oder im Reibetopffe eine gute zeit vmbher hin vnd wider / 
ſo lange bis das Waſſer gantz dunckel vnd dicke werde / als ein 
weicher Leim / vnd die rechte Bleyfarbe bekomme vnd habe. Solch⸗ 
es nim vnd ſeige durch ein Tuch / thues in ein Glas / las drucken vnd 
harte werden. Das heiſt denn gewaſchen Bley / vnd iſt zum ge⸗ 
brauch der Augenartzney zu behalten. | 


Das Il. Capitel meldet von 
alferley Brennzeugen / Instrumenten, Gefeſſen / 


vnd andern zugehoͤrigen dingen / ſo zur Augen 
Cur von noͤten. 


Erſtlichen 
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genant wird Balneum Mariæ. 
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Erſtlich 
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Das Sechzehende Teil / von 1 7 
„Jeſer alhie gezeigete Brennzeug/ Busen —— 
SW Marie genant / ſol einen gläfern Helin vnd Kolben ha 
ben. Wie es aber ſonſt mit dem Ofen vnd Keſſel geſchaf⸗ 
: fen / vnd waſerley geftalt fie bereitet fein follen / giebet 


hie die augenſcheinliche Contrafactur, vnd wird ſonſt in vielen 
Büchern beſchrieben. In ſolchem Balneo Mariæ werden 
die vornemeſten / beſten vnd krefftigſten 
Waſſer diſtillirt vnd 
bereitet. 


Ein an⸗ 


— RE TERES 


allen zugehörigen Inſtrumenten. OY 


* 3 de à | 

Ein andere Contrafactur vnd art 

* enmes Brennzeuges / der auch Balneum Marie genant 
wrd / vnd vier Helmen ond Kolben hat. 
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Das Sechzehende Teil / von 5 
As dieſe obgeſetzte Figur des Brenngeugs 
es mit 


REN 
N NS Ö mit vier Helmen vnd Kolben anlanget / kan a 
I) einem Fewer getrieben werden / wie auch febr breuchlich 


o iſt / Vnd mag in einem jeden Helm ein ſonder Waſſer 
auff ein mal / bey einem Fewer diſtillirt werden. Dieſe Helm braucht 
man Glaͤſern vnd Zihnern. Die bereitung aber des Ofens 
giebet die Figur / Iſt auch ſonſt in andern Buchern 
beſchrieben / vnd hier ohne not ſo gar | 
| eigentlich anzu⸗ 
zeigen. 
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Das Sechzehende Teil / von 
Jeſe obangezeigete geſtalt vnd form der klei⸗ 
nen vend ift zwar DIE Landes nicht gemein noch ge⸗ 
breuchlich / aber doch an ihm ſelbſt ein ſehr nützlicher / 
ond einem Augenartzte hochnoͤtiger Brennzeug. Denn 
darinnen kan man allerlen Waſſer / von mancherley Kreutern / 

Blumen / Wurtzeln / Früchten / Samen / Jummi „Metall, Edel 
geſtein / Holtz / Bein vnd dergleichen gantz behende vnd ge⸗ 
ſchwinde extrahiren vnd diſtilliren / welcher geſtalt in 
keinem Diſtillirzeuge geſchehen kan. Wie aber 
ſolche kleine Blaſe zu machen ſey / giebet 
die augenſcheinliche Cone 


trafactur. 
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olget die Figur vnd geſtalt etz⸗ 
licher Glaͤſer vnd Kreuſe / die bereite vnd diſtillirten 
Waſſer darinnen zu halten vnd zu bewaren. 
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Das Sechzehende Teil / von 


N B man wol viel vnd mancherley Gefeſſe 
M bat / obangezeigete diſtillirte Waſſer darinnen zu halten 
bnd zu bewaren Eo find doch vor allen andern die | 
Waldenburgiſchen Kreuſe vnd Flaſchen die fuͤrnemeſten 
vnd beſten / welche allen Metallen fuͤrgehen / vnd billich fuͤrzuziehen 
ſind / darumb das darinnen alle Waſſer vnd Extractíonen am leng⸗ 
fen weren / vnd am beſten bleiben. In Sommers zeit aber ſol man 
diefelben nicht zu heiß halten / auff das / was drinnen iſt / nicht vers 
derbe / Vnd im Winter nicht zu kald / damit fie nicht zerfrieren. 


Solche Greffe zeiget obgeſetzte Figur an / darinnen auch zu 
MIHI fehen find die kleinen Glaͤslin ſambt den Schwemlin / darein man 
ER die Waſſer thut / welche man zu den Patienten brauchen wil / auff 
i das man nicht allemal ein gros Glas / Krauß oder Flaſchen nemen 
ἐπ 20 A darff. Darein fol man ein fein rein Schwemlin an ein Hoͤltzlin 
binden / vnd in das Waſſer thun / der geſtalt / daß das Stilgen am 
Hoͤltzlin oben durch die Blaſe / darmit das Glas verbunden iſt / 
hienaus gehe. Solches kan man allezeit im Glaͤßlin bleiben laſſen / 
1 denn die Augenwaſſer mit gemeltem Schwemlin am beguemeſten 
i find in die Augen zu thun. Vnd ift ſolche weiſe viel beſſer / als 
VAST die Waſſer mit einer ſchwartzen Huͤnnerfeder eingeſtriechen / 
W welches nur ein Aberglaube / vnd der alten Weiber getichte 
ΕΠ} ἢ | iſt / Daher manches meinet / die ſchwartze Huͤnnerfeder 
Lr thue es allein / Vnd wenn die Feder nicht von einer 
| LIRE ſchwartzen Henne were / fo guͤlde vnd huͤlffe die 
f me o Artzney wenig oder nichts / Iſt aber lauter 
| Jj Fabelwerck / vnd ein Aberglaube / 
IN ja eitel Narrerey vnd 
ἐ ἢ] Kinder werck. 


Folget 
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Polget die o taut vnd Seſtalt / 


wie man die Schwemlin ſampt den Hoͤltzlin 
weren en fof. sued 
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Das Sechzehende Teil / von 
| UN Im einen feinen / newen vnd weichen Wund⸗ 
KA, 


ſchwam / der gar lucker eno rein ausgewaſchen ſey / 
e Schneid daruon dünne Stuͤcklin / eines Meſſerruͤckens 
As dicke vnd Groſchens breit / eckicht oder rund / nach gc 
legenheit. : 


Nim ein dünne gerade Ruͤtlin oder Hoͤltzlin / in eines Stro⸗ 
halms dicke / An deſſelben eine ecke oder ort binde mit Seyde oder 
Zwirn das Schwemlein / alſo / das es vnten fein rund bleibe / | 
wie dir dieſe oben vorgeriſſene Figur augenſcheinlich j | 
anzeiget. Darmit treuffe die lautern Waſſer N 
in die Augen / wie an ſeinem orte 


" 


angezeiget wird. | 
A A 


Folget ein 


allen hem fuiienten. gs. 


(— SÉeleet ein andere Conteafackue 


| e den dicken 
| Augenwoflern; Collyria genant / zu gebrauchen. 
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Dias Sechzehende Tel eon 
Jeſe oben borgen ge 

2 ' da geſtalt vnd form die Gefeſſe fein follen / darin man 
die dicken Augenartzneyen / fo man Collyria nennet / 
bequem vnd fuͤglich halten kan / vnd mit waſerley Inſtru⸗ 


menten man dieſelbigen Artzneyen in die Augen thun ſol. Die 
Koͤpflin follen von Glas / Silber oder Gold bereitet werden / 
Die Loͤflin aber moͤgen entweder auch aus Gold 
oder Silber / oder aus Bein ge⸗ 
macht werden. 
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Molget weiter die Contrafarhur, 


art end geſtalt der Schechtlin vnd Buͤchslin / 
darin man die Augenpuluer halten kan / ſambt 


derſelben zugehörigen Loͤflin. 
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Das Sechzehende Teil / von 


v. Olde Schechtlin vnd Buͤchs lin folle von 
J feinem / harten vnd feſten Holtze gemacht werden als 
von Indianiſchem Frantzoſen holtze von dem Holtze 
Ebeno, von Kirſchen / Pflaumen / Birnbaum / oder 
Zweckholtz. Auch mag man ſolche Schechtlin vnd Buͤchslin aus 
Elephanten bein machen. un : 


Die kleinen Loͤflin ſollen von Golde / Silber / oder auch 
Elephanten bein gemacht werden / in der groͤſſe der 
gemeinen Ohrloͤflin / Darmit fol man 


die Puluer in die Au⸗ | | i 


gen thun. 
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Das Sechzehende Teil / von 


Eil zu den Augenartzneyen offt vnd in vielen 
R.ecepten harte dinge / als Edel geſteine / Bein / vnd 
dergleichen Species gebraucht werden / die allezeit / 

K ehe fic abgerieben / zutior můͤlſſen geſtoſſen / vnd zu puluer 
gemacht werden / Vnd ſolche harte dinge in Meſſenen Moͤrſeln 
nicht wol noch gut zu ſtoſſen ſein / Mus man gemelte harte Species 
che man fie auff einem Steine abreibet / in einem Eyſern Moͤrſel 
zu puluer ſtoſſen vnd klein machen / Als denn laſſen fie ſich auff 

einem harten Steine recht abreiben. Es mus aber ein ſolcher 


N Eyſerner Moͤrſel mit einem geheben Deckel / der aus Holtze 
M gemacht ſey / wol verwaret ſein aller geſtalt / wie die oben 
ai vorgeriſſene Figur anzeiget auff das im ſtoſſen 
W | nichts heraus ſpringe / Denn alle harte 
LUE dinge ſpringen im ſtoſſen ſehr / 
nud dU vnd ſonderlich Edel 

b geſteine. 
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Das Gechzehende Tei / on 


As aberanlanget Wungem / Kreuter, 
men / Samen / Rinden / Saͤffte / Gummi; 


Blu⸗ 
Früchte / 


ἢ ond dergleichen abgedrucknete Species» Die können vnd ΩΝ 


pülnert werden. p 


Vnd uber folche Meſſinge Moͤrſel ſollen auch feine gehebe 
huͤltzerne Deckel gemacht ond bereitet ſein / darmit E. 
die Species im ſtoſſen ond puͤluern DENS 

nicht verſtieben. 


' 


igen Inſtrumenten. 
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Das Sechzehende Teil / von 


Ls wenig ein Maler eines Reibeſteins / 
oder ein Artzt eines Moͤrſels entperen kan / So 
wenig kan auch ein rechter Augenartzt eines Rei⸗ 
beſteins entrathen / dieweil man viel Species vnd 
Stücken / zu der Augenartzney noͤtig / auff einem 
Reibeſtein puͤluern vnd klar machen mus / Welches 
denn in Moͤrſeln der maſſen nicht geſchehen kan / das die Artznen 
zu den Augen tüchtig vnd zu brauchen fein möge. Iſt derwegen 
von noͤten zu wiſſen / wie vnd was für einen bequemen Reibeſtein 
man haben mus / darauff man Edel geſteine vnd andere harte Spe⸗ 
cies reiben vnd puͤluern / klein vnd klar machen mus. Solcher ſol von 
gantzem vnd febr hartem Steine bereitet / auch ſchön rein vnd glat 
fein. Desgleichen der Leuffer / darmit man reibet / fol auch von gar 
hartem Steine / vnd fein glat vnd rund ſein / auff das ſich im reiben 
von beyden Steinen nichts vnter die Species abreibe vnd vnter⸗ 
miſche. Darauff ſol man alle harte Species, die man zur Augen 
artzney brauchen wil / reiben / wenn man dieſelbigen ſonſt nicht puͤl⸗ 
uern noch klein genug machen kan. 


Zu ſolchem reiben bedarff vnd mus man auch haben ein Scheuff⸗ 
lin / darmit man die Materien vnd geriebene Species fein rein vom 
Steine in die Muͤſchlin thun vnd bringen koͤnne / Das ſol von 
Bein oder Buchsbaumen holtz / auch von dem holtz Ebeno gemacht 
vnd bereitet fein / darmit es ſchoͤn alat ſey / vnd die tewren Species 
nicht daran kleben vnd hafften bleiben. 


Item / Die Stuͤcke / ſo drucken zu puluer gerieben werden / 
mag man auch mit einem reinen Haſenfuͤßlin 
auff ein rein Papier von dem Steine ab⸗ 
ſtreichen / vnd zur not verwaren 
vnd auff heben. 
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igur vnd Art der Camentlin 


psi ond Ruſchlin darein man die geriebene 
Mn: i pma t —.—.—.—.—— 


i 2 


zum XII) 


AS 


| n gun m 10 m 


N^ braucht werden / So iſt zu an das man odi werde 
ond edle dinge / nicht in rauche Naͤpffe / Schirbel / vnd der geſtalt 
ongebürtiche@iefeffeend Öefehirrethun ſol / ſondern in Glas / 
oder ſolche obuorgeriſſene Muſcheln vnd Camentlin / 
daraus man das / ſo darinnen gehalten wird / 
fein rein / glat vnd ſchoͤn wider 
bringen kan. 
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Reibetopffs oder Re 
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Lontr 
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Das 16, Tel / bon allen zugehörigen Juſuumenten. | 
ost G teitb in dieſem Buch offt gedacht des Re" 
S betopffes vnd Reibaſches / welcher zwar ſonſt vornemlich 


a indie Kuͤchen gehoͤret / aber doch kan auch ein Augenartzt 
7° feiner nicht wol entrathen / von wegen vieler ſtücken / 


I» 


[Ὁ 


welche müffen in gemeltem Gefeſſe temperirt vnd bereitet werden / 
vnd ſonſt in andere wege / als in Moͤrſeln / ſich nicht temperiren vnd 
zurichten laſſen. Derſelbigen form vnd geftalt iſt alſo / wie oben 


vorgeriſſen ſtehet / Werden aber von den Töpffern oder Hafenern 
gemacht vnd bereitet. 


So treget ſichs auch zu / das ein Oculiſt feine Kunſt vnd Cur 
nicht allein in Stedten / da man Moͤrſel hat vnd bekommen kan / 
ſondern auch in Doͤrffern / da keine Moͤrſel zu finden ſind / 
brauchen vnd vben mus / vnd ſich mancher Oculiſt mit 
ſolchen ſchweren Inftrumenten nicht fuͤren kan / Das 
man alſo an ſtad derſelbigen / die Reibeaſch 
oder Reibetoͤpffe nemen vnd 

nutzen mus. 
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Ende des Sechzehenden vnd letzten Tells. 
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Kolger ein kurtzer Bericht 


1 
I Σ 
1 von etzlichen Speciebus vnd Stücken / welche etwan 
T mit vnbreuchlichen Deutſchen Namen in den Recepten 
Iu beſchrieben worden / wie dieſelbigen im 
Ji Latein genent werden. 
1 | 
Ἱ Affodill wurtzel / Aſphodelus, flue Haſtula regis vel re- 
Acker wurtzel / P Pfeudoacorum, (Gia. 
| Braun wurtzel / Scrophularia maior. 
1 Chyna wurtzel / Chyna. 
T Camehl hew / luncus odoratus. 
| Creutz kraut / Senecio. 
Ehebeen / ein ſchwartz holtz / Ebenus, vel Hebenus. 
Flachsſeyde / Caſſutha, Cufcuta. 
re kraut / Adiantum, Capillus Veneris. 
otzwang kraut / Fabaria, fine Craſſula maior, 
Glied weiche kraut / Lychnis filueltris, 
Gut Heinrich kraut / Bonus Heinricus; vel Atriplex canina, 
Huͤnnerdarm kraut / Alſine, Morſus gallinæ. 
Habichs kraut / Hieracium maius, 
Harm kraut / Ofyris, Linaria. 
Jani P Peucedanum. 
ndianiſch holtz / Lignum Guaiacum. | 
Klapper Rofenfrant/ Papauer erraticum, rubeum ‚fluidum, 
Knoblauch kraut / Alliaris, vel Alliaria, 
Lacken Knoblauch / Scordium. 
Meerpferd / Waſſerpferd / Hippocampus. 
Meerlinſen / Lens paluſtris. 
Quendel / Serpillum. 
Quapen / Olraupen / Muftela fluuiatilis, 
Roſe von Hiericho / Roſa Hierichuntis. 
Roſen wurtzel / Roſea radix. 
Raten kraut / Pſeudomelanthium. 
Nuprechts kraut / Geranium. | 
Sawerteig / Fermentum. 
Sigmars wurtzel / Alcea. 
i Streiff wurtzel / Rumex, vel Lapaticum acutum. 
ὺ Weis Nicht / Nihili album, ſeu Pompholyx. 


ἢ Der Lob⸗ 


Der Bobaefang des Alten 


frommen Tobie / fo er gemacht vnd geſungen 
hat / da ihm Gott fein Geſichte wider gegeben / 
vnd er ſehende worden iſt. 


| Tobie am 13. Kapitel, | 
A Obias aber that feinen Mund auff / lobete 


TE Gott / vnd ſprach. | 
x 7.0 0 € V5 du Diff ein groſſer ſtarcker GOtt / vnd dein 


Ihr Kinder Iſrael lobet den HERRN / vnd für den Heyden 
preiſet ihn. 

Denn darumb hat er euch zerſtrewet vnter die Heyden / welche ihn 
nicht kennen / das ihr feine Wunder verkuͤndiget / Vnd die Hey⸗ 
den erkennen / das kein allmechtiger Gott iſt / denn er allein. 

Er hat vns gezüchtiget vmb enfer Sünde willen / Vnd durch ſeine 
Gute hilfft er ons wider. 

Sehet / was er an ung gethan hat / Mit furcht vnd zittern lobet ihn 
in feinen Wercken / vnd preiſet den / der twiglich herrſchet. 

Vnd ich wil ihn auch preifen in dieſem Lande / darin wir gefangen 
ſind / Denn er hat ſeine Wunder vber ein ſuͤndlich Volck 
erzeiget. | 

Darumb bekeret euch ihr Suͤnder / vnd thut gutes für Gott / Vnd 
gleubet / das er euch Güte erzeiget. 

Vnd ich wil mich nu von hertzen frewen in G OT T. Lobet den 
HERRN ihr feine Auſſerwelten / haltet Freudentage / vnd 
preiſet jhn. etc. 


Vnd nach dieſem Geſchicht / als Tobias war wider 
ſehende worden / lebet er noch Zwey vnd viertzig Jar / 
vnd ſahe ſeines Kindes kind. 


ko 
Eine Chriſt⸗ 


Eine Chriſtliche foie 


Danckſagung / zu Gott dem Bater/für 
glückfelige Curation boͤſer Augen. 


Wiger vnd allmechtiger Gott / gnediger 
vnd barmhertziger Vater vnſers HErrn Iheſu 
Chriſti / ich vnd mein Patient dancken dir von grund vnſerer 
Hertzen / das du / der du luſt haſt nicht zum tode vnd blindheit / 
fondern zum leben vnd ſchen / uns (o gnedige huͤlffe erzeiget 
baft. Dich rhuͤmen wir / vnd dir ſchreiben wirs zu / Du haſt 
"Mn meiner hende Werck regiert / vnd glückfeliggemacht/das dem 
Patienten iſt wider gerathen vnd geholffen worden an feinen Augen vnd Ge⸗ 
ſichte. Daher wirſtu billich gerhuͤmet / dein lob ſol erhaben werden / vnd weit 
erſchallen / das auch andere dich erkennen / hren troſt vnd huͤlffe in ſolcher vnd 
dergleichen not bey dir ſuchen / dich lieben / loben vnd ehren. Wir ſind nichts / du 
Herr biſts alles / Vnſer thun vnd arbeit ift vmb ſonſt vnd vergebens / wo du nicht 
gnad vnd ſegen darzu gibſt. Du biſt gros von rath / vnd mechtig von that. Du 
Herr kanſt beffen/fo wol durch wenig / als durch viel / So leichtlich one mittel / 
als durch mittel. Das du nu jetzund haft laſſen dis Werck gluͤcklich von ſtadten 
gehen / vnd dadurch dieſem gebrechlichen Menſchen huͤlffe wiederfaren / des 
frewen wir vns von hertzen / vnd dancken dir in ewigkeit. Deinem Namen 
wollen wir lob ſingen / vnd dich rhuͤmen vnter allen Menſchen. Es iſt doch 
niemand / weder im Himmel noch auff Erden / der dir gleich ſey / oder deine 
Werck koͤnne nachthun. Wem du aber giebſt Gaben / Glück vnd Segen / 
der hat es / vnd hats niemand zu dancken / denn allein deiner Goͤttlichen Krafft / 
deiner milden Guͤte / deiner Vaͤterlichen Liebe / deiner reichen Gnade / vnd deiner 
vnbegreifflichen Barmhertzigkeit. Dir ſey Danck / Lob / Ehr vnd Preiß / von 
mum an bis in Ewigkeit / Amen / Amen. | 


Johannis am F. Capit. 


Spricht Jeſus zu dem / der Acht vnd dreiſſig Jar kranck 
Ban, vnd den er geſund gemacht hatte / Siehe zu / 
Du biſt geſund worden /fündige fort nicht mehr / das 
dir nicht etwas ergers widerfare. | 


| HI allmechtiger guͤtiger GOTT vnd Vater / der du uns an Leib vnd 
an Seel gnediglich geholffen / das wir alle Augenblick nicht allein an dieſen 
mercklichen Spruch deines lieben Sones vnſers einigen Heilandes 
geoedencken / ſondern auch durch trewen beyſtand δεῖν 
xi nes heiligen Geiſtes darnach thun 
«(ἢ 52:5 moͤgen / AM EN. 
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— 


Regiſter. 


Vegiſter vnd Inhalt dieſes 


gantzen Buchs / nach ordnung der Materien 
zuſammen getragen / In welchem durchs a die erſte / 
vnd durchs b die ander ſeite des Blats 
wird angezeiget. 


Nach der Vorrede / fo fich anfehet am Blate 


mit A 2. gezeichnet / folgen dieſe dinge. 


. Ein kurtzer vnd ſummariſcher Extract oder Aus ⸗ 
zug etlicher Teſtimonien vnd Zeugnuͤſſen derer Perſonen / 
welchen an Augen vnd am Geſichte / auch an Ohren vnd am 
Gehoͤre vom Oculiſten George Bartiſch geholffen. Cx, 


2. Das Gebet des alten frommen Tobie / welches 
er in ſeiner betruͤbten Blindheit gethan hat / das auch allen 
benoͤtigten Blinden / vnd Augenbreſthafftigen Menſchen bil⸗ 
lich zu betrachten / vnd wol zu behertzigen iſt. EA. 


5. Ein Ehrifilich hochnoͤtig Gebet zu dem Sone 
Gottes / das er des Artztes hand / ſo er an blinde / oder ſonſt 
gebrechliche Augen anleget / gnediglich regieren vnd glückfelig 
machen wolle. dide Ibidem, 


Darauff folgen die Sechzehen Teile dieſes 
Buchs / mit allen ihren Kapiteln oͤrdent⸗ 
lich verzeichnet. | 


In dem Exſten Deil werden 
angezeiget vnd beſchrieben / viel vnd mancherley ſchoͤ⸗ 
ne vmbſtende / art vnd gelegenheit des Menſchen Geſichtes vnd der 
Augen / wie fich daſſelbige mit dem Firmament vnd den vier Elemen⸗ 
ten vergleiche vnd zutreffe / Darbey auch zu ſehen vnd zu befinden 
zwo augenſcheinliche Contrafectiſche Anatomien vnd Figuren / bey» 
de des Heubtes vnd der Augen / Daraus der Augen vrſprungk / 
Neruus opticus, Mufculi, Fellichen / Heutlin vnd Feuchtigkeiten 
gantz eigentlichen 3t ſehen vnd zu erkennen fein. fol. 1. a 

Vnd helt 


Regiſter. 
Vn helt dis Teil in ſich Vier Capitel. 
Das J. Capitel meldet in gemen / beydes vom 2 
vnd von Augen. 


Das II. Capitel meldet in ſonderheit von der gon, 
trafactur / Anatomía vnd rechten beſchreibung des un 
tes. 

Das III. Capitel meldet in ſonderheit von der Son 


trafactur / Anatomia vnd rechten beſchreibung der Augen, o. a 


Das IIII. Capitel meldet / wer vnd was ein rechter 
Ouliſt vnd Schnitartzt ſein ſol / was er verſtehen / koͤnnen vnd 
wiſſen / vnd wie er ſich verhalten fol, 10.8 


In dem Andern Zeil wird 


angezeiget vnd beſchrieben von den maͤngeln vnd ge⸗ 


brechen der Augen / ſo angeerbt / vnd von Mutterleibe angeborn 
werden / als ſchielen / vber ſichtigkeit / vnnatuͤrliche kleine enge Augen / 
auch vnnatuͤrliche groſſe weite augen / vnd fo eine vnnatuͤrliche vbel 
vnd mißſtendige farbe am Weiſſen der Augen fep. 13. g 


Vnd helt diß Teil in ſich Acht Capitel. 


Das I. Capitel meldet von Schielenden Augen m 
gemein / vnd von deſſen vr ſprungk, 


Das II. Capitel meldet von angeerbter vnd 1 
ner Schielheit / ſo von Mutterleibe koͤmbt. 14. a 


Das III. Capitel meldet von denen / ſo durch es 
heit Schielende werden. 


Das III. Kapitel meldet von ber C'tclbrt aus 


Fluͤſſen vnd Feuchtigkeit des Heubtes. 


Das V. Capitel meldet von dem Schielen ſo cs 
Hitze vnd Truckne koͤmbt. ἐν 22:0 


Dar, VI. Capitel meldet vnd zeiget an von vnnatůͤr⸗ 


lichen kleinen vnd engen Augen. an 
F d - Das VII. 


hf 
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— 


Regiſter. UTE 
Das VII. Kapitel meldet von vnnatuͤrlichen groſſen 
weiten Augen. 206. b 
Das VIII. Kapitel meldet / ſo einem Menſchen das 


Weiſſe oder Ooniunctiua in den Augen vngeſtalt vnd misfer⸗ 
big ſey. 29. b 


In dem Dritten Teil wird 


angezeiget vnd beſchrieben vom Abnemen / Bloͤdig⸗ 

keit / Schwacheit / Tunckel vnd Truͤbheit des Geſichtes / Auch wie 

man ſich vor den Prillen vnd Augenglaͤſern bewaren vnd enthalten 

moͤge / Item wie man ſich von den Prillen vnd Augenglaͤſern ent⸗ 

wehnen vnd abſtehen ſoͤlle. 3,8 
Vnd helt dis Teil in fid) Sieben Capitel. 


Das J. Capitel meldet von vrſachen des abnemens 


vnd der Bloͤdigkeit des Geſichtes. 31. b 
Das II. Kapitel meldet / wie man dem abnemenden / 
bloͤden / tunckeln vnd trüben Geſichte helffen fol. 32.0 
Das III. Capttel meldet / wie man fich vor den Pril⸗ 
len vnd Augenglaͤſern bewaren vnd enthalten ſol. 36. b 
Das LITT Kapitel meldet / wie man ſich der Prillen 
entwehnen ſol. 38,4 
Das V. Capitel meldet von denen / ſo nach auffgang 
der Sonnen vbel oder wenig ſehen koͤnnen. 39.0 


Das VI. Eapitel meldet von denen / ſo nach vnter 
τ nidergang der Sonnen vbel oder gar nicht ſehen 
önnen. 


40, 
Das VIT Capitel meldet / ſo einer fein Geſichte vnd 


Augen in der Sonnen / Schnee oder Fewer verterbt hat. 42. a 


In dem Dierden Teil wird 


angezeiget vnd beſchrieben von den jnnerlichen Ca 


taracten 


EEE EEE τ zn 
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Das l. Capitel meldet / was Cataracten, Staren vnd 
Hirnfelle fein, | . 43.ἃ 

Das II. Eapitel meldet / wie ſolche Cataracta oder 

der Star ins Auge komme. 43.0 


Das III. Kapitel meldet / wouon fich der Star ver⸗ 
: urſache vnd herkomme. | 45.b 
Sas TT. Capitel meldet von vorgehenden Zeichen 
des Stares. 44. b 


Das V. apitel meldet von den Complextonen, art 
vnd vnterſcheid der Stare. 47. b 


Das VI. Kapitel meldet von dem weiſſen Milch, 


ſtare. 46. g 

Das VII. Capitel meldet von dem grawen Star. 

49. a 

Das VIII. Kapitel meldet von dem 8 | 
| 50, 

Das IX. Kapitel meldet von dem grünen Star. 52. b 


Das X. Capitel meldet von dem gelben Star. 54. a 


In dem Nuͤnfften Teil wird 
angezeiget vnd beſchrieben / wie man den rechten / zei⸗ 
tigen vnd reiffen Star kuͤnſtlich durch die Handgriffe vnd luſtru⸗ 
ment wircken vnd ſtechen / Auch ſolche Patienten mit der Cur vnd 

heilung recht vnd wol verſehen vnd verſorgen ſol. 2 b 


| Ind elt dis Teil in ſich Zehen Kapitel. 
Das I. 


2 


koe) 

Das l. Capttel meldet / wie man die Stare ri 
recht vnd gewis erkennen ſol / ob fie zeitig oder vnzeitig / gut oder 
boͤſe fein, 57.4 

Das ΠῚ Capitel meldet / wie man rechte / zellge t 1 
reiffe Stare wircken vnd ſtechen fol, 


Das III. Kapitel meldet / wie man dieſelbigen pat, / 


enten / ſo am Star gewirckt werden / recht verbinden / μὴν αν 
vnd verſorgen fol. 

Das IIII. Capitel meldet von der rechten Eur on 
heilung des Weiſſen Stares. 

Das V. Capitel meldet von der rechten Eur vnd b. 
lung des grawen Stares. 70. b 

Das V I. Capitel meldet von der rechten Gur vr 
heilung des blawen Stares. 

Das VII. Capitel meldet von der rechten Eur end 
heilung des grünen Stares. 

Das VIII. Kapitel meldet von der rechten Gur iis 
heilung des gelben Stares. 72. a 

Das IX. Capitel meldet von den Zufellen / ſo ſich in 
der Cur des gewirckten Stares offte begeben vfi zutragen. 73. b 

Das X. Capitel meldet von den Flachs puͤſchli / 


—. — 55 vnd Tuͤchlin / ſo in dieſer Car müffen =. 
werden, 


In dem Sechſten Zeil wird 


angezeiget vnd beſchrieben / von dem Gebrechen vnd 
Mangel / welchen man in gemein den ſchwartzen Star nennet / ein 
vberaus vnd ſehr arger / gefehrlicher / böfer gebrechen der Menſchen 
bu Augen / mißlich vnd gefehrlich zu wenden / zu curíren vnd zu 

elffen. 85. a 


Vnd fet bif Teil in fic) Sechs Kapitel. 


Das J. Capitel meldet / wouon dieſer Mangel 55 
Gebrechen komme / vnd ſeine vrſache habe. 
Das 1 


| Reifen . 
Das II. Capitel meldet / wie man erkennen ſol / woran 
die vrſache fep. 85.4 
Das III. Kapitel meldet / wie zu erkennen / ob auch 
huͤlffe zu hoffen fey oder nicht. 88.0 
| Das IIII. gapitel meldet von dem ſchwartzen Star / 
ſo die vrſache vom Gehirn vnd von Neruis ift. 98. b 
Das V. Capitel meldet vom Schwartzen Star / ſo 
Ἷ ſiine vrſache von verfaulter vnd verterbter Feuchtigkeit iſt. 90. a 


]3 Das VI. Capitel meldet von beyden arten des 
| Schwartzen Stares / wie denen in hoͤchſter not zu helffen / 
1 abzuwenden / vnd vorzukommen fo, or, b 


In dem Hiebenden Tell wird 
angezetget vnd beſchrieben von den ſehr ſchedlichen / 


argen alten / langrvirigen / groſſen Fluͤſſen / Tlleffen / Threnen / Ey⸗ 
tern / Schweren / Rinnen vnd Flieſſen der Augen. 93.4 


Vnd helt diß Teil in ſich Sechzehen Capitel. 

Das J. gapitel meldet von den hitzigen Augenfluͤſſen / 
woher die kommen / vnd wie fie zu curiren, 93.4 
Das II. Capitel meldet von den kalten Augenfluͤſſen / 
wouon die kommen / vnd wie ſie zu curiren. 95.5 


Das II. Kapitel meldet von den gar alten / argen 


vnd eingewurtzelten verterblichen Augenfluͤſſen / wie denen 
zu rathen. 


99. d 
Das IIII. gapitel meldet von groſſem Eytern vnd 
Schweren der Augen. 103. g 


Das V. 1 700 meldet vom Verharten vnd Zu⸗ 
bachen der Augen. 105. ὃ 


Das VI Capitel meldet vom Sparren / Schrimpffen 
vnd Schrinden der Augen. 


Io. g 
Das VII. Capitel meldet vom Stechen vnd Druͤcken 
der Augen. 


oy. ἢ 
Aa Das VIII. 
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Regiſter. 

Das VIII. Capitel meldet vom Juͤcken / Krimmen 
vnd Beiſſen der Augen. à 108.6 
Das LX, Capitel meldet von Hitzblattern der Au⸗ 
gen. Io, h 
Das X. Kapitel meldet von groſſer Hitze / Entzuͤn⸗ 
. dung vnd Brunſt der Augen. 112. b 
e Das XI. Kapitel meldet von groffer Röte vnd Blut⸗ 
T Tu "ἢ ſchebigkeit der Augen. 17,0 
Jio Das XII. Eapitel meldet von Muͤckenmahl oder 
t EE B Fliegenmaul der Augen. 119,4 
Hou Das XIII. Capitel meldet von dem Sonnenſchos / 
I Sonnenſchein / oder Sonnenglantz der Augen. 120. b 
0 Das XIIII. Capitel meldet von Sand vnd Stein 
j ul der Augen. 122. b 
Das XVV. Kapitel meldet von Blick ond Fewer⸗ 


flammen der Augen. 124.0 


Das XVI. Capitel meldet von Schwinden vnd 
Welck werden der Augen. 125. b 


AJIndem Achten eil wird an⸗ 


gezetget vnd beſchrieben von allen euſſerlichen ſched⸗ 
lichen Fellen / ſo vber die Augen ziehen vnd wachſen / das Geſichte 
verhindern / vnd die Augen verterben. 126. b 


Vnd helt dis Teil in fid) Sechs Kapitel. 


: d 1 n \ l Das I. Capitel meldet von Blatterfellen ber Aude 

ἢ ἬΝ 127, 

AS Das II. Capitel meldet von Brandfellen der - 
| | all gen. 132, 


u 


Das III. Capitel meldet von allen auswendigen 
weiſſen vnd grawen Fellen der Augen. 135. b 

Das IIII. Capitel meldet von Waſſerfellen der τ 
gen, 139. 


Das 
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Regiſter. 
Due; V. Capitel meldet von Blut vnd Flaſchſelle 
; er Augen. 141. à 
Das VI. Kapitel meldet / wie ich der Patient vnd 
der Artzt dis vnd ſchicken follen ἊΝ cr Da Artzney ín 


die Augen brauchen wil. 145. 


In: dem Srvamben Teil wird 


angezeiget vnd beſchrieben von mancherley Gebrech⸗ 
en / Schäden vnd Mängeln der Augenliede / woher dieſelbigen kom⸗ 


men vnd ihren vrſprung haben / auch wie fie zu curíren vnd zu wen⸗ 


den ſein. 147. ἃ 


| | nb helt dis Teil ín fid) Zwantzig Capitel. 
Ἷ | Das k. „Kapitel meldet von Gewechſen der Augen⸗ 
| | 


147. a 


j Das Ι J Capitel meldet von Waſſergallen oder 
1 Gruͤtzgraupen der Augenliede. 149. b 


Das III. gapitel meldet von der erſten art der War⸗ 


E hen an Augenlieden. 150,5 
Das IIII. &apitel melder von der andern art der 
ἢ 15 Wartzen / ſo an Augenlieden ſein. 152,9 
Das V. Kapitel meldet von der dritten art der War⸗ 
1 ben an Augenlieden. 153. b 
| Das Au Kapitel meldet vom Krebs der Augen 
b : 15.5 
| Das VIL Kapitel meldet von dem andern Augen 
E- wes fein vrſache vom Gebluͤte vnd boͤſer Feuchtigkeit 
B 157.0 
| Das VIII. Capitel meldet von der drucknen vnd 
| c Reudigkeit / Schuppen vnd Schrunden der giis 
16 


Das IX. Gapttc meldet von kei der 9n. 


gel ἰὼ e. Ἢ 


Aa ij Das 
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Regiſter. 


| Das X. Kapitel meldet von Apoſtemen vnd Go 


ſchwuͤr der Augenliede / Gerſtenkorn oder ipte sn - 
nant. 
Das XI. Kapitel meldet von der Fiſtel der aug, 
liede oder Augenecken. 5. b 
Das XII. apitel meldet vom verſtarren der Au. 
genliede / Haſenſchlaff genant. 174.0 
Das XIII. Capitel meldet von plinckern / ſckwi⸗ 
tern / zittern / vippern vnd beben der Augenliede. 175. b 
Das XII II. Capitel meldet von ſchweren vnd lan⸗ 
gen Lieden der Augen. 178. b 
Das X V. Kapitel meldet von vberſtuͤlpten Augen⸗ 
lieden / Plaraugen genant. 182. q 
Das XVI. Capitel meldet von den ene 
ſo an den Augenapffel gewachſen. 184. b 
Das XVII. Capitel meldet von den Augenlieden / 
ſo zuſammen wachſen. 185. a 
Das XVIII. apitel meldet von ſehr rohen vnd 
fratten Augenlieden. 187. 
Das XIX. &apitel meldet von ſehr roten Aua 
lieden. 188 
Das X X. Kapitel meldet von groſſer νων ἢ a 
Augenliede. 


In dem Zehenden Zeil wird 


angezeiget vnd beſchrieben von mancherley maͤngeln 

der Hare / ſo an / bey vnd vmb die Augen ſein / welche man die Augen⸗ 

brunnen vnd Augenwimpern nennet, 190. b 
Vnd helt dis Teil in ſich Acht Capitel. 

Das I. Capitel meldet vom ausfallen vnd e 
der Augenbrunnen. ro. h 
Das II. Capitel meldet von den Brunnen vnd Ha⸗ 
ren / welche zu gelinde vnd weich ſein / vnd nicht fraft ſiche en. i : 

Das I 


“ὦ Ὁ 


“ὦ $ 


Negiſtet. 


„ 
pr 


Das III. Kapitel meldet von den Augenbrunnen / ſo | E | 


ſtets zuſammen kleben vnd bachen. I 92.6 


Das III. Capitel meldet von Vnziefer vnd Leuſen 
der Augenbrunnen. | 192 b 


Das V. Capitel meldet von vnrechten böͤſen Brun⸗ 


nen vnd Haren der Augenliede / ſo den Augenapffel ſtechen 
vnd beleidigen. 194. b 


Das VI. Kapitel meldet von der erſten Cur der ot 


rechten boͤſen Augenbrunnen / welche geſchicht durch artz⸗ 
neyiſche Mittel. 195,8 
Das VII. Kapitel meldet von ber andern Cur der 
vnrechten Augenbrunnen / welche geſchicht durch Corroſſu 
vnd Etzen. 198. a 
Das VIII. Kapitel meldet von der dritten Cur der 
vnrechten böfen Brunnen der Augen / welche geſchicht durch 
Schneiden. i ! 199. b 


Eine andere art vnd weiſe die onrechten böfen Brun⸗ 
nen der Augen zu ſchnelden vnd abzunemen. 1$ 200.5 


Folget die Curond heilung der geſchnittenen Augen⸗ 


brunnen. 202. b 


In dem Lulfften Zeil wird 
angezeiget vnd beſchrieben von den maͤngeln / ſo den 


Augen von auſſen begegenen vnd widerfaren / als durch ſchlagen / 
ſtoſſen / werffen / verbrennen vnd dergleichen. οι 203. b 


Vnd helt dis Teil in fid) Eilff Capitel. 


Das T. Capttel meldet von Augen / welche verletzt 


vnd beſchediget fein durch ſchlagen / ſtoſſen werffen vnd der⸗ 


gleichen. : 203. b 
Das II. Capitel meldet vom verwundten Augen⸗ 
apffel. 205,9 


Das III. Sapitel meldet von den Augen / darein ct 
| was gefallen / geflogen / geſtoben / geſprungen / oder ſonſt kom⸗ 
men iſt. 207. a 

Aa iij Das IIII. 


u 
Regiſter. ; 
Das IIII. Kapitel meldet von den Augen / fo von 
Hoͤrniſſen / Weſpen / Bienen / vnd dergleichen ſtechenden Ge⸗ 
wuͤrme verletzt ſind. 209,9 
Das V. Capitel meldet von den Augen / fo von 
Canthariden, Raupen / Omeſſen / vnd dergleichen Geſchmeis 
verſehrt vnd verletzt ſind. 210,9 


Das VI Capitel meldet von den Augen / fo von 
Wolffes milch / Zeilerneſſeln / Floͤkraut vnd dergleichen Kreu⸗ 


tern oder Wurtzeln verletzt ſind. 210. b 
Das VII. Capitel meldet von den Augen / ſo durch 
Brand verletzt vnd verſehrt ſind. 211.0 


Das VIII. Capitel meldet vom Geſichte vnd Au⸗ 
gen / ſo im Bade / Rauch / Staub vfi Winde verterbet ſind. 212. a 
Das IX. Capitel meldet von Augen / darinne coagu⸗ 
lirt vnd geronnen Blut iſt. 215.0 
Das X, Capltel meldet vom Schwan vnd wilden 
Fleiſch der Augen. 214. b 


Das XI. apitel meldet von den groffen ausſtro⸗ 
genden vnd herausboltzenden Augenoͤpffeln. 216.0 


In dem Zwolfften Teil wird 
angezetget vnd beſchrieben von groſſer Pein / Schmer⸗ 


Ken vid wehetagen der Augen / Auch fo einem ein gehlinger Fluß 
vñ Geſuͤchte in die Augen fellet / wie man dem allen helffen ſol. 221,6 


Vnd helt diß Teil in ſich Sechs Kapitel. 
Das J. Capitel meldet von groſſen Augenſchmertzen 


mit einem Fluß vnd Feuchtigkeit. 222,0 
Das II. Kapitel meldet von Augenſchmertzen mit 
| groſſer Hitze. 223,4 
Das III. Gapifel meldet von groffen ſchmertzen der 
Augen mit groſſer Roͤte. 224. 
Das IIII. gapitel meldet von Augenſchmertzen mit 
Geſchwulſt. ; 225. g 


Regiſter. 
Das V. Capitel meldet dauon / ſo einem ein gehlin⸗ 
ger Fluß oder Geſüchte in die Augen fellet / wie dem zu rathen 
vnd zu thun ſey. 226. h 
Das VI. Capitel meldet von etzlichen Stuͤcken 
vnd Artzneyen / ſo von den alten Medicis vnd Ertzten veror⸗ 


denet vnd beſchrieben / zu dem Geſichte vnd Augen dienſtlich 
vnd nuͤtzlich. 227. b 


In dem Dreyzehenden Teil 


wird angezelget vnd beſchrieben von den Schäden 
vnd Maͤngeln / ſo durch Zauberey / Hexen / Vnholden vnd Teuffels⸗ 
werck den Menſchen an Augen widerfaren vnd begegenen. 231. a 


Vnd Det diß Teil in fic) Zwey Capitel. 
Das I. Capitel meldet von hitziger Zauberey der Au⸗ 


gen. 233. 
Das II. Capitel meldet von kalter Zauberey der Au⸗ 
gen. 234. b 


In dem Dierzehenden Teil 


wird angezeiget vnd beſchrieben / wie man mit Gottes 
huͤlffe vnd gebuͤrlichen Mitteln ein gut Geſichte vnd geſunde Augen 
erhalten vñ behalten moͤge / Auch wie man einen ſtinckenden Athem 
vnd rot kuͤpffern Angeſichte wenden vnd vertreiben ſoͤle. 237. a 


Vnd helt diß Teil in fid) Vier Kapitel, 
Das I. Capitel meldet / wie man das Geſichte vnd die 
Augen fuͤr allem ſchaden vnd gefahr bewaren ſol. 237. b 
Das II. Capitel meldet / wie man ein friſch Geſichte 


vnd gute Augen erhalten ſol. 238,48 
Das III. Capitel meldet von vbel richendem fiinefan- 
dem Munde vnd Athem. 241. b 


Das III I. Capitel meldet von groſſer vnnatuͤrlicher 
Roͤte / Finnen vnd Auſſetzigkeit des Angeſichtes. 244. b 


Aa ΠῚ In dem 


— 


Regiſter. 


Indem Punffzehenden Teil 


wird angezeiget vnd beſchrieben von allen Dingen 

vnd Stücken / fo dem Geſichte vnd den Augen nuͤtzlich vnd gut / 

nötig vnd dinſtlich / Dagegen auch von denen / fo da ſchedlich vnd 

boͤſe / vnnoͤtig vnd gefehrlich ſein moͤgen. 247. 
Vnd helt dis Teil in ſich Sechs Capitel. 


Das 1, Capitel meldet / in was Zeit vnd Zeichen gut 
fet) mit Inſtrumenten an Augen zu curiren vnd zu wirck⸗ 
en. 247. b 
Das II. Eapitel meldet vom Aderlaſſen / genant 
Vene ſectio viſui vtilis wie ſolches nuͤtzlich zu den Augen fc) 
zu gebrauchen. 248. b 


Das III. Capitel meldet von Schroͤpffen vnd Koͤpff⸗ 
laſſen / genant Scarificationes & Ventoſæ, fea Cucurbitulæ 
Vviſui conferentes, wie ſolches nüßlich zu dem Gefichte zu 
brauchen ſey. 2570. 4 


Das III I. Capttel meldet von Leibes vbung / Eſſen 
vnd Trincken / was hierinne dem Geſichte vnd den Augen an⸗ 
nemlich / gut vnd nuͤtzlich ſey. 251.0 


Das V. Kapitel meldet von Leibes vbung / Eſſen 
vnd Trincken / was darinne dem Geſichte vnd den Augen zu⸗ 
wider / boͤſe vnd ſchedlich ſey. 255,4 

Das VI. Capitel meldet von den Mitteln vnd Artz⸗ 
neyen / welche ſchaden zu verhuͤten / als denn zu brauchen ſind / 

wenn einer entweder aus not oder ohn gefehr etwas geeſſen 
oder getruncken hat / das dem Geſichte vnd den Augen ſched⸗ 
lich ſein mag. 256. b 


In dem Sechzehenden Seil 


wird angezeiget vnd beſchrieben / wie man viel vnd 
mancherley Species vnd Stuͤcken / ſo zur Augenartzney breuchlich / 
corrigíren, calcíníren, foluiren, præpariren oder bereiten fot / ehe 
denn man ſie in die Recept brauchet / Auch wird hie augenſcheinlich⸗ 
er bericht gethan von allerley Brennzengen/Inftrumenten, Gefeſſen 

vnd von 


» — CENT EN RS 
D VT. 


| Resifter, 

| vnd von andern dingen mehr / welche zu dieſer Cur der Augen fo 
wol gehoͤrig vnd noͤtig / als nuͤtzlich vnd dienſtlich find, 258,8 

Vnd helt dis Teil in ſich Zwey Kapitel, ᾿ 

: Das l. Capitel meldet von etzlichen vornemen Stück 

1 4 en / fo in dieſer Augenartzney gebraucht werden / wie die zu 

| , bereiten fein. 258.0 
Das II. Capitel meldet von allerley Brennzeugen / 

| Inſtrumenten, Gefeſſen vnd andern zugehörigen dingen / fo 

zur Augen Cur von noͤten. 260. h 


PMolget ein Bericht von allen 


Inſtrumenten / mit jren namen in ſonderheit 
angezeiget / an welchem blat ſolche zu finden. 


Erſtlich die art / kontrafactur vnd Figur eines Breit, 
zeuges / welcher genant wird Balneum María. 261. g 

Ein andere Contrafactur vnd art eines Breñzeuges / 
der auch Balneum Mariæ genant wird / vnd vier Helmen vnd 
Kolben hat. ; 262.0 
Folget ein andere vnd ſehr nuͤtzliche art vnd Contra: 
factur eines Brennzeuges / die kleine Blaſe genant. 263. 
Folget die Figur vnd geſtalt etzlicher Gleſer vnd Kreu⸗ 
fe / die bereiten vnd diſtillirten Waſſer darinnen zu halten vnd 
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zu bewaren. 264. g 
Folget die Figur vnd geſtalt / wie man die Schwem⸗ 
lin / ſampt den Hoͤltzlin bereiten vnd machen ſol. 265. a 


| Folget eine andere Contrafactur vnd geſtalt der Ge 
feſſe / ſambt den Loͤfflin / zu den dicken Augenwaſſern / Collyria 
genant / zu gebrauchen. 26. 
Folget weiter die Contrafactur / art vnd geſtalt der 
Schechtlin vnd Buͤchslin / darinnen man die Augenpuluer 
halten kan / ſambt derſelbigen zugehörigen Loflin. 267.0 
Figur vnd geſtalt eines Eiſern Noͤrſels mit zugehört 
268. a 


gem Deckel. 268. 
&ontrafactur vnd geftalt eines Mefingen Moͤrſels 
ſampt ſeinem Deckel. 269. a 


Figur vnd 


ἝΩ 


Regiſter. 


| Figur ond geſtalt eines Ralbeſteines mit ſeinem Leuf⸗ 


fer vnd Scheufflin hierzu gehoͤrig. 270.0 
Figur vnd art der Gamentlin vnd Muſchlin / darein 


man die geriebene Species zuthun pfleget. 271.6 
Kontrafactur vnd geſtalt eines Reibetopffes oder 
MNabaſches 272,48 
Hernach folgen zum beſchlus 
dieſe dinge. 


1. Ein kurtzer Bericht von etzlichen Speciebus vnd 


Stuͤcken / welche etwan mit vngebreuchlichen Deutſchen Nas 
men in den Recepten beſchrieben worden / wie dieſelbigen im 
Latein genent werden. ὧδ 273.6 
2. Der Lobgeſang des alten frommen Toble / ſo er 
gemacht vnd geſungen hat / da Ihm Gott fein Geſichte wider 
gegeben / vnd er ſehende worden ift. 273. 
5, Eine Chriſtliche froͤliche danckſagung zu Gott 
dem Vater für glückfelige Curation böfer Augen. 274.8 


ERRAT A. 


Aus der zal 28. welche ſtehet am nechſten blate vor dem 30. iſt zu machen 29. 

Am blate 5. b im 2. paragr. fol ſtehen das wort / vorgehenden / an ſtad des worts / 
nachfolgenden. 

44. b im 2. paragr. an der vierden zeile ift zu leſen / im / fuͤr das woͤrtlin / vorm. 

306. a im vnterſten Recept fole heiſſen / Ecení græci οἱ εἰ. 

a. a im andern Recept ſol man leſen / Weis Huͤnnerdarm kraut. 

748. a im andern Recept ift zu leſen / Perſchgen ſchmaltz. 

150. a im letzten Recept / Zirbelnuͤßlin ol. 

226. b im Titel des Fuͤnfften Capitels / ſols heiſſen / Geſuͤchte. 

247. a im Titel des Funffzehenden Teiles iſt zu leſen / Dagegen auch von 

denen / fo da ſchedlich / ett. 

Weiter werden in Recepten gefunden etliche woͤrter / welche zwar bisweilen 
falſch / aber doch zum oͤfftermal recht gedruckt ſind / vnd alfo vberall ſollen geleſen 
werden / nemlich / . ' 

Dotter Toter. am blate 38. a 
| 


Galgan Galgen. 22. a 

Alaun Allaun. 26. a 

Cypres Zipres. 27. a vnd Cipres. 740. a. 

Myrrhen Ces, Mirren / oder Myrren. 28. b 

Galcinirte für 3. Calcenirte. ibidem. 

Bethonien Betonien. zz. a 

Baſilien : Baſillen. 34. a 

Sigmars wurtzel Siemarſchw. 39. b ftem Sickmarſchw. 129.6 ftem 
Cardamomen Cardomomen. 47. b (Sigmarſchw. 331. a 


Zaunglocken 


umglocken. 54. b 
Opffel. 77. b 
δ Knobloch. 90. a 

nl: Stecha Steches. 90. b 
1 Weiſſer Diptam = für? Tiptam. 92.a vnd Tiptan. B. a 
ü Hermodactyli f Hermadactillæ. folio 1g. a 
U. Scamoneæ Scammoneæ. ibidem, 

^ Styracis Storacis, 24, b 
WO Draganti J Tragant. 27. b 


Aus dieſen angezeigten orten find gemelte wörter auch anderswo / da fie 
vnrecht geleſen werden zu corrigiren vnd wo ſonſt etwas mehr mag falfch ger 
. druckt ſein / ſtehts dem freundlichen Leſer frey zu endern. 
1] N Endlich iſt zu mercken in dieſem Buche. 
1 . Wo das wort Eſſig geleſen wird / das alda fol Bier Eſſig verſtanden werden / 
i Denn wo ander Eſſig zu brauchen ift / da wird derſelbe mit feinem Na⸗ 
men gemeldet. 


2. Wo man lieſet Violen / das als denn blawe Violen find zu verſtehen / Aber 
0 f anderswo andere. 


. Wo das wort Diſtilirs ſtehet / ſo iſt dabey ju vernemen / welche art der diſtili⸗ 
jl rung man wil. 
|: 
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Oedrutkt zu Dreſzden 
| durch Matthes Stoͤckel. | 
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Georg BARTISCH (1535-1606) 
Ophthalmodouleia 


das ist, Augendienst, Dresden, 1583. 


Bartisch, the founder.of modern ophthalmology, was a 
skilful operator and the fírst to practise the 
extirpation of the bulbus in cancer of the eye. 


At a time when ophthalmic practice was in the hands of 
itinerant charlatans, Bartisch and his book helped to 
raise its status. Crude as his contemporaries in theory 
and diagnosis, he was a man of high character and some 
education, and above all was a most expert operator. 
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